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1882. 
28. December 

1884. 

22. December 



28. December 

1885. 
i. Jänner 



4. Jänner 



9. Jänner 



18. Jänner 
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22. Jänner 



26 Jänner 



Geseto für das Königreich Galizien und Lodomerien sammt dem 
Qroßherzogthume Krakau, betreffend die Kosten der Erhaltung 
und Errichtung der Volksschulen und über die Schulfonde . 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die zu 
entrichtende Gebttr von der Entlohnung der als Beligions- 
lehrer verwendeten Weltpriester und anderer Lehrkräfte für 
die nicht obligaten Lehrfächer . . . . » 

Gesetz, mit welchem einige Bestimmungen der Landesgesetze für das 
Herzogthnm Krain vom 19. December 1874 und 26. October 1875 
abgeändert werden 

Gesetz, womit §. 15 des Gesetzes für das Erzherzogthum Österreich 
ob der Enns vom 23. Jänner 1870 zur Regelung der Rechts- 
verhältnisse des Lehrstandes an öffentlichen Volksschulen 
abgeändert wird , 

Gesetz, womit einige Bestimmungen des oberösterreichischen Landes- 
gesetzes vom 21. Februar 1870 und des Landesgesetzes vom 
13. Jänner 1873, betreffend die Schnlaufsicht, abgeändert werden 

Gesetz, womit einige Bestimmungen des Gesetzes für das Herzogthnm 
Salzburg vom i7. Jänner 1870 abgeändert werden .... 

Verordnung des Gesammt- Ministeriums, betreffend einige Abände- 
rungen der bestehenden üniformierungs- Vorschrift für Staats- 
beamte , 

Gesetz, betreffend die Dienstalterszulagen der Unterlehrer an den 
öffentlichen Volks- und Bürgerschulen des Herzogthums Ober- 
und Nieder-Schlesien 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an die Rectorate 
der k. k. technischen Hochschulen und das Rectorat der 
k. k. Hochschule für Bodencultur in Wien, betreffend die 
Stellung der mit Titel oder Titel und Charakter eines außer- 
ordentlichen Professors bekleideten Docenten 
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Datnm 
des Normale 



2. Febmar 



2. Februar 



2. Februar 



2. Februar 



9. Februar 



ig. Februar 



3* März 



8. März 



16. März 



10. April 



efl^enstancl 



Verordnung des Ministers fQr Cultus und Unterricht, mit welcher 
eine provisorische Abänderung des g. 96 der evangelischen 
Kirchenverfassung verlautbart wird 

Gesetz, betreffend die Änderung des Artikels 15 des Gesetzes vom 
2. Mai 1873 über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an 
den öffentlichen Volksschulen (in Galizien und Krakan) 

Gesetz, womit auf Grund des Reichsgesetzes vom 2. Mai 1883 
Bestimmungen Über die Einrichtung öffentlicher Volksschulen 
und insbesondere der Bürgerschulen (in Galizien und Krakau) 
getroffen werden 

Gesetz, womit einige Bestimmungen des Gesetzes vom 2. Mai 1873 
aber die Errichtung und Erhaltung der öffentlichen Volks- 
schulen und die Verpflichtung zum Schulbesuche, sowie des 
Gesetzes vom 28. December 1882 über die Kosten der 
Errichtung und Erhaltung der Volksschulen und über die 
Schulfonde (in Galizien und Krakau) abgeändert werden . . 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht, betreffend den 
Vorgang bei Gewährung von Schulbesuchserleichterungen an 
Privat- Volksschulen 

Gesetz, giltigf fUr die reichsunmittelbare Stadt Triest, womit der 
§. 8 des Landesgesetzes vom 15. Mai 1874, betreffend die 
Aufhebung des Normalschnlfondsbeitrages und die Einführung 
eines Beitrages aus den Verlassenschaften' zu Gunsten der 
Volksschulen, abgeändert wird 

Gesetz^ betreffend die Eröfihung eines Nachtragscredites zum Staats- 
Yoranschlage füi das Jahr 1884 behufs Beschaffung einer 
Residenz für den griechisch-katholischen Bischof in Stanislau. 

Gesetz, betreffend die Eröffnung von außerordentlichen Crediten 
behufs Erbauung eines anatomischen Institutes fUr die Wiener 
Universität auf der Area des ehemaligen Gewehrfabriksgebäudes 
in der Währingerstraße . 

Gesetz, betreffend die Herstellung eines Gebäudes für das böhmische 
Staats - Obergyranasium auf der Neustadt in Prag und die 
Beschaffung der erforderlichen Geldmittel 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht in Betreff der 
Einrichtung der nach §.10 des Gesetzes vom 2. Mai i883 mit 
Volksschulen verbundenen Lehrcurse 
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19. April 



23. April 



24. April 



28. April 



20. Mai 



20. Mai 



27. Mai 



3. Juni 



22. Juni 



2. Juli 



Gesetz, mit welchem provisorische Bestimmungen über die Dotation 

der katholischen Seelsorgegeis^lichkeit erlassen werden ... 17 80 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welcher 
eine provisorische Abänderung der §§. 42, n, 93 c und 123 
der evangelischen Eirchenverfassung verlautbart wird ... 18 87 

Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister 
für Cultus und Unterricht, betreffend die Bezeichnung von 
gewerblichen ünterrichtsanstalten, deren Zeugnisse zum Antritte 
von handwerksmäßigen Grewerben berechtigen 23 138 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche 
Landesschulbehörden, betreffend einzelne Bestimmungen bezüg- 
lich der Semestral-Classification und die Maturitätsprüfungen 
an den Gymnasien, femer die Hinausgabe eines Anhanges zu 
den didaktischen Instructionen 24 139 

Normale über die den activen k. k. Staats- (und Hof-) Bediensteten 
auf den Linien der österreichischen Staatsbahnen. zugesicherte 
Fahr- und Frachtbegünstigung 26 148 

Normale über die den activen k. k. Staats- (und Hof-) Bediensteten 
auf den Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen zuge- 
sicherte Fahr- und Frachtbegünstigung sammt zugehörigen 
drei Drucksorten-Formularien 27 149 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die Ver- 
öffentlichung eines neuen Verzeichnisses der zum Lehrgebrauche 
in den allgemeinen Volksschulen und in den Bürgerschulen 
zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel 19 91 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 
die Aufrechnung der Kosten für auf den k. k. Staats-Eisen- 
bahnen zurückgelegte Dienstreisen 25 147 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, mit welcher 
§. 18 der Schul- und Unterrichtsordnung vom 20. August 1870 
für die allgemeinen Volksschulen und für die Bürgerschulen 
abgeändert wird 28 163 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 2. Juli 1885 
an sämmtliche Landesschulbehörden, betreffend die Competenz 
zur Entscheidung über die Zulassung der an Übnngsschnlen 
in Verwendung stehenden Candidaten zur Lehrbef^igungs- 
Prüfong für allgemeine Volksschulen oder für Bürgerschulen 29 167 
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D.ntnm 
deM Normale 



2. Juli 



17. Juli 



i9. Juli 



23. Juli 



Grefl^enstan«] 



i. August 



6. August 



7. «September 



30. September 



30. September 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht und des Finanz- 
ministers, womit die erforderlichen Bestimmungen zur Durch- 
führung des Gesetzes vom 19. April 1885, betreffend die 
provisorische Aufbesserung der Dotation der katholischen Seel- 
sorgegeistlichkeit erlasseu werden 

Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht an die Decanatc 
sämmtlicher medicinischen Facultftten , betreffend die Hintan- 
haltung eines MiObrauches, beziehungsweise einer zu weit- 
gehenden Anwendung der Versuche an lebenden Thieren 
(Vivisectionen) 

Erlass des Ministers für Cultus imd Untemcht an die Decanate 
sämmtlicher rechts- und staatswissenschafÜichen Facoltäten, 
betreffend die an den rechts- und staatswissenschaftlichen 
Facultäten studierenden Ausländer 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterrichti womit der 
Gebrauch gegitterter (quadrierter) Schreibmaterialien in den 
Schulen verboten wird 

Verordnung des Ministers fllr Cultus und Unterricht, womit einige 
Vorschriften über die theoretischen Staatsprüfungen abgeändert 
werden 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche 
k. k. Landesschnlbehörden, betreffend das Verbot, den Schul- 
bttchem^, Annoncen beizugeben 

Erlass des Ministers fnr Cultus und Unterricht, demgemäß die hier- 
ortige Verordnung vom 23. Juli 1885, Z. Ii853, womit der 
Gebrauch gegitterter (quadrierter) Schreibmaterialien in den 
Schulen verboten wird, erst mit Beginn des Schuljahres 1886/87 
in Wirksamkeit zu treten hat 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht und des Finauz- 
ministers , womit einige Bestimmungen der Durchführungs- 
Verordnung vom 2. Juli 1885 zum Gesetze vom 19. April 1885, 
betreffend die provisorische Aufbesseiiing der Dotation der 
katholischen Seelsorgegeistlichkeit, abgeändert werden . . . 

Erlass des Ministers für Cultus uud Unterricht, an den Landes- 
schulrath für Böhmen, betreffend die Aufnahmsprüfuiigen für 
die Lehrer- und Lehrerinnen-Bilduugtanstalten 
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VII 



Datum 
des Normale 



Geflfcnsitaiicl 



8. October 



9m a> 



23. October 



31. October 



11. November 



13. November 



Verordnung des k. k. Handelsministeriums, betreffend die Porto- 
freiheit der Gon-espondenz der Schulausschüsse der gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen 

Erlass des Miuisters für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
Schulbehörden, betreffend die Stempelpflichtigkeit der Duplicate 
von Schnlnachrichten , Jahres- und Entlassungszeugnissen der 
allgemeinen Volks- und der Bürgerschulen 

Verordnung des Ministers ftlr Cultus und Unterricht, betreffend 
Abänderungen in den Zeugnisformularen der Lehrer- und 
Lehrerinnen-Bildungsanstalteu 

Erlass des Ministera für Cultus und Unterricht an den Präses der 
rechtshistorischen Staatsprüfungs - Commission in Lemberg, 
betreffend eine Erläuterung der Ministerial- Verordnung vom 
1. August 1885, über die Vornahme der theoretischen Staats- 
prüfungen 

Verordnung des Ministers fßr Cultus und Unterricht, in Betreff 
der Heranbildung von Arbeitslehrerinnen ft&r Volksschulen . 



16. November Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, betreffend die 

Ausgabe eines Verzeichnisses der für den Unterricht an den 
gewerblichen Lehranstalten zulässigen Lehrmittel .... 



19. November 



7. December 



10. December 



Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht, in Betreff der 
Einreihung des 19. November unter die Ferialtage der Volks- 
nnd Bürgerschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an alle Landes- 
schulbehörden, in Betreff dor Zalässigkeitserklärung der Lehr- 
bücher für Volksschulen 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht an sämmtliche Finanz- 
Landes- Directionen, womit der Erlass des Finanzministeriums 
vom 15. Juli 1885, Z. 4181 ex 1884, betieffeud den Vorgang bei 
Adjustierung Von Reiseparticularien dei* Beamten zur Damach- 
achtung bekannt gegeben wird 
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Alphabetisches Eegister 

TO den 

Normalien nnd Kundmachungen. 
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Ablnderong der evangelischen KircheuTerfassung. 

Nr. 180, S. 87. 
Anatomlsehes Iii8tltnt, Gesets zur Beschaffung 

des Credites zum Baue eines — in Wien. 

Nr. 13, S. 51. 
Annoneen in Schulbüchern verboten. Nr. 34, S. 185. 
Algersdorf bei Qraz, Ofifentlichkeitsrecht der 

Privat-BUdungsanstalt in ^ S. 70. 
Arbeitslehrerlnnen für allgemeine Volksschulen. 

Nr. 41, S. 246. 
Arnold Josef, Stipendienstifiung. S. 56. 
Anfhebuteg des Staats -Realgymnasiums in Pra- 

chatitz und Wittingau. S. 21. 
AnfiiahmsprUfongen für die Lehrer- und Lehre- 

rinnen-Bildimgsanstalten. Nr. 37, S. 218. 
AnsUnder, studierende, an rechts- und staats- 
wissenschaftlichen Facultaten. Nr. 33, S. 180. 
Ausweis über die Frequenz an den österreichischen 

Universitäten im Wintersemester 1884/5. S. 22. 
-* der technishen Hochschulen und der Hochschule 

für Bodencultur. S. 13. 

— über die Einschreibungen an der Lehranstalt 
für orientalische Sprachen für das Schul- 
jahr 1884/5. S. 28. 

— über die Frequenz der nautischen Schulen zu 
Beginn des Wintersemesters 1884/5. S. 28. — 

— zu Beginn des Wintersemesters 1885/6. S. 274. 



Baden, öffentUchkeitsrecht für die VH. Glasse an 
dem Landes Real- und Obergynmasium. S. 21. 

Beamte, Begünstigungen auf den k. k. Staats-Eisen- 
bahnen. Nr. 25, S. 147. 
— Adijustierung der Reisepartikularien von — 
Nr. 47, S. 270. 

Bergut Josef P., Stipendienstiftong. S. 4. 

Berka Alois, vom Schuldienste entlassen. S. 24. 



Beitsehler Josef, vom Schuldienste entlassen. 
S. 188. 

Bisehoff Johanna, v., Stipendienstiftung.« S. 187. 

Binimiseh-Knbitzeii, öffentlichkeitsrecht der böh- 
mischen Privat-Mädchen-Yolksschule. S. 253. 

Bozen, öffentlichkeitsrecht des Franziskaner-Unter- 
gymnasiums in — S. 237. 

Broniewska Clementine, Stipendienstifitung. 
S. 187. 

Br&nn, öffentlichkeitsrecht für die böhmische 
Privat-Volksschule in — S. 170. 

— Errichtung eines selbständigen böhmischen 
Gymnasiums in — S, 187. 

Badweis, öffentlichkeitsrecht der böhmlschenPrivat- 

ünterrealschule. S. 145. 
Bttrgersehnlen, s. Volks- und ^Bürgerschulen. 
Butsehowita in Mahren, öffentlichkeitsrecht für 

die Privat-Volksschule in -- S. 48. 

O. 

Central-Anstalt für Meteorologie und Erdmagne- 
tismus, Pnblicationen der -• S. 146. 

Ceatral-Commission für Kunst- und historische 
Denkmsle, Mittheflungen der — 8. 146. 

dnk Amalie, vom Schuldienste entlassen. S. 215. 

Congma- Gesetz für die katholische Seelsorge- 
geistUchkeit. Nr. 17, S. 80. 

— AusfÜhrnngsverordnung zum — Nr. 43, S. 258. 

— Abänderung der Ausführungsverordnung zum •— 
Nr. 36, S. 217. 

Conrad t. Eybesfeld, Enthebung vom Ministerium. 
S. 239. 

— Ernennung zum Herrenhausmitglied. S. 240. 
Corrazza Michael, vom Schuldienste entlassen. 

S. 145. 
Correspondenz-Portofrelhelt der Ausschüsse der 

gewerblicheuFortbüdungsschnlen. Nr. 38, S. 227. 
Czernowitz, Verzeichnis der für das Lehramt an 

Gymnasien und Realschiden appropierten Can- 

didaten. 8. 208. 
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IX 



Dienflialtersznlag^n der Volks- and Burgerschol- 
Unterlehrer in S chl es ie n, Gesetz über die — 
Nr. 9, S. 45. 

Bienstzeitanreehiaiiiig für Lehrer im Landesdienste 
von Steiermark. S. 222. 

Dienstreisen, Aufrechnung der Kosten für auf 
k. k. Staats-£isenbahnen zurückgelegte — 
Nr, 25, S. 147. 

Poeenten mit Titel und Charakter eines a. o. Pro- 
fessors bekleidete, Stellung der — an den 
technischen Hochschulen. Nr. 6, S. 33. 

Botation der katholischen Seelsorgegeistlichkeit, 
(besetz, betreffend die — Nr. 17, S. 80. 

— Ausführungsverordnung zimi Gesetze über die — 
Nr. 43, S. 258. 

— Abänderung der Aasführungsverordnung über 
die — Nr. 36, 8. 217. 

Dworzak, Dr. j. Franz, Stipendienstiftimg.S. 36. 

E. 
Eger, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Lehrerinnen- 
büdungsanstalt der Schwestern vom heiligen 
Kreuz. S. 90. 
Elsenbahnen, Aufrechnung der Kosten für auf den 
• k. k. Staats-Eisenbahnen zurückgelegten Dienst- 
reisen. Nr. 25, S. 147. 

— Fahr- und Frachtbegünstigung für Staats- 
bedienstete auf österreichischen Staats-Eisen- 
bahnen. Nr. 26 u. 27, S. 148 u. 149. 

Entlassung Yom Schuldienste: 

Berka Alois, S. 24. — Bertschier Josef, 
S. 188. — Ciuk Amalie,S. 215. — Corrazza 
Michael, S. 145. — Ernest Adolf, S. 170- 

— Heinrich Karl, S.90. — Kristan Antoni 
S. 166. — Kutal Johann, S. 166. — Kwa- 
kiewicz Theodor, S. 175. — Po Hak Josef, 
S. 237. — Prinz Karl, S. 29. — Schön- 
bauer Leopold, S. 253. •— Schwank August, 
S. 275. — äpalec Wilhelm, S. 24. — 
Stergar Matthäus, S. 45. — Tamburini 
Josef, S. 188. — VI ach Josef, S. 70. — 
Wysok^ Karl, S. 175. 

Entlassung vom Schuldienste, Aufhebung der 

— bezüglich des Franz Sparr. S. 253. 
Ernest Adolf, vom Schuldienste entlassen. S. 170. 
Ernstthal bei Blansko, Offentlichkeitsrecht der 

Fürst Salm'schen Privat -Volksschule in — 
S. 24. 
Evangellsehe Kirehenrerfassong, Provisorische 
Abänderung des §. 96 der — Nr. 10, S. 46. 

Abänderung der %%, 42, 93 u. 123. Nr. 18, 

S. 87. 



P. 

Fahr- und Fraehthegiinstignng für die activen 
Staatsbediensteten auf den Linien der öster- 
reichischen Staatseisenbahnen. Nr. 26, S. 148 
u. Nr. 27, S. 149. 

Feldidreh, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Mädchen- 
Volksschule der Theresia Fr ick in — S. 36. 

Ferialtag, Erklärung des Namensfestes Ihrer Mig. 
der Kaiserin zum — Nr. 45, S. 269. 

FortbUdnngssehnlen, Staats-Subventionen für die 
allgemein gewerblichen und fachlichen — 
im J. 1884. S. 23. 
im J. 1885. 8. 74. 

Freistadl, Stipendienstiftung für — S. 36. 

GaliEien, Gesetz, betreffend die Änderung des 
Artikels 15 des Gesetzes vom 2. Mai 1873 
Über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an 
öffentlichen Volksschulen in — Nr. 20, S. 128. 

betreffend die Erlassung von Bestimmungen 

über die Einrichtung öffentlicher Volks- und 
Bürgerschulen. Nr. 21, S. 129. 

betreffend Änderungen der Volksschulgesetze 

vom "2. Mai 1873 und vom 28. December 1882. 
Nr. 22, S. 133. 

betreffend die Kosten der Erhaltung und 

Errichtung der Volksschulen und über die 
Schulfonde. Nr. 1, S. 18. 
Gantseh, Dr. v., Ernennung zumUntevrichtsmiaister. 

S. 239. 

Gebttr von der Entlohnung der als Religionslehrer 
verwendeten Weltpriester und anderer Lehr- 
kräfte für die nichtobligaten Lehrfächer. Nr 2, 
S. 19. 

Geologisehe Reiehsanstalt, Publicationen der — 
S. 53, 162, 215 u. 243. 

Gesetz, betreffend die Abänderung des §. 15 des 
Gesetzes vom 23. Jänner 1870 zur Regelung 
der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an 
öffentlichen Volksschulen. Nr. 7, S. 37. 

— behufs Beschaffung einer Residenz für den 
gr.-kathol. Bischof in Stanislau. Nr. 12, 
S. 51. 

— behufs Beschaffung eines a. o. Credites zum 
Baue eines anatomischen Instituts in Wien. 
Nr. 13, S. 51. 

— zur Creditbeschaffung für den Bau des böh- 
mischen Staats- Obergymnasiums auf der Neu- 
stadt in Prag. Nr. 14, S. 52. 

— über die Dotation der katholischen Seelsorge- 
geistlichkeit. Nr. 17, S. 80. 
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Gesetz, AusfUhnugsverordnung zum Gesetze vom 
2. Jnli 1885. ^r. 43, S. 258. 

— Nachtrag zur AasfÜhrungSTerordiituig zum — 
Nr. 36, S. 217. 

— für Galizien, betreffend die Kosten der 
Erhaltong und £rrichtiing der Volksschulen 
und über die Scholionde. Nr. 1, 8. 18. 

— für Galizien, In Bela*eff der Änderung des 
Art ih des Volksschulgesetzes vom 2. Mai 1873. 
Nr. 20, S. 128. 

— für Galizien, betreffend die £rlassnng von 
Bestimmungen über die Einrichtung öffentlicher 
Volks- und Bürgerschulen. Nr. 21, S. 129. 

— fürGalizien, Änderung der Volksschulgesetze 
vom 2. Mai 1873 und vom 28.1>ecember i882. 
Nr. 22, S. 133. 

— für Krain, betreffend einige Abändenmgen 
der Landesgesetze vom 19. December 1874 und 
vom 26. October 1875. Nr. 4, S. 31. 

— für Oberösterreich, womit einige Bestim- 
mungen des oberösterreichischen Landesgesetzes 
vom 21. Februar 1870 und des Landesgesetzes 
vom 13. J&nner 1873, betreffend die Schul- 
aufsicht abgeändert werden. Nr. 8, S. 38. 

— für Salzburg, womit einige Bestimmungen 
des Volksschulgesetzes vom 17. Jänner 1870 
abgeändert werden. Nr. 11, S. 49. 

—.für Schlesien, betreffend die Dienstalters- 
zulagen der Unterlehrer an Volks- und Bllrger- 
schulen. Nr. 9, S. 45. 

— für die Stadt Trie st, betreffend die Aufbebung 
des Normalschulfonds-Beitrages. Nr. 16, 8. 79. 

Gewerbliche Fortbildungsschulen, Portofreiheit 
der Ausschüsse der — Nr. 38, S. 227. 

— Unterrlchts-Anstalten, deren Zeugnisse zum 
Antritte von handwerksmäßigen Gewerben be- 
rechtigen. Nr. 23, S. 138. 

— Staats-SnbTentionen , für die — in P r a g. 
S. 48. 

in Wien. S. 48. 

in Reichenan a. d. Knezna. S. 29. 

für die allgemein gewerblichen und fach- 
lichen Fortbildungsschulen. S. 74. 
Goldegg, öffentlichkeitsrecht der Brivat-Mädchen- 

schule. S. 243. 
GtfrkAu-Rothenhavs in Böhmen, öffentlichkeits- 
recht der evangel. Privat- Volksschule in — S. 42. 
Gras, Verzeichnis der für das Lehramt an Gymnasien 
u. Realschulen approbierten Candidaten. S. 203. 

— — der ftlr das Lehramt der Stenographie ap- 
probierten Candidaten. S. 207. 

Grego Hieronimus, Stipendienstiftung. S. 192. 



Gjmnasieii, Semestral-Classitication uudMaturitäts- 
Prüfungen an — Bestimmungen bezüglich der — 
Nr. 24, S. 139. 

— und Bealschvlen, Statistik der — 8. 5. 
Ausweis der mit dem öffentlichkeitsrechte 

belieheneu — 8. 8. 
Gpnnasinm, böhro., Errichtung in Brunn. S. 187. 

B. 

Ualpern Abraham, Stipendienstiftnng. S. 251. 

Hftmbnrger Eduard, Stipendienstiftnng. S. 143. 

Hannfi Ludmilla, für das Lehramt des Turnens 
approbiert. S. 275. 

Hein, Dr. Anton, Stipendienstiftung. S. 143. 

Heinrich Karl, vom Schuldienste entlassen. S. 90. 

HermftiiseifeB, Öffentlichkeitsrecht der evange- 
lischen Privat- Volksschule. S. 29. 

Hoeiischnle für Bodencultur, Prüfungs-Ergebnisse 
hn Studieivjahr 1883/4. S. 48. 

— Frequeuzausweis pro 1884,/5. S. 13. 
HochBchulen , technische, Frequenzausweis pro 

1884/5. S. 13. 
Hostiälkow und Ratibor, öffentlichkeitsrecht für 
die evangelischen Privat-Schuleu in — S. 192. 

Z. 
Innsbruck, Verzeichnis der ülr das Lehramt an 

Gymnasien und Realschulen approbierten Candi- 
daten. S. 205. 
Instrnction für den Gymnasial-Unterricht, didac- 
tische, Anhang zu der — Nr. 24, S. 139. 

J. 

Juridische Staats-Prttfongen, Abänderungen der 

Vorschriften über — Nr. 31, S. 177. 

— — Erläuterung der Abänderung der Vorschriften 
über — Nr. 42, S. 246. 

Karwin in Schlesien, Öffentlichkeitsrecht der 

Privat- Werkschule in — 8. 56. 
Kirchenverfassung, sieh CTangellsche. 
Kontny Maria, Stipendienstiftong. S. 4. 
Krakan, Öffentlichkeitsrecht der IMvat-Mädchen- 

schule der Ludmilla Tschapka. 8. 215. 
Kmin, Gesetz, womit einige Bestimmungen der 

Landesgesetze vom J9. December 1874 und 

26. October 1875 abgeändert werden. Nr. 4, S. 31 . 
Kristan An ton, vom Schuldienste entlassen. S. 166. 
KriiaJ Georg, Stipendienstiftung. S. 59. 
Knnstgewerbescbnle in Prag, Systemisierung 

einer — S. 166. 
Kttnstler-Stipendlen, Concursausschreibung. S 89. 
Kntal Job an n, vom Schuldienste entlassen. S. 166. 
Kwakiewicz Theodor, vom Schuldienste ent^ 

lassen. S. 175. 
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X.. 
Lnmbf von, Martin, Stijjendienstiftttng. S. 229. 
Lelurer- und LehrerfimeB-Bildiiiigrsanstalten, 

Anfiiahmsprltfnngen für die — Nr. 37, S. 218. 

— Abänderung von ^eugnisformularen der — 
Nr. 40, S. 240. 

LehrbQeher und Lehrmittel an allgemeinen Volks- 
und an Bürgerschulen, neues Verzeichnis von — 
Nr. 19, S. 91. 

— Berichtigung. 8. 175, 215 u. 243. 

— für Volksschulen, Zulässigkeitserklärung der — 
Nr. 46, S. 269. 

Lehrkiirse mit Volkschulen verbundene — Ein- 
richtung der - Nr. i5, 8. 57. 

Lembergf Erläuterung der Ministerialverordnung 
vom 1. August 1885 über die Vornahme der 
theoretischen Staats-Prüfungen. Nr, 42, S. 246. 

— Verzeichnis der für das Lehramt des Turnens 
approbierten Candidaten. 8. 273. 

Lothringer Wolf, Stipendienstiftung. S. 29. 



XShren, Ortsrepertorium. S. 243. 
MfltmritiltB-Prttfnnren an Oymnasien, Erlassung 

einzelner Bestimmungen über — Nr. 24, 8. 139. 
Mftvtem, Öffentlichkeitsrecht der Privat-Mftdchen- 

Volksschule in — 8. 237. 
Ill]il8t«r-Erueii]i!iiir des Dr. von 6 a n t s c h. S. 239. 
Mltthellnnireii der Central-Commission für Kunst- 

und historische Denkmale. 8. 146. 

H, 
Nftihensfest Ihrer Maj. der Kaiserin als allgemeiner 

Ferialtag erklärt. Nr, 45, S. 269. 
Niipajedl in Mähren, öifentlichkeitsrecht der 

böhmischen Privat-Mädcben- Volksschule in — 

S. 24. 
Nantisehe Schulen, Frequenz im 8tudien- 

jahre 1884/5. S. 28. 

im Studienjahre 1885 6. 8. 274. 

Kenalg^HdOtf bei Graz, öffentlichkeitsrecht der 

Privat-Mädchen- Volksschule. S. 275. 
Nen-B3rdioT,Öffentlichkeit8recht für das Communal- 

Real- und Obergymnasium in — S. 192. 
Nonnal-Sehnlfondsbeltrng:, Gesetz wegen Auf- 
hebung des — in Tri est. Nr. 16. 8. 79. 

6. 

ÖffentUehkeitsreeht ertheilt der Privat-Bilduugs- 
anstalt in Algersdorf bei Graz. S. 70. 

— für die VII. Glasse an den Landes- Real- und 
Obergymnasinm zu Baden. 8. 2i. 

— der Fürst Salm 'scheu Privatschule im E r n s t- 
thale bei Blansko in Mähren. 8. 24. 



Normteilen und Kundmachungen. XI 

Offentlichkeltsreeht der böhmischen Privat- Volks- 
schule in Brunn. 8. 170. 

— der böhm. Privat- Volksschule in Böhmisch- 
Kubitzen. 8. 253. 

— dem Franziscaner-Untergyn^nasium in Bozen. 
8. 237. 

— der Privat- Volksschule in Butschowitz in 
Mähren. 8. 48. 

— der böhmischen Privat - Untcrrealschule in 
Budweis. 8. 145. 

— der Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt in E g e r. 
S. 90. 

— der Privat-Mädchenschule der Theresia Frick 
in Feldkirch. 8. 36. 

— der Privat-Mädchenschule in Frohsdorf. 
8. i66. 

— der Privat-Mädchenschule in Gold egg. 8. 243. 

— der evangelischen Privat- Volksschule A. C. in 
GörkaU'Rothenhaus. 8. 42. 

— der Privat-Mädchen- Volksschnlc der barm- 
herzigen Schwestern in Hall. S. 225. 

— der evangelischen Privat - Volksschule in 
Hermanseifen. S. 29. 

— der evangelischen Privat - Volksschalen in 
Hostialkow und Ratibor. S. 192. 

— der Graf L a r i s c h 'sehen Privat- Werksschule 
zu Karwin. 8. 56. 

— der Privat-Mädchen- Volksschule zu M a u t e r n 
in Steiermark. 8. 237. 

— dem Privat - Untergymnasium des ' Franz 
Meixner in Wien. 8. 166. 

— der böhmischen Privat-Mädchen- Volksschule 
in Napajedl in Mähren. S. 24. 

— dem Communal- , Real- und Obergymnasium 
in Neu-Bydäov. 8. 192. 

— der Privat-Mädchenschule in Orlau. S. 1.^. 

— der l)öhmi6chen Privat- Volksschule in s s e g g 
bei Dux. S. 192. 

— der Privat- Volksschule zu P a u 1 o w i t z in 
Mähren. 8. 56. 

— der Privat- Volksschule der Schulschwesteni zu 
Pfaffenhofen in Tirol. 8. 56. 

— dem Coromunal-Realgymnasium in Pilgram. 
8. 225. 

— dem Communal-, Real- und Obergymnasium in 
Randnitz. S. 36. 

— der deutschen Privat - Volksschule in Rohr- 
bach. S. 192. 

— dem Communalgymnasium in Schi an. S. 15. 
' - der Privat - Unterrealschule des Bernhard 
, Speneder. S, 166. 

' der böhm.Privat- Volksschule in t e p 1 i t z. b. 225. 
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OfliBiitliehkeltsreeht der böhm. Privat-Yolksschule 
za Theresienstadt. 8. 275. 

— dem Com.-ReaIgymnasiam inTepIit;z. S. 29. 

— der böhm. Privat- Volksschule inTrautenau. 
8. 90. 

— dem böhmischen Privat -Untergymnasium in 
Troppäu. S. 77. 

— der . deutschen Privat - Mädchenschule der 
Ludmilla Tschapka in Erakau. S. 215. 

— dem böhmischen Privat -Untergymnasium in 
Ungarisch-Hradisch. S. 77. 

— dem Communal - Gymnasium zu Unter- 
meidling. S. 166. 

•— der deutschen Privat-Mädchen- Volksschule in 
Witkowitz in Mähren. S. 77. 

— der Privat -Mädchen -Volksschule in Neu- 
algersdorf bei Oraz. S. 275. 

Osterreieh-Ungam in Wort und Bild. S. 252. 

Oruiz Abraham, Stipondienstiftung. S. 229. 

Orientalische Spraehen, Lehranstalt der — 
Frequenzausweis im Studiei^jahie 1884/5.8. 188. 

Orlav, öffentlichkeitsrecht der Privat- Mädchen- 
schule in — S. 15. 

Ossegg, öffentlichkeitsrecht der böhmischen Privat- 
VolksBchule in - 8. 192. 

P. 

Panlowitz, öffentlichkeitsrecht der Privat- Volks- 
schule in — S. 56. 

Pfaffenhofen , öffentlichkeitsrecht der Privat- 
Mädchen- Volksschule in — S. 56. 

Pllgram, Öffentlichkeitsrecht für das Gommunal- 
Realgymnasium-^n — S. 225. 

Pollak Josef, vom Schuldienste entlassen. S. 237. 

Portofrefheit der Schulausschüsse der gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen. Nr. 38, S. 227. 

Praehatitz und Wlttingau, Aufhebung der Staats - 
Realgymnasien in — S. 21. 

Prag, Credit zum Baue des böhmischen Staats- 
Obergymnasiums auf der Neustadt in — 
Nr. 14, 8. 52. 

— Staats-Subventionen für die gewerblichen Vor- 
bereitungs- und Fortbildungsschulen in — S. 48. 

— Systemisierung einer Eunstgewerbeschule in — 

8. 166. 

— Verzeichnis der für das Lehramt an Gymna- 
sien und Realschulen approbierten Candidaten. 
8. 197 (deutsch); 8. 223 (böhmisch). 

der für das Lehramt der Musik approbierten 

Candidaten« 8. 214. 
der für das Lehramt der Stenographie 

approbierten Candidaten. S. 170. 



Prans Anna, Stipendienstiftimg der ~ 8. 188. 

Preisstlltniig zu Ehren des Oberbaurathes Frie- 
drich Schmidt. 8. 166. 

Prinz Earl, vom Schuldienste entlassen. 8. S9. 

Prlyat-Volksselinlen, Schulbesuchserleichterungen 
an - Nr. 5, 8. 32. 

Professor mit Titel und Charakter eines außer- 
ordentlichen — bekleidete Docenten — Stellung 
der — Nr. 6, S. 33. 

Q. 

Quadrierte Schreibmaterialen in den Schulen 
verboten. Nr 30, S. 171 u. Nr. 35, 8. 189. 

B. 

Radautz, Stiftung zu Gunsten der Bibliothek des 

Staats-Gymnasiums in — von £leazar Sosno- 

wiez. S. 160. 
Ratibor, öffentlichkeitsrecht für die evangelische 

Privatschule in — 8. 192. 
Ranehegger Maria, Stipendienstiftung. S. 29- 
Randnitz, Öffentlichkeitsrecht des Communal-, 

Real- und Obergymnasiums in — S. 36. 
Realschnlen und Gymnasien, Statistik der — 8. 5. 
Reehts- und DtaatswisBensohaftliehe Faenltliten, 

Studierende Ausländer an — Nr. 33, 8. 180. 
Reiehenan an der Enöina — Staats-Subvention 

für die Fortbildungsschule in — 8. 29. 
Reisepartiknlarlen der Beamten, A^ustierung 

von — Nr. 47, S. 270. 
Religionslehrer, Gebür von der Entlolmung der 

als — verwendeten Weltpriester und anderer 

Lehrkräfte für die nichtobligaten Lehrfächer. 

Nr. 2, S. 19. 
Ried , Stipendienstiftung am Staats - Gymnasium 

in — 8. 174. 
Rohrbaeh, öffentlichkeitsrecht für die deutsche 

Privat- Volksschule in — 8. 192. 

B. 

Salzburg, Gesetz vom 9. Jänner 1885, womit 
einige Bestimmungen des Volksschulgegetzes 
vom 17. Jänner 1870 abgeändert werden. 
Nr. 11, 8. 49. 

Sehett, Dr. Josef R. v., Stipendienstiftung. S. 275. 

Sehlan, Öffentlichkeitsrecht des Communal-Gym- 
nasiums — 8. 15. 

Sehleslen, Gesetz, betreffend die Dicnstalterszu- 
lagen der Unterlehrer an öffentlichen Volks- 
und Bürgerschulen. Nr. 9, S. 45. 
— Ortsrepertorium. S. 253. 

Schmidt Friedr., Preisstiftung für Architektnr- 
schüter der Akademie der bildenden EUnste. 
S. 166. 
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HehSnbaiier Leopold, Entlassung vom Schal- 
dienste. 8. 253. 

SehreibiDftterlaUeii, gegitterte, in den Schulen 
verboten. Nr. 30, 8. 171 u. Nr. 35, S. i89. 

Bchvlanfsieht, Ändemng der Landesgesetze vom 
21. Febroar 1870 und 13. Jänner 1873 fllr 
Oberösterreich. Nr. 8, S. 38. 

Sehvlbtteher, Verbot von Annoncen in — Nr. 34, 
S. 185. 

Schul- und Unterriehtsordiinng, Abänderung des 
§. i 8 der — vom 20. August 1870. Nr. 28, S. 1 63. 

SehnIbesuehB-Erleioliteniiigen an Privat-Yolks- 
schulen. Nr. 5, S. 32. 

8ebwank August, vom Schuldienste entlassen. 
S. 275. 

Bee-Aspiranten, Aufnahme von — in die Kriegs- 
marine. S. 143. 

Beldl Abraham, Stipendienstiftang. S. 242. 

SJfapa Karl, Stipendienstiftung. S. 160. 

Sosnowiez Eleazar, Stiftung für die Bibliothek 
des Staats-Gymnasiums in Radautz. S. 160. 

Spalek Wilhelm, vom Schuldienste entlassen. 
S. 24. 

Sparr Franz, Aufhebung der Entlassung des — 
vom Schuldienste. S. 253. 

Speneder Bernhard, OfTentlichkeitsrecht der 
Privat-Unterrealschule des — S. 166. 

Staatsbahnen, sieh Fahr- n. Frachtbegünstigung. 

Staatsbeamte, Abänderung der Uniformiemngs- 
Vorschrift für — Nr. 3, S. 25. 

Staatsprttfungcn, theoretische, für Juristen. Ab- 
änderung der Vorschriften. Nr. 31, S. 177. 

— Erläuterungen der Verordnung über die Ab- 
änderung der Vorschriften. Nr. 42. S. 246. 

— Ergebnisse der — an der Hochschule fUr 
Bodencultur im Studienjahre 1883/4. S. 48. 

Staats-Sabventionen für die allgemein gewerb- 
lichen und fachlichen Fortbildungsschulen für 
das Jahr 1884. S. 23. 
für das Jahr 1885. 8. 74. 

Staats-Snbventlon für die gewerblichen Vor- 
bereitungs- und Fortbildungsschulen in Prag. 
S. 48. 

— für die Qewerbeschul-Commission in Wien. 
S. 48. 

— für die gewerbliche Fortbildungsschule in 
Reichenan an der Kn§2na. 8. 29. 

Staats-Yorsnsehlag des Unterrichtsministeriums 

pro 1885. S. 60. 
BtatUtlk der Gymnasien und Realschulen. S. 5. 
Statistische Central-Commisslon, Publirationen 

der — 8. 70, 90, 216, 27B. 



Stanislan, Gesetz behufs Beschaffung einer Residenz 
für den griech.-kath. Bischof in — Nr. 12, S. 51. 

Stempelpfliehtigkelt der Duplicate von Schul- 
nachrichten, Jahres- und Entlassungszeugnissen 
der allgemeinen Volks- und Bürgerschulen. 
Nr. 39, S. 221. 

Stergar Matthäus, vom Schuldienste entlassen. 
S. 145. 

Stipendienstiftnng 

— des Arnold Josef. S. 56. 

— Bergan t Josef P. S. 4. 

— der Bischof^ Johanna von. S. 187. 

— der Broniewska Clementine. S. 187. 

— des Dworzak, Dr. Josef Franz. S. 36. 

— des Forstinger Job. Ev. S. 29. 

— Beamte und Geistliche in Fr eist ad tl. S. 36. 

— des Grego Hieronimns. S 192. 

— des Halpern Abraham. S. 251. 

— des Hamburger Eduard. S. 143. 

— des Hein, Dr. Anton. S. 143. 

— der Koutny Maria. S. 4. 

— des Kriiaj Georg. 8. 59. 

-- des Lamb, Martin von. S. 229. 

— des Lothringer Wolf. S. 29. 

— des Oranz Abraham. S. 229. 

— der Praus Anna. S. 188. 

— der Rauchegger Maria. S. 29. 

— des Schett, Dr. Josef, Ritter von. S. 275. 

— des Sei dl Abraham. S. 242. 
~ des Stapa Karl. S. 160. 

— des Vogel, Dr. Karl S. 4. 

— des Werner Mathias. S. 188. 
Stipendlnm pro 1884, für einen Candidaten des 

evangelischen Kirchen- und Schuldienstes 
helvetischer Confession. S. 34. 

Stipendienstiftung am Staats - Gymnasium in 
Ried. S. 174. 

Stipendien zur Ausbildung von Lehrern für Textil- 
schulen. S. 161. 

Subrentionen aus dem Staatsfonde für die all- 
gemein gewerblichen und fachlichen Fort- 
bildungsschulen im Jahre 1884. S. 23. 
— für das Jahr 1886. 8. 74. 

T. 

Tamburin! Ferdinand, vom Schuldienste ent* 
lassen. S. 188. 

Teehnisebe Hoehsehulen, Frequenz des Winter- 
semesters 1884/5. S. 13. 

Stellung der mit Titel und Charakter eines 

a. 0. Professors bekleideten Docenten. Nr. 6, 
S. 33. 
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Teplltz, Öflfentlichkeitarecht der böhmischen Privat- 
Volksschule in — 8. 225. 

— Öffentlichkeitsrecht des Comrounal-Realgymna- 
siiims in — S. 29. 

Textilsehulen , Stipendien zur Ausbildung von 
Lehrern filr — S. 161. 

Tlieresienstiidtyöffentlichkeitsrecht der böhmischen 
Privat -Volksschule. S. 275. 

Titel und Charakter eines a. o. Professors — 

Stellung emes mit — bekleideten Dorenten. 

Nr. 6, S. 33. 
Trantenau, Öfentlichkeitsrecht der böhmischen 

Privat- Volksschule in — S. 90. 
Troppaiiy Öffentlichkeitsrecht des böhmischen Piivat- 

Untergymnasinms. S. 77. 

Triest, Gesetz wegen Aufhebung des Normalschiü- 
fonds-Beitrages. Nr. 16, S. 79. 

— Frequenz der Handels- und nautischen Akademie 
im Studieiyahre 1884/5. S. 28. 

im Studienjahre 1885/6. S. 

Tsehapka Ludmilla, öffentlichkeitsrecht der 
Privat-Mädchenschnle in Krakan. S. 215. 

U. 

Ungariseh - Hradiseli , Öffentlichkeitsrecht des 
böhmischen Privat -üntergymuasiums. S. 177. 

Unlfonnlenuigs-Yorselirllt, Abänderung der — 

Nr. 3, S. 26. 
Umek.P. Anton, Stipendienstiftung. S. 4. 
UniTersitlten, Frequenz der österreichischen — 

im Wintersemester 1884/5. S. 22. 
Untermeidlliig, öffentlichkeitsrecht des Commmial- 

Gymnasiums in — S. 166. 

V. 

Yerzelelmls der Fahrtaxen und der ortsüblichen 
Fuhrlöhne. S. 77. 

— der filr das Lehramt an Gymnasien und Real- 
schulen approbierten Candidaten in Wien. 
S. 230. 

in Prag. S. 197 böhmisch. S. 209 deutsch, 
in Graz. S. 203. 
in Innsbruck. S. 205. 
in Lemberg. S. 207. 
in Czernowitz. S. 208. 
~ der für das Lehramt der Handelsfiicher in 
Wien approbierten Candidaten. S. 210. 

— der für das Lehramt des Freihandzeichnens 
an Mittelschulen approbierten Candidaten in 
Wien. 8. 209. 



Yerzelehnis der fttr das Lehramt der Maaik an 
Mittelschulen approbierten Candidaten ia 
Wien. S. 211. 
in Prag. S. 214. 

— der für das Lehramt der Stenographie ap- 
probierten Lehramts - Candidaten in Wien. 
S. 14 u. 252. 
in Prag. S. 170. 
in Graz. S. 207. 

— der für das Lehramt dos Turaens approbieiten 
Candidaten in Wien. S. 208. 
in Prag. S. 15. 
in Graz. S. 23. 
in Lemberg. S. 273. 

— der für den Unterricht im Zeichnen upd 
ModeUieren an den gewerblichen Lehranstalten 
zulässigen Lehrmittel. S. 256. 

— von Lehrbüchern und liehrmitteln an allge- 
meinen Volks- und Bürgerschulen. Nr. 19, 
S. 91. 
Berichtigung S. 175. 

n S. 215. 

n S. 243. 

— der in den Programmen der Gymnasien und 
Realschulen veröffentlichten Abhandlungen. 
S. 256. 

— Nachtrag zu dem Verzeichnisse der von der 
k. k. böhmischen Prüfungs - Commission in 
Prag für das Lehramt an Gymnasien und 
Realschulen approbierten Candidaten. S. 12. 

ViTiseetlonen, Abhaltung des Mifibrauches der «~ 

Nr. 32, S. 179. 
Ylaeh Josef, vom Schuldienste entlassen. S. 70. 
Vogel Karl, Dr., Stipendienstiftung. S. 4. 

VolksMhiileii, Ab&ndemng des $. 15 des Gesetzes 
vom 23. J&nner 1870, zur Regelung der Rechts- 
verhältnisse des Lehrstandes an öffentlichen — 
Nr. 7, S. 37. 

— Gesetz, betreffond Änderungen des Gesetzes 
über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an 
öffentlichen — Nr. 20, S. 128. 

— betreffend Änderungen der Volksschulgesetze 
vom 2. Mai 1873 und 28. December 1882. 
Nr. 22, S. 133. 

— Heranbildung von Arbeitslehrerinnen für — 
Nr. 41, S. 246. 

— Znlässigkeitserkiärung der Lehrbücher für ^ 
Nr. 46, S. 269. 

— Einrichtung der mit — verbundenen Lehrkurse. 
Nr. 15, 8. 57. 
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Tolksselmlen, Kosten der Erhaltung und Errichtung 
der — und über die Schulfonde in Galizien. 
Nr. 1, S. i8. 

Tolks- ond BÜTgerselmleii, Competenz zur Ent- 
scheidung über die Zulassung der mit Übungs- 
schulen in Verwendipfig stehei^deu Cand{datep 
zur Lehrbef^igungsprtlfung für -~ Nr. 29, 
S. 167. 

Abänderung des g. 18 der Schul- und 

ünterrichtsordnung fUf allgemeii^Q — Nr. 28, 
S. 163. 

— Stenipelpflichtigkeit der Duplicate von Schul- 
nachrichten, Jahres und Entlassungszeugnissen 
der — Nr. 39, S. 227. 

in Galizien, Gesetz Über die Einrichtung 

der — Nr. 21, S. 129. 

W. 
Wemet Mathias, Stipendienstiftung. S. 188. 
Wien, Gesetz ttber den Bau eines anatomischen 
Institutes in — Nr. 13, S. 51. 

— Staats - Subvention fllr die Gewerbeschul- 
Commission in — S. 48. 

— Verzeichnis der für das Lehramt an Gymnasien 
und Realschulen approbierten Gandidaten. S.236. 



Wien, Verzeichnis der ftir das Lehramt der Handels- 
fUcher approbierten Gandidaten. S. 210. 

— Verzeichnis der für das Lehramt der Musik 
approbierten Gandidaten. S. 211. 

— Verzeichnis der für das Lehramt des Frei- 
h^pi^zeichnens an Mittelschulen approbierten 
Gandidaten. S. 209. 

— Verzeichnis der für das Lehramt der Steno- 
graphie approbierten Gandidaten. S. 14. u. 252 

— Verzeiclinii? der fUr das Lehramt 4^8 Tui-nens 
in Wien approbierten Gandidaten. S. 208. 

WIsok/ Karl, vom Schuldienste entlassen. S. 175« 

Witkoidts in Mähren, Öffentlichkeitsrecht der 

deutschen Privat-Mädchen- Volksschule. S. 77. 

Wlttingan, Aufhebung des Staats-Realgymnasiums. 



S. 21. 



Z. 



Zeugnisse gewerblicher Unterrichtsanstalten zum 
Antritte handwerksmäßiger Gewerbe. Nr. 23, 
S. 138. 

ZengnisfonnvlAre der Lehrer- und Lehrerinnen- 
bildungsanstalten — Abänderung in den — 
Nr. 40, S. 240. 
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Albreeht, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger'- 
schen Stenographie für Schul-, Privat- und 
Selbstunterricht I. Cursus. S. 22i. 

Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechen- 
buch (Aufgabensammlung) für Bürgerschulen 
1. Clasee. S. 141, 220. ^ 
— — 2. Classe. 8. 167. 

Appelt Wilhelm, Prvnf Öitanka francouEski pro 
realky a realoä gymnasia öesko-slovanski. S. 21. 



Baranowaki Bol. und Dzledzickl Ludwig, 6eo- 

grafia powszechna. S. 3. 
Bartoi Franz, Ceski dftanka pro dmhou tridu 

Bkol stiPednich. S. 195. 
BMari^k Stephan, Posebno obukoslovje (als 

IIL Theü der „Pedagogika''). S. 35. 
Beehtel Adolf, Französische Sprachlehre für 

Bürgerschulen. L Stufe. S. 228. — ü. Stufe. 

S. 26. -- m. Stufe. S. 47. 

— Französische Grammatik für Mittelschulen. 
L Theil S. 195. 

— Französisches Lesebuch für die unteren und 
mittleren dlassen der Mittelschiden. Mit einem 
Wörterbache. S. 220. 

BlftiekMath., Mlumice jazyka desk^o. L Theil. 

S. 196. 
Blaiek M. und Bartoi Fr., lOavnice jazyka 

öesk^o pro äoly stMnl a üstavy uditelskd. 

I. TheiL S. 238. 
Bondl £., Leitfaden zum ReKgionsnnterrichte der 

israelitischen Volks- und Bürgerschnl-Jugend. 

L TheU. S. 193. 

— — II. Theü. S, 271. 
Bnuücy Franz, sieh Ulliieh. 

BfMfma A e g y d, Lehrbuch der böhmischen Sprache 
für deutsche Volksschulen. L Theil S. 27i. 



Bnibns A., Frtfhwfrth A. und Thomas R, Die 

SprachUbungen in der österr. Bürgerschule. 
L Heft. S. 181. 

— n. Heft. S. 219. 

Baehrucker Karl, Die biblische Geschichte. S. 243. 
Budinleh Anton, Prof., Teoria e pratica della 

deviazione locale della bnssola ad uso delle 

scuole nautiche. S. 21. 

O. 

Gasagrande Alb., Esercizi di sintassi Latina in 
correlazione alla grammatica di F. Schultz 
ed altre di egual metodo. S. 186. 

— Pllementi di sintassi greca con una appendice 
snl dialetto Omerico. S. 186. 

Gomelfi Nepotis vitae. Scholarum in usum reccen- 
Buit et emendavit Andreas 'V^idner. S. 47. 

— Liber de excellentibus ducibus ezterrarum 
gentium von Franz Pato6ka. S. 27. 

Ctibor Josef, Liturgika pro gymnasia a §koly 
realn^. S. 88. 

— Katolickd u6enl o vife a zikonech mravä pro 
gymnasia a skoly realnä. S. 88. 

D. 

Bemattio, Dr. Fortnnat, Grammatica della 
linguaitaliana ad uso delle scuole reali, commer- 
ciali, e magistrall S. 89. 

Brbal, D r. M. G., Lehrbuch der empirischen Psy- 
chologie. S. 183. 

— Propädeutische Logik. S. 190. 

Drnga praktUna slovnica tal^'anakoga jezika za 
hrvatske paöke ikole. S. 164. 

B. 

Egger, Dr. Alois, Deutsches Lehr- und Lesebuch 
für höhere Lehranstalten. I. Theü. S. 88. 

Epstein Samuel und Zeekendorf Moriz, 
Hebräische Fibel S. 53. 

Ernst W., sieh UUrleh. 

EsereicipreparatortperimparareUtedesco. S. ii^- 
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FmllenbSfllc i^ 1 f r e d, Elementar-Zdcbenschnle. Fttr 
Volks- und Bürger schulen, ünterrealscbole etc. 
8. 228. 

Feüjier AI. and Stelgl Fr., Scbnle des Freihand- 
zeichnens. Vm. Heft 28 Tafeln 4®. S. 54. 

PQek^ D r., £. ▼. W i 1 1 in gh a n B e n, Elementarbach 
der französischen Sprache. S. 34. 

— FV^anzösische Chrestomathie für höhere Lehr- 
anstalten. S. 34. 

— Französische SchalgrammatÜc S. 47. 

— Französisches Lesebach für Bürgerschalen. 

S. 182. 

FiselMr, Dr. Franz, Die Ceremonien der katholi- 
schen Kurche. S. 193. 

Flseber Bobert, Theoretisch-praktischer Lehr- 
gang der Oabelsberger'schen Stenographie. 
S. 159. 

Pnuits Andreas, Ükolj k pfeklad&n z jazyka 
desk^o na jazyk latinslrf . S. 242. 

O. 

Gsjdeezkft Jose^ Lehrbach der Arithmetik für 
die 1. and 2. Gymnasialdasse. S. 48. 

Gautseb, J. v., Erläaterungen über die Anfistellung 
einer Bankbilanz, mit besonderer Berücksichti- 
gang des transitorischen Conto. S. 42. 

OahleB Otto, sieh Nenmaim Alois. 

Gerlufft £ m a n a el, Vorlagen für das Fachzeichnen 
der Schahmacher an gewerblichen Fortbfl- 
dangsschalen und verwandten Anstalten. S. 196. 

Glndelf, Dr. Anton, Lehrbuch der allgemeinen 
Geschichte für die unteren Classen der Mittel- 
schalen. I. Theil : Das Alterthom. S. i94. 

— — 11. Theil: Das Mittelalter. S. 22i. 

— — m. Theü : Die Neuzeit. S. 194. 

— Lehrbach der allgemeinen Geschichte für die 
oberen Classen der Mittelschnlen. ü. Band: 
Das Mittelalter. 8. 158. 

-* Lehrbach der Geschichte für Bürgerschulen. 
8. 64, 72, 141, 175. 

— Dejepis yieobecn^ pro miU tHdy ikol strednlch. 
L Theil : Das Altertham. S. 2. 

— — IL Theil: Das Mittelalter. S. 191. 

— Ü6ebnice df^Spisn pro ikoly m^sfanskä. I. Theil. 
S. 172. U, Theü. S. 168. 

Grln Josef, Yjfbor z literatary deskä. S. 169. 
Gniter Jobann, Die gewerbliche BachfÜhrang und 
das Wichtigste aus der Wechselkunde. S. 169. 

— Übangshefte zur gewerblichen Bachführung. 
8. 229. 



Grand Karl, ModeUe zum Yorkgewerke von 

C. Hesky. 8. 248. 
Gaggenberger Y al er i an, Satoliöka v^ronka pro 

äestou trfdu gymnasyni. S. 195. 
Gattenbnumer Georg, Reliefkarte der ümgebaag 

des Schneeberges, Semmerings und der Raz- 

alpe. S. 28. 

K. 
Hurdt, Y. ▼., Geographischer Atlas ftkr Bürger* 
schalen. L, n., DI. Theil. 8. 20. 

— Schulwandkarte von Osterreieh-Ungam. S. 73- 

— Schalwandkarte Ton Anstraüen und Polynesien» 
S. 160, 174. 

— äkolni n&st£nn4 mapa Evropy. S. 143. 

— N&stSnni mapa hör a fek Evropy. S. 143. 

— äkoln! ndst^nnä mapa Ameriky. S. 143. 
Hannak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte 

des Alterthams für die unteren Classen der 
Mittelschulen. S. 164. 

— Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für die 
mittleren Classen der Mittelschulen. 8. 164* 

— Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters für 
Lehrer- and Lehrerixmen - Bildungsanstalten. 
S. 169. 

~ Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für Lehrer- 
and Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 8. 169. 

— Lehrbuch der österreichischen Geschichte, der 
Yerfassung und der Staatseinrichtangen der 
österr.-ungarischen Monarchie für Lehrer- and 
Lehrerinnen-Bildongsanstalten. 8. 174. 

— Osterreichische Yaterlandsknnde für die unteren 
Classen der Mittelschulen. S. 221. 

— österreichische Yaterlandsknnde für die höheren 
Classen der Mittelschulen, Obei^tafe.. 8. 272 

Hartlnger A., Wandtafehi für den naturgeschicht- 
lichen Anschauungsunterricht L Abtheilung. 
YI. Lieferung, Zoologie. S. 3. 

— — YHi Lieferung, Zoologie. S. 272. 
Haaler, Dr. J., Lateinische Stilübangen für die 

oberen Classen der Gymnasien und veiirandter 
Lehranstalten. 

L Abtheilung: Text und Yorttbungen für 

die 5. und 6. Classe. S. 2. 
n. Abtheilung: Text and Yorübungen für 
die 7. and 8. Classe. S. 2. 
Heimieb Anton, Deutsche Grammatik für die 

österr. Gymaasien. 8. 190. 
Heinze Leopold, Theoretisch-praktische Musik- 
und Harmonielehre nach pädagogischen Grund- 
sätzen für ^ österr. Lehrer -Bildungsanstalten. 
8. 74. 
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Hele, Dr. Eduard, Sammlung von Beispielen luid 
Aufgaben ans der allgemeinen Arithmetik und 
Algebra. S. 20, 195. 

Heller S., Leeebuch für Blindenschulen II. und 
in. Theil. 1. Band. S. 26. 

— — m. Theü. 2. Band. S. 271. 
Herdtle H., Vorlagen für das polychrome Flach- 

oraament. Eine Sammlung italienischer Migolika- 
FUeaen. S. 160, 222. 

Hermaui £.» Lehrbuch der deutschen Spraehe 
fkir die unteren Glassen der Gymnasien und 
yenrandter Anstalten. 8. 173. 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erd- 
beschreibung für die unteren und mittleren 
Glassen der Gymnasien, Realschulen und ver- 
wandter Lehranstalten. II. Cursus: Länder- 
und Völkerkunde. S. 182. 

Henar, Dr. Johann, Skladbajaxyka frasoonas- 
k^ho pro vytti tHdy strednich ikol deak^ch. 
S. 183. 

Uesky C, Modelle cum Vorlagawerke des — S. 248. 

HU^wleky Johann, Ratheniaohes Sprachbuch. 
I. Stuft. S. 72. 

Hofer Josef, Prot, Gnmdriss der Naturlehre 

fUr Bürgerschulen, ü. Stufe. S. 72. 
^ — in. stufe. S. 142. 

HoflbMUi Josef, Das alte Athen. Nach eigener 
Naturaufiiahme reconstruiert und in i)\ gemalt 
Blatt I-IV. S. 4. 

HolAiunB A. K. J., Neiihochdeatache Elementar- 
grammatik. S. 241. 

Htflaera Wandbilder für den Anschanungs- und 
Sprachuntenicht. Die vier Jahresseiten. L Blatt. 
Frühling. 8. 165. 

Q. Hontii iaeet Oanaina selecta seoUnun in 
osam edidlt M. Fetachenig. S. 168. 

J. 
Jaeoki, Dr. Alfred und Hehl Hermann, Deut- 

schea Lesebuch für allgemeine Volksschulen. 

In 5 TbeUen. IV. TheiL S. 241. 
Jeremlevlei Nikol., Gramatica elementarft pentru 

an» alu UI si alu IV. |cöldor poporale. S. 219. 
Jeaenko Job., Avstr^sko-ogerskamonarhya. S. 89. 
4utmi6 Leonard, Izabrane pjesme P. Ovidga 

Nasona sa gymnasQe. S. 34. 

X. 
Kniliui Fr ans, Obrazy e d^in vychovatelstvL 

8. 191. 
Kamt, Dr. Anton, Naturlehre für Lehrer- und 

Lehrennnen-BildttiigsanstaheQ. L TheiL 8. 34. 

— — IL Thefl. S. 271. 



Kermavner V., Latinska slovnica. 8. 187. 
Klanaer Adolf, Das gewerbliche Rechnen. S. 169. 
Krü Josef, Tragoedie Sofokleovy. 11. Aias. S. 55. 
Krejtt J o 8.. Zcm^pis pro äkoly m^f ansk^. U. Stufe. 

S. 182. 
Kretaeliniar Konrad. Die HoUverbindungen. 
Ein Lehr- und Hilbbuch für Schule und Haus. 
S. 170. 

— Dasselbe. Ausgabe für Schulen. S. 170. 
Kretaehmeyer, Dr. F. Jos., Deutsches Lesebuch 

für Mftdchen-Bttrgerschulen. 3. Theil. S 71. 
Kriat, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehra 
für die unteren Glassen der Mittelschulen, 
besonders der Gymnasien. S. 182. 

— Anfangsgrunde der Natorlehre für die Unter- 
dassen der Realschulen. S. 190. 

Keumd Karl, Liturgika d nauka o bohoaluibe 
cirkve katolick^ pro niüf tHdy stfednfch skol. 

S. 142. 
KoieiB B., Geographischer Bchulatlaa flftr den 
Gebrauch an österreichiBehen Lehrer-Bildungs- 
anstalten eingerichtet von A. E. S e i b u r t. S. 35. 

— Geographischer Schulatlas für Gymnasien, 
Real- und Haadelssdiulen. Ausgabe in 40 Karten. 

S. 191. 
» — Ausgabe in 56 Karten. S. 191. 

— Zeniftpisny atlas pro ikoly atlednf. S. 192. 
KoaeBü-Jan, Leitfaden der Geographie für die 

Mittelschulen der östenreichisch - ungarischen 
Monarchie, ni. Theil S. 72. 

Koalol H., Lateinisches Übungsbuch. II. Thoil. 
S. 142. 

Kummer, Dr. Frans Ferd. und Stejakiil, 
Dr. Karl, Deutsches Lesebuch für Osterrei- 
chische Gymnasien. VI. Band. S. 27. 

— — V. Band. S. 47. 

— -- m. Band S. 168 

Kwtikm Adol^, Wiener Liederstraoa. S. 194. 

X.. 
Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch für die 
oberen Glassen östexreichiacher Gymnasien. 
L Theü. S. 73. 
^ Deutsches Lesebuch für die 1. Glasae öster- 
reichischer Mittelschulen. S. 194. 

— — Für die 2. Gasse. 8. 194. 

Lehr- uid Leaekueh für Schttler an gewerblichon 

Vorberdtungs- und Fortbildungsschulen. S. 21. 
Lammlmger Em anuel, Fysika pro nlttf tHdy skol 

stMnich. S. 242. 
Leaetaeh cum knragefassten Lehrbuch (Preis- 

aehrift) der Gabelsberger'schea Stenographie. 

8. 159. 
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Lettwre ttaUaae per 1e cImv saperiori delle scuole 
medie. S. 89, 159. 

— per le classi inferiori delle scuole raedie. 
Parte I. S. 221. 

Loserth, Dr. J., LeitCftden der allgemeinen Ge- 
schichte fbr die unteren and mitüeren Classen 
der Gymnasien, Realschulen und verwandter 
Lehranstalten. I. und II. Theil. S. 55. — 
IIL Theü. S. 73. 

m. 

Xaeh F r a n s J., Lehrbnch der katholischen Religion 

für die i. und 2. Classe der Realschulen und 

verwandte Lehranstalten. S. 164. 
•— Giundriss der Kirchengeschichte für Gymnasien 

und andere höhere Lehranstalten. 8. 190. 
Mair F ranz, Liederbuch für österreichische Bürger- 
schulen. L— m. Heft. S. 72. 
MalAt Joh. und Maiek Job., Theoreticko-prak- 

ticki skola na piano. S. 160. 
Mmretl6, Dr. F., Hrratska 6itanka sa U. razred 

sredAjih udilfita. S. 27. 
Msyer, Dr. Eranz Martin, Geographie der 

dsterr.-ungar. Monarchie für die IV. Classe der 

Mittelschulen. S. 164. 
Hehl Hermann, sieh Jaeobl. 
MIeli, Dr. Joseph, Allgemeine ünterrichtslehre, 

mit besonderer Rücksicht auf den Volksschid- 

unterricbt, S. 74. 
MItteregger, Dr. Jos., Trattato di chimica inor- 

ganica pelle scuole reali superiorL S. 187. 
MolAlk, Dr. Franz R. ▼., Geometrische An- 

schaaungslehre für üntergymnasien. I. Abiheil. 

1. und 2. Classe. S. 2. 

— Rechenbuch für die 1. Classe der Knaben- 
Bürgerschulen. S. 71. — Für die 2.^Classe. 
— S. 71. Für die 3- Classe. S. 71. 

— Rechenbuch für die 1. Classe der Mädchen- 
Bürgerschulen. S. 71: — Für die 2. Classe 
S. 141. — Für die 3. Classe. S. 54. 

— Lehrbuch der Arithmetik für üntergymnasien. 

S. 54. 
- Aritmetika za u<iite\]iBca. S. 187. 

— Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien. 
I. Abtheilung. S. 247. 

— Lesebuch der Arithmetik und Algebra nebst 
einer Aufgabensammlung für die oberen Classen 
der Mittelschulen. S. 272. 

Modelle m dem Vorlegenwerke von C. Hesky. 

£infache Obyecte des Bau- und Maschinen- 

fachee. & 249. 
MnseAlla, Dr. Adolf, lUüenische Spndilehre in 

Regeln und Beispielen. S. 173. 



Nagel J., Aufgaben für das mündlichen und schrift- 
liche Rechnen an Volksschulen. S. 53. 

XetoUeika, Prof. Dr. Eugen, LehrbucA der 
Physik und Chemie für Bürgerschulen und die 
Oberdassen der allgemeinen Volksschulen, 
n. Stnfe. S. 142. 

— - in. Stufe. S. 172. 

Nenmaan Alois und .Ctollen Otto, Deutsches 
Lesebuch für die 1. Classe der Gymnasien und 

m 

verwandter Anstalten. S. 228. 

Keumaan Franz, Deutsches Lesebuch für die 
unteren und mittleren Classen der Realschulen. 
L Thefl. S. 182. 

Niederle Heinrich, Mluvnice feckdho jazyka pro 
gymnasia teska. I. und U. Thefl. S. 247. 

NoTotn/ F r. A., Latinsk& cvidebn& kniha po II. gyn- 
nas^ni tKdu. S. 27. 

T. 

Panholaer Johann, Biblische Geschichte des alten 
und neuen Testamentens für allgemeine Volks- 
schulen und für Bttrgerschalen. 8. 171. 

Panfrek Johann Dr., PHrodozpyt t. j. Fysika 
a Chemie. I. Stufe. S. 186. 

Palha Johann, Dnettana honsle. N&rodnf plsne, 
skladby skladatelüv desko-slovattskych a star- 
sich klassikd. Heft I-VIL 9. 174. 

— Sbfrka kostelnfch pisni pro varhany. 8. 251. 
Patolka Franz, Cornelii Nepotis fiber de excel- 

lentibns dudbus ezterarum gentinm. S. 27. 
Pavee Ivan, Latinska slovnica za gimnazg e. S. 242. 
Petemuuui A. G., VoUstiUidiges Sprachbnch zu 

Luther's kleinem Katedusmus. 8. 189. 
Petsehenlg M., Q. Horatii Flacci carmma selecta. 

8. 168. 
PIstI Josef, Praktischer Lehrgang für den Unter* 

rieht im Orgdspide. S. 160. 

— Praktischer Lehrgang für den elementaren Cla- 
▼ierunterricht (znn&chst an Seminarien). 8. 184. 

Ploeta, Dr. Karl, Schulgrammatik der französi- 
schen Sprache. S. 190. 

— Elementargrammatik der feanzödschen Sprache. 

S. 195. 
Pokony, Dr. Alois, Naturgeschichte für Bürger- 
schulen. I. Stufe. S. 271. n. Stufe. S 193. 
IIL Stufe. 8. 88. 

— Zoologie, illustrat&, Md. de Dr. A. Daschevid. 
S. 165. 

Pokony, Dr. A. und Roalek/ Jos., Pfirodopis 

pro skoly mesfanske. I. Stufe. & 172. 
Pokora^ Fraaz, Ohrazy rostün. K nizornmu 
I vyuöovanl. S. 166. 



Alphabetiflches Yeneiclmis Ober Lehrbflcher und Lehrmittel. 



ProehiskA, Theo l.-D r. J o h a n n, KatolickÄ mra- 

voveda pro sedmoa skola gymnasünf. S. 247. 

Pütz Wilhelm, GnmdriBB der Geographie und 

. Geschichte für die oberen Classen höherer Lehr- 

' anstalten. S. 220. 

Potsirer F. W., Historischer Schulatlas zur alten, 

mittleren und neuen Geschichte in 32 Haupt- 

und 53 Nebenkarten. S. 165. 

— Historischer Atlas zur alten, mittleren und neuen 
Geschichte mit 32 Haupt- und 55 Nebenkarten. 
S. 222. 

B. 
RStaseli Hieinrich, Lehrgang der] Stenographie 

(Coirespondenz- und Debattenschrift). S. 159. 
Redlieh Jacob, Biblische Geschichte fiXt die israeli- 
tische Jugend für Volks- und Bürgerschulen. 

L TheiL 8. 2i9. 
Bieftrd, Dr. Anselm, Französischesi Lesebuch 

mit einem vollständigen Wörterverzeichnisse. 

8. 158 
Rleard Ans. und Roth JuL, Prvnf u£enf jazyku 

francouzsk^mr. L und U. TheU. S. 186. 
&ha Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache 

für Bürgerschulen in UI Stufen. 8. 142. 

— Lehrbuch der französischen Sprache für Bürger- 
schulen. DL Stufe. S. 173. 

•— Französisches Iiesebuch für Bürgerschulen. 

S. 193. 
Rethaag J. Georg, Lehrbuch der Geographie 

für Bürgerschulen in UI Stufen. L Stufe. S. 141. 
-^ — IL Stufe. S. 215. 

— — ' m. Stufe. 8. 168. 

-^ österreichischer Schulatlas. 8. 3, 175. 

— Atlas für den geographischen Unterricht in den 
österr. Bürgerschulen. 8. 229. 

Rethe, Dr. Karl, Naturgeschichte für Bürger- 
schulen und verwandte Lehranstalten. ID. Heft. 

8. 220. 
Rubella Cvjetko, Katolidka Dogmatika za vise 

razrede sredigih udilüta. S. 59. . 
RvdakoT A. , KpaTKa . naerasa o Boroc^yseibjr 

üpaBocJiaBae I^prae S. 181, 183. 
Rupreeht Ernst, Die gewerblichen Geschäftsauf- 

Sätze. S. 169. 

8. 
SaMaek Franz, Geologie pro vyssf skoly realn^. 

S. 2. * ' 

8eliiffJosef^ Stenographisches Übungsbuch (i^ach 

Gabelsberger's System). Correspondenzschrift 

und Satzkümmg. 8. 221. 
8ek«lti, Dr. Ferdinand, Kleine lateinische 

Sprachlehre. S. 190. 



Seemttller, Dr. Josef, Die Sprachvoratellungen 

als Gegenstand des deutschen Unterrichtes. 

8. 27. 
~ Leitfaden zum Unterrichte in der deuiachcn 
Grammatik an Obergymnasien. 8. 168. 
Seibert A. E., Lehrbuch der Geographie für österr. 
Lehrer-Bildungsanstalten. 8. 141. 

— Schulgeographie in m Theilen. I. TheU. S. 241. 

— — IL Theil S. 167. 

— - m. TheiL 8. 167. 

— Leitfaden der Geographie für allgemeine Volks- 
schulen. S. 228. 

Sket, D r. J a k b, Slovenisches Sprach- und Übungs - 
buch nebst Chrestomathie und einem slovenisch- 
deutschen und einem deutsch • slovenisdien 
Wörterverzeichnisse. 8.196. 

81aTik V. 0., C. Julii Caesaris Commentarii de 
hello gallico. S. 142. 

Smil^ V., Nemeckä cvißebnice pro skoly meifanskä. 

8. 72, 172. 
8obek Franz, Vseobecn^ zemipis. Dfldmhy pro 

druhou tHdu skol stfednich. 8. 55. 

— D^jmy vseobecn^ pro nitti skol. stfednich. 

S. 169. 
Sonndorfer, Dr. Rudolf und Anton Hermann, 

Lehrbuch der Grammatik für die oberen Claaaea 
der Mittelschulen. L TheiL IIL Abtheilung: 
Analytische Grammatik der Ebene. 8. 47. 

Starf Wenzel und MaeliOTee Franz, Arithme- 
tika pro niisi tffdy gynmasii. 8. 272. 

gtastn/ Jan, Lepaf Jan, Tieftmnk R, Tille, 
Dr. Ant. und Sekol J., Gitanka pro skoly 
obecnä Ausgabe in 8. Th. VIIL TheiL S. 181. 

Stefanowiec Alex.. Istorya hrystyansko-katoUckoj 
cerkvi S. 184. 

Stein Adolf, Deje Israelitdv od nqstarÜ doby as 
na nynöj6i dasy. S. 55- 

Bteinkanser Anton, Prof., Die Elemente des 
graphischen Rechnens mit besonderer Berück- 
sichtigung der logarithnuschen Spirale. 8. 3. 

— Lehrbuch der Geogr^^hie für Mittebchnlen. 
II. Theil. S. 220. 

Stejskal sieh Kmnmer. 

8tieler*8 Schulatks. 8. 169. 

Strelssler Josef, Die geometrische Formenlehre 
in Verbindung mit dem perspectivischen Zeich- 
nen. 8. 55. 

StroM Josef, Hü&buch für den Unterricht in der 
deutschen Gh'ammaük an Gymnasien. I. nnd IL 
BändcheEi. S. 168. 

äoman J o sei; Slovenska slevniea sa sredn^e lole . 
S. 88. 




AlphAbetiBcheB VeraeicbniB Über LefarbOcber and Lebrmittel. 
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Biipiui A.y Karte der Jabres-Isothermen. S. 248. 
Swobodm, Naturlebre ftlr BflrgerBchalen. S. 172. 
Sfdow £. V., Scbnlatlas, in 42 Karten. S. 169. 

T. 
Taltl, Dr. Em., Algebra. Vyisfin tMdAm stfednich 

fikol öeBkych — . S. 173. 
Telasler Onido, üöetnictrl pro pokraöovaci skoly 

prAmysIoT^. 8. 248. 
TenllenbMli, Albin Freib. v., Yaterl&ndiBches 

Ebrenbncb. In stenograpbiscbcr Übertragung 

von y. Zwierzina. 8. 3. 
Thorseh Leopold, Nauka a n&boienstvi nioj2i6- 

sk4m pro stfednf a m^tansk^ skoly. S. 88. 
Tille Anton, U^ebnice zemipisu pro skoly 

m^sfanskä a obecn^. U. Stufe. 8. 47. — 

m. Stufe. S. 247. 
Tlppmum Karl, Strudny dejepis cirkevnf pro skolu 

a dum. S. 181, 183. 
Trampler R., Mittelscbnlatlas. 8. 191. 

— lüttelscbulatlas. Kleine Ausgabe in 40 Haupt- 
und 53 Nebenkarten. 8. 222. 

Tunlirz, Dr. Karl, Deutsche Grammatik für 

Gymnasien. L Theil. S. 168. 
~ — IL TheU. 8. 194. 

U. 

Übnofslieffce zu J. Gruber: Die gewerbliche 

Buchführung. 8. 229. 
Ullrleh, Ernst und Bnmky, Lesebuch für öster- 

« _ 

reichische Bürgerschulen. 3 Theile. 8, 87. 
Umlaiif, Dr. Friedrich, Lehrbuch der Geographie 
für die unteren und mittleren Classen österr. 
Gymnasien und Bealschulen. 8. 194 

V. 

YeXki niMmü€ tabule prfrodopisn^. 8. 159. 
Tielhaber Leopold, Aufgaben zum Übersetzen 

ins Lateinische zur Einübung der Syntax. 

n. Heft. 8. 220. 
Yinieiis Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. 

I. TheU. 8. 47. 

— Aufgaben -Sammlung zur gewerblichen Buch- 
haltung mit Fragen und erläuternden Beispielen 
ftür Bürgerschulen und gewerbHche Fortbildungs- 
schulen mit einem Anhange über den Wechsel. 
8. 59. 



YlllieuB Franz, Arithmetische Aufgaben mit 
theoretischen Erl&nterangen für üntergymna- 
sien. 8. 165. 

— Lehrbuch der räumlichen Geometrie (Stereo- 
metrie) für die 4. Glasse der Realschulen. S. 168. 

W. 

Wagner, P. Ferd., Ceremonien der katholischen 
Kirche. 8. 71. 

Wallentln, Dr. Ignaz G., Lehrbuch der Physik 
für die oberen Classen der Mittelschulen und 
verwandter Lehranstalten. 8. 173. 

Wangenumn Ludwig, Biblische Geschichte. 
I. Theil, für die Elementarstnfen mit 36 bild- 
lichen Darstellungen. S. 172. 

Weber Hugo, Lehr- und Lesebuch für ländliche 
Fortbildungsschulen etc. 8. 219. 

Weidner Andreas, Comelii Nepotis vitae. 
Scholarum in usum reccensuit et emendavit 
8. 47. 

WIegnnd, Dr. August, Lehrbuch der ebenen 
Trigonometrie. 8. 20. 

— Lehrbuch «der Stereometrie und sphärischen 
Trigonometrie. S. 20. 

Wiener LiederstraitBB. Praktische Gesangslehre 
und Liedersammlung^ Bürgerschulen. 8. J94. 

Wlesthaler F r an z, Latinske Tadbe za prvi gym- 
nas^ski razred. 8. 196. 

WiUomitzer, Dr. F., Deutsche Grammatik für 
österreichische Mittelschulen. 8. 59. 

Witek Hans, Lehr- und Übungsbuch für den geo- 
metrischen Unterricht in den unteren Gymnasial- 
classen. 8. 48, 158. 

Wolf, D r. G., Die Geschichte Israels für die israe- 
tische Jugend. 8. 73. 

Z. 

Zeekendorf Moriz, sieh Epstein. 

Zehden, Dr. Karl, Handels-Greographie auf Grund- 
läge der neuesten Forschungen und Ergebnisse 
der Statistik. 8. 196. 

Zetter Karl, (beschichte der göttlichen Offenbarung 
des alten Bundes zum Gebrauche an Unter- 
gymnasien. 8. 158. 

Zwierzina Vincenz, Stenographische Ausgabe 
von A. Freih. v. Teuffenbach's Yaterländischem 
Ehrenbuche. 8. 3. 
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Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 



Aiufeg«beii am L JHimer 1885. 



Kundmachung. 



Mit !• J&nner 1885 beginnt der siebzehnte Jalirgang des Terordnungsblattes 
for den Dienstbereicli des Ministeriums for Cnltns und iJnterriclit^ dessen 
Inhalt die einsehl(glgen Gesetze, Verordnungen, Erlässe, Kundmaehungen, 
femer Yerfügnngen betrelTend Lehrbücher und Lelirmittel, Personalnaehrichten 
und schließlieh Coneurs-Ausschreibungen zum Zwecke der Besetzung Yon 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landessehulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksseliulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannsehaften, die Uniyersit&ten, die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facult&ten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Unlrersit&ts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Terfugung 
des Ministeriums ffir Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsbiatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen« 

Ein YoUstllndiges Exemplar desselben kostet loco Wien for das Jahr 1885 
2 iL 30 kr., ausw&rts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Bie Pränumerationen werden Yon der k. k. Schulbficher-Yerlags-Birectiott 
(I., Johannesgasse i) entgegen genommen, wohin die fk*ankierten und mit dem 
Prftnumerationsbetrage yersehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind. 



••^ 



VerfUgnageii, betreffend Lehibflcher und LehrrahteL 



Yerfü^iigei^ betreffend LehrbUeher und Lehnnittel. 



a) Für mtehchaleo. 

flailer, D r. J., Lateiniscbe StUübungen führ die oberen Classen der Gymnasien und 
verwandter Lehranstalten. Nach den Grammatiken von E. Schmidt und 
Ellendt-Seyffert Wien 1884. A. Holder. 
I. Abtheilnng: Text and Yorflbnngen f&r die 5. und 6. Classe. 3. Auflage. 

Preis, 1 fl. 30 kr. 
n. Abtheifaing: Text und Vorübungen für die 7. und 8. Classe. 2. Auflage. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 
Diese neuen Auflagen der bezeichneten Übungsbücher werden ebenso wie 
die früheren Auflagen derselben *) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Der £^chzeitige Gebrauch der ersten Auflage neben der zweiten ist bei 
der zweiten Abtheilnng nicht statthaft 

(Ifinisterial-Erlass vom 13. December 1884, Z. 23712.) 

M «iiik, Dr.FranzRittervon, Geometrische Anschauungslehre für Untergymnasien. 
L Abtheilnng (für die L und ü. Classe). 21. mit Rücksicht auf den neuen 
Lebrplan für Gymnasien umgearbeitete Auflage. Wien 1885. E. Gerold 's Sohn. 
Preis, 55 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Lehrbuches wird, jedoch mit Aussdduss 
des gleichzeitigen Gebrauches der früheren Auflage **) in derselben Classe, zum 
Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. December 1884, Z. 23257.) 

äalMiek Franz, Geok>gie pro vySäi äkoly realne. Prag 1885. Tempsky. 
Preis, 44 kr., 

wird zum Lehrgebrauche in der siebenten Classe der Realschulen mit 
böhmischer Unterriehtsspraehe allgemein zugelassen. 

(MinisteriaKEriass vom 2. December 1884, Z. 23213.) 



, Dr. Anton, Döj^is vseobecny pro niäi th'dy ikol sttednich. Pro ieake §koly 
vzdölal. Janäehak. I. Theil: Das Alterthum. 4. Auflage Mit 34 Abbildungen 
und 6 Karten. Preis, broschiert, 90 kr., gebunden in Leinwand, 1 fl. 5 kr. 



*) Miniaterial-Verordnongsblatt vom Jahre 1880, Seite 226; ▼om Jabre i88< , S. 81 und nrai 
Jahre 1882, S. 150. 
**) Miniaterial-yerordnimgablaU Tom Jahre 1883, Seite 263. 



Verflignngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel 3 

Diese neue Auflage des genannuten Buches wird ebenso, wie die dritte 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhuiischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. December 1884, Z. 23547.) 

b) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

BaranowslLi Bol. und Dziedzicki Ludwig, Geografia powszechna, 3. Auflage mit 
25 Illustrationen. Lemberg 1883. Seyfarth und Czajkowski. Preis eines 
Exemplares, broschiert, 2 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch der allgemeinen Geographie wird zum Lehrgebrauche 
an den galizischen Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit polnischer 
Unterrichtssprache für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 17. December 1884, Z. 22057.) 



I^ e h I* m i 1 1 e 1 • 

Hteinbaaser Anton, Professor, an der k. k. Staats - Gewerbeschule in Wien. Die 
Elemente des graphischen Bechnens mit besonderer Berücksichtigung der 
logarithmischen Spirale. Wien 1885. Alfred Holder. Preis, 1 fl. 40 kr. 

Auf dieses Werk werden die Lehrkörper der Staats- Gewerbeschulen behufs 
eventueller Anschaftung desselben für die Schüler- und Lehrerbibliotheken aufmerk- 
sam gemacht 

(Ministerial-Erlass vom 15. December 1884, Z. 23687.) 

Rothang J. Georg, Österreichischer Schulatlas. Fr. Tempsky in Prag. Preis, 
()0 kr., gebunden, 75 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche an allgemeinen Volksschulen 
und an Bürgerschulen fllr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1884, Z. 19971.) 

Hartinger A. , Wandtafeln für den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht. 
L Abtheilung, YL Lieferung, Zoologie : Haushuhn, Auerhahn, Nashorn, Schwein, 
Kreuzschnabel, Kohlmeise, Feldlerche, Sperling, Stieglitz, Fink, Zeisig. 5 Blatt 
4 fl. Verlag von Karl Gerold in Wien. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche an allgemeinen Volksschulen 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 3. December 1884, Z. 22842.) 

Zwiernna V i n c e n z. Stenographische Ausgabe von Albin Freiherrn von 
Teuffenbach's Vaterländischem Ehrenbuche. 2. Auflage. Wien 1884. Selbst- 
verlag des Herausgebers (IH., Kegelgasse Nr. 10). Preis, broschiert, 1 fl. 20 kr., 
in Leinwandband 2 fl. 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 460. 



4 Yerfligiiiigaiy betRÜBod Lebrbllclier ond LdimitteL — KanämmAmagpL 

Auf diese neoe Auflage der bezeichneten, zur Übung in der straographischen 

Gorrespondenzschrift geeigneten stenographischen Übertragung des .Vaterlindi- 

schen Ehrenbuches* werden die Directionen .und Fachlehrer der Mittelschulen 

ebenso, wie es in Betreflf der ersten Auflage *) der Fall war, hiemit aufinerksam 

gemacht. 

(Hinisterial-Erlass Tom 16. December 1884, Z. 23708.) 

ItflkaBi Josef, Das alte Athen, nach eigenen Naturaufiiahmen reconstruiert und 
in Öl gemalt: 

L Blatt Hauptansicht von den Gärten der Aphrodite aus. 
IL Blatt Die Akropolis von der Westseite mit dem Areopag. 
nL Blatt Das panathenftische Stadion. 
IV. Blatt An den Ufern des heiligen Flusses Ilissos. 
Größe der Bilder 68^ hoch, 92"" breit Wien. £duard HdlzeL Preis eines 
jeden Bildes mit erklärendem Texthefte 10 fl. 80 kr., auf Leinwand und Blind- 
rahmen gespannt, 12 fl. 

Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf diese Bilder aufinerksam 
gemacht 

(Ministerial-Erbiss vom 4. December 1884, Z. 23331.) 



KondmachungeiL 

Die Eheleute Med. Dr. Karl Vegel nad Joiefine VoKel, gebonie Riabek in Bodapett 
habcB mit einem Capitftle fon 2000 fl. eine ihren Namen fthxende Stipendienstiftung gegründet, 
XU deren Genuas sonlcfait bestimmt benannte Verwandte der Stifter, in deren Ermmngelong aber 
dflrftige Bfirgerssöfane der Stadt Strakonits, römisch- katholischer Religion benifien sind. 

Der Stiftongigennfls ist anf die Mittelschule, auf die UniTersitlt (mit AnsschlnB der theolo- 
giMhen Facnlttt) und anf die technische Hochschule beschrinkt 

Diese Stiteng ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes in Wirknamkett getreten. 
(Stiftbrief Yom 26. NoTember 1884. — Ministerial*Act Z. 23472.) 

Die im Jahre 1881 Terstorbene Frau Maria Keitay hat m Ausfhhrang des Wunsches 
ihres Torrerstorbenen Sohnes Emil, Professors der k. k. technischen Hochschule in Gras letst* 
willig eine den Namen des Sohnes fikhrende Stipendienstiftnng gegründet, zu doen Geanss mittel* 
lose Hörer der genannten Hochschule berufen sind. 

Diese Stiftung ist mit einem Capitale von 1666 fl. 51 kr. in Wirksamkeit getreten. 
(Stiftbrief vom 11. Norember 1884 — Ministerial-Act Z. 23353 ex 1884.) 

Der ehemalige Pfiurer von Koiana in Krain P. Josef Bei^gUt hat eine Stipendien- 
stiftottg gegründet , zu deren Genuss derzeit per 208 fl. die YerwaadteB des Stifters, efentnell 
aadere Studierende ans der Localie Seebach, dann aus Koiana nnd endliA ans der Pfiure 
Yodle bei Seebaeh berufen sind. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Tom 19. November 1884. — Ministerisl-Aet Z. 23128.) 

Der ehemalige Pfener von Veldes P.Anton Usek hat eine Stipendiesstiftang gegriindet 
Die swd Stipendien k 100 fl. sind ftir Gymnasial-Stadierende aas des Stifters TerwaadtMhaft, 
erentneD filr Studierende aus Cerovec (Pfturre Stopiö) und aus der Pfiure Stopi£ bestimmt 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben grtretou. 
(Stiftbrief vom 19. November 1884. — Ministeml-Act Z. 2306&) 



*) Mintsterial-YerordnungsUatt vom Jahre 1881, Seite II. 



S t A t 1 JB t llaL 

te mit dem ttbBtliöhkeitireehte bellehenen Oyinnasidn «id Beilaohnlen in Batreff ihrei ümliuftM, 
Uirer Brhalter imd in Betroff der ühterriohteipraohe im SQhuUabro 1884/86. 

A. Gymnasien: 



Sronland: 



Nxederösterreich . . . . 

Oberösterreich 

Sakburg 

Tirol 

Vorarlberg 

Steiermark 

Kirnten 

Krain 

Gör» 

Triest 

Istrien 

Dalmatien 

Böhmen 

Mähren 

Schlesien 

Oalizien 

Bukowina . . . . . . 

Summe . . 



24 
4 
2 
9 
1 
6 
3 
4 
1 
2 
2 
4 

53 

21 
6 

26 
3 



Sategorien 
naahtJmfang:! 



g2 

P9 



o 



171 



1 
1 
2 



6 
5 



5 

2 



i4 
4 
2 
8 

5 

2 

2 

1 

2 

2 

4 

29 

12 

4 

22 

3 



23 



9 



116 



I 

o 

t 

CS 



6 



1 



13 
2 

1 



23 



c8 
OS 

QQ 



11 

3 
1 
4 
1 
4 
2 
4 
1 
1 
2 
4 
37 
18 
5 
25 
2 



Brhalter! 



a 

od 






o 



a 

'S 
o 



OB 

a 
o 



5 

es 

s 



Unterrlditiipraoha : 



CS 
9 



B 

43 



125 



14 
1 



3 

1 



00 



O 



OD 

3 



1 



1 



9 



19 



12 



2 



24 
4 
2 
7 

1 



6 
3 
1 
1 
1 
1 



22 

14 

5 

2 

2 



96 



3i 
6 

1 



23 



OD 

a 

*4 



es 

s 

o 



es F 
M N 



38 



23 



1 



1 



6 



B. BealschnlAn : 



Sronland: 



Sategori«n 
naohüknfangs 



S 



1| 

a « 




Erhalter 



OQ 



s 






'S 

O 

PE4 



es 



U&terriöhtiipraoho : 



'S 



,4 



o 



0» 



o 

I 



Niedertfsterreich 
Oberösterreich 
Salzburg 
Tirol. . 
Vorarlberg 
Steiermark 
Kärnten . 
Krain 
Gön . . 
Triest . 
Istrien *) 
Dalmatien 
Böhmen ** 
Mähren . 
Schlesien 
GaJiizien . 
Bukowina 



Summe 



17 
2 
1 
3 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
2 
2 

22 

16 

4 

5 

2 



6 



1 

1 
i 



85 



2 
1 
2 
3 

1 
1 



19 



11 
2 
1 
2 

2 
1 
1 
1 



1 

20 

13 

4 

4 

1 



7 
2 
1 
3 

2 
1 
1 
1 
1 
2 
2 
16 
4 
4 
5 
1 



1 



66 I 53 



r 



1 



11 



6 

1 



1 



15 



12 



17 1^ 
2 
1 
2 
1 
3 
1 



1 
1 
1 



10 

12 

4 



12 

4 



59 



16 



1 
1 
1 



^ An der Staats-Realschule zu Pirano besteht dermalen nur noch die 2. und 3. Glasse. 
**) Aa der Staats-Realschule zu Elbogen werden die Oberclassen von der Gemeinde erhalten. 



ß 



Kandmachnngen. 



C. Umfang und Unterrichtssprache der Mittelschulen in Beziehung auf deren 

* Erhalter : 



Erhalter: 



Zahl 

im 

(^anMn 



Satesorien 
naohümfaair: 



t 

'S ** 





^ 



o 
► 



ühterriöhtmpraöhe : 



ja 

o 



00 



I 

'S 

Ol 






GymnaMleu : 



Summe: 



Staat 

Stadt 

Bischof 

Orden 

Fonds 

Private 



125 

9 

19 

2 

12 



15 
6 
7 



171 



33 



110 
3 
12 
2 
9 
2 



138 



64 
9 
8 
2 

11 
1 
1 



96 



27 



10 



•?9 



38 



o 

09 

s 



2 

o 

I 

o 

ce 



,4 

•3.2 



23 



Realsohulen 



Staat 

Land 

Stadt 

Fonds 

Private 



53 

15 

12 

1 

4 



12 
4 
1 



41 

U 

11 

1 

2 



34 

13 

7 

1 

4 



10 
2 
4 



Summe : 



85 



1 



19 



66 



59 



16 



1 



D. Gesammt-Übersicht : 



nttelaohultti 



Kategorien 1 
iiadhUxn£ug:| 



Unterrkhtaipraoha : 




Anmerkangen: 

1. Unter den 85 Realschulen sind die Oberrealschuldassen von 6 oombiBierten 
Miueischulen (nämlich: von den mit Obergymnasial- und Oberrealschuldassen verbundenen Ben!- 



Knndmachiingen. 7 

gymnasien za Leitomischl, Pilsen, Prag (Stadt), T&bor and Prerau, sowie von dem 
lediglich mit Oberrealschulclassen verbundenen Realgymnasium zu Knttenberg), dann die 
Unterrealclassen der Staats-Mittelschule zu Reichenberg, endlich die Glassen n bis YII der in 
der Umwandlnng begriffenen Staats-Realschule zn Jaroslau mit einbezogen. Da somit die 
oombinierten Mittelschulen sowohl unter den Gymnasien, als auch unter den Realschulen mitges&hlt 
worden, so ist, wenn diese Schulen als Einheiten i^ufgefasst werden, die Gresammtzahl der Mittel- 
schulen um 8 zu vermindern, daher auf 248 richtig zu stellen. 

2. Mittelschulen, welche in einer Umwandlung oder in Erweiterung begriffen sind, wurden 
jener Kategorie beigezählt, welcher sie nach YoUendung der Umgestaltung angehören werden. 

Umgewandelt werden : 

a^ das Gymnasium und die Realschule zu Sp'alato aus Anstalten mit italienischer In 
solche mit serbo-croatischer Unterrichtssprache; diese ist bisher in den Glassen I 
bis y zur Anwendung gelangt; 

6^ die Staats-Mittelschule zu Reichenberg durch Scheidung der Real-Gymnasialclassen in 
reine Gymnasial- und Realschuldassen ; es bestehen die I. bis III. dann die V. bis VIII. Gymnasial - 
classe, die lY. Classe des Realgymnasiums und die I. bis III. Realschulclasse ; 

cj die Realschule zu Stryj m ein Gymnasium; es bestehen die I. bis V. Gymnasialclasse 
und die VI. und VII. Realschulclasse; 

dj die Realschule zu Jaroslau in ein Gymnasium ; es besteht die I. Gymnasialclasse und 
die II. bis VII. Realschulclasse. 

In Erweiterung begriffen sind: 

a) die Untergymnasien : 

zu Unter-Meidling (l. und n. G|asse); 
zu Kremsier, böhm. Staats-Gymnasium (L bis III. Classe); 
zu Smichow, böhm. Staats-Gjmnasi^m (l. bis III. Classe); 
zu Troppau, böhm. (l. und II. Classe); 

b) die Gymnasien : 

zu Baden (l. bis VII. Classe); 

zu Wien — Wieden Staats-Gymnaidum, (l. bis VIL Classe); 

zu Arn au, Staats-Gymuasium (l. bis VII. Classe); 

zn Hohenmauth (l. bis VI. Classe); 

zu Neubydiow (l. bis VII. Classe); 

zu Mährisch-Trübau, Staats-Gymnasium (L bis VII. Classe); 

zu Sanok, Staats-Gymnasium (L bis V. Clas^ß). 



8 



Kimdmachangeii. 



A.U8 weis 



aber die 



Anzahl der öfTentlichen Schüler an den mit dem öfTentllchkeltsreohte 

bellehenen Mittelschulen 

in Ajiluig des Sebn^alireB 1884/86. 



Maderöstarreloh. 

I. Bez., akad. G. . . . 492 

„ I. „ Schotten-G. . . 36f) 

„ I. „ Franz Joseph -G. 308 

n II. „ Comin.-R.-u.O.-G. 470 

n. „ Staats-G. ... 581 

ni. „ „ ... 500 

IV. „ Theresian.-G. . 323 

IV. „ Staats-G. (7 Cl.) 231 

VI. „ Comin.-R.-u.O.-G. 524 

« VIII. „ Staats-G. ... 502 

„ VIII. „ Meixner, Privat- 

U.-G. mit Öffent- 
lichkeitsrecht 83 
IX. „ Staats-G. . . . 420 
Baden, Landes-R.- u. O.-G. (7 Cl.) 200 

Henals, Staats-G 396 

Hom, Landes-R.- u. O.-G. ... 176 

Krems, Staats-G 198 

Ünter-Meidling, Comm.-G. (2 CL) . 114 

Melk, Stifts-G 197 

Wr.-Neustadt, Staats-G 226 

OberhoIIabruin, Staats-R.- u. O.-G. 271 

St. PSIten, Landes-R.- u. O.-G . 219 

Seitenstetten, Stifts-G 311 

Stoekerau, Landes-R.-G. ... 120 

Waidbofen a. d. Thaya, Land.-R.-G. 71 



7299 



Oberdsterreioli und Salsbnrg. 

Lins, Staats-G 535 

Freistadt, Staats-G 168 

Kremsmttnster, Benedictiner-G. . 356 

Ried, Staats-G 183 

Salzburg, Staats-G 249 

„ F.e.Priv.-G.(Borrom &um) 185 

1676 

flteleniiark. 

Gras, I. Staats-G 683 

».II 295 

CUM, Staats-G 337 

Leoben, Landes-G 182 

Marburg, Staats-G 310 

Pettan, Landes- U.-G 122 

1929 

JKftmton. 

Klagenftirt, Staats-G 411 

St Panl, Benedictiner-U.-G. . . 86 

Villach, Staats-G . 159 

656 
Xrain. 

Laibach, Staats-G 791 

Oottschee, Staats-U.-G 86 

Erainbnrg, Staats-U.-G 103 

Rudolfirertb, Staats-G. . . . . 144 

1124 



Kandmachangen. 



Tirol und Vor*rlb«rff. 

lusbrack, Staats-G 399 

Bomb, Staats-6 172 

„ Franziscaner-U.-G. . . • 173 

BrixoB, Augustiner-G 267 

„ F. b. Privatgymn. . . . 259 

Hau, Franziscaner-G 260 

Voran, Benedictiner-G 337 

R^voreto, Staats-G 180 

TrioBt, Staats-G 398 

Feldkireh, Staats-R.- u. O.-G. . 170 



2615 

CHta, XotriOB nad Triost. 

6«n, Staats-G 377 

Capo d' Isiria, Staats-G 202 

HittofbBre, Staats-G .106 

Tiiest, Staats-G 457 

Comm.-G 418 



w 



1560 



Fffhifftr (mit dentiähMr ünterriohtMpradbe). 

ArBaa, Staats-G. (7 GL) ... 144 

Braonaii, Benedictiner-G. . . . 199 

Brb, Comm.-G 245 

Badwois, Staats-G 371 

Ef:or, Staats-G 315 

Kaaden, Comm.-G 214 

KoBiotaa, Comm.-G 265 

Kraman, Staats-G 158 

Laadskron, Staats-G 191 

B<hBi.-Loipa, Staats-G 289 

LoitmoritjE, Staats-G 397 

Hios, Staats-G 194 

PflsoB, Prämonstratenser-G. . . 503 

Praehatitz, Staats-R.-G 84 

Prag, Kleinseite, Staats-U. ... 381 

Neustadt „ ... 567 

Altstadt , ... 412 

Neustadt, Staats-U.-G. (5C1.) 370 

I Staats-G. . . 198 
L,n. u.III.Real- 
schulcl. . .150 

Saas, Staats-G 183 

SBiidiow, Staats-U.-G 123 

!(•! Ute, Gomm.-R.-G ^55 

6108 



w 



t» 



11 



348 



Kattonborg, 



263 



330 
303 



Bahmoa (mit lititamiiohar üntiRiditiipridM). 

BoBOsolian, Comm.-U.-G. . . . 113 
Budweis, Staats.-G. . . , . . 597 
Ghmdim, Staats-R.- u. O.-G. . . 420 

Cislan, Comm.-U.-G 152 

Dontsolibrod, Comm.-R.- u. O.-G. 395 
Hoheamauth, Comm.-G. (6 Cü.) . 275 

Jiiln, Staats-G 434 

Jungbanzlaa, Staats-G 437 

Kiattau, Staats-R.- u. O.-G. . . 389 
Kolin, Staats-R.- u. O.-G. ... 356 

K5niggrStz, Staats-G 596 

|Staats-R.-G . 226 
( Oberrealschulcl. 37 
Leitomisebl. comb.Staats-Mittelsch. 

R.- u. O.-G 3061 

Oberrealschulcl. . . . 24' 
Nonbydiov, Comm.-R.-u.O.-G.(7Cl.) 

Nenkaus, Staats-G 342 

Filigran, Comm.-R.-G 123 

PilsoB, combin. Staats - Mittelsch. 

R.- u. O.-G 4991 

Oberrealschulcl. . . . 36' 

Pisek, Staats-G 395 

Prag, akad. Staats-G. (Altstadt) . 568 

Staats-R.- u. O.-G. (Neustadt) 

Staats-G. (Neustadt) . . . 

Staats-U.-G. (Neustadt) 5 CI. 

combin. C!ommunal-Mittel8ch. 

R.- u. O.-G. . . . 529 1 

Oberrealschulcl. . 46 ' 

PiVbram, Staats-R.- u. O.-G. . . 

Raadnitz, Comm.-R.- u. O.-G. . . 

Roichenan, Sta^ts-G 375 

Sohlan, Comm.-G 272 

Smicbov, Staats-U.-G. (3 CI.) . . 96 
Tibor, combin. Staats-Mittelschule 
R.- u. O.-G. . . 347 
Oberrealschulcl. . 12 

Taus, Comfa.-G 262 

Wittingau, Staats-R.-G. . . . . 91 

11193 



535 



11 



11 



n 



11 



517 
649 
349 

575 

380 
245 



359 



10 



KiudBwdiniigaii. 



(att dratMhir VaUnUbimpniä»). 

Brfiu, I. Staats-G 620 

„ IL Staats-6 401 

Freiberi;, Staats-U.-G 109 

Gay«, Coium.-U.-6 59 

ÜBg.-Hradiseli, Staats-R.- u. 0.-G. 244 

Igla«, Staat8-G 365 

KNMsier, Staats-G 255 

Mihrisek-Nensiadt, Lande8-R.-G. . 134 

RikolsbiirK, Staats- G.. ; ... 198 

OlMfitz, Staats-G 355 

SehSnbeif;, Lande8-R.-G. ... 101 

Trebitseh, Staats-U.-G S3 

Mihriaeli-TrBbai, Staats-G. (7 Gl.) 220 

WeiAkirelei, Staats-G 214 

Zaain, Staats-G 234 



517 



3562 

mhrwt (alt Mhmiadwr VnteniohtMpraol»). 

Briu, Staats-6 573 

„ Zweiganstalt 186 

KMuier, Staats-U.-G. (3 Gl,) . 285 

W«ll.-MeMritsel, Staats-G.. . . 289 

Olmiii, Staats-G 578 

Pr«r«i, combin. Staats-Mittelschuie 

R.- u. O.-G. ... 499 

Oberrealschulcl. 18 

Trebitsck, Staats-U.-G. (5 Ol.) * ) . 221 

2649 

■oblealen. 

Bieliti, Staats-G 338 

Fnideathal, Staats-U.-G. ... 68 

T«Mh«i, Staats-G 341 

Tnfpaa, Staats-G 386 

böhm. Priv.-U.-G. (2 Gl.) 157 

WeideiM, Staats-G 193 

1483 



ChOlsiM. 

Bo«bBi«, Staats-U.-G 191 

Brody, Staats-R.- u. O.-G. ... 396 

Bnezaay, Staats-G 354 

Bvezaei, Basilianer-U.-G. . . . 175 

Dnbtbyez, Staats-G 299 

""^ 'l2.— 7.Cl.Real8ch. 114 1 

Jasto, Staats-G. 411 

KotomM, Staats-G 442 

Krakan, (bei St Anna), Staats-G. . 680 

„ (bei St Hyacinth)Staats-G. 590 

„ IIL Staats-G 516 

Lemberg, akad. Staats-G. (rathen.) 428 

U. Staats-G. (deutsch) . 695 

Franz Joseph-Staats-G. . 713 

IV. Staats-G 823 

N««-8aBdee, Staats-G. . . . . 550 

Pnenysl, Staats-G 760 

Bjwiiw, StaatB-G 611 

Sanbtr, Staats-G 279 

Sanok, Staats-G. (5 Gl.) ... 254 

Sianislawiw, Staats-G 532 

Stpyi,St-G.|l--5'^'-®^»-255| 277 
'■• l6.— 7.ReaIsch. 22»' 

TarBep«!, Staats-G 557 

Taniw, Staats-6 638 

Wadowiee, Staats-G 247 

Zlociiw, Staats-G . 270 

11918 



>» 



n 



»» 



Staats-G 847 

Badaati, Staats-G. 197 

Saeiawa, griech.-orient 6. . . . 442 

1486 



Cattan, Staats-G 123 

Bagua, Staats-G 170 

Spalat«, Staats-G 239 

Zara, Staats-G. 156 



An den Gymnasien : zusammen 55.946 Schüler. 



688 



*) Die 5. Clasae wird dermalen von der Gemeinde «halten. 



X 



HoBdaftchoBgia. 



11 



Wien, 



llie4erÖ8tMrr«ioli. 

I. Bez., Comm.-R. . 






IL 
IL 

m. 

IV. 
V. 
VI. 

vn. 
I. 



M 



III. 



. . 452 
Staats-R. ... 386 
Staats-U.-R. . . 264 
Staats-R. . . . 300 
Comra.-R. . . . 483 
Staats-U.-R. . . 166 
Comm.-R.. . . 375 
Staats-R.. . . 4U6 
Doli. Privat -R. 
mit Öffentlich - 
keitsrecht (6 Cl.) 88 
Weiser, Privat- 
U.-R. mit Öffent- 
lichkeitsrecht . 104 
Speneder,Privat- 
Ü.-R. mit Öffent- 
lichkeitsrecht . 89 
Meixner, Privat- 
R. mit Öffent* 
lichkeitsrecht . 99 

Seehshans, Staats-R , 409 

Wibriig, Staats-U.-R 287 

Krems, Landes-R 135 

Wr.-Nevstadt, Landes-R. ... 109 

Waidhofenla. d. Ybbs, Landes-U.-R. 66 



II 



VII. 



»1 



vni. 



4308 

Ob«rttsterreioli und Salibnrff. 

LinjK, Staats-R 186 

Steyr, Staats-R 129 

Salibnrf;, Staats-R 169 



484 

St«l«riiiark. 

Araz, Landes-R 324 

„ Staats-U.-R 131 

Marburg, Staats-R 153 

608" 



K&mten und Xraln. 

Klageifurt, Staats-R 154 

Laibaeb, Staats-R ■ 258 

412 

Tirol und Vorarlberg. 

Bozen, Staats-U.-R 65 

iBHsbrnek, Staats-R 179 

Bevereto, Staats-R 88 

Dombirn, Comm.-U.-R. (2 CL ) . 45 

377 

Oörs, Zitrien und Trlest. 

ejfr«, Staats-R 192 

Pirano, Staats-U.-R. (2. und 3. CI.) 25 

Pola, Marine-U.-R 101 

Triest, Staats-R 279 

„ Comm.-R . 412 

1009 



Blbogen, 



127 



Böhmen (mit deatsoher ühterrlohtMpraöhe). 

Bndweis, Staats-R 228 

Staats-U.-R.. . .102 
OberrealcI.(Comm.) 25 

Karolinentbal, Staats-R 251 

B8bin.-Leipa, Comm.-R 215 

Leitmerite, Comm.-R 355 

PUsen, Staats-R 322 

Prag, I. Staats-R 397 

IL Staats-R 274 



n 



Trantenan, Staats-R. . . . . . 245 

2414 

Böhmen (mit böhmisoherünterriohtMpraohe). 

Ji«fn, Staats-U.-R 215 

Karoliiieiitbal, Staats-R 336 

KSniggrätz, Comm.-R 235 

Pardvbitz, Staats-R 337 

Piaek, C!omm.-R 180 

Prag, Staats-R 560 

RakonitK, Comm.-R. . . . . . 207 

2070 



12 



Kaadnachnngen. 



mUhren (mit dentiohtr Ihiterriohtiipraoht). 

Aiupite, Landes-U.-R 63 

BrlM, Staats-R 337 

„ Comm.'R 377 

Iglan, Landes-R 243 

Krensier, Landes-R 161 

NentitsebeiB, Landes-R 181 

Olmfltz, Staats-R 186 

KUr.-Ostrau, Landes-R. ... 307 

ProAnite, Landes-R 205 

RSmerstadt, Landes-U.-R. ... 89 

Stenibers, Landes-U.-R. ... 133 

Znaim, Landes-R 214 



2496 

Xi]ir#B (mit MuniMher U&texrlohtMprtdhd). 

Brfinn, Staats-R. 290 

PfoBiitK, Landes-R 211 

Teltseb, Landes-R 246 



747 



BielitE, Staat-R 274 

JiKeradorf, Staats-R 226 

Teacben, Staats-R. 215 

Troppau, Staats-R. . . . . . 260 

975 

Krakan, Staats-R 228 

Lembergf Staats-R 216 

Stanislawöw, Staats-R 163 

Tanopol, Staats-U.-R. . . . . 86 

693 
Bokowla*. 

Cieraewiti, griech.-orient R. . . 217 
Seretb/ Staats-U,-R. . . . . . 76 

293 
Dalmati«]!. 

Spalato, Staats-R 85 

Zara, Staats-U.-R.. . . . . . 76 

161 



An den Realschulen: zusammen 17047 Schüler. 

* 

Wird bei den combinierten und bei den in der Umwandlung begriffenen Mittel- 
schulen die Zahl der Realschüler von jener der Gymnasialschüler geschieden, so 
betr&gt die Gesammtzahl der Gymnasialschüler 55487 

der Realschüler . . 17506 
Zusammen . 72993. 
(Ministerial-Erlass vom 22. December 1884, Z. 24918.) 



Nachtrag 

zu dem im Verordnungsblatte vom 1. September 1884 publicierten Verzeichnisse der 

von der k. k. böhmischen Prüfungscommission für das Lehramt an Gymnasien 

und Realschulen in Prag approbierten Lehramtscandidaten. 

Keval^ Frans, Lehramtscandidat, ist bei der Ergftntangsprfifluig aai GriechiBch für dai 
game Oymnaiinm approbiert worden. 

(Miniiterial-Erlais Yom 2. December 1884, Z. 23131). 
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KniMJiadiwiyn. 



Yerzeichnis der yon der k. k. PruAingsconiinlssioii ffir das Lehramt 

der Stenographie In Wien 

im Studienjahre 1883/B4 

approbierten X.e hr amt «oandi da t en. 

— ■ ' '— — 



Name 



i4«i 



Bill Hei-roann, 



Förster Karl, 



OftatMT Kari, 



Horany AIms, 



Xramaal Emil, 



yr Arthur, 



Novak Franz, 



P. Plokellianer GoUhard, 



Pleyl Josef, 



Boder Ludwig, 



Soliobor Karl, 



Stark Igbaz, 



Stiebor JuUns J. 



Strigl Johaon, 



Vrlid Franz, 



» t a n d 



k. k. Gymnasial-Supplent 



Magistrats-Aspirant 



Gymnaaial-Supplent 



BttrgerBchuUebrer 



absolvierter OberrealschUler 



■^^^■^i^ 



k. k. GynuuuAal-Profesaor 



Ifatorridbts- 
ifracke 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



approbierter Lehramtscandidat 



Ordenspriester und Gymnasial-Professor 



Assistent an der Technik 



delto 



defeto 



detto 



detto 



Magistrata-Praktikant 



Realschul-Professor 



Gberrealsdiul-ABBistenft 



Rechnungs-Offtdal 



Studierender der Philosophie 



absoW. Studierendet* der Philosophie 



detto 



* detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



i 



KundmachoBgen. 
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yenseichnis der von der k. k. Prafdngscommission für das Lehramt des 
Turnens an Mittelschnlen und Lehrerbildungsanstalten in Prag 

im Studienjahre 1883/84 

approbierten Oandidatea. 



IName uiicl Stellung Approbiert fDr 


Uaterridbts- 
tpracke 


Jandl Anton y Yolksschul- Unterlehrer zu 
Prag 


Mittelschulen und Tiehrerbildungs- 
anstalten 


böhmisch 


Xr4tky Franz, Gymnasial -Lehramts- 
candüidat 


detto 


detto 


OhmoUk Franz, snpplierender Lelirer am 
k. k. slavischcn Gymnasium zu Brttnn 


detto 


detto 


Fridok Wenzel, Unterlehrer an der 
deutschen Bürgerschule in Bndweis 


detto 


deutsch 


Flaolior Theodor, Studierender an der 
deutschen techmschen Hochschule zu 
IVag 


detto 


detto 


Blonpsky Josef, snppl. Lehrer am 
k. k. slavischen Staats-Gymuasium in 
lüremsier 


Mittelschulen 


böhmisch 


Hlav4oftk August, Professor an der 
^Commnnal-R^schule in Bakonitz 


detto 


detto 



Der Minister ftlr Cultus and Unterricht hat dem Commonal - Gymnasium zu Schlaft das 
Recht ertheüt, vom Schuljahre 1884/85 ange&ngen Mitorit&tsprilfungen abzuhalten und 
staatsgiltige Maturitätszeugnisse auszustellen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. December 1884, Z. 23544.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der von einem Comit^ erhaltenen Privai-Mädchen- 
schale zn Orlan in Schlesien im Sinne des §. 72 des Reichs-Volksschulgesetzes vom 14. Mai 1869 
das Offentlichkeitsrecht ertheilt. 

(Minislerial-Erlass vom 6. December 1884, Z. 23391.) 
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'%rr^ 



hu Terlage der k. lt. Hof- oaJ StobJriiAerei in Wien isl soebea crgchieflai: 

Niederösterr. Amts -Kalender für das Jahr 1885. 

(XX. Jahrgang.) 

Mit Benützung amtlicher Quellen zusammexigestellt. 

ftr.-OctAT. Steif geb. !■ LeJnwandrfiekei. 53 Bogen. 

Der^ zunächst für den Gebrauch von Behörden und öffentlichen Anstalten ein- 
gerichtete ^n. ö. Amts -Kalender enthält eme umfassende Darstellung der gesammten 
Verfassnngs- und Verwaltungsorgane der Österr.-iingar. Monarchie, sowie eine Reihe von, 
dem täglichen Yerkehrsleben dienenden geschäftlichen Notizen und bildet, da durch seinen 
reichen Inhalt den verschiedensten Bedürfoissen Rechnung getragen ist, und seine 
Angaben stets dem neuesten 8, tande entsprechen, seit Jahren ein allen Behörden und 
öffentlichen Anstalten wiHkommenes Hilfs- und Nachschlagebuch. 

Bzemplare sn dem fftr Bdhörden, Gkm6lnde&, öffentliöhe ABBtaltea, Voreiae nnd 
Oorporationen ermBßiften Preise Ton 1 fl. 50 kr. können Jederxeit dnroh das Bxpedit 
der k. k. Eof- und Btaatedmokerel in Wien (Z., Slngerstrane Nr. 26) belogen verdea 



Geschäfls-Yormerk-Blätter für das Jahr 1885. 

(Xm. Jahrgang.) 

Hit Weohentsfs-KaleBder für alle Jahrhunderte, Tabelle der bewegUeken ehrist- 
liehen Feste nnd der Fasehingsdaner Ton 1884—1900, Stempelsealen, Interessen-, 
delialt- nnd Lohnbereohunngs-, Mass- nnd Gewiehts-, sowie Httnz- nnd Zelt- 
Tergleiehnngs-Tabellen, Post- nnd Telegraphen-Tarifen, endlieh einer Obersieht 
der im Jahre 1885 stattfindenden Lottoanlehens-Ziehnngen. 

Groß-Octav. Cartonniert. 6 Bogen. 

Die Geschäfts -Vormerk- Blätter dienen Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden, 
Gemeinden, Vereinen und Corporationen, wie auch Trivaten zur Vormerkung von an bestimmten 
Tagen vorzunehmenden Amtscommissionen, Tagsatzungen, Privatgeschäften etc. etc., zu 
welchem Behnfe für je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist Sie dienen auch zur 
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben, oder sonstigen Notizen, zu welchem Zwecke 
fdr die einzelnen Monate je Eine entsprechend rubricierte Seite gewidmet ist. Fünf weitere 
mit Bedachtnahme auf die verschiedensten Bedürfnisse rubricierte Seiten ermöglichen die 
Zusammenstellung von JahresUbersichten. Außerdem sind zwei Seiten mit zur Eintragung 
des Stundenplanes für die ganze Woche dienlichen Rubriken versehen, welche Einrichtung 
zunächst dem Lehrerstande erwünscht sein wird. 

Ssemj^lare sn dem ftr Behörden« Gemeinden, OillBintliehe Anitalten, Vereine nnd 
Oorporationen ermKBigten Preise von 20 kr. können Jedeneit dnröh das Bxpedit 
der k. k. Eof- nnd SiMtadrookerei in Wien (I, ffingerttrane Vr. 26) beiogen verdm. 



Verlag de« k. k. Miniateriumg ibr Cultui und Unterricht <— Druck von Karl Ooxischak In Wien. 
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JAbrgmaip 1885. Stflok n. 

Verordnungsblatt 

tut dn Bknitbewiih lei 

Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 

Ausgegeben «m 15. Jlmier 1885. 



iBhAlt. Nr. t. Gesetz vom 28. December 1882, ftlr das Königreich Galisien «ad Lodomerien sammt 
dem Großherzogthiune Krakao, betreffend die^ Kosten der £rhaltaag und Enschtung der 
Volksschulen und über die Schulfonde. Seite 18. — Nr. i. Erlass des Ministers für Gultas 
und Unterricht vom 22. December 1884, betreffend die zu entrichtende Gebfir von der 
Entlohnung der alt Bdigionslehrer verwendeten Weltpriester und anderer LehrkrIUite für 
die nicht obligaten Lehrfächer. Seite 19. 



Kund m acimng. 



Mit 1. J&imer 1885 beginnt der siebzehnte Jahrgang des YerordnangsMattes 
fftr den Dienstbereich des Ministerinms far Cnltns nnd Unterricht, dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze, Yerordnnngen, Erlässe, Snndmaehnngen, 
femer Y erfagnngen betrefTend Lehrbücher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schlieOIich Concnrs-Ansschreibnngen zum Zwecke der Besetzung ron 
Dienststellen bilden« 

Zum Abnehmen desselben sind' die Landesschulbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Unirersitäten, die außer dem 
Yerbande mit letzteren stehenden theologischen Facultäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
UniForsitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-BilduAgsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfugung 
des Ministeriums f&r Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein Tollst&ndlges Exemplar desselben kostet loco Wien far das Jahr 1885 
2 IL 30 kr«, auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbucher- Yerlags-Dlrection 
(I., Johannesgasse 4) entgegen genommen, wohin die frankierten und mit dem 
Priknumerationsbetrage versehenen Briefe beziehungsweise Postanweisungen, 
unmittelbar zu richten sind« 



18 Gesetze, Verordnungen, ErläSBe. 

Nr. 1. 

besetz Tom 28. Deeember 1882 '^), 

fBr das KSnigreieh O&lizien and Lodomerien sammt dem OroBhenogthame Krakan 

b«tr«llbBd die Kosten der Brlialtiing: und EmohtttB« der VolksaelivleB nnd ttlber 

die Sohnlfonde. 

Mit Zustimmung des Landtages meines Königreiches Galizien und Lodomerien 
sammt dem Großherzogthume Krakau finde ich zu verordnen, wie folgt: 

§. L 

Die Artikel 18, 19 und 28 des Gesetzes vom 2. Mai 1873 **), L.-G.-BL Z. 250 
über die Errichtung und Erhaltung öffentlicher Volksschulen werden in ihrer derzeitigen 
Fassung außer Wirksamkeit gesetzt und haben zu lauten, wie folgt: 

Artikel 18. 

Im Falle die im Artikel 15 a) b) c) angeführten Einkünfte des Ortsschulfondes 
zur Bestreitung der Gehalte der Lehrer nicht hinreichen, sind die Gemeinde und 
das Gutsgebiet verpflichtet, zu diesem Zwecke Geldbeiträge an den Ortsschulfond 
zu leisten und zwar die Gemeinde bis zur Höhe von 9 Percent der Gesammtgebür 
aller in der Gemeinde entrichteten directen Steuern sammt den bisherigen Staats- 
zuschl&gen, das Gutsgebiet hingegen bis zur Höhe von 3 Percent der Gesammtgebür 
aller vom Gutsgebiete entrichteten directen Steuern sammt den bisherigen Staats- 
zuschlägen, und zwar jede dieser Parteien insoferne, als die von derselben im Grunde 
früherer Verbindlichkeit zur Erhaltung des Lehrers in natura oder in Barem 
geleisteten Beiträge die Höhe der oben angeführten Percentleistungen nicht erreichen. 

Auf jeden Fall steuert das Gutsgebiet zur Deckung des sich ergebenden Abganges 
nur mit einem Drittheile jenes Betrages bei, welchen dasselbe nach Maßgabe seiner 
Gesanmitschuldigkeit an directen Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlägen 
aus dem Gesetze im Falle seiner Zugehörigkeit zum Gemeindeverbande zu entrichten 
verpflichtet wäre. 

Die Geldbeiträge der Gemeinde sind auf dieselbe Weise zu decken, wie die 
sonstigen, der Gemeinde obliegenden Geldauslagen. 

Artikel 19. 

Beiträge aus dem Bezirks-, rücksichtlich Landesschulfonde zur Deckung des 
Abganges an den zur Erhaltung der Lehrer bestimmten Einkünften ist der Orts- 
schulrath nur für den Fall anzusprechen berechtigt, wenn derselbe die Nachweisung 
liefert, dass der Beitrag, welchen die Gemeinde zu diesem Zwecke, sei es im Grunde 



*) Übersetzimg, kundgemacht am 18. Jänner 1883 im Landesgesetz- und Verordnungsblatte für 
das Königreich Galizien und Lodomerien sammt dem Großherzogthume Krakau I. Stttck unter Nr. 1 . 
♦♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 66, Seite 301. 



Gdsetse, Verordnungen, Erlässe. 19 

froherer Verbindlichkeit zu Jahresabgaben in Geld oder in natura, sei es im Grunde 
dieses Gesetzes leistet, wenigstens 9 Percent der Gesammtgebür aller in der Gemeinde 
entrichteten directen Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlägen ausmacht, und 
desgleichen der Beitrag, welchen das Gutsgebiet zu diesem Zwecke, sei es im Grunde 
froherer Verpflichtung zu jährlichen Abgaben in Geld oder in Naturalien, sei es 
im Grunde dieses Gesetzes leistet, die Höhe von 3 Percent der GesammtgebOr aller von 
dem Gutsgebiete entrichteten Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlägen erreicht. 
Bezüglich jener Städte und Marktflecken, welche ein eigenes Stammvermögen 
besitzen, bestimmt der Bezirks-, beziehungsweise der Landesschulrath nach Einsicht 
des Gutachtens des Bezirks-, beziehungsweise Landesausschusses, ob und welcher 
Beitrag denselben aus dem Bezirks- oder Landesschulfonde zuzuerkennen ist 

Artikel 28. 

Zur Anspruchnahme von Beiträgen aus dem Landesschulfonde zu Gunsten einzelner 
Bezirke ist der Bezirksschulfond nur für den Fall berechtigt, wenn der Bezirk, für 
dessen Schulen eine Aushilfe benöthigt wird, an denselben mindestens einen Gesammt- 
beitrag in der Höhe von 3 Percent der Gesammtgebür aller directen Steuern sammt 
den bisherigen Staatszuschlägen leistet. 

Das gegenwärtige Gesetz, mit dessen Durchführung Ich meinen Minister für 
Cultus und Unterricht beauftrage, tritt mit i. Jänner 1883 in Wirksamkeit. 

Wien, am 28. December 1882. 

Franz Josepli >»•/?. 

Coiirad"Eybe8feld m./p. 



Nr. 2. 

Erlass des Ministers für Cnltns und Unterrieht Tom 

22. December 1884, Z. 22312, 

b«tr« And die iii entrlohtende Oebür ▼ob der BntlohauBg der «1« Bellgloiislehrar 
▼•rweadetea Weltpriester und anderer Ztehrkrftfte Ar die nioht obligaten Xiohr- 

flohor. 

Das k. k. Finanzministerium hat unterm 13. November 1884, Z. 33260 anher 
eröühet, dass bei dem Umstände, als die als Religionslehrer verwendeten Weltpriester 
und andere Lehrkräfte für die nicht obligaten Lehr&cher ein Entgeld dauernd, 
oder nur für eine bestimmte Zeit erhalten» unzweifelhaft auf dieselben die Tarif- 
post 40 des Gesetzes vom 13. December 1862 Anwendung hat. Das Ausmaß der 
Gebür richtet sich nach der Höhe des Entgeldes und der Vertragsdauer, wobei der 
§.16 des Gesetzes vom 9. Februar 1850 in Anwendung zu kommen hat, und es ist 
daher der Inhalt der Urkunde, welche über die Verwendung ausgestellt wird, maß- 
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Der Minister fiir Coltas und Unterricht hat im Nachhange sa den mit Minitterial-ErlaBB 
▼om 16. April 1884 Z. 2879 bewilligten Subventionen '") noch den nnten benannten 
allgemein gewerblichen und fachlichen Fortbildungsschulen filr das Kalender- 
jahr 1884 Subventionen aus dem Staatsfonde bewilligt: 



n 



Hiedttrdaterreloh. 

Der fachlichen Fortbildungsschule in Wien 

der Anstreicher und Lackierer 200 fl. 
der Buchdrucker .... 200 
Fttr Parallelclassen an Fortbildungs- 
schulen 500 

Salmlnirg^. 
Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Badstadt 260 

Tirol. 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Rovereto 260 

•toienuark. 

Der kanfin&nnischen Fortbildungsschule in 

Marburg 

Der gewerblichen Fortbüdungssohule in 

Windiseh-Feis&itjE . . 
KÜBtenlaad. 

Der gewerblichen Fortbüdungssohule in 

eSrz 



w 



300 
200 



400 



BVhmuk 

Der gewerblichen Fortbfldungsschule in 

firnlieb 300 fl. 

Melaik 300 

Hllhltaiueii .... 100 

PUgrw 150 

Skatil 300 

Wollin 600 



ff 



Der gewerblichen Fortbildnngaschule in 

Littav 250 

Neustadtl 150 

Saar 150 

Znaim 100 

Chdlilon« 

Der gewerblichen FortbOdnngsschule in 

Zakopane 50 



TerseiehBls der toh der k. k. Präfluigscoiiiiiiission ffir das Leltraint des 
Turnens an Mittelseknien und Lekrerbildnngsanstalten in Graz 

in den Studienjahren 1882/84 

approbierten Oaadidatea. 



Name nnd Stelluimf 

• 


Approbiert fDr 


Dat«rrichts- 
spracht 


Klar Max, Lehramtscandidat für Real- 
schulen 


Mittelschulen 


deutsch 


Spemer Theodor, provisorischer Turn- 
lehrer zu Weidenau 


detto 


detto 


XnrMiheB Alois, provisorischer Turnlehrer 
in Görz 


Lehrerbildungsanstalten 


detto 


Hllpold Alois, Hilfs-Tnmlehrer in Bozen 


Mittelschulen 


detto 


■laehkoninr Franz, Volksschullehrer 
zu AbstaU 


Mittelschulen und Tiehrerbildungs- 


detto 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre iS84> Seite 143. 



24 KunteaciHuigtti. 

Der Mbister für CultuB und Unterricht hat daB öffentlichkeitsrecht ertheilt 

der Fflrst SalmVhen Prirat- Volksschale im Ernstthale bei Blansko in M&hren 
fMinisterial-Erlass rom 3. Jänner 1885, Z. 24895 ez 1884) und 

der böhmischen Privat - M&dchen - Volksschule der Schwestern vom heiligen Kreute su 
Napajedl in Mähren. 

(Ministerial-Erlass Yom 3. Jänner 1885, Z. 24897 ex 1884.) 



Vom Schuldieatfte wurden entlassen: 

Wilhelm äpaM, zuletzt Oberlehrer an der Volksschule su K^c«hans in Böhmen 
(MiBisterial-Ertess tom 29. Deoember 1884, Z. 24217) umL 

Alois Berka^ snletst provisorischer Unterlehrer an der Volksschule su Zottkittl in 
Mähren. 

(Ministerial-Erlass vom 4. Jänner 1885, Z. 19840 ex 1884.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultui und Unterricht. ~ Druck von Karl Gorischek in ^Nleo. 
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Sahrgtokg 1885. StHok m. 

Verordnungsblatt 

fOr den Didxiitlbereidli des 

HiiListeriums fUr Cultus und Unterriclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium fiir Cultus und Unterrieht 

Ausgegeben am 1. Februar 1885. 



Inhalt/ Kr. 8. Verordnung des Gesammt-Ministeriams vom 18. Jänner i885, betfelBfend einige 
Abänderungen der bestehenden Uniformierungs-Vorschrift fUr Staatsbeamte. Seite 25. 



Nr. 3. 

Yerordnung des Getiaaniiit-Ministeriniiifi Tom 18. Jänner 1885, 

. Z. 83»), 

1)«tr«ftenA reinig« AbindonuiffMi der bMitohenden UBiflyrmiemngs-Voraohrlft fttr 
'; ^ Staatsbeamte. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 
17. Jänner 1865 die nachstehenden Abänderungen der mit Erlass des Ministeriums 
des Innern vom 24. August 1849 (R.-G.-Bl. Nr, 377) kundgemachten Uniformierungs- 
Vorschrift für Staatsbeamte a. g. zu genehmigen geruht. 

1. Die Höhe des Stehkragens am Uniforrarocke (§. 4 der Uniformierungs- 
Vorschrift) hat für alle Kategorien gleidbinäßig 4 Centimeter zu betragen. Die Enden 
des Kragens sind in der Diagonale von 1'3 Centimetern mäßig abgerundet. 

2. Die Breite der Goldstickerei in der ersten Kategorie (§. 5 der Uniformierungs- 
Vorschrift) wird für den Kragen mit 3'3 Centimetern und ftU* die Aufschläge mit 
4 Centimetern festgesetzt. 

Die Breite der Goldborden beträgt : in der zweiten Kategorie für den Kragen 
3*3 Centimeter und für die Aufschläge 5*3 Centimeter; in der dritten Kategorie 
für Kragen und Aufschläge gleichmäßig 3*3 Centimeter. 

3. Die Gala-Beinkleider von weißem SchafwoUstoife (§. 7 der Uniformierungs- 
Vorschrift) haben gänzlich zu entfallen. 

Für die ersten drei Kategorien werden Gala-Beinkleider von gleichem dunkel- 
grünen Tuche wie der Uniformrock, eingeführt, welche an den äußeren Seitennähten, 

in. dier ersten Kategorie mit einer Goldborde in der Breite von 5*3 Centimetern, 



*^. Kundgemacht im Keichsgesetzblatte vom Jahre i885 unter Nr. 5 Seite 5. 
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in der zweiten Kategorie mit zwei je 2'6 Centimeter breiten, durch einen 
3 Milimeter breiten Sammtstreif von der Aufschlagsfarbe getrennten Goldborden und 

I 

in der dritten Kategorie mit einer einfachen 2'ß Centimeter breiten Goldborde, 
zu versehen sind. ^ 

In der vierten Kategorie werden auch zur 'Gala die vorgeschriebenen Bein- 
kleider von russisch-grauem Tuche getragen. 

Die vorstehenden Anordnungen werden mit dem Beifügen zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, dass dieselben von sämmtlichen Staatsbeamten bei der neuen 
Anschafiung von Uniformstücken genau zu beachten sind. 

Das Tragen der (lala-Beinkleider von weißem Schafwollstoffe ist nur bis zum 
31. December 1885 gestattet. 

Wien, am 18. Jänner 1885. 

Taaffe nt/p. ZiemialkowskI m.p. Falkenhayn m. p. 

Praiak m./p. Conrad m./p. Welserskeimb m./'p. 

Duniuewaki m./p. Pino mjp. 



Verfügungen, betreffend 



nnd Lehrmittel 



I^eliirbflolieir. 

a) Für Volksschulen fOr Blinde. 

Heller S., Lesebuch für Blindenschulen. Wien 1884. K. k. SchulbQcher-Verlag. 
II. Theil. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 3 fl. 
III. Theil, 1 . Band. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 4 fl. 

Diese Lehrtexte werden zum Lehrgebrauche fQr Blinde mit deutscher 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 13. Jänner 1885, Z. 24339 ex 1884.) 



b) FOr Bürgerschulen. 

Beehtel Adolf^ Französische Sprachlehre für Bürgerschulen. IL Stufe. 2. verbesserte 
Auflage. Wien bei A. Holder. Preis, 36 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen flir zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1885, Z. 24fiH7.) 
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c) Für Mttelschiilen. 

9 

Patoika Franz, Comelii Nepotis Jiber de excellentibus ducibus exteraium gentium. 
Ediüo quarta. Prag 1884. J, L. Kober. Preis, 72 kr. 

Diese neue Auflage desoezeichneten Buches wird ebenso wie die früheren *), 
jedoch unter Ausschluß der gleichzeitigen Verwendung der dritten Auflage, zum 
Lehrgebrauche an Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Jänner 1885, Z. 48.) 

Kammer, Dr. Franz Ferdinand und Stejskal, Dr. Karl, Deutsches Lesebuch 
für österreichische Gymnasien. VL Band. Wien 1884. Julius Klinkhardt 
und Comp. 

Dieser Band des bezeichneten Lesebuches wird zum Lehrgebrauche in 
der sechsten Classe der Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Jänner 1885, Z. 296.) 

SeemfiUer, Dr. Josef, Die SprachvorsteUungen als Gegenstand des deutschen Unter- 
richtes. Zugleich Commentar zu den neuen Instructionen für den deutschen 
grammatischen Unterricht' in der sechsten Gymnasialciasse. 

Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf die bezeichnete Schrift auf- 
merksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Jänner 1885, Z. 24937 ex 1884.) 

Novotttjr Fr. A., Latinska cvi^iebna kniha po U. gymnasijni tHdu. K ötvrtemu vydani 
upravil a jednotlive dlouhe slabiky oznaöil Fr. Pato£ka. Prag 1885. K. Bell- 
mann. Preis, gebunden, 1 fl. 32 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Übungsbuches wird, ebenso wie die 
dritte Auflage desselben **), zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Jänner 1885, Z. 47.) 

Maretid, Dr. F., Hrvatska £itanka za 2. razred sredqjih uöiliäta. 3. Auflage, nach 
der 2. von Professor T. S m i ö i k 1 a s verfassten Auflage neu bearbeitet. Agram 
1884. Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 55 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lesebuches wird, ebenso wie die 
zweite Auflage desselben ***), zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit serbo- 
croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 9. Jänner 1885, Z. 24794 ex 1884.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 171. 
**) Mintoterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1880, Seite 198. 
•«♦) lünisterial-VerordnungsblaU vom Jahre 1881, Seite 76. 
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ILjelilrinitteL 

Cfattenbranner Georg, k. k. Lieutenant iin k. k. Infanterie-Kegiuiente Nr. 91 in 
Budweis, Relief-Karte der Umgebung des Scbneeberges, Semmerings und der 
Raxalpe im Maßstabe von 1 : 75.000. Preis im Einzelverkauf 12 II. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterricbtsgebrauche an Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Jänner 1885, ad Z. 22092 ex 1884.) 



Kundmachnngeii. 
Answels 

über di« Einscbrei bangen an der k. k. öffentlichen Lehranstalt fdr orieiltAlisebe 

Sprachen ffir das Studienjahr 1884/5. 

£8 %nrden inscribjert fUrdie ttirkische Sprache . * 
n n n n n arabische „ . . 

n n n P t» persische „ . . 

ZuBammen . 93 Hörer. 



* 


33 


Hörer, 


• 


35 


» 


■ 


25 


» 



Ausweis 

ftber die Frequenz der nautischen Schulen zn Bef^inn des Wintersemesters 1884/85. 

Schalort Schülerzahl 

Triest 43, 

Lnssin piceolo 29, 

Rafnis« 27, 

Cattaro . 21, 

znsammen . 120. 
Im Voijahre 116. 



KundmachangeD. 29 

D^r hn Jahre 1882 in Lins Tentorbene Private Johann Evang. Forstiüger bat letst- 
triflig mit einem Capitale von je 25.250 fl. zwei Stipendien- Stiftungen gegründet, zu deren 
Oenosse dürftige Bürger- und Beamtensöhne deutscher Abkunft ohne Unterschied des Beligions- 
bekenntnisses, vorzugsweise gebome Gmundner, die am Gymnasium zu KremsmOnster oder an der 
Oberrealschule in Linz studieren, berufen sind. 

Diese Stiftungen sind mit 10 Stipendien k 100 fl. für jede der beiden Anstalten mit dem 
Genehjnigungstage des StÜtbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom 31. December 1884. — Ministerial-Act Z. 255 vom Jabre 1885.) 

Die im Jalire 1883 zu Innsbruck verstorbene Maria Raiichegger hat mit ietztwOliger 
Anordnung ein Legat zur Gründung einer Stipendienstiftung für dürftige Studie- 
rende d«« Privatgjnnaaiuiaa )n Bozen bestimmt. 

Diese Stiftung ist mit dem Capitale von 350 fl. activiert worden und mit dem Tage der 
Genehmigung des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 

(Stiftbrief vom la Pecembei- 1884. — Minlsterial-Act Z. 24501 ex 1884.) 

Herr David Leon Lothringer, Bankier in Wien, Sohn des verstorbenen Brody'cr 
Kaufmannes Wolf Lothringer, hat durch Erlag einer 5% Obligation der österreichischeu 
einheitlichen Staatsschuld per 3000 fl. eine den Namen Wolf Lothringer führende 
Stipendienstiftung gegründet. 

Zum Genüsse des Stipendiums per 126 fl. kt ein dürftiger tsraelitisoher Schüler des 
Staals-Real- and Ober^Gymnasioms zu Brody berufen. 

Die Stiftung ist in Wirksamkeit getreten. 
(Stifüirief vom 3. December 1884. — Ministerial-Act Z. 737 vom Jabr« 1885.) 



Der Minister fbr Gultus und Unterricht hat mit Erlass vom 22. Jänner 1885, Z. 459 der 
gewerblichen Fortbildungsschule in Reichenau an der Ene 2 na für das Kalender- 
jahr 1884 eine Staatssubvention von Einhundert Gulden bewilligt. 



Der Minister für Cultus und Unterrioht hat dem Ck»mmanal- Realgymnasium zu Te plitz 
unter Anerkennung des Reciprocitätsverh&ltnisses im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870 
(H-Q.-Bl. Nr. 46) auf die Dauer der ErflOllung der gesetzlichen Bedmgungen das Offentlich- 
keitsrecht, somit das Recht zur Ausstellung staatsgiltiger Semestralzeugnisse verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Jänner 1685, Z. 24915 ex 1884.) 



Der Minister ftir Cnltas und Unterricht hat der evangelischen Privat-Yolksschule in 
Hermannseifen in Böhmen das Öffentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Jänner 1885, Z. 347.) 



Karl Prinz, zoletzt Volksechullehrer zu St Konrad in Oberösterreich, wurde vom 
Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1885, Z. 25007 ex 1884.) 



30 



Auf VeraolaBBimg des k. k. MiDisterramB für Goltus and Unterricht ist in Gommission 
der Mani' sehen Buchhandhing in Wien die in erster Auflage von Dr. Georg 
Ritter von Thaa redigierte 

Sammlung 

der filr die 

ötterreichitehon UniversitSton gütigen Gesetze und Veronlnangen 



-»it? 



in iweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert ton 
Friedridi XVelliemi t^oh tBcli^vreldchardt 



erschienen. 



(Vorwort, Inhalts- Verzeichnis, Normensammlung, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitenzahl VIII und 730.) 

Die ümarbeitmig wurde in der Weise Torgenommeo, dass ans dem im Haupthande 
und im I. Supplementbande enthaltenen Stoffe aBea derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene ausgeschieden und das geltende Recht in Einen (d. i. den gegenw&rtigen) 
Band lusammengesogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien omfasst. Die von diesem 2ieitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorscbriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 
Yerordniuigsblatte v. J. 1883 Seite 198 kundgemachten SamuIUDg der fBr die Bster- 

reickiseken Univeraitlten ]plt]|;eii Gesetze und VererdBUgeii, n. Supplement- 

band, redigiert von Friedrich Freiherrn tou Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlung stellt sich sohin gegenttber dem jetit in zweiter Auflage 
erschienenen Hauptwerke als n. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 
Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, 3 fl. 

(Miniaterial-Erlaaa vom 25. Jinner 1885, Z. 76.) 



"»--I ♦ ! • 



Wriag des k. k. Mhiistenums f^r Galina und Unterricht. - Druck von Karl Goriachek in Wien. 
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S»^xgtMg 1886. Stflok IV. 

Verordnungsblatt 

fOr den Dienstbereioh des 

Ministeriums fUr Cultus und ITuterriclit 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und ' Unterricht. 



InBgegeben am 15. Februar 1885. 



Xahilt. Nr. 4. Gesets Tom 28. December ' 1884, mit welchem einige Bestimmungen der Landes- 

Sesetze vom 19. December 1874 und 26. October 1875 abgeändert werden. Seite 31. — 
Fr. 5. Verordnung des Ministers für Cultos und Unterricht vom 9. Februar 1885, betreffend 
den Vorgang bei Gewährung von Schulbesuchserleichterungen an Privat- Volksschulen. 
Seite 32. — Hr. 6. Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 26. Jänner 1885 
an die Bectorate der k. k. technischen Hochschulen und das Rectorat der k. k. Hochschule 
ihr Bodencultur in Wien, betreffend die Stellung der* mit Titel oder Titel und Charakter 
eines außerordentlichen Professors bekleideten Docenten. Seite 33. 



• Nr. 4. 

besetz Tom 28. December 1884 *)^ 

mit welohtm einig« BesÜmmiingen der Xiandesffeeeise vom 10. Beoember 1874, 
Z. 37 **y und 26. Ootober 1875, Z. 87 *•*) abgeändert werden. 

Über Antrag des Landtages Meines Herzogthums Kral n finde Ich anzuordnen, 
wie folgt : 

Artikel L 

Die Artikel II, V, VI, VH des Gesetzes vom 19. December 1874, L.-G. Z. 37 
und §. 1 des Gesetzes vom 26. October 1875, L.-G. Z. 27, treten in ihrer gegen- 
wftrtigen Fassung außer Wirksamkeit und werden ersetzt durch folgende Bestim- 
mungen : 

§. 1. 

Der Stadtgemeinde Laibach wird das Becht eingeräumt, das Schulgeld in dem 
bisherigen Ausmaße an den öffentlichen städtischen Volks- und Bürgerschulen, und 
zwar zur Bestreitung der sachlichen Schulerfordernisse einzuheben. 

Dem Gemeinderathe der Landeshauptstadt Laibach steht es zu, das Schulgeld 
an den obenbezeichneten Schulen zu ermäßigen oder dasselbe ganz abzuschaffen. 



*) Kundgemacht im Landesgesetsblatt für das Herzogthum Krain vom Jahre i885, I. Stück tmter 
Kr. i Sfiitfi 9. 



«»»• .M. mr^t»u^* ^« 

**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1875, Nr. 3, Seite 3. 
^«♦) Mimgterial-YexordnungBblatt Yom Jahre 1875, Nr. 47, Seite 288. 
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§.2. 

Der Normalschulfond übernimmt die Zahlung der Activitätsbezüge des Lehr- 
personals an sämmtlichen allgemeinen öffentlichen Volksschulen im Herzogthume 
Krain in ihrem vollen Umfange. 

Reichen die Erträgnisse des Normalschulfondes zur Deckung dieser und seiner 
sonstigen Erfordernisse nicht hin, so ist im Wege der Landesgesetzgebung eine 
besondere Normalschulfonds -Landesumlage von 10 Percent auf sämmtliche directe 
Steuern (Ordinarium sammt allen Staatszuschlftgen) auszuschreiben. 

Der sich beim Normalschulfonde noch weiterhin ergebende Abgang wird aus 
dem Landesfonde gedeckt 

§. 3. 

Die Erbauung, innere Einrichtung und Erhaltung der Schulgebäude, überhaupt 
die räumliche Unterbringung der Volksschulen, die Bestreitung der Kosten far die 
Beheizung, Beleuchtung und Reinigung der SchuUocalitäten , sowie jener für die 
sonstigen sachlichen Schulerfordemisse ist Pflicht der Schulgemeinde, in der Landes- 
hauptstadt Laibach Pflicht der Stadtgemeinde Laibacb. 

Artikel U: 
Dieses Gesetz tritt mit 1. Jänner 1885 in Wirksamkeit. 
Wien am 28. December 1884. 

Franz Joseph ^-/v- 

Conrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 5. 

YerordnuDg des Ministers für ünltus und Unterricht Tom 

». Februar 1885, Z. 1563, 

b«tr«ltaid ten Vorgani^ bei Cbwihmnar von floholbMoehserleiolit^rimgea an 

Fri¥»t-VolksM]iiilMi, 

Aus Anlass wiederholt vorgekommener Fälle, dass von Gemeinden um Gewährung 
von Schulbesuchserleichterungen an Privat- Volksschulen , insbesondere an solchen, 
welche im Sinne des §. 72 alinea 2 des Reichs- Volksschulgesetzes eine öffentliche 
Schule ersetzen, auf Grund des §. 21 dieses Gesetzes angesucht wurde, wird den 
Schulbehörden zur Damachachtung erö&et, dass derartige Gesuche, insofeme sie 
unmittelbar von Gemeinden ausgehen, zurückzuweisen sind, weil den Gemeinden 
eine Competenz in Bezug auf Sehulbesuchserleichterungen an Privatschulen nicht 
zukommt. 
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Es bleibt übrigens den Gemeindevertretungen, sowie auch einzelnen Eltern 
oder deren Stellvertretern unbenommen, sich behufs Erlangung von Schulbesuchs- 
erleichterungen an die Erhalter der betrefifeuden Privatschulen zu wenden, welchen 
es auf Grund des §. 70, Punkt 5 des Reichs- Volksschulgesetzes freisteht, zu diesem 
Zwecke Änderungen im Lehrplane vorzunehmen, welche jedoch vor der Ausführung 
der k. k. Landesschulbehörde anzuzeigen sind. 

In solchen Fällen wird grundsätzlich daran festzuhalten sein, dass an Privat- 
schalen die in Bezug auf Schulbesuchserteichterungen für öffentliche Volksschulen 
gesetzten Grenzen nicht überschritten werden. 



Nr. 6. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht vom 

26. JSnner 1885, Z. 1526, 

an die Reetorate der k. k. techniselieii Hoeksehnlen und das Reetorat der k. k. Hoek- 

selmie fttr Bodenevltnr in Wien, 

betreftnd die SteUung der mit Titel oder Titel und Oharakter einee anBerordeiit- 

liehen Profeaaon bekleideten Booenten. 

Dem Vernehmen nach besteht an einzelnen technischen Hochschulen die Übung, 
Docenten, wekhe mit dem Titel oder Titel und Charakter eines außerordentlichen 
Professors bekleidet sind, als dem Professoren- Collegium angehörig, zu betrachten 
und den Sitzungen desselben regelmäßig mit entscheidender Stimme beizuziehen. 

Diese Übung ist in den bestehenden Normen nicht begründet. Nur wirkliche 
außerordentliche Professoren, gleichviel ob besoldet oder unbesoldet, gehören dem 
Professoren-CoUegium an und haben daher das Recht, mit beschließender Stimme 
den Sitzungen desselben regelmäßig beizuwohnen. Die Zuziehung und Stimmabgabe 
von Titular- Professoren bei Berathungen des Professoren-Collegiums , welche sich 
auf die von ihnen vertretene Disciplin beziehen, erleidet hiedurch selbstverständlich 
keine Behinderung. 
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YerfU^ngen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^elirbttolier. 

a) FOr Mittelschulen. 

Filek, Dr. £. Edler von Wittinghausen, Elementarbuch der französischen 
Sprache. 3. verbesserte Auflage. Wien 1885. A. Holder. Preis, 80 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird, ebenso wie die zweite 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

— — Französische Chrestomathie fdr höhere Lehranstalten. Mit sprachlichen 
und sachlichen Bemerkungen und einem vollständigen Wörterbuche. 4. Auflage. 
Wien 1885. A. Holder. Preis, 1 fl. 50 kr. 

Die in Betreff der dritten Auflage der bezeichneten Chrestomathie ausge- 
sprochene Zulässigkeit **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache wird hiemit auf die vorliegende vierte Auflage ausgedehnt. 
(Ministerial-Erlass vom 24. Janner 1885, Z. 1084.) 

Jnrmid Leonardo, Izabrane pjesme P. Ovid^a Nasona za gymnas^je poredio 
i protuma£io. Agram 1884. Verlag der kön. Landesregierung. Preis, 
gebunden, 75 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgel^'auche an Gymnasien mit croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Februar 1885, Z. 1738.) 

b) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kaner, Dr. Anton, Naturlehre ftlr Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten. 
L TheU. 3. Auflage. Wien. Alfred Holder. Preis, 80 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. Jänner 1885, Z. 24183 ex 1884.) 



*) Ministerial-yerordnQngiblatt vom Jahre 1881, Seite IdS. 
**) Ministerial-VerordnnDgsblatt vom Jahre 1880, Seite 248. 
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Basarttek Stephan, Posebno obukoslovje (als 3. Theil der „Pedagogija"). Agram 
1884. Im Verlage des croatischen pädagogisch - literarischen Vereines. Preis 
eines Exemplars, broschiert, 1 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrbuch der speciellen Unterrichtslehre wird zum Lehrgebrauche 
an Lehrerbildungsanstalten mit croatischer Unterrichtssprache als zul&ssig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 26. Jänner 1885, Z. 978.) 



Hj e 1 1 r m 1 1 1 e 1 . 

Kosenii B., Geographischer Schulatlas für den Gebrauch an österreichischen Lehrer- 
bildungsanstalten eingerichtet von A. E. Seibert. 38 Karten. Ed. Hölzel 
in Wien. Preis, gebunden 2 fl. 

Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten f&r zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Jänner 1885, Z. 84.) 



Enndmachungen. 

Das Ministeriom für Coltas and Unterricht hat ans dem den eyan^lischen Glanhensgenossen 
AagBhurger and HelyetischerConfeBsion innerhalh des Amtshereiches des k. k. eyangeli* 
sehen Oherkirchenrathes mit den Allerhöchsten Entschließangen vom 22. Juli 1867 und 14. Jall 1877 
bewilligten Staats-ünterBtütiangB-PauBchale pro 1884 den Betrag von SechB- 
hundert Galden für ein Stipendium bestimmt, welches einem Gandidaten des eyangelischen 
Kirchen- und Schuldienstes Helvetischer Confession lum Behufe seiner weiteren wissenschaft- 
lichen Aanbildung an ausländischen Hochschulen und Seminarien auf die Dauer eines Jahres tom 
iweiten Semester des lanfenden Studieigahres angefiuigen, unmittelbar durch das Ministerium für 
Goltiii ond Unterricht verliehen wird. 

Diejenigen Gandidaten Helvetischer Gonfession, welche sich um dieses Stipendium bewerben 
wollen, können ihre Qesache entweder im Wege ihrer zuständigen Superintendentur oder der 
akademischen Behörde jener Lehranstalt, an welcher sie studieren, oder auch unmittelbar bei 
diesem Ministeriam einbringen. 

Die Bewerber haben ihre (Qesache mit 

a) dem Tanftcheme, 

b) den Schal- und Stndienzeognissen, 

cj einem In lateinischer oder deutscher Sprache ver&SBten curricolum vitae in belegen. 
Die besttglichen Gesache mttBsen biB längstens 25. Februar d. J. an das Ministerium 
gelangen. 




36 Kundmachungen. 

Der im Jahre 1 866 verstorbene Wiener üniTersitätsprofeBSor Dr. JosefFranz Dworeak 
hat letstwUlig sein gesammtes Vermögen car Gründung einer Stipendienstiftung für 
dürftige und fleißige Hörer der Rechte der Wiener Uniyers'it&t gewidmet. 

Diese Stiftung ist mit einem Gapitale yon 91138 fl. in Werteffecten und Barschaft acti?iert 
worden und wurden bei derselben Stipendien k 300 fl. creiert. 

Die Verwaltung der Stiftung steht dem akademischen Senate, die Verleihung der Stipendien 
dem Professoren- Collegium der juridischen Facnlt&t an der k. k. Wiener Universität zu. 

(Stiftbrief vom 14. November 1884. — Ministerial-Act Z. 1162 vom Jahre 1885.) 

Mehrere im Markte Freistadtl (Bezirk Holeschau in M&hren) gebome Beamte und 
Geistliche haben im Einvernehmen mit dem Gemeindevorstande am 21. November 1864 eine 
Stipendienstiftung gegründet, deren Ertrag für dürftige, in Freistadtl gebome Studierende, 
deren Grodv&ter ebendort gelebt haben, bestimmt ist. Aus dem Stiftungscapital von 2450 fl. 
wurden Stipendien k 50 fl. gebildet. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes his Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 29. J&nner 1885. — Ministerial-Act Z. 2039.) 



Der Minister ftür Cultus und Unterricht hat dem Communal-Beal- und Ober- 
gymnaaium zu Raudnits das Becht ertheilt, vom SchuQahre 1884/85 angefangen 
Maturitätsprüfungen abzuhalten und staatsgiltige Maturitätszeugnisse 
auszustellen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Jänner 1885, Z. 1021.) 



Der Minister ftlr Cultus und Unterricht hat der Privat-Mädchen-Volksichale der 
Theresia Friek in Feldkirch das Offentlichkeitsrecht ertheilt 

(Ministerial-Erlass vom 7. Februar 1885, Z. 1457.) 



•I-^!' 



Verlag dos k. k. Ministeriums ftlr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jwhrgtaig 1886. Stfiok V. 

Verordnungsblatt 

für den Dienitbereioh des 

Ministeriums fUr Cultus und TTuterriclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium fnr Cultus und Unterrieht. 

Avs^e^beii am 1. Min 1885. 



bhalt. Zur. 9. Gesetz vom 1. J&nner 1885, ▼omit §. 15 des Gesetzes vom 23. J&nner 1870 zur 
Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an öffentlichen Volksschulen abgeändert 
wird. Seite 37. — Vr« 8> Gesetz vom 4. Jänner 1885, womit einige Bestlmmnngen des ober- 
österreichischen Landesgesetzes vom 21. Februar 1870 und des Landesgesetzes vom 
13. Jänner 1873, betreffend die Schnlanfsicht, abgeändert werden. Seite 38. 



Nr. 7. 

Gesetz Yom 1. JSnner 1885 % 

wonit §. 16 Am OesttMS vom S3. Jftnner 1870 '^*) mr Bogelimg der Seohts- 
r^'''!^*ir*"^ dM T^fc>»4^»^^« lUBt ftlBsntHolnm Vollr—ohaltm i^hgeiiidert wird« 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Österreich ob der Enns 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 15 des Gesetzes vom 23. J&nner 1870 (Gesetz- und Verordnungsblatt 
für das Erzherzogthum Österreich ob der Enns vom Jahre 1 870 Nr. 1 0) zur Regelung 
der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volksschulen hat in seiner 
gegenwärtigen Fassung außer Wirksamkeit zu treten und künftig zu lauten : 

§. 15. 

Die an öffentlichen Volksschulen angestellten Lehrer werden nach ihren Gehalts- 
stufen in drei Classen eingereiht. 

In die erste Classe gehören die Lehrer an Schulen, denen ein Schulsprengel 
(§. 8 des Gesetzes vom 23. Jänner 1870, Gesetz- und Verordnungsblatt IX. Stück 
Nr. 11) mit nicht mehr als 2000 Einwohnern zugewiesen ist; sie beziehen einen 
Jahresgehalt von 600 fl. 



*) Knndgemacht.jn dem am 3. Februar 1885 ausgegebenen Gesetz- und Yerordnnngsblatte fllr 

das Erzherzogthum Osterreich ob der Enns, 1. Stück unter Nr. 1 Seite 1. 
**) Ministerial-Verordnungiblatt yom Jahre 1870, Nr. 52, Seite 198. 
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* 

In die zweite Classe gehören die Lehrer an Schulen, denen ein Schulsprengel mit 
2001 bis 4000 Einwohnern zugewiesen ist; sie beziehen einen Jahresgehalt von 700 fl. 

In die dritte Classe gehören die Lehrer an den Schulen der Städte Linz und 
Steyr, sowie an Schulen, denen ein Schulsprengel von mehr als 4000 Einwohnern 
zugewiesen ist; sie beziehen einen Jahresgehalt von 800 fl. 

Der leitende Oberlehrer an Schulen, wo mehr als zwei Lehrkräfte angestellt 
sind, erhält 100 fl. Grehaltszulage. 

Der k. k. Landesschulrath hat im* Einverständnisse mit dem Landesausschusse 
die Einreihung der Lehrer in die Gehaltsstufen im Sinne dieses Gesetzes vorzunehmen. 

Bis zur Vornahme einer neuen Einreihung der einzelnen Schulsprengel in die 
Lehrergehaltsclassen bleiben die gegenwärtigen Lehrergehalte unverändert. 

Artike 1 IL 

Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner Kundmachung im Landes-Gesetz- und 
Verordnungsblatte in Wirksamkeit 

Artikel UL 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes ist der Minister für Cultus und Unterricht 
beauftragt. 

Budapest, am 1. Jänner 1885. 



Franz Joseph "^Vp. 



Conrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 8. 

(besetz Tom 4. JSnner 1885 *)^ 

wonüt dbiiga Beitimnmnyen des oberSsterreiehfaichea Ziandttigeaetsefl vom 
21. Febnutr 1870 **) und des lAadeiffMietsMi vom 13. J&naor 1873 ***), botrofltad 

die Söhnlanfidoht, »bgolndwrt wordOB. 

Über Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Österreich ob der Enns 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

Artikel L 

Die nachfolgenden Paragraphe des oberösterreichiscben Landesgeset^es vom 
2i. Februar 1870 und des Landesgesetzes vom 13. Jänner 1873, betrefiTend die 
Schulaufeicht, haben in ihrer gegenwärtigen Fassung außer Wirksamkeit zu treten 
und künftig zu lauten : 



) Kundgemacht in dem am 3. Februar 1885 ausgegebenen Gesete- und VeroidnnngBblatte fUr 
das Enhenogthum Österreich ob der Enns, I. Stack, unter Nr. 2, Seite 2. 
♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt rom Jahre 1870, Nr. 50, Seite 182. 
♦♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 12, Seite 46. 
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S. i. 

Zur Leitung und Aufsiebt über das Erziehungswesen, dann die Volksscbulen 
und Lebrerbildungsanstalten baben im Ei*zberzogthume Österreicb ob der Enns zu 
bestehen : 

^a) Ein Landesschulrath als oberste Landesgchulbehörde, 

b) ein Bezirksschuhrath für jeden Schulbezirk, 

c) ein Ortsschulrath für jede Schulgemeinde (§. 10 des Gesetzes vom 25. Mai 1868, 
R..G.-BL Nr. 48). 

Die Besorgung, Leitung und unmittelbare Beaufsichtigung des Beligions-Unter- 
richtes und der Beligionsübungen für die verschiedenen Glaubensgenossen in den 
Volks- und Mittelschulen wird der betrefiPenden Kirche oder Religions-Genossenschaft 
überlassen (§. 2 R.-G. vom 25. Mai 1868) gemäß den Verfügungen : 

a) Des Staatsgrundgesetzes über die allgemeinen Rechte der Staatsbürger vom 
21. December 1867, R.-G.-BL Nr. U2, 

b) des Gesetzes vom 25. Mai 1868, R.-G.*B1. Nr. 48. 

§. 5. 

Die religiösen Interessen der Jugend werden von Seite der katholischen Kirche 
vertreten durch den Pfarrvorsteher, in dessen Pfarrsprengel die Schule liegt oder 
durch dessen Stellvertreter und durch je einen Religionslehrer jeder anderen Glaubens- 
genossenschaft, deren Kinder die Schule besuchen. 

Wo sich zwei oder mehrere zum Rellgions- Unterrichte geeignete Personen 
desselben Glaubensbekenntnisses befinden, bezeichnet die confessionelle Oberbehörde 
dei^enigen, welcher als Mitglied in den Ortsschulrath einzutreten hat. 

Zur Wahrnehmung der religiösen Interessen der israelitischen Jugend tritt 
der von der Cultusgemeinde bestimmte Vertreter in den Ortsschulrath ein. 

Der Unterricht in den weltlichen Lehrgegenständen ist jedoch unabhängig von 
dem Einflüsse jeder Kirche oder Religions-Genossenschaft (§. 2 Gesetz vom 25. Mai 1868). 

§. 7. 

Zur Wahrung der Interessen der Gemeinde an der Schule sind in den Orts- 
schulrath zu berufen: 

1. Der Vorsteher derjenigen Ortsgemeinde, wo die Schule sich befindet, 

2. mindestens noch 2, höchstens 5 vom Gemeinde-Ausschusse zu wählende Glieder. 

Wenn jedoch mehrere Gemeinden oder Theile derselben der Schule angehören, 
so hat jede betheiligte (Gemeinde durch ihren Ausschuss mindestens 1 Mitglied in 
den Ortsschulrath zu wählen. 

Der Bezirkfischulrath bestinunt nach dem Maße der Verhältnisse und der 
gegenwärtigen Anordnung die nöthige Zahl der Vertreter der Gemeinden im Orts- 
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schulrathe und nimmt hiebe! Rücksicht, dass auch die Vertretung der verschiedenen 
Religions-Bekenntnisse mögUch gemacht werde. 

Die Wahl erfolgt durch absolute Stimmenmehrheit und gilt für die Dauer von 
drei Jahren. 

Die Wiederwahl ist zulässig. 

Außerdem wählt die Gfemeindevertretung am Sitze des Ortsschulrathes zwei 
Ersatzmänner. 

§. 11. 

Die Mitglieder des Ortsschulrathes wählen aus ihrer Mitte mit absoluter 
Stimmenmehrheit und auf die Dauer von drei Jahren einen Vorsitzenden und dessen 
Stellvertreter. 

Die Constituierung des Ortsschulrathes ist der Gemeindevertretung und dem 
Bezirksschulrathe anzuzeigen. 

Ist sowohl der Vorsitzende als auch dessen Stellvertreter verhindert, so führt 
der Älteste unter den MitgUedem des Ortsschulrathes den Vorsitz. 

Die Lehrer an den Volksschulen können als Vorsitzende oder Stellvertreter 
nicht gewählt werden. 

§. 19. 

Der Bezirksschulrath besteht : 
aj Aus dem Vorsteher der politischen ßezirksbehörde als Vorsitzenden. Der 

SteU Vertreter des Bezirksvorstandes wird von dem Bezirksschulrathe aus seiner 

eigenen Mitte durch absolute Stimmenmehrheit gewählt ; 
b) aus einem Vertreter der katholischen Kirche und aus je einem Vertreter jeder 

anderen Glaubensgenossenschaft, deren Seelenzahl im Bezirke mehr als 500 

beträgt. Die Ernennung kommt der confessionellen Oberbehörde zu. 

Der allfällige Vertreter der israelitischen Religion wird von den Vorstehern 
der Cultusgemeinden des Bezirkes gewählt. 

Zur Wahrnehmung der religiösen Interessen jener Bezirksbewohner, deren 

Glaubensbekenntnis keines der Mitglieder des Bezirksschulrathes angehört, wählt 

der letztere je einen Beirath dieses* Bekenntnisses ; 
cj aus zwei Fachmännern im Lehramte, deren einer von] dem Landesschulrathe 

ernannt, der andere von der Lehrerversammlung des Bezirkes gewählt wird; 
d) aus vier von dem Landesaujsschusse gewählten Mitgliedern. Wählbar sind alle 

jene^ welche fähig sind, in die Gemeindevertretung einer im Schulbezirke 

befindlichen Gemeinde gewählt zu werden. Der Verlust der Wählbarkeit hat das 

Ausscheiden aus dem Bezirksschubrathe zur Folge. 

§. 20. 

In Städten, welche ein eigenes Gemeindestatut haben, ist zur Besorgung der 
dem Ortsschulrathe und dem Bezirksschulrathe zustehenden Functionen ein Stadt- 
schulrath zu bestellen. 
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Derselbe besteht aus folgenden Mitgliedern : 

a) Aus dem Bürgermeister als Vorsitzenden ; der Stellvertreter des Vorsitzenden 
wird vom Stadtschulrathe aus seiner eigenen Mitte durch absolute Stimmen- 
mehrheit gewählt; 

b) aus einem katholischen Geistlichen, welcher vom bischöflichen Ordinariate ernannt 
wird, und aus je einem Vertreter jeder anderen Glaubeusgenossenschaft, deren 
Seelenzahl mehr als 100 beträgt. 

Der Vertreter der evangelischen Confession wird von seiner Oberbehörde 
ernannt ; die israelitische Confession wird durch ihren Cultusvorsteher vertreten. 

Zur Wahrnehmung der Interessen des religiösen Unterrichtes jener Bewohner 
des Stadtgemeindebeziiices , deren Glaubensbekenntnisse keines der Mit- 
glieder des Schuhrathes angehört, wählt der letztere je einen Beirath dieses 
Bekenntnisses ; 

c) zwei Lehrer als Fachmänner, von denen der eine vom Landesschulrathe ernannt, 
der andere von der Lehrerversammlung des Stadtgemeindebezirkes gewählt 
wird, treten als Mitglieder ein; 

d) die Gemeindevertretung wählt aus ihrer Mitte oder aus den anderen zur 
Gemeindevertretung Wählbaren vier Mitglieder des Stadtschubrathes. 

Der Verlust der Wählbarkeit zur Gemeindevertretung zieht den Austritt aus 
dem Stadtschulrathe nach sich. 

Artikel IL 

Voranstehende Gesetzesabänderungen treten mit dem Tage ihrer Kundmachung 
in Wirksamkeit. 

Artikel m. 

Mit der Durchführung dieser Gesetzesbestimmungen wird Mein Minister für 
Cultus und Unterricht beauftragt. 

Budapest, den 4. Jänner 1885. 



Fnsiz Josoph m/p. 



Conrad-Eybesfeld m./p. 



42 Verftigttiigeii, betreffend Lehrbtlcher and Lehrmittel. — Kundmachung. 



Veifligungen, betreffend Lehrbiicher und Lehnnittel. 

ILtfelinii.itteL 

fiantseh J. v., Erläuterungen über die Aufstellung einer Bankbilanz, mit besonderer 
Berücksichtigung des transitorischen Conto. Wien 1884. Karl Gerold 's Sohn. 
Preis, 1 fl. 80 kr. 

Auf das Erscheinen dieses Hilfswerkes werden die Handelsschulen behufs 
eventueller Anschaffung für die Lehrerbibliotheken aufmerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass rom 12. Februar 1885, Z. 1844.) 



Kundmachung. 

Der BüniBter für CnltoB und Unterricht hat der evangelischen Prirat-YolksBchule A. G. in 
Qörkau-Roth^n haus in Böhmen das Öffentlichkeitsrecht yerliehen. 

(Ministerial-Erlass tob 12. Februar 1885, Z. 1683.) 



•I-M- 



Verlag des k. k. MinJaterioms für Cnltoi nnd ünteiricht — Dmck Yon Karl Goriachek hi Wien. 



KnndmacliniigeD. 
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In Comini88ion des k. k. Schalbncheryerlagea in Wien (L, Johannes- 
gasse Nr. 4) «ind soeben erschienen und dnrch denselben sn beziehen: 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Binzif^e, yom k. k. Hinisterimii ffir Cnltns und Unterricht 

autorisierte Ausgabe. 



Inhalt: Verordnung vom 26. Mai 1884, Z. 10128, dnrch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert wird. — Lehrplan. — Instmetionen 
für den Unterricht in den einzelnen Bisciplinen. A. Die classischen Sprachen. 
B. Deutsche Sprache. C Geographie. D. Geschichte. E, Mathematik. F. Natur- 
geschichte. G, Physik. H. Philosophische Propädeutik. /. Zeichnen. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lezicon-OctaTy broschierti 1 6. SO kr. 



NORMALIEN 

für die 

Gymnasien und Realschulen in Österreich. *) 

Im Auftrage und mitBenlltanng der amtlichen QueDen des k. k. Ministerinms für Cnltns nnd 

Unterricht redigiert yon 

Dr. E4ni«ii4 Edlen tob MMresieller, 

k. k. lOnIstertAUCoaolpliten. 



I. ThelL n. Band. (Im Anschlüsse an den I. Band (siehe Ministerial- Verordnungsblatt 
Tom Jahre 1884, Seite 148) Seite 381—890 sammt dem chronologischen Kormalien- 
Begister nnd dem alphabetischen Sach-Register. 

Preis dieses II. Bandes, broschiert, 2 f1. 20 kr. 



«) Ministerial-yerordnnngsblatt Tom Jahre 1884, Seite 148. 

Handbuch der Reichsgesetze ond Ministerial-YerordimDgen 

för das Volksschuiwesen 

in den im Reiebsratbe vertretenen KSnigreielien nnd Lindern. 

Vierte» neu i-edifl^ei*te A^ufla^^. 




Wien 1884. Preis eines Exemplars, XXYm nnd 468 Seiten, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. 
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Kundxnachnngen. 



Auf VeranlaBsniig dea k. k. MiDifiteriumB für Cultus und Unterricht ist in CommiBsfon 
der M anzusehen Buchhandlung in Wien die in erster Auflage von Dr. Georg 
Ritter yon Thaa redtgferte 



Sammlung 



der für die 



oeterreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 



in iweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert Ton 
Fx*loarlcK Fi«elliei*ra von Sksli^velcUlinirdt 



erschienen. 



(Vorwort, Inhalts-Ycrzeichnis, Normensammlung, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitenzahl VIII und 730.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, dass aus dem im Hanptbande 
und im I. Snpplementbande enthaltenen Stoffe alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene ausgeschieden und das geltende Recht in Einen (d. 1. den gegenwärtigen) 
Band zusammengezogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien umfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 
Verordnungsblatte t. J. 1883 Seite 198 kundgemachten Sammlnng der fBr die Sster- 

reiehisehen UniversitSten ^Itif^en Oesefase nnd Yerordniuigeii, n. Snpplem^t- 

band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlnng stellt sich sohin gegenüber dem Jetzt in »weiter Auflage 
erschienenen Hauptwerke als II. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 
Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, . 3 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Jänner 1885, Z. 76.) 



Anf Veranlassung des k. k. Ministeriums für Goltus und Unterricht ist eine 
Sammlung von 

Vorschriften ttber Unterrichts-Stiftangeii und Stipendien 

von Dr. Franz Josef RKter Mahl-Sohedi von Alpenburg 

erschienen, und kann diese Publikation m dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
M anzischen Buchhandlung in Wien bezogen werden. 

(Mfnisterial-Erlass vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cnltns nnd Unterricht — Druck von Karl Qorisclidt in Wim, 
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S^hxgtMg 1886. SMUk VI. 

Verordnungsblatt 

fOr den Dienitbereiöh dei 

Ministeriums für Cultus und TTuterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium fiir Cultus und Unterricht. 

• Ausgegeben am 15. MSn 1885. 

XDhilt. Srt. 9. Qesetz vom 22. Jänner 1885, betreffend die Dienstaltersziilagen der Unterlehrer an 
den öffentlichen Volks- und Bllrgerschulen des Herzogthums Ober- und Nieder-Schlesien. 
Seite 45. — Nr. 10. Verordnung des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 2. Februar 1885, 
mit welcher eine provisorische Abänderung des g. 96 der evangelischen Kirchenverfassung 
verlautbart wird. Seite 46. 



Nr. 9. 

Gesetz Tom 22. Jünner 1885 % 

1i*tr#nBd die XHenstalterflsulaffea der TTnierlehrer «n den öflbnflloliea Volks- und 
BfirgereoholeA de* Kersogthuiiui Ober- nnd Hieder-SohleeleB. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Herzogthums Ober- und Nieder-Schlesien 
finde Ich anzuordnen, wie folgt: 

§. 1. 

Unterlehrer (Unterlehrerinnen), welche nach Erlangung des Lehrbefthigungs- 
Zeugnisses an einer öffentlichen Volks- oder Bürgerschule in Schlesien in definitiver 
oder provisorischer Anstellung fUnf Jahre lang ununterbrochen und mit entsprechendem 
Erfolge gewirkt haben, erhalten eine in monatlichen Vorausraten flüssige Dienst- 
alterszulage mit zehn Percenten des mindesten Unterlehrer -Jahresgehaltes jener 
Gemeinde, an deren Schule sie am Tage 'des zurückgelegten fünften Dienstjahres 
fungieren. Unter den gleichen Bedingungen gibt ihnen jede zurückgelegte weitere 
fÜnQährige Dienstesperiode bis zum vollendeten 30. Jahre dieser Dienstzeit, Anspruch 
auf eine weitere Zulage, welche mit 10 Percenten des mindesten Unterlehrer- Jahres- 
gehaltes der Gemeinde, in der sie am Tage des zurückgelegten neuen Quinquenniums 
angestellt sind, zu bemessen ist Der Betrag, um w|9lchen das gegenwärtige Ein- 
kommen einer Unterlehrerstelle den gesetzlich mindesten Jahresgehalt übersteigt, 
darf in eine solche Dienstalterszulage nicht eingerechnet werden. 

S. 2. 

Wird ein Unterlehrer an einer öffentlichen Volks- oder Bürgerschule im Lande 
als Lehrer oder Oberlehrer angestellt, so werden ihm die Dienstjahre, welche er als 
Unterlehrer zurückgelegt hat, bei der Berechnung der Dienstalterszulagen, auf welcbe 
er im Grunde des §. 24 des Gesetzes vom 28. Februar 1870 **) „zur Regelung der 
Rechtsverhältnisse des Lehrstandes ** als Lehrer Anspruch hat, nicht mitgezählt. 

^) ikondgeiniicht m dem am 16. Februar 1885 ausgegebenen Gesetz- und Verordnnngsblatte ihr 
igthnm Ober- und Nieder-Schlesien, n. Stück, unter Nr. 6, Seite 5. 
""• ' mngsblatt vom Jahre 1870, Nr. 75, Seite 282. 
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§. 3. 
War die Summe des Gehaltes und der Dienstalterszulagen eines Unterlehrers 
höher, als der bei seiner Ernennung zum Lehrer erreichte mindeste Jahresgehalt, 
so hat er die Differenz zwischen dieser und jener Summe in so lange fortzubeziehen, 
bis dieselbe durch die erreichten Quinquennalzulagen zum Lehrergehalte ausge- 
glichen ist. 

§. 4. 

Die im Zeitpunkte des Erscheinens dieses Gesetzes an einer öffentlichen Volks- 
oder Bürgerschule im Lande wirkenden Unterlehrer haben fQr die ganze von ihnen 
seit der Erlangung des Lehrbefähigungszeugnisses ununterbrochen und mit entsprechen- 
dem Erfolge zurückgelegte Dienstzeit bereits Anspruch auf die im §. i normierten 
Dienstalterszulagen. 

§. 5. 
Mit der Durchführung dieses Gesetzes ist Mein Minister für Cultus und Unterricht 
beauftragt. 

Wien, am 22. Jänner 1885. 



Franz Joseph n^Vp. 



Conrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 10. 

Yerordnung des Ministers für Cultus und rnterrlcht Yom 

2. Februar 1885, Z. 1243 ♦), 

mit weloher eine proviioriiohe Ab&ndening des §. 96 der evangelisohen KiroheB- 

verftimng irerlftntbart wird. 

Die im Reichsgesetzblatte vom Jahre 1879, Nr. 63 publicierte Verordnung vom 
14. April 1879, Z. 3706*), betreffend eine provisorische Abänderung des §. 96 der 
evangelischen Kirchen Verfassung vom 6. Jänner 1866 (R.-G.-Bl. Nr. 15), ist gemäß 
§. 102, 8 dieser Kirchen Verfassung außer Kraft gesetzt und hat bis auf weiteres 
folgende provisorische Bestimmung zu gelten : 

„Der Superintendential-Ausschuss wird zu nothwendigen Sitzungen von dem 
Vorsitzenden in der Regel in seinem Amtsorte einberufen. 

Diejenigen Mitglieder des Superintendential- Ausschusses, welche nicht am 
Sitzungsorte wohnhaft sind, erhalten durch den Oborkirchenrath eine angemessene 
Entschädigung ihrer Reise- und Aufenthaltskosten aus dem allgemeinen Kirchenfonde. 

Ebenso erhalten die nicht am Versammhingsorte wohnhaften Mitglieder der 
Superintendential- Versammlung , jedoch höchstens für drei Tage , einschließlich der 
Rfisetage, aus diesem Foude Taggelder und Vergütung der Reiseauslagen. ** 



*) Kundgemacht in dem am 28. Februar 1885 ausgegebenen Reichsgesetzblatte unter Nr. 18, 

Seite 31. 
**) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1879, Nr. 38, Seite 201. 
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Yerfügungeiiy betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^ehirbfiolier. 

a) Für Bürgerschulen. 

ViJlieas Franz, Rechenbuch für Bürgerschulen. L Theil, für die erste Classe der 
Bürgerschulen. 4. Auflage. Wien bei L. W. Seidel und Sohn. Preis, 60 kr. 
Dieses Buch wird zum ünterrichtsgebrauche an Bürgerschulen für zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 3. März 1885, Z. 1352.) 

Reehtel Adolf, Französische Sprachlehre für Bürgerschulen. III. Stufe. 2. verbesserte 
Auflage. Preis, 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen für zulässig 
erklärt 

(MinisteriaJ-Erlass vom 2. März 1885, Z. 2639.) 

Tille Anton, Ufebnice zemöpisu pro äkoly määf anske a obecne. 2. Stufe. 2. Auflage 
mit 11 Abbildungen. Prag 1884. Urbanek. Preis eines Exemplars, broschiert, 
50 kr., gebunden 60 kr. 

Diese zweite Auflage der zweiten Stufe des Lehrbuches der Geographie 
wird zum Lehrgebrauche in den Bürgerschulen als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1885, Z. 513.) 

b) Für Mttteleebulen. 

Coraelii Nepotis vitae. Scholarum in usum recensuit et emendavit, Andreas 
Weidner. Prag 1884. Tempsky. Preis, gebunden, 50 kr., 
wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 5. März 1885, Z. 3538.) 

Filek, D r. £., Französische Schulgrammatik. 4., dem Normallehrplane für Realschulen 
und der dazu gehörigen Instruction angepasste Auflage. Wien 1885. A. Holder. 
Preis 1 fl. 6 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
dritte Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Februar 1885, Z. 2922.) 

Kttmmer, Dr. Karl Ferdinand und Stejskal, Dr. Karl, Deutsches Lesebuch 
für österreichische Gymnasien. V. Band. 3. umgearbeitete Auflage. Wien 1885. 
Julius Klinkhardt und Comp. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lesebuches wird, ebenso wie die 
zweite Auflage desselben **), zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom b. März 1885, Z. 3378.) 

Sonndorfei*, Dr. Rudolf und Anton Hermann, Lehrbuch der Geometrie für die 
oberen Classen der Mittelschulen. I. Theil. 3. Abtheilung : Analytische Geometrie 
der Ebene. 3. verbesserte Auflage. Wien 1885. Wilhelm Braumüller. 
Preis, 1 fl., 

wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache mit dem Bemerken zugelassen, dass aus dem reichen Lehrstofi'e die 
dem Lehrplane entsprechende Auswahl zu trefiien ist. 

(Ministerial-Erlass vom 4. März 1885, Z. 2534.) 



JUBgMal*Verordnan 



VerordnangBblatt vom Jahre 1882, Seite i54. 
gBblatt Tom Jahre 1884, Seite 149. 
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Wittek Hans, Lehr- und Übungsbuch für den geometrischen Unterricht in den 
untere Gymnasialclassen. I. Abtheilung: Unterrichtsstoff für die 1. und 

2. Gymnasialciasse. 3. umgearbeitete Auflage. Wien 1885. A. Pich 1er 's Witwe 
und Sohn. Preis 55 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird, jedoch mit Aus- 
schluss des gleichzeitigen Gebrauches der zweiten Auflage *) zum Lehrgebrauche 
an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Eriass vom 24. Februar 1885, Z. 2875.) 

OajdecEka Josef, Lehrbuch der Arithmetik für die 1. und 2. Gymnasialclasse. 

3. verbesserte Auflage. Brttnn 1885. Verlag des Verfassers. Preis, gebunden, 
1 fl. 10 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird, ebenso wie die frühere ^*), 
zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zus elassen 

(Ministerial-Eriass vom 20. Februar 1885, Z. 2816.) 



Kundmaciiungeii. 

An der k. k. Hocbsehule fBr Bodenenlinr hhhm im Studienjahre 1883/84 28 absolvierte 
Studierende sich der II. StaatBprttfnng (FachprUfimg) aae dem landwirtscbaft liehen 
Stadium unterzogen, wovon 9 mit Auszeichnung und 14 ein&ch approbiert, 5 Candidaten 
reprobiert wurden. 

Eilf dieser Prüfungen wurden yon Candidaten abgelegt, welche ihre Studien bereits im 
Studienjahre 1882/83 vollendet, siebzehn dagegen von Candidaten, die ihre Studien im Sommer- 
semester 1884 absolviert hatten, so dass mit Hinzurechnung der für den October 1884 gemeldeten 
Candidaten, die im Sommersemester 1884 absolvierten Hörer mindestens 25% '^^ ^- Staats» 
prUfung stdlten. 

Für das forstwirtschaftliche Studium unterzogen sich im Studieiyahre 1883/84 
35 Candidaten der II. Staatsprüf^mg (Pachprttfung) , von welchen 7 Candidaten die Note „mit 
Auszeichnung befiUiigt'' und 27 (davon 2 nach wiederhdter Prüfung) die Kote „befähigt*' erhielten. 
Ein Candidat wurde reprobiert. 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 8. Februar 1885, Z. 2348 
dem Schulausschusse der gewerblicheo Vorbereitungs- und FortbildungB> 
schulen inPrag eine außerordentliche Subvention im Betrage von 1 000 Gulden zur Completierung 
der Lehrmittelsammlungen der genannten Schulen bewilligt. 

Der Minister f)lr Cultus und Unterricht hat mit Erlass vom 11. Februar 1885, Z. 2552 
der Gewerbeschnl-Commission in Wien eine außerordentliche Subvention im Betrage 
von 3000 Gulden zur Completierung der Lehrmittelsammlungen der allgemein gewerblichen und 
fachlichen Fortbildungsschulen in Wien bewilligt 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat der vom deutschen Schulvereine in Wien 
erhaltenen Privat-Volksschule zu Bntschowitz in M&hren das Öffentlichkeitsrecht 

(Ministerial-Eriass vom 28. Februar 1885, Z. 3223.) 



**} Minlsteriai- Verordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 185. 
*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 126. 



Verlag des k. k. Ministeriums ftir Cultua und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Zuhält. Nr. 11. Gesetz vom 9. Jänner 1885, womit einige Bestimmongen des Gesetzes vom 
17. Jänner 1870, abgeändert werden. Seite 49. — Nr. 12. Gesetz vom 3. März 1885, 
betreffend die Eröffiiung eines Nacbtragscredites zum Staatsroranschlage für das Jabr 1884 
bebufs Beschaffung einer Residenz flir den griecbiscb-katboliscben Bischof in Stanislau. 
Seite 51. — Nr. 18. Gesetz vom 8. März 1885, betreffend die Eröffiaung von außerordent- 
lichen Grediten behufs Erbauung eines anatomischen Institutes für die Wiener Universität 
auf der Area des ehemaligen Gewehrfabriksgebäudes in der Währingerstraße. Seite 51. — 
Nr. It- Gesetz vom 16. März J885, beüeffend die Herstellung eines Gebäudes fiir das 
böhmische Staats -Obergymnasium auf der Neustadt in Prag und die Beschaffung der 
erforderlichen Geldmittel. Seite 52. — 

Nr. 11. 

Gesetzt Tom 9. JSnner 1885 % 

womit el&ige Beitbiimiiiigeii des OoMtsM vom 17. Jänner 1870, Zi.-0.-Bl. Hr. 12 **), 

ftbgeiadert werden. 

IJber Antrag des Landtages Meines Herzogthumes Salzburg finde Ich anzu- 
ordnen, wie folgt: 

Artikel I. 

Die nachfolgenden Paragraphe des Gesetzes vom 17. Jänner 1870, L.-6.-B1. Nr. 12, 
zur Regelung der Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an den öffentlichen Volks- 
schulen des Herzogthumes Salzburg haben in ihrer gegenwärtigen Favssung außer 
Wirksamkeit zu treten und künftig zu lauten : 

§. 42. 
Pflichtwidriges Verhalten von definitiv oder provisorisch angestellten Lehr- 
personen in der Schule, und ein das Ansehen des Lehrstandes oder die Wirksamkeit 
als Erzieher und Lehrer schädigendes Verhalten derselben außerhalb der Schule, 
wird entweder von dem Leiter der Schule oder von der Bezirksschulbehörde mündlich 
oder schriftlich unter Hinweisung auf die gesetzlichen Folgen wiederholter Pflicht- 
verletzung gerügt, oder duich die Landesschulbehörde mittelst einer Disciplinarstrafe 
geahndet, welche unabhängig von einer etwaigen strafrechtlichen Verfolgung eintritt. 
(§. 54 des Reichsgesetzes vom 2. Mai 1883.) 

"^y Kundgemacht in dem am 4. Februar 1885 ausgegebenen Gesetz- und Verordnnngsblatte ftir das 

Herzogthum Salzburg, lY. Stück, unter Nr. 4, Seite i3. 
^*) Ministerial-yerordnangBblatt vom Jahre 1870, Nr. 17, Seite 44. 
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§. 43. 

Die Disciplinarstrafen sind: 
a) der Verweis ; 
h) die Entziehung des Anspruches auf die Dienstesalters-Zulage ; 

c) die Entziehung der Function eines Schulleiters, Oberlehrers oder Directors ; 

d) die Versetzung an eine andere Lehrstelle; 

e) die Dienstesentlassung. 

§. 48. 

Bevor gegen ein Mitglied des Lehrstandes eine Disciplinarstrafe verhängt wird, 
ist der Thatbestand actengemäß festzustellen und dem Beschuldigten zu seiner Recht- 
fertigung vorzuhalten. 

Die Untersuchung hat sich auf die genaue actenmäßige Darstellung des Sach- 
verhaltes und auf die möglichst getreue Aufnahme der Rechtfertigung des Beschuldigten 
zu beschränken. 

Wird die Rechtfertigung nur mündlich vorgebracht, so muss sie zu Protokoll 
genommen werden. Stellt sich die (mündliche oder schriftliche) Rechtfertigung als 
genügend heraus, so ist dies dem Beschuldigten schriftlich bekannt zu geben. . 

§. 49. 

Die Landesschulbehörde ist bei Verhängung der im §. 43 a, b, c und d bezeich- 
neten Disciplinarstrafen an keine stufenweise Aufeinanderfolge derselben gebunden. 

§. 50. 

Die Entlassung vom Schuldienste kann jedoch in der Regel erst dann verhängt 
werden, wenn ungeachtet des Vorausgehens mindestens einer Disciplinarstrafe neuer- 
dings erhebliche Vernachlässigungen von Dienstpflichten stattfanden, oder ein das 
Ansehen oder die Wirksamkeit des Lehrstandes schädigendes Verhalten (§. 42) 
fortgesetzt wurde. Nur gegen Denjenigen kann eine Entlassung sofort platzgreifen, 
welcher sich einer gröblichen Verletzung der Religion und Sitte oder eines groben 
Missbrauches des Züchtigungsrechtes schuldig gemacht hat. 

§. 51. 

Die Entlassung vom Schuldienste ist von der Landesschulbehörde ohne Disciplinar- 
Erkenntnis anzuordnen, wenn eine strafgerichtliche Verurtheilung erfolgte, welche 
die Ausschließung des Betroffenen von der Wählbarkeit in die Gemeindevertretung 
nach sich zieht (Absatz 3 des §. 48 des Reichsgesetzes vom 2. Mai 1883.) 

Artikel ü. 

Mein Minister für Gultus und Unterricht ist mit der Durchführung dieses Gesetzes 
beauftragt. 

Franz Joseph m./p. 

Conrad-Eybesfeld m./p. 
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Nr. 12. 

Gesetz yom 3. MSrz 1885 % 

1»«tr«Aiad die Eröffliiuisr eines Naclitragsoreditefl xnin Btaatsvoraiuiclilage fftr das 
Jabr 1M4 behulii BesohaAmg einer Eesidenx fftr den grieoliisoli-katholisohen 

Bisehof in Btanislan. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

Artikel I. 

Zur Bedeckung der im Finanzgesetze für das Jahr 1884 nicht vorgesehenen 
Auslage rttcksichtlich der Erwerbung und Adaptierung des Przybytowska'schen 
Hauses Nr. 215% in der Lindengasse in Stanislau als Residenz des neu creierten 
griechisch-katholischen Bischofes ebendort, wird folgender Nachtragscredit mit der 
Verwendungsdauer bis Ende März 1886 bewilligt: 

Capitel IX: Ministerium fllr Cultus und Unterricht. 

Titel 10 : Erfordernis der Religionsfonde. 

Galizien: Außerordentliches Erfordernis behufs Erwerbung des 

Hauses Nr. 215% in der Lindengasse in Stanislau . fl. 35.000. — 

zur Adaptierung desselben „ 4.3 00. — 

zusammen . fl. 39.300. — . 

Artikel IL 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes wird Mein Minister für Cultus und Unterricht 
und Mein Finanzminister beauftragt. 

Wien, am 3. März 1885. 

Franz Joseph ni./p. 

Taaffe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. Dnnajewski m./p. 



JSIr. 13. 

Gesetz vom 8. MSrz 1885 **), 

betrefRMid die Eröffliang; von anBerordentliolien Orediten belinfli Erbanuni^ eines 
aaatMiieohen Instüntes für die Wiener Universität auf der Area des ebemali^n 

Qewelirfabriksgebändes in der Wfthringerstrafle. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, wie folgt : 

Artikel I. 

Zur Bedeckung der Kosten der Erbauung eines anatomischen Institutes für 
die Wiener Universität auf der Area des ehemaligen Gewehrfabriksgebäudes in 

*) Kundgemacht in dem 21. März 1885 ausgegebenen Raichsgesetzblatte unter Nr. 23, Seite 53. 
**) Kundgemacht in dem am 2i. März 1885 ausgegebenen ßeichsgesetzblatte unter Nr. 25, Seite 55. 
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der Währingerstraße bis zum Gesammtbetrage von 460.000 fl. werden folgende 
außerordentliche Credite bewilligt: 

für das Jahr 1885 250.000 fl., 

für das Jahr 1886 210.000 fl. 

mit der Verwendungsdauer bis Ende März 1887, beziehungsweise 1888. 

Hingegen wird von der, mit dem Stadterweiterungsfonde für die Aufhebung 
der auf der Stadterweiterungsgruppe X/0 haftenden Widmung für Universitätszwecke 
vereinbarten Vergütungssumme per 420.000 fl. im Jahre 1885 die erste und zweite 
Rate von 100.000 fl. und 180.000 fl. und im Jahre 1886 die dritte Rate von 
140.000 fl. als außerordentliche Einnahme eingestellt. 

Artikel U. 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes wird Mein Minister fQr Cultus und Unterricht 
und Mein Finanzminister beauftragt. 

Wien, am 8. März 1885. 

Franz Joseph m./p. 

Taaffe m./p. Conrad-Eybesfeld m./p. Duniuewski m/P- 



Nr. 14. 

Gesetz vom 16. MSrz 1885 *), 

betrelliiad die Korstelliiiiflr eines QebftndM für Aas böluniflolie StMts-ObergymiuuniiBi 
auf der Hewtadt ia Pra^^ und die BescliaAiiig der erforderlichen Qeldmittel. 

Mit Zustimmung der beiden Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 

§. 1. 

Die Regierung wird ermächtigt, zur Unterbringung des böhmischen Staats- 
Obergymnasiums auf der Neustadt in Prag ein eigenes Gebäude im Kostenbetrage 
von 211.000 fl. herzustellen. 

§. 2. 

Die hiezu erforderlichen Geldmittel sind im obgenannten Betrage von 211.000 fl. 
in der Weise zu beschaffen , dass das benöthigte Capital mit höchstens fünf ein 
Viertel vom Hundert verzinst und vom Jahre 1886 an mittelst längstens achtund- 
dreißig ganzjährigen Annuitäten getilgt werde. 

§. 3. 

Von der Summe per 211.000 fl. wird der Betrag per 55.000 fl. nachträglich 
für das Jahr 1884 als außerordentliche Ausgabe zur Erbauung des genannten 



*) Kundgemacht in dem am 21. März 1885 aasgegebenen Reichsgesetzblatte unter Nr. 27 Seite 56. 
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Gebäudes mit der Verwendungsdauer bis Ende März 1886 zum Capitel IX, Titel 15, 
§.13 und zu demselben Capitel, Titel 10, §. 1, als außerord^tliche Einnahme 
bewilligt. 

Der Rest von 156.000 fl. ist im Staatsvoranschlage für 1885 als außerordentliche 
Ausgabe zu dem gedachten Zwecke im Capitel IX, Titel 15, §. 13, mit der Ver- 
wendungsdauer bis Ende März 1887 und in demselben Capitel, Titel 10, §. 1, als 
außerordentliche Einnahme einzustellen. 

§. 4. 

. Die Annuitäten sind vom Jahre 1886 an im Staatsvoranschlage im außerordent- 
lichen Erfordernisse des Ministeriums für Cultus und Unterricht, Titel „Mittel- 
schulen' einzustellen. 

§. 5. 

Mit dem Vollzüge dieses Gesetzes, welches mit dem Tage der Kundmachung 
in Wirksamkeit tritt, sind Mein Minister fbr Cultus und Unterricht und Mein Finanz- 
minister beauftragt. 

Wien, am 16. März 1885. 

Franz Joseph m./p. 

Taaffe m./p. Conrad-Eybesfeld m./p. Dnniuewski m./p. 



Verfttgangen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

r^elirbfiolier. 

a) Für Volksschulen. 

Nagel J., Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an Volksschulen. 
2. Heft 3. verbesserte Auflage. Prag 1885. F. Tempsky. Preis, 12 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an allgemeinen Volksschulen 
fbr zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 9. März 1885, Z. 2205.) 

Epstein Samuel und Zeckendorf Moriz, Hebräische Fibel. A. Pich 1er 's Witwe 
und Sohn. Wien 1885. Preis, 16 kr. 

Dieses Buch, welches vom Vorstande der israelitischen Cultusgemeinde in 
Ottdnring für zulässig erklärt wurde, kann beim Religionsunterrichte israelitischer 
Schüler an den allgemeinen Volksschulen im Bereiche dieser Cultusgemeinde 
gebraucht werden. Die Zulässigkeits-Erklärung von Seite der betrefifenden 
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israelitischeD Cultusgemeinde vorausgesetzt, kann dieses Buch zum Lehrgebrauche 
auch an anderen allgemeinen Volksschulen für Schüler mosaischer Religion 
gebraucht werden. 

(Ministerial-Erlass vom 3. März 1885, Z. 1127.) 

b) FOr Bürgerschulen. 

Hotnik, Dr. Franz Ritter von, Rechenbuch für die dritte Classe der Mädchen- 
Bürgerschulen. 10. umgearbeitete Auflage. Prag 1885.Fr.Tempsky, Preis, 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Mädchen-Bürgerschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. März 1885, Z. 2640.) 

Qindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Bürgerschulen. 

Ausgabe für Mädchenschulen. 3. Theil. 7. Auflage und 
Ausgabe für Knabenschulen. 1. TheiL 7. Auflage. 
Prag. Fr. Tempsky. Preis jeden Theiles 48 kr. 

Diese Bücher werden zum Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. März 1885, Z. 964.) 

Fellner AI. und Steigl Fr., Schule des Freihandzeichnens. VIII. Heft, 28 Tafeln 4^ 
mit Text. Wien. A. P ichler 's Witwe und Sohn. Preis, 2 fl. 40 kr. 

Dieses Werk wird mit Beziehung auf die Ministerial-Erlässe vom 1 0. Mai 1882 , 
Z. 15196 und vom 8. März 1884, Z. 3693 *) zum Gebrauche beim Unterrichte 
im Freihandzeichnen an Bürgerschulen für zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 17. März 1885, Z. 3140.) 

c) FOr Hittelschulen. 

Moliiiik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik für Untergymnasien. 
II. Abtheilung, für die 3. und 4. Classe. 22. mit Rücksicht auf den neuen 
Lebrplan für Gymnasien umgearbeitete Auflage. Wien 1885. K. Gerold 's Sohn. 
Preis, 75 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird, jedoch mit 
Ausschluss der 21. Auflage, zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

Der gleichzeitige Gebrauch der früheren Auflagen **) dieses Lehrbuches in 
denselben Classen ist unstatthaft: 

(Ministerial-Erlass vom 10. März 1885, Z. 4113.) 



*) Mimsterial-Verordnnngshlatt Tom Jahre 1884, Seite 75. 
**) MimBterial-YerordnungsblaU vom Jahre 1882, Seite i78. 
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Streißler Josef, Die geometrische Formenlehre (I. Abtheilung) in VerWndung mit 
dem perspectivischen Zeichnen. Für die 1. Realclasse und für die erste 
Unterrichtsstufe im Zeichnen (1. und 2. Classe) mit 115 Figuren und 3 Tafeln. 
7. revidierte Auflage, Triest 1885. F. H. Schimpff. Preis, gebunden, 80 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die 
6. Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher 
[Tnterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. März 1885, Z. 4200.) 

Sobek Franz, Väeobecny zemßpis. Dil druhy pro druhou tKdu äkol sttednich. 
Prag 1885. J. Kober. Preis, 68 kr., gebunden, 88 kr., 

Dieses Lehrbuch der allgemeinen Geographie (2. Theil) wird zum Lehr- 
gebrauche für die bezeichnete zweite Classe der Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. März 1885, Z. 4442.) 

Kril Jos,, Tragoedie Sofokleovy vydal a ku potfebß äkolni poznamkami opatfil. 
II. Aias. Prag 1884. Verlag des Vereines böhmischer Philologen. Preis, 50 kr. 

Dieser Lehrtext wird zum Lehrgebrauche in der achten Classe der Gymnasien 
mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. März 1885, Z. 4319.) 

Stein Adolf, Döje Israelitüv od nejstaräi doby ai na nynöjSf £asy. Dil prvy Biblickä 
döjeprava. Prag 1885. F. Urbänek. Preis, gebunden, 1 fl. 

Dieses Buch wird — die Approbation der bezüglichen confessionellen 
Behörden vorausgesetzt — zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. März 1885, Z. 4940.) 

Losertb Dr. J. Leitfaden der allgemeinen Geschichte für die unteren und mittleren 
Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten. Wien 1885. 
K. Gräser. 

I. Theil. Das Alterthum. 2. umgearbeitete Auflage. Preis, 50 kr. 
U. Theil. Das Mittelalter. 2. umgearbeitete Auflage. Preis, 50 kr. 

Diese neue Auflage der bezeichneten zwei Bücher wird, ebenso wie die 
erste Auflage derselben **), zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der 
Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 21. März 1885, Z. 4863.) 



*) Ministerial-Yerordniingsblatt vom Jahre iSSO, Seite 197. 
**} MiniBterial-YerorduuQgBblatt vom Jahre 1884, Seite 253. 
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Kandmaehnngeii. 

Der BrQnner HaaBbesitser on'd Baumeister Josef Arnold hat mit einem Gapitale von 
6000 fl. in österreichischen StatsscholdTerschreibongen eineStipendienstiftangsnGoDsten 
der Schaler der Baa abtheil ong an der Staats- Gewerbeschale inBrttno gegründet. 
Eines der gegründeten drei Stipendien ist für die Schuler der Banabtheflnng, welche den Jahres- 
Gors, die beiden anderen ihr Schüler dieser Abtheilang, die den Wmtercors besuchen, bestimmt. 

Als Bedingungen gelten: österreichische Staatsbürgerschaft, ▼orwnrfreies Verhalten nnd 
Bedürftigkeit BrUnner Heimatsberechtigte haben den Vonog. 

Diese Stiftung ist ins Leben getreten. 

(Stiftbrief vom 12. M&rs 1885. — Ministerial-Act Z. 4991.) 



Der Minister ftlr Goltos nnd Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der PriTat-Yolksschale f&r Mftdchen der Schnlschwestem de notre Dftme sn P f äffen hofen 

in Tirol, 

fMinisterial-Erlass vom 9. Mftrs 1885, Z. 3674) 

der Tom deutschen Schnlvereine errichteten PriTat-Yolksschule in Panlowitz in Mähren, 

(Ministerial-Erlass vom 11. Marx 1885, Z. 3807.) und 

der Graf Larisek'flcken Privatwerkschale su Karwin in Schlesien. 

(Ministerial-Erlaas Tom 27. Man 1885, Z. 5161.) 



• •!--•* 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht — Dmck von Karl Gorischek in Wien. 
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lohalt, JStr. 15. Verordnung des Ministers fllr Cultus und Unterricht vom JO. April 1885 in Betreif 
der Einrichtung der nach §. 10 des Gesetzes vom 2. Mai 1883 mit Volksschulen verbundenen 
Lehrcurse. Seite 57. 

Nr. 15. 

Yerordnnng des Ministers für Cultus und Unterricht Yom 

10. April 1885, Z. 1985, 

in Betreff der Einriolitansr der nach §. 10 dee Oesetzes ▼cm 2. Hai 1883, B.-0.-B1. 

Hr. 53 '^) mit Volkesolialen verbundenen X»elironree. 

Nach §. 10 des Gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-G.-B1. Nr. 53 können mit einzelnen 
allgemeinen Volksschulen und mit Bürgerschulen Lehrcurse für die der Schulpflichtigkeit 
entwachsene Jugend verbunden werden. Je nach ihrer Einrichtung haben diese Lehr- 
curse entweder den Zweck, die in der Volksschule gewonnenen Kenntnisse und 
Fertigkeiten zu festigen und mit besonderer Kücksicht auf die Bedürfnisse des Ortes 
specielle, für einen bestimmten Erwerb verwertbare Gegenstände in den Kreis des 
Unterrichtes einzubeziehen, oder sie haben die Aufgrabe, den Mädchen eme höhere 
allgemeine Bildung zu vermitteln. Wird die eine Art dieser mit Volksschulen verbundenen 
Lehrcurse, die speciellen Lehrcurse, der männlichen und weiblichen Jugend 
Gelegenheit bieten, praktisch verwertbare Kenntnisse aus einzelnen Gegenständen 
in gewerblicher oder landwirtschaftlicher Richtung sich eigen zu machen, so wird 
die andere Art dieser Lehrcurse, die Fortbildungscurse für Mädchen, dem 
Bedürfnisse gerecht werden, den Mädchen, für welche ,keine Mittelschulen bestehen^ 
ltuf_ Grund" eines' guten Tolksschulunterrichtes eine über die. Lehrziele dex* Volks-« 
schule hinausreichende allgemeine Bildung zugänglich zu machen. 

Die Einriclittmg der einzelnen Lehrcurse wird nach der Zahl und Art der 
Lehrgegenstände, nach der Unterrichtsdauer, der Zahl der wöchentlichen Lehrstunden, 
der Unterrichtszeit etc. sich sehr mannigfaltig gestalten, und es wird dadurch den 
auch in der Landbevölkerung zahlreich laut gewordenen Wünschen nach einer 
Fortbildung über das schulpflichtige Alter hinaus je nach den Ortsbedürfnissen in 
vollem Maße entsprochen werden können. 



•) Miüisterial-Verordnungsblatt vom Ji^re 1883, Nr. 15, Seite J17. 



58 Gesetze, Verordnungen, Erlässe. 

Diese mit Volksschulen verbundenen Lehrcurse berühren in keiner Weise die 
zum Zwecke industriellen Unterrichtes getroffenen Einrichtungen, insbesondere nicht 
die für Lehrlinge und Gehilfen der Gewerbetreibenden bestimmten gewerblichen 
Fortbildungsschulen *), und unterscheiden sich von den im §. 23 des eingangs erwähnten 
Gesetzes angegebenen Lehranstalten wesentlich schon dadurch, dass diese Schulen 
und Facheurse je nach ihrer Organisation allfällig auch von Kindern im schulpflichtigen 
Alter besucht werden können, während jene mit Volksschulen verbundenen s p e ci el I e n 
Lehrcurse und Fortbildungscurse für Mädchen ausschließlich für die der 
Schjüpflkhtigkeit entwachsene Jugend bestimmt sind. 

Um den zahlreichen schon bestehenden, insbesondere init Privatschulen verbundenen 
Lehrcurse zum Zwecke allgemeiner Fortbildung für Mädchen die wünschenswerte 
Grundlage ihrer gedeihlichen Entwicklung zu sichern, und um die Errichtung von 
mit Volksschulen verbundenen Lehrcursen, für deren Erhaltung die Mittel aufgebracht 
werden können, zu fördern, ordne ich bis zum Zustandekommen entsprechender 
gesetzlicher Bestimmungen (§§. 59 und 62 des Gesetzes vom 2. Mai 1883, 
R.-G.-Bl. Nr. 53) im Nachhange zu der'hieramtlichen Verordnung vom 8. Juni 1883, 
Z. 10618 **), behufs Durchführung des §. 10 des Gesetzes vom 2. Mai 1883, ß.-G,-Bl. 
Nr. 53 Folgendes an: 

1. Mit jeder allgemeinen Volksschule oder Bürgerschule können den Bedürfiiissen 
des Ortes entsprechende „specielle Lehrcurse" oder „Fortbildungscurse 
für Mädchen" verbunden werden. 

2. In die speciellen Lehrcurse und in die Fortbildungscurse für 
Mädchen dürfen nur Zöglinge aufgenommen werden, welche ihrer Schulpflichtigkeit 
völlig entsprochen haben. 

3. Der Unterricht in den speciellen Lehrcursen darf in keinem Falle beiden 
Geschlechtem gemeinschaftlich ertheilt werden, sondern es können nur specielle 
Lehrcurse für männliche Zöglinge und specielle Lehrcurse fQr 
weibliche Zöglinge errichtet werden. 

4. Die mit Volksschulen verbundenen Lehrcurse unterstehen der für Volksschulen 
eingesetzten Schulaufsicht; dem Leiter (der Leiterin) der Schule obliegt die unmittelbare 
Leitung des Lehrcurses; die Lehrer (Lehrerinnen) der Schule sind zur Mitwirkung 
bei Ertheilung des Unterrichtes im Lehrcurse zunächst berufen; und in der Regel 
ist die Unterrichtssprache in den Lehrcursen dieselbe und jede, welche für die 
betreffende Schule bestimmt ist. 

5. Die Lehrer (Lehrerinnen), welche in Gegenständen Unterricht ertheilen, die 
auch an Volksschulen als obligat gelehrt werden, haben mindestens die für Volksschulen 
gesetzlich vorgeschriebene betreffende Lehrbefähigung nachzuweisen. 

Lehrer (Lehrerinnen), welche in Gegenständen unterrichten, die an Volksschulen 
als obligat nicht gelehrt werden, können nach einer mindestens zweijährigen zufrieden- 
stellenden provisorischen Dienstleistung im Lehramte von dem Nachweise einer 
formellen Lehrbefähigung vom Unterrichtsminister dispensiert werden. 



*) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Nr. 3, Seite 3i. 
♦♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre i883, Nr. 17, Seite 173. 




Verfllgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. — Kondmachongen. 59 

6* Die Localitäten und Lehrmittel der betreffenden Volksschulen können beim 
Unterrichte in den Lehrcursen benützt werden. 

Im allgemeinen müssen die Einrichtungen derart sein, dass auf die Erhaltung 
und Pflege der Gesundheit der Zöglinge die möglichste Rücksicht genommen wird. 

7. Es dürfen nur solche Lehrbücher und Lehrmittel gebraucht werden, die für 
irgend eine Kategorie von Lehranstalten oder speciell für diese Lehrcurse vom 
Unterrichtsminister als zulässig erklärt sind. 

8. Die Landesschulbehörden werden bis auf weiteres ermächtigt, die Statute 
der speciellen Lehrcurse und der Fortbildungscurse für Mädchen 
zu genehmigen, sowie diesbezügliche weitere Anordnungen zu treffen. Hiebei ist 
diese Verordnung genau zu beachten, und es haben die für Volksschulen bestehenden 
Vorschriften sinngemäße Anwendung zu finden. 

Yerfiigiiiigeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILielii*1>tiolier. 

a) Für Bürgerschulen und gewerbliche Fortbildungsschulen. 

Villiens Franz, Aufgaben-Sammlung zur gewerblichen Büchhaltung mit Fragen und 
erläuternden Beispielen für Bürgerschulen und gewerbliche Fortbildungsschulen 
mit einem Anhange über den Wechsel. 2. Auflage« Wien 1885. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis, 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Bürgerschulen und gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1885, Z. 958.) 

b) FOr Mittelschulen. 

WiUomitser, Dr. F., Deutsche Grammatik für österreichische Mittelschulen. Nebst 
einem Anhang, enthaltend die Grundzüge der deutschen Prosodik und Metrik, 
und eine Einführung in ein tieferes Verständnis der Lautlehre und Formen- 
bildung. 4. verbesserte Auflage. Wien 1885. Julius Klinkhardt und Comp. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage der genannten Grammatik wird ebenso wie die dritte 
Auflage derselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1885, Z. 5349.) 

RobetiiS Cvjetko, Katoli£ka Dogmatika (posebni dio) za viäe razrede srednjh 

uiiliäta. Agram 1884. Verlag der königlichen Landesregierung. Preis, geb., 60 kr. 

Das genannte Buch wird — die Approbation der bezüglichen kirchlichen 

Oberbehörden vorausgesetzt — zum Lehrgebrauche in den oberen Classen der 

Mittelschulen mit serbo-croatischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. März 1885, Z. 5232.) 

Kundmachungen. 

Georg Kriiaj, gewesener Pfarrdechant in Stein, bat mit einem Gapitale von 400 11. 
eine Schnl Stiftung gegründet, und zwar derart, dass die Gapitalsinteressen zur Anschaffung 
Y(m Schulrequiiiten für arme Schüler und Schülerinnen aus der Fhxre Stein, welche die Volks- 
schule in Stein besuchen, verwendet werden sollen. 

Diese Stiftong ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief. vom 16. März 1885. — Ministerial-Act Z. 5300.) 

[•Terordsnngsblatt vom Jahre 1883, Seite 238. 
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Eiindmacbiingen. 



Nach dem mit dem FinanKgesetse vom 26. März d. J. *) genehmigten Staatsvoranschlage fUr das 

Jahr 1885 beträgt der Etat des Jlmisteriums für Cnltns und Unterricbt, und swar: 

1. Theil. — Erfordernis. 




AMmgWLb^n 



Aasgaben 



ordentliche 



aotserordeitliche^u. sw. 

mit der Verwendnogs- 

daiier biii*'£nde Mftre 



1886 I 1887 



Summe 



1 



Galden in Ssterreichischer Währung 



9 



6 
7 

8 



1 
21 



2 
3 



5 
6 



IX. Hlnisterium für Cuttus und Unterriebt 

A. Ceniraie, 

Central-Leitnn^ 

Zar Adaptierang and Herstellung des Gebäudes 
am Minoritenplatz Nr. 7 

Schulaufsicht 

Akademien der Wisseuschaften 

Museum f!lr[Kunst und Industrie und chemisch- 
technische Versuchsanstalt : 

Museum f&r Kunst und Industrie • • • • 
Chemisch-technische Versuchsanstalt • - 

Subvention an den niederösterr. Qewerbererein 
für das technologische Gewerbe- Museum in 
Wien 

Statistische Central-Commissiou 

Geologische Reichsanstalt 

Central-Anstalt fttr Meteorologie und Erd- 
magnetismus 

Auslagen fflr Kunst- u. archäologische Zwecke: 

a) Fflr Kunstswecke : 

Akademie der bildenden Künste In Wien • • 

Kunstschule in Krakau • • • 

Subventionen für Musikinstitute zur Erhaltung 
Ihrer Schulen 

Kunststipendien, Kunstauftrige, Subventionen 
künstlerischer Unternehmungen und sonstige 
Auslagen • 

Summe (Titel 9, §g. 1-4- 

b) Für archäologische Zwecke : 

Central-Commission zur Erforschung und Erhal- 
tung der Kunst- und historischen Denkmale 

Bestaurierung alter Baudenkmale 

Zur Restaurierung der Pfarrkirche In Maria- 
Neustift bei Pettau 

Zur Restaurierung des Domes in Spalato • • • 

Zur Restaurierung des Glockenthurmes in 
Spalato (2. Rate) 

Zum Ausbaue des Prager Domes 

Zu Ausgrabungen, dann Subventionen fttr 
archäologische Unternehmungen • • • « 

Summe (Titel 9, §§. 5—7) • 

Samme (Titel 9, §§. 1—7) • 

Zusammen (Capitel 9, Titel 1 - 9) • 



263.600 



603.500 
75.000 



76.400 
9.500 



74.000 
54.200 

25.200 



112.500 
18.600 



29.550 



160.650 



11.430 
4.000 



6.500 



20.930 



181.580 



1,361.980 



43.600 



2.000 



300 



40.000 
3.424 



1.450 



700 



. • • • • 



18.600 



19.300 



19.300 



110.074 



Enthalten im Reichsgesetzblatte vom Jahre 1885 unter Nr. 28, Seite 67. 



4.000 



* • . 



• • • 



311.200 

603.500 
77.000 



75.700 
9.500 



40.000 
77.424 
54.200 

26.650 



I 



2.134 
10.000 

10.000 
10.000 



32.134 



32.134 



36.134 



113.200 
18.600 

18.600 



29.550 



179.960 



11.430 



36.134 



5.500 



53.064 



233.014 



1,508.188 




Kundmachungen. 



61 



! ^ S 



a 
U 



li 



Auss^aben 



•rdeiilllcbf 



auuerordentliche, n. bw. 
mit der Verwendungs- 
dauer bis Ende Mürz 



ISSS I 1887 



Summe 



Qalden in österreichischer Währung 



9 



io: 



2 
3 



5 
6 



I 



i3 



14 
15 
16 



,17 

!18 



19 



•20 



.11 



2 



I I 



Erforderuis der Religionsfonde : 

a) Ausgaben der Funde: 

Österreich unter der Euus 

Österreich ob der Enns 

Salzburg 

Tirol 

Baubeitr&jro 

Vorarlberg 

Steiermark 

Neu-, Um- und Zubauten 

Kumten 

BücksahluDg von Passiv- Capitalien • • • 

Krain 

Trieet 

Oöra 

Neu-, Um- und Zubauten 

Istrien 

Dalmatien 

Neu-, Um- und Zubauten 

Baubeitr&^e 

Böhmen 

Neu-, Um- und Zubauten ...*.... 

Baubeiträge 

Mähren 

Schlesien . . • • 

Chilizien 

Adnptieruugeii • • • * 

Krakau 

Bukowina ■ . . 

Neu-, Um- uud Znbautou 

Innere Einrichtung 

Sämmtliche im Keichsrathe vertretene König« 

reiche und Länder : 

Unterstützungen katholischer Seelsorger • 

Samme (Titel iO, §§. < — 10) . 

b) Ausgaben der Religionsfonds-Forste und 

Domänen 

Neubauten und Realitäten-Ankauf . . . 
Vermessung , Vermarknng und Betrieb^- 

eiarichtung 

Servituten-Regulierung und Ablesung • • 
Sonstige- außerordentliche A'islagen • • • 

Summe (Capitel 9, Titel 10, §§. 1-20) . 

Stiftungen n.Beiträge zu kathol.Cultuszwei-ken: 

Stiftungen 

Beiträge 

Zur Inangriffnahme der Restaurierung der 

St Peterskirche in Wien ...''.... 

Zur Renovierung der Stadtpfarrkirche in Linz 

Sumiiic (Titel 11, §§.1 und 2) . 



429.000 

104.400 

80.000 

146.000 



1 f .000 
241.000 



84.000 



1 13.000 
51400 
71.900 



56.300 
254.000 



691.000 



296.000 

Gl .000 

976.000 



53.300 
35.900 



238.340 



3,993.540 



31.500 
121.300 



152.800 



1.000 ; 



1.900 



3.340 



3.423 



4.000 



933 



44.000 

3.000 

• • • • 

23.500 
5.000 



» • • • • 



19.000 



600.000 



1.860 
1.233 



429.000 

104.400 

80.000 

148.900 

11.000 

244.340 

87.423 

li 3.000 
51.400 

72.833 
56.300 

305.000 

719.500 

296.000 
61.000 

995.000 

53.300 

38.993 



600.000 



3,755.200 608.423 



3.380 
1.020 
1.150 



613.973 



103.766 4,467.389 



42.430 



146.196 



10.000 
4.465 



14.465 



286.320 



4,753.709 



31.500 
135.765 



167.265 



62 



EondmachoDgen. 






•9 



Ausgaben 



A^tusfiTAben 



( I 
912 



. 



ordenlllcbe 



auueroHeiitiicke, n. bw. 

mit der Verwendnngs- 
daner bis Ende MXrz 



1886 I 1887 



Summe 



Oulden in österreichischer Währnng 



13 



14 



Beiträge sn evangelischen CultOA-Zwecken : 

1 Evangelischer Oberkirchenrath 

Ü ünterstütBungspanschale der evangelischen 
Kirche Angsbnrger und Helvetischen Be- 
kenntnisses 

Somme (Titel 12, §§. i und 2) . 

Beiträge au * griechisch-orientalischen Cultos- 
Zwecken : 
Dalmatien 

Neubauten 

Bsubeiträge 

Zur Unterstützung des .griechich-orientali- 

schen Curat-Clerus in Dalmatien • • • • 

Samme (Titel 13, '§§.1 und 2) . 
Samme (Capitel 9, Titel 10—13) . 



G. Unierrichi. 

Hochschulen. 

a) Universitftten : 

Universit&t in Wien 

Bau des Hauptgebäudes d^Universität, 1 3.Rate 
Innere Einrichtung für dasselbe (2. Bäte) • • 
Erbauung eines anatomischen Institutes auf 
der Area des fttr Unterrichtszwecke gewid- 
meten ehemaligen Qewehrfabriks* Gebäudes 

(1. und 2. Bäte) 

Universitilt in Innsbruck 

Universität in Graz 

Subvention aur Herausgabe einer Festschrift 
anläßlich des zu Beginn des Studienjahres 
1886/87 zu feiernden Jubiläums • • • . 

4I Universitäten in Prag 

Deutsche Universität: 

Annuitäten 

Böhmische Universität; 
Einrichtung und Unterrichts-Erfordemisse : 
Dotation zom Zwecke der Gründung einer 
Bibliothek für das Seminsr der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Facultät (3. Bäte) 
Dotation zur Completierung des Lehrapparates 
für die Lehrkanzel der Physik (3. Rate) • 
Zur Herstellung eines Einfriedungsgitters 
beim neuen Institutsgebäude der medicini- 

schen Facultät . . 

Annuitäten : 
Zur Tilgung und Verzinsung des Eauf- 
schillings für den Baugrund zur Herstel- 
lung eines Gebäudes für die medicinisohen 
Institute (3. Rate) .....•••• 
Gemeinschaftlicher Aufwand : 
Zur Completierung d.Universitäts-Bibliothek, 
insbesondere mit Werken aus dem Bereiche 
der medicinisohen Literatur (3. Rate) • • 



32.000 



75.000 



107.000 



62.000 



62.000 



2 
3 



811.100 



210.800 
275.100 



717,000 



I 



Fürtrag • 



2,014.000 



700 



700 



6.000 



6.000 



4,315.340 620.673 



2.000 



1.448 



1.000 
4.000 



20.000 



1.000 



32.700 



75.000 



107.700 



15.800 
4.000 



19.800 



180.461 



87.800 



87.800 



Sil 16.474 



500.000 
145.000 



260.000 



1,706.000 



210.800 



277.100 



6.700 



29.448 



901.700 



\ 751.148 



2,945.048 



Kandmachangen. 



63 



0« 



2 



I 

A« 



i)Liua|pa.l>eii 



Aiisgritben 



oHentlirhe 



ausseroHenlllcbe, n. 
mit der Verwendnngs- 
dauer bis Ende März 



1886 



1887 



Summe 



Qulden in Asterreichiflcher Währung 



1)14 



6 



8 



9 
10 
11 



12 
13 



14 
15 
16 



17 



Übertrag . 

Zam Ankaufo des in der Carolinum-Kapelle 
aufzustellenden Cmcifizes aus carrarischem 
Marmor (4. und letzte Rate) 

Zur Vornahme von Repanitnren am Kupfer- 
dache oberhalb des BibJiotheksaales . . 
Univerntfttagßter Michle nnd Maleü^^ : 

EntsehKdigung an den Domäuenpftchter • • 
Univerdtftt in Lemberg 

Zum Ankauf der Glowinsky'schen Realität 
■ammt 5% Zinsen vom Kaufschülings- 

reste (4. Rate) 

Uniyersität in Krakau 

Weitere wissenschaftUche Ausstattung des 
physikalischen Kabinotes 

Zur Erwetterung dea im Bau begriffenen Uni- 
versitttsgebändes (2. Rate) 

Neubau anr Unterbringung der chirurgischen 
KUnik (1. Rate) 

Restaurierung der Fa^ade und der Umfriedung 
in den klinischen Anstalten, Erneuerung 
der Fa^ade am Gebäude der chemischen 
Anstalt und An&tellung einer Statue an 

der Universitäts-Bibliothek 

Universität in Caemowita ....... 

HersteUnng eines Neubaues für die Lehrer- 
bildungsanstalt an Stelle des derUniversität 
abgetretenen Gebäudes (2. and letate Rate) 
Bämmtliche Universitäten 

Preis für die beste systematische Darstellung 
des in Österreich geltenden 9ffentl. Rechtes 

Samme (Titel 14, §§ 1—8) . 

b) Theologische Facnltäten aufier dem Ver- 
bände mit einer Universität: 

Katholisch-theologische Facultäfc in Salzburg . 

n «I n r, Olmütl . 

Evangelisch-theologiache Facultät in Wien 

Samme (Titel 14, 8§- 9— It) . 

c) Technische Hochschulen. 

Technische Hochschule in Wien 

Technische Hochschule in Graz 

Neubau (2. Rate) 

Annniaten (5. Rate) 

Technische Hochschulen in Prag 

Technische Hochschuld in BrUnn 

Techniache Hochschule in Lemberg .... 
Dotation f flr die Lehrkanzel der Mineralogie 

und Geologie 

Sämmtliche technische Hochachnlen .... 

Zur Erweiterung des elektro • technischen 

Unterrichtes 



Samme (Titel 14, §§. 12—17) 



2,014.000 



148.500 



247.500 



103.700 



11.412 



2,525.112 



14.400 
14.350 
28.450 



57.200 



260000 
109.200 



223.600 
84.800 
87.500 



1.060 



766.150 



29.448 



1.000 



550 



28.600 



2.000 



2.000 



63.598 



3.000 



300 



901.700 



2.50Ö 



100.000 
40.000 



4.000 



40.000 



1,088.200 



100.000 



20.000 



3.300 



120.000 



2,945.048 



4.050 



[ 177. 



100 



) 393.500 



1 



143.700 



13.412 



3,676.910 



14.400 
14.350 
28.450 



57.200 



260.000 

212.200 

223.600 
84.800 

87.800 
21.050 



889.450 



d) HochKhnle fOr Bodencnltnr in Wien . . 
Honorar fBr Vorträge voo Profeworen uud 

Doceuteu anderer Hoduchnlen .... 

Uaterrichte-Erfordeniiue 

Für di« Anlage eiacs VersnchB- and Oemon- 

sCratiDiiB-QKrtens fUr den Wuldbaa . . . 

e) Hentabildang TODLehrkrUteiiaD Hocbachnleu 



(Titel J4, §S- 1—20) . 
U i t ( e 1 8 c h n 1 n. 
a) OTmnRflien and Real-OjmDasieni 

Osteireicb ttiiter der Enn» 

UiitGrriclit»-£ifordeTui8ie für das ObflT'Qjm- 
Ddslnm Im IV. Besirke in Wteu .... 

Österreich ob der Enoa 

Sslibnrg 

Tirol 

Subventionea ' . . . . 

Vorarlberg 

Steiermark 

EBniten 

Ankaof dei Ljceal- uod Haupt wache- GebSn- 

des in Laibacb (2. Rste> 

Triest 

G»r« 

Oalmatien 

Schuleiorichtang für das GymiiBrium in 
Sptdato |l. Rnte) 



Unterrichti-ErfordemiMO für das Realgymna- 

UDm in Smichon (bShmiicb) 

SnbTentioDen 

Herrtellnng einea GebSudei fttr dHs bahmiBi-he 
Staatfl-ObergyrnnHÜnm auf der Heaatadt in 

Prag (2. nnd letite Bäte) 

UäbreD 

MehrheisteUungen bei dem Neubau des Qjxa- 

uaaialgebäudes iu OlmtllK (bflhmisdi) 

Anunitlt und NebengebUrau für den Bau dea 

Qjmna^liilgeblQdes in Brunn (ü deutsch) 

ÄnQnitXt und Nebangeblireu für den Bau des 

Gymnnsialgeb&udes in Braun IbOhmiscb) 

Innere Eiuiichlung fUr dauelbe .... 

Schlesien 

Galiiieu 

Krakau 

UnterriclitB-Erforderuiase für das III. Staata- 

ObergyninasiDm in Krakau 

Bukowina 

Slmmtlicbe im Beichsratfae vertretene KOi 
reiche und Linder : 

VerroU^tSndignng derliebrinittelaammlar 
Summe (Titel IG, §§. 1—1! 



Amigalien 

anMererlentllibe, n. iw. 
mit der Veiwendnuga- 
daner bis Ende Man 



Gulden in BaterreichJsch er Währung 



72.000 
36.700 
104.600 



33-000 
133.S00 
43.800 
93.000 



30.800 
26.600 
48.700 
94.900 



116.400 
639.000 
108.100 



8.750 
10.690 



2.000 I . 



23.000 
133.200 
43.600 



30.800 
26.600 

48.700 



156.000 j 
9.790 



aniMrirdtRliJckc, u. ov. 
Qiit der VB'wendnugs- 
lioDer bis Eade MSrs 



Q II Idsn in CMerreirhigirher Wahrung 



b| RMdacbnlen : 

Ogterrcicb nuter der Euns 

Adaptierung urnlHeTStatlaiig i!ci Sbutts-Ubor- 
realai^bnle im III. Beiirk« in Wien . 

UBterrek'h ob der Enna 

Salfbnrg 

Tirol 

Steiertnark 



Triest 

G5r« 

Dalmatieii 

BDbnum 

Snbreulianeu . . . 

Annniaun . . 

Mähren 

Subventionen . . 

8chl«aden 

Qaliiiea 

Erakaa 

Bnkowlii« 

BlnuntUche im Beü'hsmtfae t 

reiche Dnd Linder : 

TeryolUtladignngderLehrmittelgunmliingen 
(Titel i&, S§. 20—37) . 



24.100 
56-000 
37.000 
23.900 
26.400 
27.200 
23-900 
H400 
35.200 



KOnig- 



97.400 
94.300 
33.i00 
i0.3O0 



c) PrUfimgijcoianiiiwioQen 

d) TnmlehreT-BildaugKnTae .... 

e) VerdieottEuIngen der Professoren . 
t) Unterrtatcnngen u. Stipendien fOr Lehramts. 

Candidaten, dann Remunerationen filr die 
Leitung der pTaktis<'hi>u Anobildang der 

Candidaten 

Sainiue ('ntel |5, §§. J-41) . 
Studien-Bibliotheken 



Indnatrlellflt Bildnngiweaeu. 

Oewerbltcho Schulen 

Innere Einrichtniig der Staats -Gewerbeschnle 

in Wien 

Bau nud Binrichtung des Gebindes der pro- 

bieranatalt ftlr Oewehrlinfe in Ferlach 

(letste Bäte) 

Baabdtri^e 

Miethiinse 

Adaptlerung, Einrichtnng und Unterrichts- 

Grforderoiase 



216.800 

46.600 

24.100 

66.000 

37.01)1) 

23.900 

26.400 

27.900 i 

23.900 

1 1.400 

35.200 

313.535 



97.400 
94.300 
33.100 
10.300 



Hilfs- und FSrdemngnnittel doa gewerhlichen 

Bildnagsweiens 

Commerdelle Schulen 

(Titel 17, §8. 1-3) . 



uuMnHeailkhe, o. iw, 
mit der Verwendungv- 
daaer bu Ende Min 



Gnidgn in CiterreichUchaf Wghruug 



Speeial-LebranttBltcD. 

HebunmeD-Sohnlen 

TblerHranei- and Hufbeiclil&girbnte ioLemberg 
3 Lehratutalt lUr orientalbcbe SprachSD iu Win 

Nautische UatnrichUaiulüIteii 

Erginxuag roa Lebrniitt«lMiiiig1uag*n, Her- 

■tellnng tod Lehrtesteu ctc 

SnniBie (Titel 18, ^. 1-4) ■ 

VolksachnleD. 

Lehrer- und Lehrerin neii-BiIdaa);Ban8tAlt«n . 

Für Einrichtatig, Qas- uud Wisse rleitnig aud 

Üb ersiedlaQ^ik orten nnlUllicb der Untar- 

bringang der LebrerJDDen-BildiuiKMnBtaJt 

ia Wien in du uene OebSnde kd der 

ScfawariBitbergRtrftfie io Wien . , . . 

Nenb&n fttr die Lehrer- und Lehrerinnen' 

BildnngMnatxIt io Laibich (4. Bäte) 

Erweiterang degAerarialgebBadei derLehror- 

bflduDgunatalt tn Borgo-Eriiio (2. Bäte) 

Hentellnng einer Cirterae fllT die Lehrer-Bil- 

dungMUiBtAlt in Borgo-EriiiD .... 

Anouitlt fllr den Baa einer neuen 'rnrnballc 

ftlr diebahm.Lflhrer-BilduogunBtnltinPrag 

Innere Einrichtung derielben 

Zur Vollendung des Oeb&udes (Oi die bflfami- 
■cheLehrerinnen-BildungsauHlAlt, dnnn die 
Knust- Akademie nnd die Knnst-Oewerbe- 

■cbnle in Prag 

Innere Einricfatatig derselben 

AanniUleo nnd NebengsbOren ffir die Ge- 
binde der bubmiscben Lehrerinnen- Eil - 
dungsaniUlt in BrOun (8. Rate) .... 

Jtipendien fflr LehramtaiSglinge 

Terdieustinlagon fDr Lehrpersonen an Lebrer- 
nnd liehrerinnen-BilduDgsajutalten . . . 
StaatsanschOsse lu Norm altchulfou den . . . 
Zur Hebung dea Volkuchulwesens in Tirol . 
Betnnoerierniig dar Volhsschollehrer fQr beson- 
dere Verdi eiute nm die Fordern ng des 

Uasiknnterrirhtes 

Beltrlg« für Volks- nnd BDrgenrhnlen . . 
Znr FOrdemng des dentschen VoUuscbul- 

wesens in SQdtiral 

Sninn« (Titel |9, ». 1-7). 



tifta 



• It> 



irlge. 

StUtoDgen 

Beltrige 

Annaitit fllr das (Tnterrichtsgeblade an dei 
SchirarMnbergsIraae in Wien . . . . 
EnropSiscbe Qradmesanug . . ... . 

Summe (Titel 30, §S. I nnd 3) 



135.1110 I 1.000 



9.000 
10.000 
4.000 
7.700 

1.500 



1.900 

3S.0ÜO 



1.000 
99.394 



35.416 
118.193 



itllcbe,n.>iw. 
mit der VernenduDgH- 
dauer bis Ende MSn 



Qnlden in fleterrBiehiarher W abrang 



n Knttea- 



Admiuistration der »tndiei 

Aiugabea der Fonds 

BaatBDrierang der 8t. Barbuttkirdie 

berg 13. Bäte) 

AnigBb«n der 8tadienfoQds- Forste nndDotnineQ 
i TenoeMung , Vernurknng und Betriebs- 

einricbtung 

SerritoteD, Reg;ulieniDg und AblOmng: .... 

Somme (Titel 21, §{. 1—5) - 

ZuummM (Capitel 9, Titel 14-21) ■ 

(CapitBl 9, Titel 1-21) . 



U.197.107 I 333.192 



16,874.427 1,062-939 



56.1U0 
19.230 



75.330 



//. Tkeil. — Bedeckung. 



VH w^ »» ahTMx wfi 



T Eaniit uDdlndiutrie und chemiech- 
le VennchsansUlt : 
im fOr Kanit and Indaatrie . ■ . ■ 
sch-technitcbs VenachmnabiU ■ - • 
< CeDtral-CommiBsion ..-.-.■ 

e Beichaanitalt 

talt fOr Uetenrologie und Erd- 

I fOr Kunat- und archlalogiKhe 

itunsD fttr Eanstiwecke : 

nie der',bildenden Kanete in Wien . 

chnle in Kraksn 

n da« Amateun anf dem Wiener Welt- 

ellnngsplatie : 

«famen für archMologiBche Zwecke : 

inienm in Aqnlleja : 

' der Gemeinde aar ErrichbinK des- 

>a (5. E»tB) 

Snuime (Capltel 9, Titel 1—6) - 



Gnldeu in Gateircichlacfaei Wähnug 
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Kundmachungen. 






5 






Kinna limcn 



B. Cuiins, 

Kinnahmen der Religionsfonde : 

a) Einnahmen der Fonde: 

f Österreich unter der Enaj 

2 Österreich ob der Enns .... - 

3 Salflbnrg 

4 Tirol 

5 Vorarlberg • 

^ Steiermark 

7 Kftmten 

8 Krain 

9 Triejit 

10 Göra 

11 Istrien 

12 Dalmatien 

i3 Böhmen 

14 MShren und Schlesien 

J5 Galizien 

iÖ Krakau 

17 Bukowina 

Samme (Titel 7, §§. 1—17) • 

i8 b) Einnahmen der Religionsfonds- 

Forste und Dom&nen • • . -. 

Summe (Titel 7, §§. 1-18) • 

Stiftungen und Beiträge zu katholischen Cultus- 
xwecken : 

Beiträge 

Zusammen (Capital 9, Titel 7 und 8) • 



C. Unterricht 

Hochschulen. 

i Universitäten 

2 Entschädigung yomWienerStadterweiterungs- 

fonde fttr die Baugruppe X/0 an der Wäh- 
ringerstraße (1. und 2. Bäte) .... 
Beitrag des Bukowinner gr.-orient. Religion«- 
fondes zur Herstellung eines eigenen 
Gebäudes fflr das naturwissenschaftliche 
Institut, sowie zur AuüRlhrung eines Neu- 
baues far dxeLehrerbildunf^sanstalt (3. Rate) 

4 Theologische Facultäten 

5 Technische Hochschulen 

6 Hochschule für BodencuUur in Wien 



Einnahmen 



ordentifcke 



«nsier- 
ordentiicke 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



Sammc (Titel 9, §§. I - ß) 



708.400 

141.900 

10.700 

108.900 

700 

222.100 

99.100 

79.100 

11.600 

23.900 

11.600 

17.900 

9d 0.400 

612.300 

440.900 

25.600 

4 



3,425.d04 



361.410 



3,786.514 



14.500 



3,801.014 



109.490 



11.200 
93.300 
10.000 



1.000 



150 



2.026 



• • « - • 



• • • 



3.176 



770 



3.946 



1.200 



.5.146 



280.000 



10.000 



223.990 , 290.000 



709.400 

141.900 

10.700 

109.050 

700 

222.100 

99.100 

79.100 

11.600 

23.900 

11.600 

17.900 

912.426 

612.300 

440.900 

25.600 

4 



3,428.280 



362.180 



3,790.460 



15.700 



3,806.160 



' 399.490 



11.200 
93.800 
10.000 



513.990 



Enndmachungen. 
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flu 

« 



9 



10 



li 



12 



13 



14 



15 



OB 
04 



1 



1 

2 



1 
2 
3 



1 
2 
3 



2 



f^nnahmen 



M ittelschulen. 

Gymnasien and Bealj^mnasien 

Beiträge zur succesiven Errichtung von Ober- 
gymnasialclassen am Staate- Gymnasium in 
RadantB, nnd zwar: 

vom Landesfonde 

Ton der Stadtgemeiode 

Zweite und letzte Rate des bei der Prager 
städtischen Sparcasse zur Herstellung eines 
Gebändes fttr das böhmische Obergymna- 
sinm auf der Neustadt in Prag aufgenom- 
menen Darlehens 

Realschulen • 

Beiträge zur Errichtung der Staats-Uealschule 
in Sechshaas 



Summe (Titel 10, §§. 1 und 2) • 

Industrielles Bildungswesen. 

Gewerbliche Schulep 

Hilfs- und Förderungsmittel des gewerb- 
lichen Bildungswesena 

Summe (Titel j1, §§. 1 und 2} . 

Special- Lehranstalten. 

Hebammen-Schulen 

Thierarznei- u. Hufbeschlagsschule in Lemberg 
Nautische Unterrichtaanatalten 

Sammr (Titel 12, §§. i— 3) • 

Volksschulen. 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten • 
Stipendien für Lehramtszöglinge, Rückersätze • 
Zur Hebung des Volksschulwesens, Voiachuss- 

Rückersätze 

Staats- Volksschulen 



Siiinalimen 



trdeiitllcke 



ansser- 
ordeotlfelif 



Summe 



Gulden in österreichischer Währung 



Summe (Titel 13, §§. 1—4) • 

Stiftungen und Beiträge. 
Beiträge 

Summe (Titel 14) • 

Studienfonde: 

Einnahmen der Fonde 

Robotreluitions- und Grundzinsrückstände 

(7. Rate) 

Einnahmen der Studienfonds-Forste und Do- 
mänen 

Summe (Titel 15, §§. 1 and 2) • 

Zusammen (Capitel 9, Titel 9— IB) • 

Oesammt-Siimme (Capitel 9, Titel 1— 15) • 



759.867 



159.411 



35.350 
750 



36.100 



252 

2.400 

10.600 



13.252 



78.800 
210 



6.400 



85.410 



2.500 



2.500 



44.673 



13.980 



58.653 



1*339.183 



5,167.062 



1.100 



3.000 
2.500 



156.000 



1.076 



919.278 163.676 



922.467 



160.487 



1,082.954 



35.350 
750 



36.100 



252 

2.400 

10.600 



1.070 



1.070 



1.697 



1.697 



456.443 



462.184 



13.252 



78.800 
210 

1.070 
6.400 



86.480 



2.500 



2.500 



46.370 



13.980 



60.350 



1,795.626 



5,629.246 



•1 
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Kundmach ui)gen. 



Der MiaiBter dXr Cultus und Unterriebt hat der PriTat-Bildungsanstalt für Lehrerinnen der 
Schulschwestem in Algersdorf bei Graz das Offen tlicbkeitsrecbt ertheilt. 

(MiniBterial-Erlass vom 1. April 1885, Z. 5421.) 



Der Oberlehrer Josef Vlach zu Strahy in Böhmen wurde vom Schuldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. April 1885, Z. 5835.) 



r 



; 



\ 




^ 



^ vfev;^ * ^ 



Seit 1. Jänner 1. J. sind folgende Publikationen der k. k. Statistischen 
Gentral-Commission im Drucke erschienen: 

Das Special - Ortsrepertorlum yon Böhmen im Verlage der Bacbbandlang 
A. Holder. Preis, 9 fl. 60 kr. 

Von der •^Österreiehischeii Stattstik^' das 1. Heft des VII. Bandes 
(Einleitung zum Handel Österreich-Ungarns 1883) in Gommission 

▼on Karl Gerold's Sohn. Preis, 3 fl. 

— — — — Heft 2 des VIH. Bandes (Bevölkerungs- 

bewegung 1883), ebenfiEills in Gommission von Karl Gerold's Sohn. 
Preis, 2 fl. 40 kr. 




«^{•••i* 



Verlag des k. k. Ministeriums für CultoB imd Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Smhxgmng UM. Stfiok CK. 

Verordnungsblatt 

Ar den Dienitte«ioh dM 

Ministeriums fUr Cultus und Uuterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Oultus und Unterricht. 

Ansgegel^eii ftm 1. Mai 1885. 



YerfUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Hi eil rbtlolie r. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

Wagner, P. Ferd., Ceremonien der katholischen Kirche. 4. verbesserte Auflage. 
Preis 24 kr. F. Tempsky in Prag. 

Mit Beziehung auf den I^inisterial-Erlass vom 9. September .tgT^^^,.^ \ 39^ *) 
unrd auch diese Auflage zum Lehrgebrauche in Bürgerschulen für zulässig erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Aprü 1885, Z. 4300.) 

Eretsehmeyer, Dr. Fr. Jos., Deutsches Lesebuch für Mädchen - Bürgerschulen. 
3. Theil. 3. theilweise veränderte Auflage. Preis 80 kr. F. Tempsky in Prag. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebraudie in Madchen-Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. AprU 1885, Z. 922.) 

Moinik, D r. F r. V n, Rechenbuch für die erste Classe der Mädchen-Bürgerschulen. 
5. umgearbeitete Auflage. Preis 30 kr. 

Bechenbuch für die ers4e Classe der Knabea-Bürgerschulen. 5« umgearbeitete 
Auflage. Preis 30 kr. 

Bechenbuch für die zweite Classe der Knaben-Bürgerschulen. 5. umge- 
arbeitete Auflage. Preis 40 kr. 

Rechenbuch für die dritte Classe der Knaben-Bürgerschulen. 9. umgearbeitete 
Auflage. Preis 30 kr. Sämmtliche bei F. Tempsky in Prag. 

Diese Bücher werden zum Lehrgebrauche in Bürgerschulen fllr zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Eilass vom 23. April 1885, Z. 6426.) 



*) Minifiterial-YerordiiimgBblatt Tom Jahre 1879, Sdte 423. 
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Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für BOrgerschulen. Ausgabe ftür Knaben- 
schulen. 2. Theil. 6. revidierte Auflage. Preis 48 kr. F. Tempsky in Prag. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in Bürgerschulen für zulässig erkl&rt 
(Ministerial-Erlass vom 23. Aprü 1885, Z. 6427.) 

Hofer Josef, Grundriss der Naturlehre fl^ Bürgerschulen. II. Stufe. 10. umge- 
arbeitete Auflage. Preis 40 kr. Karl Gräser in Wien. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen f&r 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlafis vom 23. April 1885, Z. 6222.) 

Mair Franz, Liederbuch für österreichische Bürgerschulen. L, 11. Heft ä 12. kr., 
m. Heft 15 kr. A. Pichler's Witwe und Sohn m Wien. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für 
^ zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 24. April 1885, Z. 3546.) 

Smilf V., NSmecka cvi£ebnice pro Skolj mg§fanskä. Prag 1884. Selbstverlag des 
Verfassers. Preis eines Exemplares, 60 kr. 

Dieses deutsche Sprachlehrbüch wird zum Lehrgebrauche in Bürger- 
schulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. April 1885, Z. 861.) 

Hlibowicky Johann, Ruthenisches Sprachbuch. I. Stufe. Czernowitz 1884. Selbst- 
verlag des Verfassers. Preis eines Exemplares, broschiert, 40 kr. 

Dieses Lehrbuch zur Erlernung des Ruthenischen fOr Deutsche wird zum 
Lehrgebrauche in allgemeinen Volks- und an Bürgerschulen als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 18. April 1885, Z. 9009.) 



Im k. k. Schulbücherverlage zu Wien ist soeben die Ministerial-Verordnung vom 
8. Juni 1883, Z. 10618 (zur Durchftlhrung des Gesetzes vom 2. Mai 1883) in 
italienischer Übersetzung erschienen und kann zu dem Preise von 5 Kreuzer daselbst 

bezogen werden. 
(Ministerial-Erlass vom 13. April 1885, Z. 913.) 

b) FOr Iltttei8chuieii. 

Eozenn-Jarz, Leitfaden der Geographie für die Mittelschulen der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. III. Theil : Spedelle Geographie der österreichisch- 
ungarischen Monarchie. Mit 17 Kartenskizzen. 3. nach dem neuen Lehrplane 
bearbeitete Auflage. Wien 1885. E. Hölzel. Preis, gebunden, 72 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die zweite 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche in! den unteren Ciassenf der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-ErlaÄS vom 17. Aprfl 1885, Z. 6557.) 

*) Ministerial-YerordmmgBblaU vom Jahre 188i| Seite 104. 
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Lanpel Leopold, Deutsches Lesebuch für die oberen Classen österreichischer 
Gymnasieu. I. Theil (für die 5. Ciasse). Wien 1885. A. Holder. Preis, Ifl. 48 kr., 
in Leinwand gebunden, 1 fl. 60 kr., 

wird zum Unterrichte in Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. April 1885, Z. 6486.) 

Losertb, D r. J., Leitfaden der allgemeinen Geschichte fQr die unteren and mittleren 
Classen der Gymnasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten. IIL Theil. 
Die Neuzeit 2. umgearbeitete Auflage. Wien 1885. Karl Gräser. Preis, 50 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die erste 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. April 1885, Z. 6263.). 

Wolf, D r. G., Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. Von der babylohisdien 
Gefangenschaft bis zur Zerstörung des zweiten Tempels nebst Anhang. Kurzer 
Abriss der Geschichte der Juden seit der Zerstörung des zweiten Tempels bis 
auf die neueste Zeit. 8. unveränderte Auflage. Wien 1885. A. Holder. 
Preis 42 kr. 

Diese neu zusammengestellte Auflage des bezeichneten Buches, wird ebenso 
wie die früheren Auflagen desselben **) — die Approbation der competenten 
Cnltusvorstände vorausgesetzt — zum Unterrichtsgebrauche an Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. April 1885, Z. 6221.) 



c) FOr Lehrer- und Lehrerlnnen-Blldungaanstalten. 

Haardt Vincenz, von, Schulwandkarte von Österreich-Ungarn. 

L Stumme Ausgabe. 
II. Orohydrographische Aasgabe. 
III. Politische Ausgabe, 4 Blätter. 
Maßstab : 1 : 1000000. Preis jeder Ausgabe, unau^espannt 3 fl. 50 kr. 
Ed. Hölzel in Wien. 

Dieses Werk wird zum Lehrgebrauche in Bildungsanstalten für Lehrer 
und Lehrerinnen, sowie an allgemeinen Volks- und Büi^erschulen fbr zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 24. April 1885, Z. 6305.) 



*) Ministerial-yerordnimgBblatt Tom Jahre 1884,'jSeite 253. 
**) Mimsterial-Yerordnangsblatt vom Jahre 1879 Seite 425, and vom Jahre 1881, Seite 98. 
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Heinie Leopold, Theoretisch-praktische Musik- und Harmonielehre nach pädago- 
gischen Grundsätzen für österreichische Lehrer-Bildungsanstalten, eingerichtet 
von Wondra Hubert 2. Theil. Preis 90 kr. H. Handel in Ober-Glogau. 
Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an den Lehrer-Bildungsanstalten für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. Aprü 1885, Z. 3570.) 

Mich, Dr. Josef, Allgemeine Unterrichtslehre mit besonderer Rücksicht auf den 
Volksschulunterricht 2. unveränderte Auflage. Troppau 1885. Buch holz und 
DiebeL Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- undLehrerinnen- 
Bildungsanstalten für allgemein zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 11. AprU 1885, Z. 5993.) 



Knndmaclmiigeii. 

Der Minister ftr Coltas nnd Unterricht hat mit ErlasB vom 14. April 1885, Z. 6631 

den nachbenannten aUgemeiü gewerblichen ond fachlichen Fortbüdangssehnlen für das 

Kalendegahr 1885 Sabventionen aas dem Staatsfonde bewilligt: 



Den fachlichen FortbAdangSBchiilen in Wien 

der Anstreicher ond LaUerer . 1400 fl. 

, Buchdrucker ..... 1800 „ 

„ Bau-, Steinmets- und Zimmer- 

meister 1000 , 

„ Drechsler 3000 

„ Gold-y Silber-, Jnwelenarbeiter 

und Graveure 4500 

„ Spengler 600 

9 Tischler 600 

Uhrmacher 1400 



» 



Für Paralleldassen an Fortbildungsschulen 



m 



Wien 



1500 



Oberöaterreioh. 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Gmnnden 

Linz 

Der kauftnännischen FortbOdungsschule in 

Linx 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Steyp 

Wela 



250 
1000 

600 

230 

HO 



f> 



lalsbiurg. 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Hallein 150 fl. 

Nenmarkt 150 . 

Badstadt 650 « 



280 
600 
150 
150 
500 
400 



Tirol. 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Borge . 

Bozen 

Pergine 

Schwaz 

Trient 

Bovereto 

Vorarlberg. 

Der gewerblichen Fortbüdungsschule in 

Dombim 100 

StetonsMurk. 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Bmck an der Mar ^00 

Der Madchen-Fortbildungsschule in BrUCk 

a. d. Mop 200 



Enndmachmgen. 
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n 



Der gewerblichen FortbildangSBchiile in 

CilU 600 11 

Deniseh-Landsberg . . 120 „ 

Den gewerbb'chen Vorbereitangs- und 

Fortbildongsschalen in Graz . . . 600 
Der gewerblichen Fortbüdangsschule in 

Leoben 200 

Marburg 580 

Pettau 200 

Voitsberg 200 

Windiseh-Feistritz . . 180 



Der gewerblichen Fortbfldnngsschule in 

Eisenkappel .... 300 
Klagenftart 1100 

Derkaoimännischen FortbildnngBschnle in 

Klagenftirt 500 

Der Mädchen - FortbAdongsBchule in 

Klagenftirt 850 

Der gewerblichen FortbfldnngBBChule in 

Yillach 500 

YSlkermarkt .... 400 



Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Oottsebee 110 

Eralsbnrg 200 

Laibaeh 2000 

Nenmarktl 300 

RndoUbwerth .... 500 

Kttstonland. 

Der gewerblichen Fortbildangsschiile in 

G8ri 1000 

Böhmen. 

Der gewerblichen FerlbOdongsschule in 

Aseh 500 

Anssig 400 

Beneseban 500 

Bensen 200 

BSbmiseb-Leipa . . . 500 

BSbmiseb-Trfiban . . . 250 

Bodenbacb 300 

Br&x 300 






n 
» 



Der kaufinünnischen Fortbfldmigsschole in 

Brttx 250 fl. 

Der gewerblichen Fortbfldnngsschule in 

Bndweis (deutsch) . . 300 

^aslan 

€bot£bo( 

Cbotzen 

Der kaofin&nnischenFortbfldungsBchule in 

Cbmdim 

Der gewerblichen Fortbildungsschule in 

Dentsebbrod .... 

Dnppan 

Du 

Freibeit 

Hobenniant 

HeHc 

Himpoletz 

Ji«in 

Jnngbnnclan .... 

Kaaden 

Karolinentbal .... 
KSniglieben Weinberge 

Kladne 

Klattan 

Konetan 

KSniggräti 

Krnman 

Knklena 

Lann' : 

Leitmeritz 

Maffersdorf 

Melnik 

Mflblhanaen 

Nenb^diov 

Nen-Lyssa a. d. Elbe . 

Nimbnrg 

Nixdorf 

Ober- Jeleni 

Pardnbitz 

Pisek 

Polna 

Den gewerblichen Vorbereitungs - und 

Fortbildungsschulen hi Prag • . . 3500 
Der gewerblichen Fortbfldnngsschule in 

Bakonitz 250 



n 

150 , 
130 . 
200 „ 

500 „ 

150 „ 
600 „ 
250 , 
200 „ 
400 „ 
200 
150 
200 
1500 , 
200 , 
2000 , 
1000 , 
700 , 
200 „ 
200 . 
500 , 
180 „ 
200 . 
200 „ 
700 , 
150 , 
300 „ 
130 . 
300 , 
200 , 
250 , 
700 „ 
150 „ 
350 „ 
130 „ 
200 . 



II 
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Der gewerblichen Fortbiidangsschole in 

RandnitE 

8ms . ' 

Schlnekenan .... 
Sehwarz-Kostelets . . 

Senil 

Sniobov 

Taiu 

Tetseben a. d. Elbe 

Der kaufiD&nniaehen ForäiOdonguchale in 

Tetseben a. d. Blbe 

Der Fortbildnngstchale für Sdüffor in 

Tetsebei a. d. Blbe 

Der gewerbliclien FortbOdnngiechnle in 

TraateuB 

Tnmaa 

Der FortbOdangndiale ftr SehiÜBr in 

TycUewiti 

Der gewerblichen Foitbildnngaschale in 
WoUiB ...... 

Wildensebwert . . . 
iiikow ...;.. 

Beraan 

Biscbefteiniti .... 
Brandeis a. d. Blbe 
BSbmisebbrod .... 

Bndweis (mit bühmischer 

Unterrichtnpraehe) . . 

DerkMufininiiiBchen Fortbildongsichnle in 

Bger 

Der gewerblichen FortbOdongsschule in 

Gabel 
Oeltseb-Jenikan . . . 

«rnlieb 

Helesebowits .... 

Kelin 

Landskron 

Leitomysehl .... 

Nei-Paka 

Pilgram 



Knndmachangen. 



500 



80 



250 
200 



80 



800 
200 
800 
250 
200 
300 
200 



300 

300 

120 
100 
300 
500 
300 
250 
300 
150 
250 



200 a. 
300 
250 
150 
250 
1000 
400 
400 



» 



7) 



a 



Der gewerblichien FortbOdongsschale in 

rabram 

Beiobenan a. Kniina . 

Scblaa 

Skatseb 

Zannnk 

Kthrui. 

Der gewerblichen FortbildnngBschale in 
Brflnn(k. k. Oberrealachnle) 

HoUeseban 

Iglan 

Littan (BOTgenchak) 

MUriseh-SehSnberg . . 
MUurisah-Trttban . 

Nenstadtl 

Olmtts 

Preran 

WaUaebiseh • Heseritscb 

Wisewits 

Znaim 

Mlbriseh-Neastadt . . 
Prtssnitz . . 

Saar 

Strassnits 



400 fl. 
200 „ 
200 , 
300 , 
100 „ 



900 
250 
230 
250 
300 
350 
180 
500 
500 
700 
250 
400 
200 
500 
300 
300 



9 
1» 



Der gewerblichen Fortbfldungsschtile in 

Radantz 

Sereth 



n 

» 

9 
f> 

9 

n 
» 

» 

n 
n 



n 



Sohlerfen. 

Der gewerblichen FortbfldnngSBchiile in 

Bennüfeh 300 „ 

Freiwaldan .... 350 „ 

Jigerndorf ^70^ 

Tesehen 900 „ 

Troppan 1000 „ 

Waf^gtadt 300 „ 

Wfirbenthal .... 250 „ 

Odran 130 . 



500 
550 
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Der Minister ibr GnHas und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der Ton der Witkowitier Eisenwerksdirection erhaltenen ond von den barmhersigen 
Schwestern vom heiligen Karl Borromäas geleiteten deutschen Privat - Mädchen - Volksschule in 
Witkowiti in MiÜiren, 

(Ministerial-Erlass vom 19. April 1885, Z. 6061) 

der I. Classe des böhmischen Privat-Untergymnasiums in Ungar isch-Hradisch vom 
zweiten Semester des Schuljahres 1884/85 angefuigen, 

(Ministerial-Erlass vom 21. April 1885, Z. 6258) 

femer: das der I. Classe des böhmischen Privat-Untergymnasiums su Troppau mit dem Erlasse 
vom 18. Juni 1884, Z. 11203, verliehene öffentlichkeitsrecht vom H Semester des 
Schuljahres 1885/86 angelegen auf die 2. Classe dieser Lehranstalt ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. April 1885, Z. 5863.) 



Zu dem vom k. k. Handelsministerium im Jahre 1883 und 1884 herausgegebenen 

Verzeichnisse der Falirtaxen und der ortsObiicIien FuliriOhne *), 

welche von den Eisenbahnstationen der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder in die 
nilchstgelegenen Ortschaften su entrichten sind, ist ein Anhang II ttber die im Jahre 1884 
eingetretenen Änderungen erschienen, welcher von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei um 
den Preis von 5 Kreuzern pr. Exemplar besogen werden kann. 



^•-§.•4. 



♦) Ministerial-Verordnnnpblatt vom Jahre i883, Seite 128 und vom Jahre 1884, Seite 76. 
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Auf VeranlaBsnng des k. k. Ministeriams für Giiltus und Unterricht ist in Commission 
der M ans* sehen Buchhandlung in Wien die in erster Auflage von Dr. Georg 
Ritter von Thaa redigierte 

Sammlung 

der für die 

Österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 

in iweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert von 
Friechricli Fx-eil&enni yran filcli'vrelclcliairöt 

erschioaen. 

(Vorwort, Inhalte-Verzeichnis, Normensammlung, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitenzahl VUI und 730.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, dass ans dem im Hauptbande 
und im L Supplementbande enthaltenen Stoffo alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene ausgeschieden und das geltende Recht in Einen (d. i. den gegenwärtigen) 
Band zusammengezogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien umfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 
Verordnungsblalte v. J. 1883 Seite 196 kundgemachten SsiDlDllUg der tfkt die Sster- 

reichisehen UniversitSten giltigeii Oesetce und Yerordnimgeii, li. Supplement- 
band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlung stellt sich sohin gegenüber dem jetzt in zweiter Auflage 
erschienenen Hauptwerke als 11. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 
Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, 3 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 25. J&nner 1885, Z. .76.) 



Auf Veranlassung des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht ist eine 
Sammlimg von 

Vorschriften aber Ünterrichts-Stiftimgen and Stipendien 

von Dr. Franz Joeof Ritter Mahl-Sohedl von Alpenburg 

erschienen, und kann diese Publikation zu dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
Man z 'sehen Buchhandlung in Wien bezogen werden. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 



Verlag das k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Cknischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

; itlr den Bienstboreioh des 

• « 

Ministeriums fUr Cultus und Uuterriclit. 



Redigiert im >^^k. J^Omsteriuin für Cultus und Unterricht. 

Aiisgefel»» am 15. Mal 188S. 



^V>'X _'"v< 



Xohilt. Nr. 16. Gesetz vom ig. Februar 1885, gütig für die reiclisaamittelbare Stadt Triest, womit 
der §. 8 des Landesgesetzes vom 15. Mai 1874, betreffend die Aufhebung des Normalschul- 
fondsbeitrages und die Einführung eines Beitrages aus den Verlassenschaften zu Gunsten 
der Volksschulen, abgeändert wird. Seite 79. — STr. lY. Gesetz vom 19. April 1885, mit 
welchem provisorische Bestimmungen über die Dotation der katholischen Seelsorgegeistlichkeit 
erlassen werden. Seite 80. — Nr. 1§. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht 
vom 23. April 1885, mit welcher eine proviBoiische Abänderung der $§. 42, n, 93 c und 123 
der evangelischen Kirchenverfassung verlautbart wird. Seite 87. 



Nr. 16. 

Gesetz yom 18. Februar 1885 % 

gütig für die reichsunmittelbaüc^e Stadt Triest, 

womit der §. 8 de« Landesgesetses vom 16. Ibd 1874 *% Hr. 18, botroflbnd dio 

Anfhobmiff de« Vormalflolmlfondsbeitragos und dio Einftthrimg oinos Boitrogoo 

ans den Vorlaosoiuioliafton sn Ounoton dor Volksoolmlon, abgo&adort wird. 

Mit Zustimmung des Landtages Meiner reiehsunmittelbaren Stadt Triest finde 
Ich anzuorden, wie folgt: 

Artikel I. 

Der §. 8 des Landesgesetzes vom 15. Mai 1874, Nr. 16, betreifend die Aufhebung 
des Normalschulfondsbeitrages und die Einführung eines Beitrages aus den Verlassen- 
schaften zu Gunsten der Volksschulen, wird in seiner gegenwärtigen Fassung außer 
Kraft gesetzt, und hat fortan zu lauten, wie folgt : 

§• 8. 

Dieser Beitrag wird fbr Rechnung des Landesschulfondes von den zur Bemessung 
der Verlassenschaftsgebür des Staates berufenen Behörden bemessen. 

Die Einhebung besorgt mittelst der eigenen Organe der Landesausschuss, 
welcher über die bezügliche Gebahrung die Voranschläge und Rechnungsabschlüsse 
dem Landtage zur Genehmigung vorzulegen hat. 



•) Kundgemacht am 20. April 1885 im Landes-Gesetz- und Verordnungsblatte für das österreichisch- 
illirische Küstenland, IX. Stück unter Nr. 11, Seite 27. 
^*) Ministcrial-Verordnungsblatt vom Jahre 1874, Nr. 27, Seite 113. 
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Artikel IL 

Das gegenwärtige Gesetz tritt sofort in Wirksamkeit, und ist auf alle Verlassen- 
schaftsfälle anzuwenden, fQr welche der Verlassenschaftsbeitrag zu Gunston der 
Volksschulen noch nicht bemessen worden ist. 

Artikel UI. 

Meine Minister des Cultus und Unterrichtes, der Finanzen und der Justiz sind 
mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Gesetzes beauftragt. 

Wien, 18. Februar 1885. 

Franz Joseph m./p. 

FraSak m./p. Dun^jewski m/p. Gonrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 17. 

üesetz Yom 19. April 1885 *), 

mit welohem proviiorisohe BestiBunnn^n Aber die Botation der katholisohMi 

Beelsorgaceiatliolikait erlaaMn werden. 

Mit Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes finde Ich anzuordnen, 
wie folgt: 

Artikel L 

Bis zu dem Zeitpunkte des Zustandekommens einer definitiven Regelung der 
Dotationsverhältnisse der katholischen Seelsorgegeistlichkeit im Gesetzgebungswege 
haben folgende provisorische Bestimmungen zu gelten: 

§. 1. 

Selbständigen katholischen Seelsorgern und systemisierten Hilfspriestem wird 
das standesgemäße Minimaleinkommen (Congrua) insoweit dasselbe durch mit dem 
geistlichen Amte verbundene Bezüge nicht gedeckt ist, aus den Religionsfonden, 
beziehungsweise aus der staatlichen Dotation derselben ergänzt. 



*} Kundgemacht am 30. April 1886 im Reichsgesetiblatte unter Nr. 47» Seite 131. 



Gesetze, Verordmmgen, Erlftsse. 81 

Unter dem Ausdrucke „selbständige Seelsorger" sind alle jene Geistliche zu 
verstehen, welche auf Grund canonischer Einsetzung von Seite des Diöcesanbischofs 
in einer bestimmten kirchlichen Gemeinde die Seelsorge auszuüben das Recht und 
die Pflicht haben oder sonst durch den Diöcesanbischof zur selbständigen Ausübung 
der Seelsorge berechtigt sind, wie die Localcapläne, die Pfarrvicare u. s. w. Unter 
dem Ausdruck „Hilfspriester" smd diejenigen Geistlichen zu verstehen, welche den 
selbständigen Seelsorgern vom Diöcesanbischofe zu deren Unterstützung in der 
Ausübung der Seelsorge beigegeben sind. 

§. 2. 

Das MinimaleinkomTnen wird auf die Dauer deä im Eingange dieses Artikels 
bezeichneten Zeitraumes für jedes der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und 
Länder nach dem diesem Gesetze beigeschlossenen Schema I festgestellt 

§. 3. 

Ob und inwieweit im einzelnen Falle eine Ergänzung nach §. 1 stattzufinden 
hafe, wird auf Grund vorzulegender Einbekenntnisse von der politischen Landesbehörde 
nach Einvernehmung des Diöcesanbischofe entschieden. 

Für die Einbekennung der Einnahmen und Ausgaben zum Zwecke der Gongrua- 
Ergänzung haben folgende Grundsätze zu gelten : 

1. Bezüglich der Einnahmen 

sind nur nachstehende Bezüge einzurechnen : 

a) der Reinertrag Yon Grund und Boden in jener Höhe, in welcher derselbe 
von den betreffenden Grundstücken zur Bemessung der neuen Grundsteuer fest- 
gestellt erscheint; 

bj der Zinsertrag aus vermieteten Gebäuden in seiner wirklichen Höhe, nach 
Abschlag der gesetzlichen Quote der Erhaltungs- und Amortisationskosten; 

cj der Ertrag von Gapitalien, nutzbaren Rechten und gewerblichen Betrieben; 

d) fixe Renten und Dotationen in Geld, Geldeswert oder Naturalien (letztere 
nach Durchschnittspreisen berechnet mit 10 Percent Abschlag vom Bruttoertrage 
als Einbringungskosten). 

Ausnahmsweise kann bei c) und dj für Einbringungskosten yon Capitalszrnsen 
oder Renten aus Billigkeitsrücksichten ein entsprechender Abschlag bewilligt werden ; 

e) das Einkonmien aus Überschüssen des localen Kirchenvermögens, insofeme 
solche Überschüsse zu Dotationszwecken verwendet werden können ; 

fj die Stolagebüren in einem Pauschalbetrage, welcher von der Landesbehörde 
im Einvernehmen mit dem Diöcesanbischofe, oder falls ein Einverständnis nicht 
erzielt wird, vom Cultusminister festzusetzen ist. Von den solcherweise ermittelten 
Stolagebüren ist ein Betrag von 30 fl. in Abrechnung zu bringen; 
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g) das Erträgnis aller vor Wirksamkeit dieses (Gesetzes mit einem bestimmten 
Betrage errichteten Meßstipendien und Stiftungen fQr gottesdienstliche Functionen, 
wenn deren Einrechnung keine Bestimmung des Stiftsbriefes entgegensteht. 

Alle nach Wirksamkeit dieses Gesetzes errichteten derlei Stiftungen sind von 
der Einrechnung unbedingt ausgeschlossen. 

2. Bezüglich der Ausgaben 

sind einzustellen: 

a) die von den einzubekennenden Einnahmen (1, a — g) zu entrichtenden 
landesfürstlichen Steuern, die Landes-, Bezirks- und Gemeindeumlagen und sonstige 
für öffentliche Zwecke auf Grund eines Gesetzes zu leistende Beiträge, sowie das 
Gebürenäquivalent ; 

b) die Kanzleiauslagen für die Matrikelführung, wo dieselben nicht aus dem 
Kirchenvermögen bestritten werden, dann die mit der Führung des Decanatsamtes 
(Bezirksvicariats) verbundeneu Auslagen in einem im Verordnungs wege festzustellenden 
Betrage ; 

c) Leistungen an Geld und Geldeswert aus dem Grunde einer auf dem Einkommen 
haftenden Verbindlichkeit; 

d) wenn die Anzahl der unter 1 g) bezeichneten, im Laufe eines Jahres zu persol- 
vie];enden Messen eine bestimmte Normalzahl übersteigt, das Erträgnis jener Meß- 
stipendien, welche der Seelsorger zur Persolvierung an andere Geistliche abgeben muss; 
wenn für die betreffenden einzelnen Messen stiftbrieflich kein bestimmter Betrag 
festgesetzt ist, so ist das diöcesanübliche Meßstipendium einzustellen. Die Normalzahl 
ist für jede Diöcese im Einvernehmen mit dem Bischöfe festzustellen; wird ein 
Einverständnis nicht erzielt, so ist die Zahl von 200 anzunehmen; 

e) größere Bauauslagen, welche einen Beneficiaten nach den bestehenden 
Gesetzen treffen. 

Dagegen sind alle auf den persönlichen Unterhalt (Haushalt) bezüglichen und 
mit der Bewirtschaftung von Grund und Boden vei'bundenen, sowie die durch die 
Instandhaltung der pfarrlichen Gebäude nach den bestehenden Vorschriften entstehenden 
Ausgaben nicht einzubeziehen. Ausnahmsweise kann bei außergewöhnlichen Auslagen, 
z. B, bei Sicherstellung des Wasserbedarfes, die Einbeziehung bewilligt werden. 

Die Bestimmung der Zeit, innerhalb welcher die Einbekenntnisse einzureichen, 
sowie die Art und Weise, wie die Einbekenntnisse einzurichten, zu prüfen und 
richtigzustellen sind, wie und von welchem Zeitpunkte die Anweisung der zuerkannten 
Congruaergänzung zu erfolgen hat, bleibt dem Verordnungswege vorbehalten. 

§. 4. 

Zeigt sich, dass eine nach den vorstehenden Bestimmungen einzubekennende 
Einnahme verschwiegen oder eine Ausgabe wissentlich unrichtig angesetzt wurde, 
so ist den für die Richtigkeit des Einbekenntnisses veranwortUchen Personen eine 
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Geldstrafe bis zur Höhe desjenigen Betrages aufzuerlegen, um welchen der Religions- 
fond oder der Staatsschatz benachtheiligt worden wäre. 

In anderen Fällen einer Divergenz ist lediglich das Einbekenntnis richtig zu 
stellen und nur nach Umständen der Ersatz der Kosten des Richtigstellungsverfahrens 
aufzuerlegen. 

§. 5. 

Die Provisoren erledigter Pfründen erhalten ihren Gehalt aus den Religions- 
fonden. Derselbe richtet sich nach der Höhe der Congrua, welche der betreffenden 
Pfründe nach §. 2 zukommt, und beträgt bei Pfründen bis zu 500 fl. Congrua dreißig 
Gulden, bei Pfiründen bis zu 600 fl. Congrua vierzig Gulden, bei solchen mit 700 
bis 900 fl. Congrua fünfzig Gulden, und bei jenen mit 1000 fl. oder mehr Congrua 
sechzig Gulden monatlich. 

Verweser erledigter Pründen, deren Gehalt monatlich 30 fl. beträgt , sind nicht 
verpflichtet^ die Stiftungsmessen anders als gegen das vom Bischof festgesetzte 
Stipendium zu persolvieren. 

Excurrendo-Provisoren erhalten eine von Fall zu Fall zu bestimmende Remunera- 
tion, welche aber in keinem Falle zwei Drittheile des ordentlicen Provisorengehaltes 
übersteigen darf. 

§. 6. 

Ohne ihr Verschulden leistungsunfähig gewordene Seelsorger erhalten ohne 
Rücksicht auf ihr etwaiges Privateinkommen einen Ruhegehalt, der nach dem 
angeschlossenen Schema II zu bemessen ist. 

Diese Ruhegehalte sind, insofern sie nicht aus dem Pfründeneinkommen gedeckt 
werden können, aus den Religionsfonden, beziehungsweise aus der staatlichen Dotation 
derselben zu bestreiten. 

Im Falle besonderer körperlicher Gebrechen eines Deficienten kann der Cültus- 
minister demselben ausnahmsweise einen höheren, als den ihm gemäß des Schemas 
gebürenden Ruhegehalt bewilligen, jedoch nur bis zum Maximalbetrage von 600 fl. 
für einen selbständigen Seelsorger und von 400 fl. für einen Hilfspriester. 

§. 7. 

Auf Seelsorgestationen, für welche bisher die Congrua mit Heranziehung der 
Mittel der Religionsfonde in einem höheren Betrage bemessen war, als dies nach 
den Bestimmungen dieses Gesetzes der Fall ist, finden diese Bestimmungen erst 
bei einer Neubesetzung und nur dann Anwendung, wenn der dauernde Bestand der 
höheren Congrua nicht in einem speciellen Rechtstitel begründet ist. 

Deficiente Seelsorger, welche einen höheren Ruhegehalt beziehen, als ihnen 
nach den Bestimmungen dieses Gesetzes zukommen würde, bleiben im Genüsse ihres 
bisherigen Ruhegehaltes. 
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Auf Seelsorgestationen , welche einer regulären Communität einverleibt sind, 
finden die Bestimmungen dieses Gesetzes keine Anwendung. 

Dasselbe gilt von den einer weltgeistlichen Körperschaft einverleibten Seelsorge- 
stationen, solange die Körperschaft hinreichende Mittel besitzt, um für das standes- 
mäßige Minimaleinkommen der mit der Seelsorge betrauten Geistlichen aus Eigenem 
zu sorgen. 

Artikel n. 

§. 9. 

Die durch das gegenwärtige Gesetz festgesetzten Ergänzungen der Dotation 
der Hilfspriester (§. 1), der Gehalte und der Remunerationen der Provisoren (§. 5) 
und der Ruhegehalte der Deficieuten (§. 6) haben vom 1. Jänner 1886 im vollen 
Betrage, jene der Congrua der selbständigen Seelsorger (§. 1) vom 1. Jänner 18S7 
an mit der Hälfte und vom 1. Jänner 1888 an in ihrer Gänze in Wirksamkeit zu treten. 

§. 10. 

Mit dem Vollzuge dieses Gesetzes sind der Minister für Cultus und Unterricht 
und der Finanzminister beauftragt. 

Wien, am 19. April 1885. 



Franz Joseph i°/p. 



Taaffe m/p. Conrad-Eybesfeld m./p. Dunajewski m./p. 
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Schema I 

dar im Sinne dtt §. I ittr die «inselnMi K5nigr«lohe nnd Lftnder anf die Bmnmt das 
im Blnaranga daa Artikala 1 basaichnatan Zaitranmas fast^astalltan Oangraa- 

baträga. 




I. KiederSsterreieb. 

1. In Wien » 

2. In der Umgebung von 4 Meilen nm Wien : 

a) Pfarren mit systemisierten Hilfspriestem 

b) Pfarren ohne systemiuerte Hilftpriester 

3. In St&dten und größeren Curorten 

4. In anderen Orten: 

a) P&rren mit systemiüerten Hilfapriestem 

b) Pfarren ohne systemisierte HüfsprieBter 

II. BSbmen, Mlbren, Seblesien nnd Oberl>sterreieb. 

1. In Prag nnd Brllnn 

2. In Lins (mit Urfahr), Bied, Steyr nnd Wels, dann in 

Troppan 

3. In der Umgebung ?on 2 MeUen nm Prag und um Brdnn, in Stttdten 

nnd Märkten Über 5000 £inwohner, dann in gröfieren Curorten 

4. In anderen Orten : 

a) Pfuren mit systemisierten Hil£Bpri<.stem 

b) Pfarren ohne systemisierte Hillspriester 

III. Steiermark, KXniten, Krain, Salzburg, Tirol mit 

Torariberg. 

1. In der Landeshauptstadt 

2. In St&dten und Märkten über 5000 Einwohner und in größeren 

Curorten 

3. In anderen Orten : 

a) P&rren mit systemisierten HilfiBpriesteni 

b) P&rren.ohne systemisierte Hilfspriester 

IT. Istrien, Triest nnd Gebiet, GSrz, Gradiaka nnd Bukowina. 

1. In Triest 

2. In Ciernowits 

3. In der Umgebung yon 2 Meilen nm Triest, in Städten und Märkten 

ttber 3000 Einwohner, dann in größeren Curorten .... 

4. In anderen Orten 



1800 

1200 
1000 
1000 

800 
700 



1200 

1000 

900 

800 
700 



500 
400 
400 
350 



400 
400 
350 
350 



1000 


400 


800 


350 


700 
600 


300 


1200 
1000 


400 
400 


700 
600 


350 
300 
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T. Gallzien. 

1. In Lemberg und Erakaa \ 

2. In Städten ttber 10000 Einwohner, dann in den Orten Podgörze 

(bd Krakan) nnd Biala 

3. In Städten ond Märkten ttber 5000 Einwohner nnd in größeren 

Cnrorten 

4. In allen anderen Orten 

Tl. D a 1 m a t i e n. 

1. In Zara 

2. In Städten nnd Märkten ttber 2000 Einwohner, iq Lesina, 

Macarsca und Cnrxola, dann in größeren Cnrorten . . 

3. In anderen Orten 







1000 

700 

600 
500 



800 

600 
500 



400 

350 

300 
300 



350 

300 
300 



Erläuterung. Als „größere Gnrorte" sind solche aninsehen, in welchen erfiüiningsgeinäß 
der Fremdenyerkehr eine namhafte Preissteigerung der Lebensbedürfliisse zu verursachen pflegt. 



d«r B«mi 



Sehema 11 
••siing der Biüief«halte labtungannfllliig gewordener Boelaarger. 



a) Fttr einen selbständigen Seelsorger : 



h 

So 'S 



0) 



I 

a 



I s 

S 'S 

11 



OQ 



500 Gulden 



600 



n 



700 



800 



900 



1000 oder mehr Qiilden 



V 



;3 



mit einer Sienstieit 



^ 



w S 



OD 

ei ^ a 

u ^ 9. 

goo 



08 s fl 

t. 5 £ 

goo 



300 


350 


400 


425 


300 


360 


420 


450 


300 


370 


440 


475 


300 


380 


460 


500 


300 


390 


480 


525 


300 


400 


500 


550 



OB 



450 
480 
510 
540 
570 
600 

300 



b) fhr einen Hilfiipriester 



225 



250 



275 



300 
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Nr. 18. 

Yerordnnng des Ministers llir Cultus und Unterricht Tom 

23. April 1885, Z. 4169 % 

mit w«lohtt> eliM provisorisolie AUndenuiff der §§. 42, i2| 93 o und 123 der evan- 

gelifloheii XlrohoBverfkMiiiig verlautimrt wird. 

Gemäß §. 102, 8 der evangelischen Kirchen Verfassung vom 6. J&nner 1866 
(R.«^.-Bl. Nr. 15) werden die §§. 42, is, 93 c und 123 in ihrer gegenwärtigen 
Fassung außer Kraft gesetzt und haben dieselben bis auf. Weiteres zu lauten : 

§. 42, 12 : Das Presbyterium wählt zur Senioratsversammlung aus seiner Mitte 
die Abgeordneten undderenStellvertreter und übt bei Besetzung des Senioriates 
und der Superintendentur das Wahlrecht im Namen der Gemeinde aus. 

§. 93, c : Die Superintendential- Versammlung hat aus ihrer Mitte einen Senior 
oder Pfarrer zum Superintendenten - Stellvertreter , ein weltliches Mitglied zum 
Superintendential-Curator, ein anderes zu dessen Stellvertreter, femer (§. HO,») 
die Abgeordneten zur 'Generalsynode und deren Ersatzmänner zu wählen, jeden 
derselben auf die Dauer von sechs Jahren. 

§. 123. Jede der beiden Generalsynoden wählt aus ihrer Mitte, mit absoluter 
Majorität der Anwesenden vier Mitglieder, zwei des geistlichen und zwei des 
weltlichen Standes, welche als Synodal-Ausschüsse bis zum Zusammentreten der 
nächsten Generalsynode zu fungieren haben, undje zweidem geistlichen und 
weltlichen Stande angehörige Stellvertreter. 

Conrad-Eybesfeld m./p. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Hielirbtloliei*. 

a) FOr Bürgerschulen. 

Lesebuch ftlr österreichische Bürgerschulen. (Theilweise veränderter Abdruck des 
6., 7. und 8. Theiles des Lesebuches für österreichische Volks- und Bürger- 
schulen.) 1., 2. und 3. Theil. Herausgegeben von Dr. Georg UUrieh, W. Ernst 
und Franz Branky. Wien 1885. K. k. Schulbücher vorlag. Preis, des 1. Theiles 
56 kr., des 2. Theiles 58 kr., des 3. TheUes 60 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche in Bürgerschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Mai 1885, Z. 7751.) 



*) Kimdgemacht am 30. April 188S im Heichsgesetzblatte anter Nr. 52, Seite 148. 
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Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte für Bürgerschulen. 3. Stufe 4. Auflage. Prag 
bei F. Tempsky. Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 23. April 1885, Z. 1451.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Bgi^er, Dr. Alois, Deutsches Lehr- und Lesebuch für höhere Lehranstalten. L Theil : 
Einleitung in die Literaturkunde. 8. verbesserte Auflage. Wien 1885. A. Hol der. 
Preis, 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
frühere *) zum Lehrgebrauche in den oberen Glassen der Mittelschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. April 1885, Z. 7258.) 

Gtibor Josef, Liturgika pro gymnasia a äkoly realn^. 4. Auflage. Unveränderter 
Abdruck der 3. Auflage. Prag 1884. J. L. Kober. Preis, 60 kr., in Leinwand 
gebunden, 88 kr. 
— — Eatolicke u£eni o vife a zikonech mravfi pro gymnasia a Skoly realne. 
3. Auflage. I. Theil. Unveränderter Abdruck der 2. Auflage. Prag 1883. 
J. L. Kober. Preis, 50 kr., in Leinwand gebunden, 70 kr. 

Die in Betreff der früheren Auflagen der bezeichneten zwei Bücher 
ausgesprochene Approbation **) gilt auch für diese neuen unveränderten Auflagen 
derselben. 

(Ministerial-Erlass vom 29. April 1885, Z. 7257.) 

Thorseh Leopold, Nauka a nibozenstvi moji^iSskem pro stredni a möStanske äkoly. 
Die Breuerovy Glaubens- und Sittenlehre. Prag 1884. Verlag des Vereines 
der böhmisch-jüdischen Akademiker. Preis, 1 fl., gebunden 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezügUchenCultusvorstände 
vorausgesetzt zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Mai 1885, Z. 7487.) 

änman J o s., Slovenska slovnica za srednje Sole. Elagenfurt 1884. Verlag der Druckerei 
der St. Hermagoras-Bruderschaft. Preis, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen, an denen der 
bezügliche Sprachunterricht unter Gebrauch der slovenischen Unterrichtssprache 
ertheilt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. Mai 1885, Z. 7440.) 



*) Minitterial-YerordnongBbUtt vom Jahre 1882, Seite 1.33» 
**) lÜDitterial-yerordaQnf tblatt von Jahre 1 880» 



Seite 8S nnd voto Jahre 1876, Seite 11& 
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Jesenko Joh., Avstrijsko-ogerska monarhya. Domovinoznanstvo za £etrti razred 
srednjih SoL Laibach 1885. Selbstverlag. Preis, 45 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche in der vierten Classe derjenigen 
Mittelschulen, an denen der bezügliche Unterricht unter Gebrauch der slove- 
nischen Unterrichtssprache ertheilt wird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Mai 1885, Z. 7746.) 

Letture italiane per le classi superiori delle scuole medie. Parte prima volume 
primo. Wien 1885. A. Holder. Preis, 1 fl. 70 kr. 

Dieses Lesebuch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Mai 1885, Z. 7883.) 

Demattio, Dr. Fortunato, Grammatica della lingua italiana ad uso delle scuole 
reali, commerciali e magistrali. Parte seconda. Sintassi. Terza edizione dili- 
gentemente riveduta dall' autore e megliorata. Innsbruck 1885. Wagner. 
Preis, 60 kr. 

Die in Betreff der zweiten Auflage dieses Buches ausgesprochene Zulässigkeit 
zum Lehrgebrauche an Realschulen mit italienischer Unterrichtssprache *), wird 
auch auf diese dritte Auflage ausgedehnt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. April 1885, Z. 725ß.) 



Kundmachungen. 

Behufs Verwendung des mit dem Finanisgesetze vom 26. März 1885 für das laufende Jabr 

bewillif^n Credites zur OewShrnng von Stipendien fttr hofhnngsvolle Kttistler, 

welche der Mittel in ihrer Fortbildung entbehren, werden jene Eünsücr ans dem Bereiche der 
Dichtkunst, der Musik und der bildenden Künste in den im Reichsrathe yertretenen Königreichen 
und Lftndem, welche auf Zuwendung eines Stipendiums Anspruch su haben glauben, angefordert, 
sieb bis 15. Juli d. J. bei den betreffenden L&ndersteUen in Bewerbung zn setsen. 

Die Gesuche haben su enthalten: 

1. Die Darlegung des Bildungsganges und der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers; 

2. die Angabe der Art und Weise, in welcher derselbe von dem Stipendium «um Zwecke 
seiner weiteren Ausbildung Gebrauch machen will ; 

3. die Vorlage Ton Eunstpioben des Bittstellers, ?on welchen jede ein seine mit 
dem Namen des Autors speciell sn bezeichnen ist 



^ Ministerlal-VerordirasiBblatt vom Jahre 1880, Seite 1^1. 



90 KandinftcliimgeD. 

Der Minister für ColtuB und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der ?0D der Congregation der Schwestern vom heiligen Krea^ in E g e r erhaltenen Privat- 
Lehrerinnenbildongsanstalt m Eger, 

(Ministerial-Erlass yom 30. April 1885, Z. 7166) and 

der Yon dem Vereine |,ÜBtfedni Biatioe ikolski*' in Prag erhaltenen böbmiscben Privat- 
Yolksschole ni Traatenan in Böhmen. 

(Ministerial-Erlass ?om 9. Mai 1885, Z. 5326.) 



Karl Heinrieb, saletst provisorischer Unterlehrer zaEckartsau in Niederösterreich 
warde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlnss vom 2. Mai 1885, Z. 7286.) 



Im Verlage der k. k. Statistischen Central-Commission ist 

das 3. Heft des VIII. BaDdes der „Österreiehisehes Statistik^ eithaltend 

das Banitataweaen 1882, 

in Commission von Karl Gerold 's Sohn, Preis 4 fl. 70 kr., im Drucke erschienen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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lahalt. Njr. 19. Erlass des Ministers fUr Cultus und Unterricht vom 27. Mai 1885, betreffend die 
Veröffentlichung eines neuen Yerzeichnisses der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen und in den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel. Seite 9i. 
— Nr. 20. Gesetz vom 2. Februar 1885» betreffend die Änderung des Artikels 15 des Gesetzes 
vom 2. Mai 1873 über die Rechtsverh&ltniBse des Lehrstandes an den öffentlichen Volks- 
schulen (in Galizien und Erakau). Seite 128. — Nr. 21. Gesetz vom 2. Februar 1885, 
womit auf Grund des Reichsgesetzes vom 2. Mai 1883 Bestimmungen über die Einrichtung 
öffentlicher Volksschulen imd insbesondere der Bürgerschulen (in Galizien und Krakau) 
getroffen werden. Seite 129. — Nr. 22. Gesetz vom 2. Februar 1885, womit einige 
Bestimmungen des Gesetzes vom 2. Mai 1873 über die Errichtung und Erhaltung der 
öffentlichen Volksschulen und die Verpflichtung zum Schulbesuche, sowie dos Gesetzes 
vom 28. December 1882 über die Kosten der Errichtung und Erhaltung der Volks- 
schulen und über die Schulfonde (in Galizien und Krakau) abgeändert werden. Seite 133. — 
Nr. 28. Verordnung des Handelsministers im Einvernehmen mit dem Minister für Cultus 
und ünterridit vom 24. April i885, betreffend die Bezeichnu^ von gewerblichen Unterrichts- 
anstsdten, deren Zeagnisse zum Antritte ron handwerksmäßigen uewerben berechtigen. Seite 138. 
Nr. 24. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 28. April 1885, betreffend 
einzelne Bestimmungen bezüglich der Semestral-Classification und die Maturitätsprüfungen 
an den Gymnasien, femer die Hinausgabe eines Anhanges zu den didaktischen Instructionen. 
An sämmtHche Landesachnibehörden. Seite 139. 

Nr. 19. 

Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

21. Mai 1885, Z. 9448, 

botroflmd die Veröflmtliohiuifl^ eiiios nttOAA Veri«ioliiilMM d#r zoin Xi^hr^bnuiolM 
ia 4«B allgemelaen Volkusolmlea «Bd In dm& BfirgertfoliiilMi mg^lMMeiMB Xielir« 

btlolittr und Iitthrmittel. 

Mit Beziehung auf den hieramtlichen Erlass vom 27. Mai 1884, Z. 10210 *) 
wird im Folgenden das neue Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen und in den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher*) und Lehrmittel 
veröflfentlicht. Einige ältere Lehrbücher, welche nach den Berichten der Landes- 
Schulbehörden an keiner Volksschule im Gebrauche sind, wurden aus dem Ver- 
zeichnisse ausgeschieden. 

Neue Lehrbücher, sowie neue, im Texte unveränderte Auflagen einzelner 
Theile der bereits als zulässig erklärten Lehrbücher, welche nach dem hieramtlichen 
Erlasse vom 25. Mai 1879, Z. 4994 **) einer neuerlichen Zulässigkeitserklärung 



•) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre i 884, Nr. 23, Seite 186. 
♦♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Nr. 37, Seite 150. 
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nicht bedürfen, aber dem Unterrichtsministerium behufs Aufnahme in das Schulbücher- 
Verzeichnis vorzulegen sind, werden fortan mit Titeln zu versehen sein, aus denen 
sich zweifellos ergibt, ob das Buch, beziehungsweise Theil für allgemeine Volks- 
oder für Bürgerschulen bestimmt ist. Diese Bestimmung findet jedoch auf Religions- 
lehrbücher keine Anwendung. 

Buchstabentäfelchen, Setzkasten, Rechenmaschinen und Lehrmittel für weibliche 
Handarbeiten bedürfen zu ihrer Verwendung in den Schulen keiner hieramtlichen 
Zulässigkeitserklärung. 

Verzeichnis 

der zum Lehrgebranehe in den allgemeinen Volksschulon and in den Bärgorschuleil 

zugelassenen 

Lehrbücher und Lehrmittel- 

(Oeflchlossen am 31. Mai 1885.) 

A. 

In deutscher Sprache. 

1. Fflr allgemeine Yolksschulett nnd fBr Bflrgerschulen. 

RellgionsbOcher *). 

a) Für katholuiolio BellgionslAlire. 

Kleiner Katechismus. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 hr. 

Auszug aus dem großen Katechismus (in Fragen und Antworten.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 16 kr. 

Auszug aus dem großen Katechismus. (Ausgabe in Fragen und Antworten mii 
beweisenden Stellen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Großer Katechismus. Wien. (Ausgabe in Fragen und Antworten und mit beweisenden 
Stellen.) K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 30 kr. 

Katechismus für katholische Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 24 kr. 

Großer Katechismus für die Volksschulen. Prag. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 25 kr. -^ In Fragen und Antworten. 30 kr. 

Erster Katechismus der kathob'schen Religion für Volksschulen. Von A. Sk o 6do pole. 
Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 13 kr. 

Zweiter Katechismus der katholischen Religion fttr die Volksschulen. Von 
A. Sko2dopole. Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 26 kr. 

Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes fQr katholische Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text unveränderte Auflage mit 114 Abbil- 
dungen und 1 Karte. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 

Die biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes fftr katholische Volks- 
schulen. Von Dr. Schuster. Neue, im Text unreränderte Auflage mit 52 Abbil- 
dungen. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 

*) Die Verwendung der in diesem Verteichniase angef&hrten Religlonslehrbttcher Ist ootor der 
VoraasfletBimg gestattet, d^js sie von der besüglichen confeasionäleii Oberbdtfitda fBr tttllsiig 
erkUrt worden sind. (§• 7 des GesetMS yom 25. Kai 1868» B.-G.*BL 2fSi '^' 
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Die Erangelien, Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des katbolisclien 
Kirchenjahres. Wien und Prag. K. k. Schulbüclier- Verlag. Gebunden in 
Leinwand 38 kr. 

Die Ceremonien des öffentlicben kirchlichen Gottesdienstes im katholischen Kirchen- 
jahre. Dargestellt und erklärt von P. Franz Edmund Krönes. Mit 21 Illu- 
strationen. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 45 kr. 

Bergmanil Josef, Liturgik, zum Gebrauche an Volks- und Bürgerschulen. 2. Auflage. 
Prag. Verlag töu F. Kytka. Preis 20 kr. 

Fisclier Franz, Die Ceremonien der katholischen Kirche. Wien bei Mayer und 
Comp. 8.— 11. Auflage (gleichlautend mit der 4. Auflage). Gebunden 40 kr. 

' — — Katholische Religionslehre für höhere Lehranstalten. 10. Auflage 
(gleichlautend mit der 8. und 9. Auflage). Wien bei M a j er und Comp. Preis 50 kr. 

Mach Franz, Katholische Beligionslehre. Zum Unterrichtsgebrauche an Bürger- 
schulen. Wien bei Manz. Preis 45 kr. 

— — Erklärung der heiligen Gebräuche der katholischen Kirche ; zum 
Unterrichtsgebranche an Bürgerschulen. Wien, ebendaselbst. Preis 37 kr. 

— — Abriss der Kirchengeschichte in Erzählungen. Ebendaselbst. Preis 45 kr. 
Piehler's Dr. Marquard Ausgabe des großen Katechismus von Karl Moser. 

Innsbruck bei C. Bauch. 1877. 4. Auflage. Gebunden 27 kr. 
Beligionsgeschichte des alten und neuen Testaments (Auge Gottes-Bibel). Wien. 

Verlag der Wiener Oberlehrer- Witwen-Societät. Gebunden 60 kr. 
Rickery Dr. Anselm, Die katholische Kirche in ihren Gebräuchen. 7. Auflage. 

Wien bei Mayer und Comp. 32 kr. 
SehnsteY, Dr., Kurze bibb'sche Geschichte. Freiburg bei Herder. 16 kr. 
Wag&er Ferdinand, Erzählungen aus der Kirchen^eschichte und die Ceremonien 

der katholischen Kirche. Zweite Ausgabe. Prag 187ß, bei F. Tempsk j. 50 kr. 

— — Erzählungen aus der Kirchengeschichte. 1., 2., 3. (verbesserte) Auflage, 
20 kr. Prag. F. Tempsky. 

— — 4. (yerbesserte) Auflage, 30 kr. 

— — Ceremonien der katholischen Kirche. 3. und 4. yerbesserte Auflage. 
Prag. F. T e m p s k y. 20 kr. 

Waibl Josef, Religionsunterricht fUr kleine Kinder, oder: Der kleine Katechismus 
in Fragen und Antworten. 2. Auflage. Innsbruck 1878. Bauch. Gebunden 25 kr. 



Flandorfer Ignaz, Großer Katechismus fOr Blinde. Verlag der n. ö. Landes- 
Blindenschule in Purkersdorf. 5 fl. 

b) Für •vanfl^ifloho Beligionslehre. 

Auswahl evangelischer Kirchenlieder zum Schulgebrauche. Wien bei Karl Fromme. 
Biblische Geschichte för den evangelisch-protestantischen Religionsunterricht in den 

Volksschulen. Wien. C. A. Müller. 
Biblische Geschichten für Schulen und Familien. 253. Auflage. Köln und Stuttgart. 

Vereinsbnchhandlung. 
Bertkeltf Jäkel, Petermann, Thomas, Biblische Geschichte mit Bildern. 7. Auflage. 

Leipzig bei Julius Klinkhardt. 
— — Bibb'sche Geschichten für Mittel- und Unterclassen deutscher Volks- 
schulen. 23. Auflage. Leipzig bei Julius Klinkhardt. 
Bnchmeker Karl, Dr. Martin Luthers kleiner Katechismus. 24. (reyidierte) Auflage. 

Nürnberg bei 8 e b a 1 d. 
Emesti H. Fr. Th. L., Der kleine Katechismus Dr. Martin Luthers in Fragen und 

Antworten. 25. Aufliage. Braunschweig bei H. M e y e r. 
Fnu Gottfried, Der Heidelberger Katechismus im Auszüge mit den Beweis- 

steUen der heiligen Schrift. Wien 1858. Karj Gerolds Sohn. 
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Liederscliatz. EinnndacLtzig ausgewäUte eyangelisclie KircheDlieder zum Scbul- 
gebraacKe. Wien 188^ bei Wilhelm Köhler. Preis, gebunden 30 kr. 

M. Lafhers kleiner Katechismus nebst Spruchbuch und einem Anhangs yon Gebeten. 
Mühlhausen. Heinrichshofe r'sche Buchhandlung. 

Sehnr Ferdinand und Hertrich Robert, Evangelisches Schulgesangbuch. Bielitz. 
Verlag der cTangelischen Gemeinde daselbst. Preis 50 kr. 

Seiler Dr. Georg Friedrich, Kleiner und historischer Katechismus revidiert und 
umgearbeitet von Dr. J. R. Irmischer. Leipzig bei F. Fleischer. 

Witz Ch. Alphonse, Der Heidelberger Katechismus. Wien bei W. B räum ü Her. 

o) Fflri^mosabohe R^ligloiudelire. 

Auerbaek, Dr. Jakob, Biblische Erzählungen für die israelitische Jagend. 2 Bftndchen. 
Leipzig. F. A. Brockhaus. 1. Bändchen. 3., 4. und 5. Auflage. 2. Bändchen 
1., 2. und 3. Auflage. Preis eines Bändchens 60 kr. 

— — Kleine Schul- und Hausbibel. Leipzig. F. A. Brockhaus. 

1. Abtheilung. 5., 6. und 7. Auflage. Preis 1 fl. 20 kr. 

2. yt 2.f 3., 4. und 5. (neu durchgesehene) Auflage. Preis 

1 fl. 20 kr. 

Bondi E., Leitfaden zum Religionsunterrichte der israelitischen Yolksschul-Jugend. 
Sdbstverlag des Verfassers zu Pohrlitz in Mähren. 40 kr. 

Hoff E., Biblische Geschichte für die israelitischen Volksschulen. Wien bei A. Holder. 
1. Theil. 3. und 4. Auflage 50 kr. ; 2. Theil. 2. neu durchgesehene Auflage 50 kr. 

Israelitisches Gebetbuch. Herausgegeben vom mährisch - schlesisch - israelitischen 
Lehreryerein. 3. Auflage. Wien bei J. Schlesinger. Gebunden 42 kr. 

Leyy, Dr. M. A., Biblische Geschichte. Herausgegeben von Dr. B. Badt. 5. Auflage. 
1875. Preis 60 kr. 

Mantner J. und Kohn S., Biblische Geschichte und Religionslehre für die israelitische 
Jugend an Volks- und Bürgerschulen. 4 Hefte. Wien 1884. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. 1. Heft 36 kr., 2. Heft 20 kr., 3. Heft 25 kr., 4. Heft 32 kr. 

Redlieh Jak., Biblische Geschichte für die israelitische Jugend der Volks- und 
Bürgerschulen. 1. Theil, geb. 24 kr.; 2. Theil, geb. 30 kr. Wien. Julius 
Klinkhardt 

Wolf, Dr. G., Kurzgefasste Reli&^'ons- und Sittenlehre für die israelitische Jugend. 
Wien, bei A. Holder. 3. Verbesserte), 4. (unveränderte) Auflage. 20 kr. 

— — Die Geschichte Israels für die israelitische Jugend. 1. Heft 8. und 
9. (unveränderte) Auflage 32 kr., 2. Heft. 1.— 7. (verbesserte), 8. (unveränderte) 
Auflage 36 kr., 3. Heft 7. (unveränderte) Auflage 42 kr., 4. Heft (für Bürger- 
schulen) 8. (unveränderte) Auflage, Preis 42 kr. ; Anhang : Kurzer Abriß der 
Geschichte der Juden seit der Zerstörung des zweiten Tempels bis auf die 
neueste Zeit. 5., 6. (verbesserte) und 7. (unveränderte) Auflage. Preis 20 kr. 
Wien bei A. Holder. 

(Siehe auch M: Lehrbücher in hebräischer Sprache.) 
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LesebOcher. 

Lpflf'buch für österreichische Bürgerschulen. (Theilweise veränderter Abdruck des 
6., 7. und S. Theiles des I-esebuches für österreichische Volks- uno Btirger- 
schulen.) 1., 2. und 3. Theil. Herausgegeben von Dr. Georg Ullrich, 
W.Ernst undFranzBranky. WienundPrag 1885. K.k. Schulbücher- Verlag. 
1. Theil, geb. 56 kr. ; 2. Theil, geb. 58 kr. ; 3. Theil, geb. 60 kr. 

I.'^sebuch für österreichische allgemeine Volksschulen (Ausgabe in acht Theilen). 
Wien. K. k. Schulbücker- Verlag. 
1. Theil (Fibel), ron Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky. 

Gebunden 20 kr. 
1— 8. Theil, von Dr. GeorgUllrich,W. Ernst undFranz Branky. 
2* Theil. Gebunden 26 kr. 6. Theil. Gebunden in Leinwand 48 kr. 

3. „ „ 32 kr. 7. „ » » w 50 kr. 

4. „ ,, in Leinwand 42 kr. 8. „ » n » 52 kr. 

5. „ ^ „ „ 46 kr. 

Jacobi, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuck für Bürgerschulen. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 

1. Theil (Fibel, verfasst von J. Schenner). Gebunden 30 kr. 

2. Theil. 5. Aufl., bearbeitet von V.Pile 2k a und J. Schenner, geb. 30 kr.; 

3. „ 3., 5. und 6. verbesserte Auflage^neu bearbeitet von V. PileSka 
und J. Schenner. Manz'sckeBuchhandlung in Wien. Geb. 40 kr.; 

4. „ 3. und 4. ron V. Pile£ka neubearbeitete Auflage, geb. 50 kr. ; 

5. „ 3. und 5. Auflage, geb. 50 kr. . 

6. „ 2. und 3. Aufl., neu bearbeitet von V. Pi leck a. Preis, geb. 60 kr. 

7. „ 2. und 4. Auflage, neu bearbeitet von V.Pile 6k a. Geb. 60 kr.; 

8. „ 2. und 4. durchgesehene Auflage, neu bearbeitet von V. Pile£ka 
und J. Schenner. Manz'sche Buchhandlung in Wien. Geb. 80 kr. 

Kretschmeyer, Dr. F. J., Deutsches Lesebuch für Madchen- Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Theil, 2., 3. (unveränderte) 4. (durchgesehene und theilweise 
veränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 2. Theil, l.'^-3. (unveränderte) Auflage, 
geb. 60 kr. ; 3. Theil, 3. theilweise veränderte Auflage. Preis 80 kr. 

Maip Franz, Lesebuch für die Volks- und Bürgerschulen Österreichs. Wien bei 
Karl Gräser. 

1. Theil. 7., 8. (verbesserte), - 21. (unveränderte) Auflage, geb. 30 kr.; 

2. „ 7., 8. „ T ^^' " » » 36 kr.; 

3. „ 5. — 17. (unreränderte) Auflage, geb. 50 kr.; 

4. „ 4. Auflage, 76 kr.; 5. — 18. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr. 

5. „ 5. — 14. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr- 

6. „ 2. ^ geb. 84 kr.; 3., 4. (unveränderte), 5. (verbesserte) 

— 10. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 

7. ^ 4., 6. — 9. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr. 

Von diesem Schulbuche sind der 5., 6. und 7. Theil unter dem Titel : Deutsches 
Lesebuch für die Büigerscliulen Österreichs erschienen. 
Ausgabe für Mädchen: i, Theil, neue Ausgabe, geb. 84 kr. 
NiedergesSß R. , Deutsches Lesebuck für Volks - und Bürgerschulen. Wien bei 
A. Pich 1er 's Witwe und Sokn. 

2. Schuljahr, 25. — 32. (unveränderte) Auflage, geb. 28 kr. 

3. « 21.— 29. (unveränderte) Auflage, geb. 36 kr. 

4. „ 19. — ^25. (unveränderte) Auflage, geb. 46 kr. 

5. „ 24.— 31. (unveränderte) Auflage, geb. 52 kr. 

6. ^ 10.— 17. (unveränderte) Auflage, geb. 60 kr.; 

7. „ 5. — tO. (unveränderte) Auflage, geb. 58 kr.; 

8. „ 4. und 5. Auflage, geb. 60 kr.; 
Ton diesem Schulbueke ist der Theil für das 6. Schuljahr (17. Auflage) mit 

Peseichnung: ^,1. Classe der Bürgerschulen^ erschienen. 

filv Mädchenschulen : 4. Schulj., 19. Aufl., geb. 46 kr.; 5. Schulj. 
' -^" -* -^ '>»ulj., 10. Aufl., geb. 60 kr. 
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Schubert Kar], Deutsches Lesebuch für Yolks- und Bürgerschulen. Wien bei 
Alfred Holder. 

1. Tbeil, 2. Auflage, geb. 28 kr. ; 5. Theil, 2. und 3. (verbesserte) 

2. „ 2. ^ »36 kr. ; Auflage, geb. 54 kr. ; 

3. n 2. „ „46 kr.; 6. „ 2. Auflage, geb. 56 kr.; 
*. » 2. „ „50 kr. ; 7. „ 2. „ „ 56 kr. 



Fibel und Erstes Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. L und II. Theil. 

Wien. K. k Schulbuch er- Verlag. 2 fl. 
Zweites Lesebuch für Blinde. Von Fr. Entlicher. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 3 fl. 
Heller 8., Lesebuch für Blindenschulen. Wien 1884. K. k. Schulbücher- Verlag, 
IL Theil, steif gebunden 3 fl. 
III. M I. Band, steif gebunden 4 fl. 

SprachlehrbOcher. 

Sprachbuch für österreichische allgemeine Volksschulen, von Josef Lehmann 
4 Theile. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Theil (zunächst für die zweite Glasse einer achtclassigen Schule). Broschiert 8 kr. 

2. Theil (zunächst für die dritte Classe einer achtclassigen Schule). Broschiert 12 kr. 

3. Theil (zunächst für die vierte und fünfte Glasse einer achtclassigen Schule). 

Gebuuden 26 kr. 

4. Theil (zunächst für die sechste, siebente und achte Classe einer achtclassigen 

Schule). Gebunden in Leinwand 42 kr. 
Brahns A., Frfihwirtli A. und Thomas R., Die Sprachübungen in der achtclassigen 
Volks- und Bürgerschule. 7 Hefte. 1. und 2. (verbesserte) Auflage. Wien 1878. 
Alfred Holder. 1. und 2. Heft je 14 kr.; 3. Heft 18 kr.; 4. Heft 16 kr.; 

5. Heft 26 kr. ; 6. Heft 28 kr. ; 7. Heft 30 kr. 

Lehmann Josef, Sprach- und Aufsatzbuch für österreichische Bürgerschulen. Wien 
1884. K. k. Schulbücher- Verlag. Preis eines Exemplars, in Leinwand gebunden, 
58 kr. 

— — Leitfaden für den Unterricht in der deutschen Grammatik. Für 
Bürgerschulen. 5. revidierte Auflage. Prag. H. Dominions. 1 fl. 10 kr. 

Niedergesäß R., Deutsches Sprachbuch für Büi'gerschulen und die Oberdassen der 
erweiterten Volksschule. Wien bei Alfred Holder. 3. Auflage. 96 kr. 

Stein M., WeinerB. undWran^W., Deutsche Sprachschule. 1. Auflafi;e und 2. (rer; 
besserte) Auflage. 3. und 4. (unveränderte), 5. (verbesserte), 6. (unveränderte) 
Auflage. Wien bei J. Klinkhardt. 1. und 2. Heft Je 15 kr.; 3. und 4. Heft 
je 20 kr. ; 5., 6., 7. Heft 20 kr., Ergänzungsheft 2& kr. 

— — Theoretischer Theil zum 5., 6. und 7. Heft (eine kurzgefasste deutsche 
Grammatik für österreichische Volks- und Bürgerschulen). Wien bei J. Klink- 
hardt. Preis 20 kr. 

Winkler Josef, Deutsche Sprach- und Aufsatzlehre für Bürgerschulen mit besonderer 
Berücksichtigung der gewerblichen Aufgabe dieser Anstalten. Prag. Verlag von 
F. T e m p s k y. I., fi. und IH. Stufe, gebunden je 40 kr. 

Rechenbücher und Lehrbücher für Geometrie. 

Erstes Rechenbuch fiir Volksschulen, von Dr. Franz Ritter TonMoSnik. Wien und 

Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 8 kr. 
Zweites Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo 8nik, Wien uud 

Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 12 kr. 
Drittes Rechenbuch für Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von Mo 2nik. Wien und 

Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 13 kr. 



^ 
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Viertes Rechenbach für Yolkflschnlen, ron Dr. Franz Ritter yon Moi^nik. Wien und 
Prag. K. k. Sclmlbticher- Verlag. Gebunden 16 kr. 

Rechenbuch für die f n nft e Classe a c h t classiger Volks- and Bürgerschulen, von 
Dr. Frans Ritter von Mo £nik. Wien nnd Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 10 kr. 

Fünftes Rechenbuch für sechs-, sieben- und achtclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter von Mo£nik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 35 kr. 

Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbuch für Volks- und Bürgerschulen 
1., 2., 3., 4., 5. Schuljahr. 1. — 3. (unveränderte) Auflage. Jedes Heft 15 kr. 
H. Schuljahr 1. und 2. (unveränderte) Auflage 15 kr. , 7. Schuljahr 20 kr., 
8. Schuljahr 25 kr. Wien bei A. Pich 1er s Witwe und Sohn. 

Von diesem Schulbuche ist die 4. (unveränderte) Auflage des 3. und 4. Heftes 
unter dem Titel: ^Rechenbuch für Volksschulen**, das 2, und 5. Heft unter 
dem Titel : Rechenbuch für allgemeine Volksschulen" und die 2. (unveränderte) 
Auflage des Heftes für das 7. Schuljahr und die 2. revidierte Auflage (Aufgaben- 
sammlung) für das 6. und 8. Schuljahr unter dem Titel : ^«Rechenbuch für 
Bürgerschulen'' I., H. und III. Glasse erschienen. 

Moinik, Dr. Franz, Ritter v., Lehr- und Übungsbuch der Arithmetik für Bürger- 
schulen. Prag bei F. T empsky. 1. Heft 50 kr.; 2. f verbesserte) Auflage 44 kr.; 
3. und 4. (unverändertf) Aufl. 36 kr.; 2. Heft, 2., 3. und 4. (verbesserte) Aufl. 
36 kr. ; 3. Heft, 7. und 8. (durchgesehene) Aufl. 40 kr. — Ausgabe für Mädchen- 
Bürgerschulen. 2. Heft, 4. Aufl. Preis 20 kr.; 3. Heft, 9. Aufl. Preis 36 kr. 

— — Angewandte Arithmetik und einfache gewerbliche Buchführung für 
Bürgerschulen. Prag bei F. Tempskj. 5. Auflage, 60 kr. 

— — Rechenbuch für die 1. Classe der Knaben-Bürgerschule. 5. (umgearb.) 
Auflage. Preis 30 kr. 

— — Rechenbuch für die 2. Classe der Knaben-Bürgerschule. 5. (umgearb.) 
Auflage. Preis 40 kr. 

— — Rechenbuch für die 3. Classe der Knaben-Bürgerschule. 9. (umgearb.) 
Auflage. Preis 30 kr. 

Sämmtliche bei Fr. T empsky in Prag. 

— — Rechenbuch für die 1. Classe der Mädchen-Bürgerschulen. 5. (umgearb.) 
Auflage. Prag. Fr. Tempsky. Preis 30 kr. 

— — Rechenbuch für die 2. Classe der Mädchen-Bürgerschulen. 5. (ergänzte) 
und 6. (umgearb.) Auflage. Prag. Fr. Tempsky. Preis 30 kr, 

— — Rechenbuch für die 3. Clssse der Mädchen-Bürgerschulen. 1 0. (umgearb.) 
Auflage. Preis 30 kr. 

— — Geometrie in Verbindung mit dem Zeichnen. Prag bei F. T empsky. 
2., 3. und 4. (unveränderte) Auflage, 75 kr. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schriftliche Rechnen. Prag bei F. Tempsky. 
1. Heft. 2., 3. (verbesserte) Auflage; 2. Heft, 1. und 2. (verbesserte) Auflage. 
3., 4. und 5. Heft i 10 kr. 

— — Angaben für das mündliche und schriftliche Rechnen. Oberstufe für 
sechs- und siebenclassige Volksschulen sowie Mädchen-Bürgerschulen. Prag 
bei F. Tempsky. 25 kr. 

— — Aufgaben für das mündliche und schriftliche Rechnen an Volksschulen. 
1. Heft (Rechenfibel), 4. (verbesserte) Aufl. 2. Heft, 3. (verbesserte) Aufl. Preis 
12 kr.; 3. Heft, 2. (verbesserte) Aufl. Preis 10 kr. ; 4. Heft, 2. (verbesserte) Aufl. 
Preis 10 kr.; 5. Heft, 15 kr.; 6. Heft, 20 kr.; 7. Heft, 20 kr. Prag. Verlag 
von F. Tempsky. 

Käpravnik Franz, Geometrische Formenlehre für Mädchen-Bürgerschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 1. Theil, 2. (durchgesehene), 3. (unveränderte) Auflage, 
2.TheJl, 1. und 2. Auflage, k 30 kr. 

— — Geometrie und geometrisches Zeichnen für Knaben -Bürgerschulen. 
1. Theil 1, und 2. (unveränderte) Auflage; 2, Theil l. und 2. (durchgesehene) 
Auflage ; 3. Theil. Wien. A. Pichle r's Witwe und Sohn. Preis eines Heftes 30 kr. 
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Pape Paul, Sammlung von Rechenanfgaben für achtclassige Volks- und Btlrger- 
schulen. Wien bei Karl Orftser. 1. und 2. (unverftnderte) Auflage. 1. Heft, 
1. — 3. (verbesserte), 4. (unveränderte) Auflage, 20 kr. ; 2.Heft, 1. — 3. (verbesserte), 
4. (unveränderte) Auflage, 24 kr. ; 3. Heft 24 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; 5. Heft 24 kr. ; 
6. Heft, 1.— 3. (unveränderte) Auflage. 24 kr.; T.Heft 24 kr. 

VilUcus Franz, Recbenbuch für Bürgerscbulen. Wien bei L. W. Seidel und Sohn. 
l.Theil. 3. Auflage, 50 kr., 4. Auflage, 60 kr.; 2. Theil. 2. Auflage, 60 kr.; 

3. Tbeil. 2. Auflage, 60 kr. 

— — Muster- und Übungsbefte für die gewerbliche Buchführung. 1. Heft 
Cassabuch; 2. Heft Journal; 3. Heft Hauptbuch und Inventar. Wien bei 
A. Pichler's Witwe und Sohn, k Heft 12 kr. 

— — Aufgaben-Sammlung zur gewerblichen Buchhaltung mit Fragen und 
erläuternden Beispielen für Bürgerschulen und gewerbliche Fortbildungsschulen 
mit einem Anhange über den Wechsel. 2. Auflage. Wien 1885. A. Pichlers 
Witwe und Sohn. Preis 30 kr. 

LehrbOcher fDr Geographie und Geschichte. 

Erzählungen aus der Geschichte, mit besonderer Berücksichtigung der österreichischen 
Geschichte. Von Dr. Heinrich Ritter von Zeißberg. Für die 1. — 3. Glasse der 
Bürgerschulen und der 6. — 8. Classe der allgemeinen Volksschulen. 1. Theil 
30 kr. ; 2. Theil 32 kr. ; 3. Theil 34 kr. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Gindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Bürgerschulen. (Ausgabe für 
Knabenschulen.)'!. Theil, 3., 4. und 5. (verbesserte), 6. und 7. (unver- 
änderte) Anflaee mit 7 Karten in Farbendruck 48 kr. ; 2. Theil, 2., 3. und 

4. (verbesserte), 5. (unveränderte) und 6. (revidierte) Auflage, mit 7 Karten in 
Farbendruck« 48 kr. ; 3. Theil, 2., 3. und 4. (verbesserte), 5. (unveränderte), 

6. (revidierte) Aufl., mit 6 Karten in Farbendruck 48 kr. Prag bei F.Tempsky. 

— — Lehrbuch der Geschichte (Ausgabe für Mädchenschulen.) 1. Theil. 

7. verbesserte Auflage, 48 kr. ; 2. Theil, 6. und 7. verbesserte Auflage, 48 kr. 
3. Theil. 6. verbesserte und 7. Auflage, 48 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Pennerstorfer Ignaz, Lehrbuch der Geschichte für Volks- und Bürgerschulen. 
Wien bei Julius Klinkhardt. 1. und 2. Theil i 50 kr.; 3. Theil, 2. und 
7. Auflage, 40 kr.; 1. und 2. Theil 2. (vereinfachte) und 3. Auflage, 40 kr. 

Rothauf; J. G., Lehrbuch der Geographie für Bürgerschulen in drei Stufen. Prag 
bei F.Tempsky. I.Stufe. 2. und 3. (umgearbeitete), 4., 5. und 6. (revidierte) 
x4.uflage, 44 kr. ; 2. Stufe. 1. und 2. (verbesserte) und 3. (revidierte) Auflage, 44 kn; 
3. Stufe 2., 3. (verbesserte) und 4. (durchgesehene) Auflage, 40 kr. 

Schmued Ludwig, Leitfaden für den geschichtlichen Unterricht, zunächst für die 
6. Classe der Bürgerschulen und für die oberen Glassen der Volksschulen. 

1. und 2. (unveränderte) Auflage. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn, 50 kr. 

Seibert A. E., Schulgeographie. Wien bei AI fre d Holder. l.Theil 1. und 2. (unver- 
änderte) und 3., 4., 5. und 6. (revidierte) Auflage 32 kr.; 2. Theil !• und 

2. (unveränderte), 3. und 4. (revidierte) Auflage, 40 kr.; 3. Theil L, 2. und 

3. (revidierte) Auflage, 32 kr. 

Lehrbücher der Naturgeschichte und Naturlehre. 

Hefer Josef, Grundriss der Naturlehre für Bürgerschulen. 1. Stufe, 6« und 7. (unver- 
änderte), 8. und 9. (verbesserte), 10. und 11. (revidierte), 12. (unveräoderte) 
und 13. (umgearbeitete) Auflage; 2. Stufe, 6., 7. (unveränderte) und 8., 9. und 
10. (umgearbeitete) Auflage; 3. Stufe, 6. und 7. (verbesserte) und 9. (umge- 
arbeitete) Auflage. Wien bei Karl Gräner. Preis jeder Stufe geb. 32 kr. 
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Netoliecka £., Lehrbuch der Physik und Chemie fbr Bürgerschulen und die Ober- 
classen der Volksschulen. 1. Stufe. 9. — 29. (durchgesehene) und 30. (unver- 
Saderte) Auflage ; 2. Stufe. 7. — 19. (unveränderte), 2Ü. (durchgesehene) Auflage ; 
3. Stufe. 5. — 10. (unveränderte) Auflage. Preis der 1. und 3. Stufe je 25 kr.; 
2. Stufe 32 kr. Wien bei A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. 

Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte für Bürgerschulen iu drei Stufen. Prag bei 
F. T e mpsky. 1. Stufe. 4. und 5. (unveränderte), 6. (umgearbeitete und gekürzte) 
und 7. (verbesserte) Auflage, 60 kr. ; 2. Stufe. 2. und 3. (unveränderte), 4. (um- 

fearbeitete und gekürzte) Auflage, 48 kr. ; 3. Stufe. 2. und 3. (unveränderte), 
« (umgearbeitete und gekürzte) Auflage, 60 kr. 
Rothe, Dr. Karl, Naturgeschichte fiir die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen und verwandter Lehranstalten. Wien bei A. Pichle r's Witwe und 
Sohn. 1. Stufe. 4. — 14. (unveränderte) und 15. (geänderte) Auflage, 50 kr.; 

2. Stufe. 2, — 8. (unveränderte) Auflage, 60 kr. ; 3. Stufe 1., 2, und 3. (ver- 
besserte), 4. (unveränderte) Auflage 70 kr. 

Swoboda Karl, Lehrbuch der Naturlekre für achtdassige Volks- und Bürgerschulen. 
Wien bei Alfred Holder. 1. Stufe für die 6. Classe, 1. — 5. (unveränderte; 
Auflage. 2. Stufe für die 7. Classe, 1. und 2. (unveränderte) Auflage, 3. Stufe 
für die 8. Classe. 1. — 3. (unveränderte) Auflage. Jedes Heft 26 kr. 

GeaangsbOcher. 

Gesangbuch für allgemeine Vull^s- und Bürgerschulen von J. D. Man z er. Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Heft (für das 1. und 2. Schuljahr) 22 kr. 

2. Heft (für das 3., 4. und 5. Schuljahr) 68 kr. 

3. Heft (far das 6., 7. und 8. Schuljahr) 70 kr. 

Hermann Johann, Ritter von, Lieder für die Volks- und Bürgerschulen. 1. Heft 
12 kr., 2. Heft 12 kr., 3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Wien bei J u 1 i u.s 
Klinkhardt. 

Jessen A. Chr., Kleiner Liederborn. A. Pichle r's Witwe und Sohn. 11.— 20. 
Auflage, 15 kr. 

— — Liederbom. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 1. Heft. 
53. — 63. (unveränderte) Auflage, 8 kr. ; 2. Heft. 39. — 42. (unveränderte) Auflage, 
12 kr. ; 3. Heft. 34.-46. (unveränderte) Auflage, 8 kr. ; 4. Heft. 32.-42. (unver- 
änderte) Auflage, 8 kr. 

Liebscher Franz, österreichischer Liederkranz. 1. Heft 10 kr., 2. Heft 12 kr., 

3. Heft 16 kr., 4. Heft 20 kr. Komotau bei Brtider Butter. 

Lieder für die österreichische Jugend. Herausgegeben vom Lehrerverein „Volks- 
schule^. Wien. In Commission bei Karl Gräser. 1. Heft 4. (verbesserte) 
— 8. (unveränderte) Auflage 10 kr. ; 2. Heft 4. (verbesserte) — 9. (unveränderte) 
Auflaee lOkr. ; 3. Heft, 3. (verbesserte) — 6. (unveränderte) Auflage, 12 kr. 
und 4. Heft, 15 kr. 

Lieder f&r Schule und Haus. Herausgegeben vom Komotauer Bezirkslehrerverein. 
3. Auflage. Komotau bei Brüder Butter. Gebunden 25 kr. 

MaiP Franz, Praktische Singlehre. Wien bei A. Pichlers Witwe und Sohn. 
1. Heft. 14.— 21. (unveränderte) Aufl., 12 kr.; 2. Heft. 14.— 18. (unverän- 
derte) Aufl., 15 kr.; 3. Heft. 14.— 17. (unveränderte) Aufl., 12 kr. 

— Liederstrauß. Ein- und zweistimmige Lieder nebst dem Wichtigste!) 
aus der Gesanglehre. 1. Heft 1.— 14. (unveränderte) Auflage 10 kr. ; 2. Heft 
1. — 21. (unveränderte) Auflage lOkr. ; 3. Heft 1. — 10. (unveränderte) Auflage 
15 kr.; Heft 3a (5. Schuljahr), 13. Auflage und Heft 3b (6. Schuljahr) 
12. Auflage. Preis eines Heftes 9 kr.; 4. Heft 1.— 8. (unveränderte) Auflage 
15 kr. Wien bei A. Pichler's Witwe und Sohn. 

— — Dasselbe flir dreidassige Bürgerschulen. Wien. A. Pichler's Witwe 
und Sohn. 25 kr. 
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Mair Franz, Liederbuch Air österreicbische Bürgerschulen, i. und 2. Heft & 12 kr., 

3. Heft 15 kr. Wien. A. Pichler's Witwe und Sohn. 
Niteehe Frans, Liederbuck. 1. Heft 10 kr.: 2. (I. und 2. verbesserte Auflage), 

3. (1. und 2. verbesserte Auflage) und 4. (1. und 2. vermehrte und verbesserte 
Auflage) Heft & 16 kr. Prag bei F. Tempskj. 

Proschko Adalbert und Pammer Franz. Liederquelle. Linz bei M. Quirein. 

1. Heft. 52.— 127. (unveränderte) Aufl. 10 kr.; 2. Heft. 54.— 133. (unverän- 
derte) Auflage 10 kr. ; 3. Heft. 56.— 132. (unveränderte) Aufl. 12 kr. ; 4. Heft^ 
35.-88. (unveränderte) Auflage. 15 kr. 

Roller Joh. E., Liederschatz. Ein- und zweistimmige Lieder. Wien bei J. Klink- 
hardt. 1. Heft. 1.— 3. (verbesserte) 4. und 5. (unveränderte) Auflage, 10 kr.; 

2. Heft. 2.-5. (unveränderte) Auflage, 12 kr. ; 3. Heft. 2.-5. (unveränderte) 
Auflage, 12 kr. ; 4. Heft. 2. und 4. (unveränderte) Auflage, 16 kr. 

Scbrnid Ernst, Fünfzig Kinderlieder für die Unterdassen der Volks- und Bürger- 
schulen. 3. Auflage. Wien 1878 bei K. Gräser, 12 kr. 

— — Vierzig zweistimmige Lieder für Volks- und Bürgerschulen« 2. Auflage. 
Wien 1878 bei K. Gräser, 10 kr. 

— — Schullieder (Fortsetzung der ^Fünfzig Kinderlieder" und der „Vierzig 

zweistimmigen Lieder*^). 3. Heft 12 kr. ; 4. Heft 15 kr. Wien bei Karl Gr ftser. 

Schober Joh. und Labler Wladimir, Liederbain für österreichische Bürgerschulen. 

2. umgearbeitete Auflage. Prag. Fr. Tempsky. Preis 60 kr. 

— — Liederhain für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Im Anschlüsse 
an die achttheilige Ausgabe des Lesebuches des k. k. Schulbücher- Verlages. 
Prag bei F. Tempsky. 1., 2., 3. Heft je 12 kr.; 4. Heft 24 kr.; 5. Heft 36 kr. 

Vo|;l Anton, Liederbuch für österreichische Volks- und Bürgerschulen. Wien bei 
A.PichlersWitwe und Sohn. 1. und 2. Heft ä 10 kr.; 3. und 4. Heft k 15 kr. 

Weinwnrm Rudolf, Elementar-Gesangbuch. Wien bei A. Pichler's Witwe und 
Sohn. 1. — 5. (unveränderte) Auflage. 25 kr. 

— — Kleines Gesangbuch ftlr die oberen Classen der Volks- und Bürger- 
schulen. 1. Heft 1. und 2. (unreränderte) Auflage 10 kr., 2. Heft 1. und 
2. (unreränderte) Auflage 12 kr., 3. Heft, 1. und 2. (uuTeränderte) Auflage, 12 kr.; 

4. Heft 12 kr., Ergänzungsheft, 1. und 2. (unveränderte) Auflage, 10 kr. Wien 
bei Alfred Holder. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Böhmisches Sprachbuch ftir deutsche Schulen. K. k. Schulbücher- Verlag. Wien und Prag. 
I. Stufe, broschiert 10 kr. II. Stufe, gebunden 25 kr« 
I. und U. Stufe, zusammengebunden, 30 kr. 

Sokol Josef, Schule der böhmischen Sprache für Deutsche. Prag. Kober. I.Theil, 
9. und 10. (unveränderte) Auflage, 36 kr.; II. Theil, 4. Auflage, 60 kr. 

Hlibowicky Johann, Ruthenisches Sprachbuch. I. Stufe. Czernowitz 1884. Selbst- 
verlag des Verfassers. Preis 40 kr. 

Alnaider Modeste. Französischer Conversations - Lehrgang. Wien bei Rudolf 
Le ebner. 4., 5. und 6. (verbesserte) Auflage, 80 kr. 

Becltel A., Französisches Lesebuch nut einem Wörterbuche. Wien bei Julius 
Klinkhardt; Preis 1 fl. 

— — Französisches Lesebuch für Volks- und Bürgerschulen. 1. — 3. (un- 
veränderte) Auflage. Wien bei Julius Klinkhardt. 60 kr. 

— — Französische Sprachlehre für Bürgerschulen. I.Stufe, 2» und 3. (ver- 
besserte) Auflage 32 kr.; 2. Stufe 1. und 2. (verbesserte) Auflage 36 kr.; 

3. Stufe 4t5 kr. Wien bei Alfred Holder. 3. Stufe 2. (verbesserte) Auflage. 
Preis 40 kr. 
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Ricard, Erster Unterriclit im Französischen. Prag bei Kosmack nnd Ne ugebaner. 
2. Auflage. Gebunden 90 kr.; 3. (unveränderte) Auflage, gebunden 76 kr. 

— — Zweiter Unterricht im Französischen. Prag bei Kosmack und 
Neugebaue r. Preis 84 kr, 

— — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Prag bei 
Gustav Neugebauer. 1. Theil, 1. und 2. (unveränderte) Auflage, 40 kr.; 
2. Theil 48 kr. ; 3. Theil 50 kr. 

— — Französisches Lesebuch. 2. umgearbeitete Auflage. Prag bei Gustav 
Neugebauer. Preis 90 kr. 

Riha Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen in 4 Stufen. 
1. Stufe 2. und 3. (verbesserte) Auflage 38 kr., 2. Stufe 1. nnd 2. (verbesserte) 
Auflage 40 kr., 3. Stufe 40 kr., 4. Stufe 48 kr. Prag bei F. T e m p s k y. 

— — Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen. Ausgabe in 
drei Stufen. 1. Stufe 3. (verbesserte), 4. (umgearbeitete) und 5. (unveränderte) 
Auflage, geb. 40 kr. ; 2. Stufe, 3. (umgearbeitete) Auflage, geb. 40 kr. ; 3. Stufe 
50 kr. Prag bei F. Tempsky. 

Plate, Vollständiger Lehrgang zur Erlernung der englischen Sprache. L Elementar- 
stufe. 50. verbesserte Auflage. Dresden. Louis Estermann. 



2. Ffir allgemeine Volkgschnlen. 

Lesebücher. 

Lesebuch fttr österreichische allgemeine Volksschulen. 1. Theil (Fibel nach der 
analytisch - synthetischen Schreib -Lesemethode) von J. Vogl und Franz 
Branky. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Lesebuch für österreichische allgemeine Volksschulen (Ausgabein fünf Theilen). 
Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 1. Theil (Fibel mit einem Anhange 
in Antiqua-Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky; 
2. — 5. Theil von Dr. Georg Ullrich, W. Ernst und Franz Branky. 

1. Theil, geb. 20 kr.; 4. Theil, geb. in Leinwand 54 kr. 

2. Theil, ^ 26 kr.; 5. Theil, „ „ „ 58 kr. 
3.Theü, „ 32 kr.; 

Lesebuch ftir österreichische all£;emeine Volksschulen (Ausgabe in drei Theilen). 
Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. I . Theil (Fibel mit einem Anhange 
in Antiqua- Druck) von Dr. Georg Ullrich, J. Vogl und Franz Branky ; 
2. und 3. Theil von G. Zeynek, Dr. Jos. Mich und Alois Steuer. 

1. TheiL. gebunden 25 kr. 

2. Theil, gebunden in Leinwand 36 kr. ; 

3. Theil, „ „ „ 65 kr. 

Ambros Josef, Schreib- Lese- Fibel. Ausgabe A (ohne Bilder). 33. und 34. 
(unveränderte) Auflage. Gebunden 20 kr. — Ausgabe B (mit 50 Illustrationen;. 
Neue mit verbesserten Schriftformen versehene Auflage. Wien bei A. Pichle r's 
Witwe und Sohn Gebunden 20 kr. 

Brftndl, Dr. Josef, Fibel und erstes Lesebuch für die Volksschulen Kärntens. 
5.-7. (unveränderte) Auflage. Klagenfurt bei Kleinmayr. Gebunden 26 kr. 

FrUiwirih und Fellner , Fibel nach der analytisch - synthetischen Lesemethode. 
27. — 60. (unveränderte) Auflage. Wien, bei A, Pichler's Witwe und Sohn 
Gebunden 20 kr. 
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Heinrich Josef, Sclireiblesefibel. Prag bei F. Tempsky. 161. — 187. Auflage 
(l. Abtheilung) und 161. -178. Auflage (2. AbtheiluDg). Gebunden 26 kr. 

— — Schreiblesefibel (Ausgabe für die fünf- und mehrdassigen österreichischen 
Volksschulen. Prag. Verlag von F. Tempsky. Gebunden 20 kr. 

— — Lese- und Spraohbuch für Elementar- und Fortbildungsschulen 
Prag bei F. Tempsky. 

1. Theil. 35. — 48. (unveränderte) Auflage, geb. 43 kr.; 

2. „ 19.-32. „ „ ^ 70 kr. ; 

0, „ 5. 11. „ 19 y) 85 kr. 

SpractilehrbOcher. 

Sprnchbuch für österreichische allgemeine Volksschulen, in zwei Theilen, von 
J. Lehmann. Wien nnd Prag. K. k. SchulbticherVerlag. 

1. Theil, broschiert 8 kr. 

IL Theil. gebunden in Leinwand 38 kr. 

Stein M., Weiner B. und Wrany W., Deutsche Sprachschule. Ausgabe B fbr ein- 
bis vierclassige Schulen. Unterstufe 15 kr.; Mittelstufe 1. und 2. (verbesserte) 
Auflage, geb. 25 kr. ; Oberstufe, 1. und 2. (verbesserte) Auflage, geb. 30 kr. 
, Wien bei Julius K 1 i n k h a r d t. 

Rechenbücher. 

Rechenbuch fiir Volksschulen, von Dr. Franz R. v. Mocnik. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 

Fünftes Rechenbuch für ein- , zwei- und dreiclassige Volksschulen, von Dr. Franz 
Ritter von M o2nik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Fünftes Rechenbuch ftir vier- und fönfdassige Volksschulen, von Dr. Franz Ritter von 
Mo2nik. Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Nagel Johann, Aufgaben für das schi-iftliche Rechnen. Pi*ag bei Tempsky. Das 
2., 3., 4. und 5. Heft dieser Aufgaben-Sammlung isc auch zum Lehrgebrauche 
in Volks- und Bürgerschulen zulässig (Siehe oben unter Rechenbücher für 
allgemeine Volksschulen und f&r Bürgerschulen), das 6. Heft (Schlussheft) ist nur 
in den oberen Abtheilungen ein- bis fünfclassiger Volksschulen zulässig. 
— — Aufgaben für das innodliche und schritth'che Rechnen. 2. Heft, 3. ver- 
besserte Auflage. Preis 12 kr. ; 5. Heft für allgemeine Volksschulen. Preis 15 kr. 

Lehrbucher fQr Naturgeschichte. 

PokOPny, Dr. Alois, Naturgeschichte für «echsclsissige Volksschulen. Prag bei 
F. Tempsky. 90 kr. 

LehrbOcher fDr Geographie. 

Kozenn B., Erdbeschreibung für Volksschulen. 10. und 11. (revidierte) Auflage, 
bei E. Hölzel. 24 kr. 

Rothang J. 6., Leit&den der Geographie für Volksschulen. Nach dem lichrplane 
für vier- bis sechsclassige Volksschulen. Prag bei F. Tempsky. Preis oO kr. 

Seibert A. E., Leitfaden der Geographie, bearbeitet nach dem Lehrplane für vier«, 
fünf- und sechsclassige österreichische Volksschulen. 1. und 2. (revidierte) 
Auflage. Wien bei Alfred Holder. Preis 32 kr. 
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Gesanosbflcber. 

Mair Franz, Kleiner Liederstranß. Ein- und zweistinmiiffe Lieder nebst dem 
Wichtigsten aas der Oesangslehre für ein- bis dreiciassige Volksscbulen. 
Wien bei A. Pichlera Witwe und Sohn. 20 kr. 

Schober Job an n und Labler Wladimir, Liederbain für Osterreicbiscbe Volks- 
scbulen. Im Anschlüsse an das dreitheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- 
Verlages. (Ausgabe in 3 Heften.) Prag bei F. Tempsky, 1. Heft 10 kr. 
2. Heft 1. und 2. (vermehrte, verbesserte) Auflage 10 kr., 3. Heft 1. und 2. 
(vermehrte, verbesserte) Auflage 16 kr. 

— — Liederhain ftir österreichische Volksschulen. Im Anschlüsse an das 
fünftheilige Lesebuch des k. k. Schulbücher- Verlaees. (Ausgabe in 5 Heften.) 
Prag beiF.Tempsky. 1., 2., 3. Heft je 12 kr. ; 4. Heft 24 kr. ; 5. Heft 28 kr. 

Tritremmel Ferdinand. TreflPübungen ftir den Gesangsunterricht. 1. und 2. Heft 
k S kr.; 3. Heft 12 kr. Wiener-Neustadt bei Albert Leutner. 



B. 

In italienischer Sprache. 

Für allgemeine Volksschulen und für Bürgerschulen. 

Religionsbucher. 

n catechismo piccolo (Der kleine Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Piccolo catechismo con domande e risposte per le scuole elementari della diöcesi 
di Cattaro (Kleiner Katechismus für die Diöcese Gattaro.) Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Broschiert 6 kr. 

Compendio del catechismo grande (Auszug aus dem großen Katechismus.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

n catechismo grande (Großer Katechismus.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 26 kr. 

Ijezioni, epistole e yangeli delle domeniche e feste di tutto Y anno (Die Evangelien^ 
Lectionen und Episteln auf alle Sonn- und Festtage des ganzen Jahres.) Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 28 kr. 

Storia Sacra del yecchio e del nuoYo Testamente ad uso delle scuole elementari 
(Biblische Geschichte von Dr. Schuster, illustriert, mit der Karte von Palftstina.) 
Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 54 kr. 

11 catechismo piccolo ad uso della diöcesi di Trento. Trient bei Monauni. 4 kr. 

Compendio del catechismo maggiore ad uso della diöcesi di Trento. Trient bei 
Monauni. 16 kr. 

U catechismo maggiore ad uso della diöcesi di Trento. (Edizione senza Sestä 22 kr. 
Edizione con Sestl.) Trient bei Monanni. 30 kr. 

Compendio illustrato della storia sacra deir antico e de! nuovo testamento ad uso 
delle prime dassi elementari e delle scuole di campagna. (Illustriertes Com- 
pendium der heiligen Geschichte des alten imd neuen Testaments zum Gebrauche 
in den unteren Classen der Volksschulen und der Schulen auf dem Lande.) 
2. Ausgabe. Trient bei Monauni. 20 kr. 
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Lesebücher. 

Lettare per le scaole popolari e ciriclie. Edizione in otto parti (Lesebuch für 
Volks- und Bürgerschulen) yon Franz Timeus. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 

1. Theü (Sillabario), gebunden 30 kr. ; 

2. Theil, gebunden 25 kr. ; 
3 Theil, r> 40 kr. ; 

4. Theil, „ 42 kr. ; 

5. Theil, „ 46 kr.; 

6. Theil, neue Ausgabe 1884, gebunden in Leinwand 55 kr.; 

7. Theil, „ ^ . ,, „ , 60 kr. ; 

8. Theil, ji n V » „ „ 65 kr, 

Letture per le scuole popolari. Edizione in cinque parti (Lesebuch für allgemeine 
Volksschulen) von Franz Timeus. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

1. Theil (Sillabario), gebunden 30 kr.; 

2. Theil, gebunden 25 kr ; 

3. Theil, „ 40 kr. 

Libro di lettura per le scuole popolari austriache. Ausgabe in 3 Theilen. Wien. 
K. k. Schalbücher- Verlag. 

I. Theil (Sillabario e Letture), gebunden 30 kr. ; 
n. Theil, gebunden in Leinwand 40 kr.; 
III. Theil, „ „ „ 50 kr. 

SprachlehrbOcber. 

Esercizt di lingua, grammatica e comporre. (Sprachübungen.) Wien. K. k. Sehul- 
bücher -Verlag. Gebunden 20 kr. 

Grammatica della lingua italiana ad uso delle scuole elementari. (Sprachlehre für 
die Volksschulen Ton Dr. Fortunato Demattio.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 48 kr. 

Guida al comporre e aH'estendere le scritture piü occorreroli nella civile societA 
(Anleitung zu schrifdiehen Au&fttzen.) Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 40 kr. 

Lehrbucher zur Erlernung einer zwetten Sprache. 

Esercizt elementari per imparare il tedesco (Anfangsgründe der deutschen 
Sprache.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 

Avriamento per imparare il tedesco (Anleitung zum Erlernen der deutschen Sprache.) 
Wien. jK. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Levi, Dr. Giuseppe, D primo passo nello studio della lingua tedesca (Anfangs- 
gründe der deutschen Sprache.) 1. und 2. Ausgabe. Triest. 50 kr. 

Lehrbücher der Naturlehre. 

Fridrich, Dtt* Fr., Primi elementi di fisica sperimentale, conopilati ad uso ^eUe 
scuole cittadine (Grundzüge der Experimentalphysik für Bürgerschulen). Per 
la VI. dasse. Edizione seconda 60 kr.; per la VII. classe 85 kr.; Triest. 
Selbstrerlag des Verfassers. 
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Rechenbücher. 

Primo libro d* Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Mo2nik. 

(Erstes Rechenbuct.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 8 kr. 
Seoondo libro d' Aritmetica per le scuole popolari del Cav. Dtt. Fr. de Mo2nik. 

(Zweites Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
Terzo libro d' Aritmetica per le scuole popolari del Cay. Dtt. Fr. de MoSnik. 

(Drittes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 13 kr. 
Quarto libro d* Aritmetica per le scuole popolari del Car. Dtt. Fr. de Mo2nik. 

(Viertes Rechenbuch.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 16 kr. 
Qumto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 1, 2 e 3 classi. (Fünftes 

Rechenbuch für ein-, zwei- und dreiclassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schul- 

bücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 
Qninto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 4 e 5 dassi. (Fünftes 

Rechenbuch fQr rier- und fünfclassige Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 22 kr. 
Quinto libro d' Aritmetica ad uso delle scuole popolari di 6, 7 ed 8 classi dei 

Cav. Dtt Fr. de MoJ^nik. (Fünftes Rechenouch fOr sechs-, sieben« und 

achtdassige Schulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 
Moteik, Dr. Fran z, Ritter y., Geometria combinata col disegno ad uso delle scuole 

cittadine. Prag 1884. Fr. Tempsky. Preis 75 kr. 

LehrbOcher fDr Geographie und Geschichte. 

CfiOYUelli G., Compendio popolare di geografia ad uso delle scuole reali e popolari . 

(Oompendium der Geographie für Realschulen und Volksschulen.) Trient 1874. 

Monauni. 24 kr. 
Seibert A. E. (Traduzione di Matteo Bassa.) Geografia ad uso di scuola. In tre 

parti. Terza edizione rlreduta. (Schulgeographie.) Wien 1880. A. Holder. 

Parte I. 32 kr.; parte II. 45 kr.; parte III. 32 kr. ' 
ZeiBberg, Racconti presi dalla storia. Libro per la VI. dasse deUe scuole popolari 

e ciyiche austriache di otto classi. Wien 1882. K. k. Schulbücher- Verlag. ^0 kr. 

GesangsbOcher. 

Lira del popolo. Parte prima: Inni sacri. (Gesftnee für Volksschulen.) I. Theil. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 16 kr. 

Lira del popolo. Parte seconda: Canzoni popolari. (Gesänge für Volksschulen. 
II. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher-Verl^. Broschiert 10 kr. 

Lira del popolo. Parte terza. Metodo teorico-pratico di canto elementare. (Theoretisch- 
praktische Gesanglehre fOr Volksschulen. III. Theil.) Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 37 kr. 

Zingerle Fran. G., Metodo di canto pei fanciuUi delle scuole elementari. (Gesang- 
lehre fOr Schüler der Volksschulen.) Trieste. Selbstverlag des Verfassers. 28 br. 

— — Canzoniere ad uso dei fanciuUi. Trieste. Selbstverlag des Verfassers. 50 kr. 

— — Esercizt progressivi. Trieste. Selbstverlag des Verfassers. 26 kr. 

— — Ganzom'ere ad uso delle scuole popolari. 1., 2. und 3. Heft & 22 kr. ; 
4. Heft 25 kr. ; 5. Heft 28 kr. ; 6. Heft 30 kr. und 7. Heft 36 kr. Triest. 
Selbstverlag des Verfassers. 
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In böhmischer Sprache. 

1. Für allgemeine Yolksschulen und ffir Bfirgerschnlen. 

ReliglonsbOcber. 

a) Für Icatholiiohe Beligionilelire. 

Maly katecliismus (Kleiner Katechisums.) Wien und Prag. K. k. Sdiulblleher-Veriai^. 

Broschiert 6 kr. 
Vytah z relik^ho katechismu (Auszug aus dem großen Katechismus.) Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 18 kr. 
Veliky katechismus s otizkami a odpovSdmi (Großer Katechismus in Fragen und 

Antworten.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 28 kr. 
Velky katechismus (Großer Katechismua). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 25 kr. 
— s ot&zkami a odpovMmi. 30 kr. 
Katechismus Sili Vyklad niboienstvi katolick^ho (Katechismus oder Erklärung der 

katholischen Keligion). Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 24 kr. 
pTTui katechismus nibozenstvi katolickdho pro Skoly obecn6. Sepsal A. 8ko2dopole. 

(Erster Katechismus der kath. Religion fär Volksschulen). Prag. K. k. ochul- 

bücher-Verlag. 13 kr. 
Druhy katechismus nibozenstvl katolick^ho pro Skoly obecn6. Sepsal A.SkoSdopole. 

(Zweiter Katechismus). Prag. K. k. Schidbücher- Verlag. 26 kr. 
Perikopy iili 6eci, EpiStoly a Evangelia (Erangeb'en und Episteln.) K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Wien. Gebunden in Leinwand 46 kr.; Prag. Geb. 35 kr. 
Dra. J. Schustera Biblick^ dSjepis staräho i noT^ho zikona pro obecn6 5koly. 

(Biblische Geschichte ron Dr. Schuster, mit 52 Abbildungen und der Karte 

yon Palastina.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 
Fischer-Poimon, Obfady katolickä cirkve. (Ceremonien der kathoh'schen Kirche.) 

5. Auflage 1879, ö. Auflage 1883. Olmtitz. Grosse. 48 kr. 
äpachta, Dr. Dominik, Stm&ii katolicki h'turgika. 3. (revidierte) und 4. Auflage. 

Prag. Urbanek. 30 kr. 
Tippmann Karl, Stru2n^ dSjepis cfrkeTnf pro Skolu a dfim (Kurze Kirchengeschichte). 

2. (rerbesserte) Auflage. Prag 1879. Urbanek. 30 kr. 

b) Für evanguHaohe Beliglonalelira. 

Dra. Mari Lnthera Maly katechismus (Luthers kleiner Katechismus). 2. rerbesserte 
Auflage. Prag 1882. Selbstverlag des Übersetzers D. B. M o 1 n a r. Preis, geb. 42 kr, 

Biblicki d^jeprava star^ho i nov^ho z4kona pro fikoly evangelick^ (Biblische 
Geschichte Air evangelische Schulen.) Prag. K^ k. Schulbücher- Verlag. Gebun- 
den 10 kr. 

Biblicki dSjeprava £ili Deje star^ho i nov^ho zikona s vyklady Bratrf ceskych die 
§e8tidiln6 bibli Krilick6 (Biblische Geschichte.) Prag. Comenius-Verein. 

Leaebflcher. 

Gftanka pro Skoly obeci\^ (Lesebuch fltr allgemeine Volksschulen). Ausgabe in 
8 Theilen. Von J. Stastny, J. Lepaf, J. Sokol u. a. Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher-Verlag. 



DU I.,geb. 18kr 
Dil IL, j, 20 kr. 
Dfira., „ 30 kr. 
DflIV., „ 36 kr. 



Du V., geb. 40 kr. ; 

Dil VI. (verbesserte Auflage)» geb. in 

Leinwand 42 kr.; 
DÜ VII., geb. in Leinwand 44 kr.; 



Klicpera Jos., Prvni ^ftanka na zikladS psacfho itenl, (Erstes Lesebuch auf Grundlage 
der Schreiblesemethode.) 1. u. 2. (neue, revidierte) Aufl. Prag. Temps ky. 20 kr. 
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SprachlehriMicher. 

Stestny J., Lepaf J., Sokol J., Mlaynice pro Skoly obecn^ (Sprachbncli ftir allge- 
meine Yolksscliulen). Wien und Prag. K. k. Schnlbüelier-y erlag. 
I, TheÜ. 1883. 10 kr.; IL Tieil. 1884. 15 kr.; HI. Theil. 1884. 26 kr. 

Ctyrti mluynice 2eski »polu s naukou o sklidini listftT a pfsemnosti jednaeicb pro 
obeen^ Skoly. (Yiertes Spracbbucb in Verbindung mit einer Anleitung zu Briefen 
und Geschflftsanfsfttzen). Prag. K. k. Scbulbücher-Yerlag. Geb. 34 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

PoäUkoT^ nSmeckä mlnmice pro obecn£ Skoly (Anfangsgründe der deutseben 
Spracbe für Volksschulen.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 12 kr. 

Pnmi £ftanka nSmecki (Erstes deutsches Lesebuch für die Volksschulen.) Wien 
und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

Dmhi mluvnice a £(tanka nSmecki (Zweites deutsches Sprach- und Lesebuch für die 
Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 40 kr. 

Tjfetf mluYnice a fiftanka nSmecki (Drittes deutsches Sprach- und Lesebuch für die 
Volksschulen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. Geb. 48 kr. 

NSmecki £ftanka pro yyfiSf tHdy Skol obecnych i mSS1!ansk;^ch (Deutsches Lesebuch 
fllr die oberen Classen.) Frag und Wien 1880. K. k. Schulbücher- Verlag. 65 kr. 

N^mecko-£esk]^ SloTn{2ek k NSmeck6 i^tance. (Deutsch-böhmisches Worterbüchlein 
KU dem deutschen Lesebuche Fon K. V o r o t k a.) Prag und Wien 1884. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. 20 kr. 

Anitiek]^ Jos., USebni i cyiSebni kniha jazyka nSmeck^ho (Deutsches Sprach- 
und Übungsbuch.) Prag 1873. Otto. 90 kr. 

Sokol Jos., Poifitkoyi mluvenf jazykem nSmeckym (Deutsches Elementarbuch.) 
Prag 1877. Styblo. 36 kr. 

— — Ürod k jazyku nSmeckimu (Anleitung zum deutschen Sprachunterricht.) 
l. und n. Theil. Prag. Styblo. Je 48 kr. 

RechenbOcher und LehrbOcher fDr Geometrie. 

PoSetnice pro obecni fikoly (Rechenbücher für Volksschulen) von Dr. Franz R. yon 
MoSnik. Wien und Prag. EL k. Schulbücher- V^lag. 

Prvnf 8 kr. ; Druh4 12 kr. ; Tfetl 13 kr. ; Ctvrtd 16 kr. ; Pdtd, Ausgabe 
fOr 1- bis 3classige Volksschulen 20 kr., Ausgabe für 4- bis Sdassige Volks- 
schulen 22 kr., Ausgabe für 6-, 7- und 8classige Volksschulen 35 kr. 

Benda Nik., MSISctvl a rysoyänl pro Sestou tiffdu Skol mSfifansk^ch (Geometrie in 
Verbindung mit Zeichnen.) Prag. Slarfk und Boroyy. 45 kr. 

— MSifictyi a rysorini pro sedmou tfidu. Mit 82 Illustrationen und 2 Tafeln. 
Ebenda. Broschiert 60 kr. 

— M8?ictTf a rysovdnl pro osmou tfldu Mit 69 Illustrationen. Ebenda. 50 kr. 

Nipraysik Franz, Nauka o geometrick/ch Atvarech pro mSSfansk6 fikoly (Geometrische 
Formenlehre für Mädchen-Bürgerschulen). Prag. Tempsky. I. Theil, 1883^ 
30 kr. ; n. Theil, 1884, 30 kr. 
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Lehrbücher fDr Geographie und Geschichte. 

Gindely A., DSjepis pro fikoly m&fansk^ (Gescliiclite fär Bürgerschulen bearbeitet 
von Dr. KovAr). Prag, Tempsky. 
I. Tbeil für die 6. Classe. L Theil, 4. und 5. (reridierte) Auflage. Mit 20 fflastra- 
tionen. 40 kr., 

II. „ „ „ 7. „ 1. und 2. (reTidierte), 3. durcbgftngig revidierte 
Auflage. 6ü kr., 

III. Theil, 1. und 2. (revidierte) Auflage. 60 kr. 

Krej6{ Jos., Zem^pis pro Skoly obecn6 a mSStansk^ (Geographie für Volks- und 

Bürgerschulen?) Prag. Tempsky. I. Stufe. (4. revidierte Auflage.) Preis 30 kr.; 

IL Stufe. (2. revidierte Auflage. 1881.) Preis 40 kr.; III. Stufe. (2. revidierte 

Auflage. 1883.) Preis 44 kr. 
Iiepaj^ J., Popis mocnifstvi rakousko-uhersk6ho (Geographie der Osterr.-nngarischen 

Monarchie.) Prag. K o b e r. 1 fl. 40 kr. 
Tille, Dr. Ant., U6ebnice zemSpisni pro Skoly mSSfansk^ a obecni (Lehrbuch der 

Geographie.) Praff. U rbinek. L Stufe, 2. Auflage 1883, 3. Auflage 1886. 40 kr., 

steif j;ebunden 50 kr. U. Stufe, 1. und 2. Auflage, 50 kr., steif gebunden 60 kr. 

m. Stufe 45 kr. 

Naturgeschichte und Naturlehre. 

Pokorny AI., Jehli6ka P., PHrodopis pro Skoly mSSfanskä (Naturgeschichte fbr 
Bürgerschulen). Prag. Tempsky. 

I. Stufe. 5. gekürzte und revidierte Auflage, mit 97 Illustrationen. 50 kr. 
n. Stufe. 3. gekürzte und umipearbeitete Auflaire, mit 104 Illustrationen, 

1884. 50 kr. 
in. Stufe. 1. und 2. (durchgesehene) Auflage. 80 kr. 
Majer Ant., Pysika pro obecn^ Skoly (Naturlehre). Prag 1875. Selbstverlag. 60 kr. 

— — Fysika pro Skoly mSS{ansk6 a obecn^. I. Theil. (Naturlehw.) Prag 
1880. Selbstverlag des Verfassers. 36 kr. 

Panjrrek Jan D., ' Pfirodozpyt, to jest fysika a chemie (Naturlehre). Prag bei 
F. Tempsky. 

I. Stufe. 1. und 2. (revidierte) Auflage. 44 kr. 
II. Stufe. 2. (verbesserte) und 3. (unveränderte) Auflage. 44 kr. 
m. Stufe. 40 kr. 
StoklasEd., Stra^ni fysika k potfebS mUde£e Skol obecnych (Naturlehre). 2. und 
3. Auflage. Prag 1875 imd 1880. ürbinek. 48 kr. 

— — FVsika pro ob^anski fikoly chlapeck6 i dlv6f (Naturlehre), 2. Auflage. 
Prag 1874. ürbinek. 80 kr. 

Stoklas Ed. a Klika Jos., Fysika pro Skoly mSSfansk«. (Naturlehre). Theil I.— III. 
Prag 1878—1879. ürbÄnek. Jeder Theil 48 kr. 

GesangsbOcher. 

Ber^ann J. A. und Drübek F., Yybor pfsni Skohfch pro mlidez Skol obecn^^ch 

a mSfifanskych (Schulgesänge). Veränderte und erweiterte Ausgabe. Prag. 

D r fi b e k. 1— '5. Heft je 15 kr. 
MachiJ^k V., PfsnS pro skolnf mUdez (Schulgesänge). Prag. MikuldS & Knapp. 

I. Heft 24 kr., 11. Heft 24 kr., HI. Heft 24 kr., IV. Heft 24 kr., V. Heft 40 kr., 

Ausgabe ohne Noten ä 8 kr. 
Vik Jos., Zpgvnfk pro £iky Skol obecnych a mSSfansk^ch (G-esangbuch.) Heft I.— *y. 

Prag. Tlohll£ek a Sievers. Jedes Heft 15 kr., ohne Noten je 5 kr. 
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SprachbOcher zur Eriernung einer zweiten Sprache. 

Smily Y., NSmeclii criSebnice pro Skoly mSSfansk^ (Deutsches Sprachbncb für 
Bürgerschulen). Prag 1884. oelbstyerlag des Verfassers. 60 kr. 



2. Für aUgemeine Tolksschuleii. 



LesebOcIier. 



Cftanka pro Skoly obecn6 (Lesebuch für Yolksschulen). Von Sfastny, Lepa^ 
und Sokol. (Ausgabe in 5 Theilen.) Wien und Prag. K. k. Schulbücher-Yerlag. 
I. Theü, 18 kr. U. Theil, 20 kr. ffl. Theil, 30 kr. 

Citanka pro Skoly obecni (Lesebuch fEkr Volksschulen). Von Sfastny, Lepar 
und Sokol. (Ausgabe in 3 Tbeilen). Prag und Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
L Theü 20 kr., U. Theü 36 kr., UL Theü 55 kr. 

Gitanka pro Bkoly obecni die methody analyticko-syntheticki. Spolu se cviSenfmi 
T nlmeck^ reii. (Füiel für die Volksschulen nach der analytisch-synthetischen 
Methode, mit einem [Anhange deutscher Spraohübungen. Für Schlesien Yon 
Hradeck;f.) Wien. K. k. &hulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Druhi SItanka pro iükj Skol obecnych. Spolu se cviSenim y nSmecki fe2i. 
(Zweites Lesebuch fOr die Volksschulen mit deutschen Sprachübungen. Für 
Schlesien yon Hradecky.) Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 45 kr. 

Kliepera Jos., Pryn{ jätanka na zdkladS psacflio pfsma (Erstes Lesebuch auf 
Ghrondlage der Schreiblesemethode). 1. und 2. (neue, reyidierte) Auflage. 
Prag. Tempsky. 20 kr. 

— — Druhi fiftanka a mluynice pro jedno- a yleetHdnl obecn6 Skoly 
(Zweites Sprach- und Lesebuch). Prag. Tempsky. Gebunden 40 kr. 

— — Tfeti ätanka a mluynice pro obecni Skoly jedno- i yicetHdni (Drittes 
Sprach- und Lesebuch). Prag 1883. Tempsky. 85 kr. 

Rechenbücher. 

Moinik, 'Dr. Franz R. y., Po6etnice pro obecn^ Skoly (Rechenbuch ftir Volks- 
schulen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Das l.y 2., 3. und 4. Rechenbuch ist auch zum Lehrgebrauche in Volks- und 
Bürgerschulen zulässig (Siehe oben Rechenbücher für allgemeine Volks- 
schulen und für Bürgerschulen). 

— — Piti poifetnice pro jedno-, dyoj- a trojtffdni obecni Skoly (Fünftes 
Rechenbuch für ein-, zwei- und dreidassige Volksschulen). Wien und Prag. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

— — P4tä poSetnice pro 6fyr- a pStitffdnf obecn6 Skoly (Fünftes Rechenbuch 
ftr yier- und fünfdassige Volksschulen). Wien und Prag. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 22 kr. 
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D. 

In polnischer Sprache. 

ReligionsbOcber. 

a) Fftr kathollsohe Bali^onslelire. 

Maty katecluzm (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Selmlbficlier-yerlag. Brosch. ß kr. 
Wielki kateckizm w pytaniacli i odpowiedziacli (Großer Katechismus in Fragen 

und Antworten). Wien. K. k. Schulbücher-Terlag. Gebunden 30 kr. 
Ewanffelie , Lekcye i Listy na wszystkie niedziele i uroczysto(^i catego roku 

(Erangelien und Episteln.) Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 34 kr. 
Dzieje biblijne starego i nowego przjmierza. Z 52 obrazkami i map^ (Biblische 

Geschichte des alten und neuen Testamentes fbr Volksschulen von Dr. Schuster, 

Illustriert und mit der Karte von Palästina). Wien. K. k. Schulbflcher- Verlag. 

Gebunden 50 kr. 

b) Fir «vaagelliohe BeliglaBflIdhro. 

äliwka J;, Przypowieiöi biblijne do matego katechizmu Dra. M. Lutra. (Biblische 

Erzählungen.) Teschen 1880. K. Prochizka. (Für Schlesien.) 
— — Ejrötka historija koäciola chrzeäcianskiego. Teschen 1 88 1 . E d. F e i t z i n g e r. 
(Für Schlesien.) 

LesebOcber. 

Elementarz podtug metody analityczno-syntetyczn^j (Fibel nach der analytisch- 
synthetischen Methode von A. Busch). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 
Gebunden 30 kr. 

Pi^rwsza ksif&ka do nauki i czytania dla szköl ludowych z dodatkiem nauki j^zyka 
niemieckiego (Erstes Sprach- und Lesebuch für Volksschulen mit einem Anhange 
zum Unterricht im Deutschen von Rusch). Wien. K. k. Schulbücher- Verli^. 
Gebunden 46 kr. 

Druga ksi^ika do czytania i nauki dla szkö} pocz^tkowych austryackich (Zweites 
Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 44 kr. 

Pierwsza ksi^ä^ka do czytania dla szköl pocz%tkowych (Erstes Sprach- und Lese- 
buch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 35 kr. 

Lehrbücher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Elementarz niemiecki dla szköl ludo^s^ych (Deutsche Fibel für Volksschulen). Wien. 

K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 
Praktyczna gramatyka j^zyka niemieckiego w przyktadach dla szköl poczi|tko\^ch. 

(Deutsche Sprachlehre.) Wien 1880. K. k. Schulbücher-Verlag. 40 kr. 

Rechenbflcher. 

Piirwsza ksi^shka rachunkowa (Erstes Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 8 kr. 

Druga ksi^jbka rachunkowa (Zweites Rechenbuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 15 kr. 

SesangbOcher. 

Hnssak Karl, iSpiewnik Szl^ki dla szköl ludowych (Schlesisches Gesangbuch). 
Wien 1883. A. Pichler. L Heft 12 kr., H. Heft 16 kr., UI, Heft 20 kr. 
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In rnthenischer Sprache. 

ReligionsbOcber. 

KatnjchcTck maauA aaa npasocAASNoro leNouiiCTsa uik^as NA0&ANiü]fft k% ESko- 
BMN'k (IQeiner Ejitechismas für griech.- orientalische ScIiuleD in der Bukowina). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 6 kr. 

KaTNXHckft coAipxcaiiiiH NaSKS jfpicTiiHCKSio npasocAASNoA boctomnoh HipicsH 
(Großer Katechismus für mechisch-orientalische Schulen in der Bukowina.) 
Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 35 kr. 

Worobkievicz Isid., NapSvi iz boKestvennoj liturgü sv. Joanna Zlatoustoho (Litur- 
gisches Gesangbuch). Gzemowitz. 50 kr. 

LesebOcber. 

BjRBapi> A^a nmÖAi, Hapd^Hux'b (Fibel für Volksschulen) ron Emilian Popowicz. 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 1884. 30 kr. 

PycBa nipBma flsbiKojH^ÖHa HnraHiea (Erstes Sprach- und Lesebuch). Wien. 
K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 27 kr. 

Pyesa sTopa HaTaHBa. (Zweites Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
Gebunden 48 kr. 



F. 

In croatischer Sprache« 

ReligionsbOcher. 

Mali katekizam va upitih i odgororih za pu^Sse ujäonice (Kleiner Katechismus in 
Fragen und Antworten ftü* Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

Izvadak iz veloga katekizma za pu2ke ujSonice (Auszug aus dem großen Kate- 
chismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 22 kr. 

Veliki katekizam za pu£ke u£ionice (Großer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Gebunden 25 kr. 

Mali katekizam odobren za poduSavanje krsSanskoga nauka u crkvi i Skoli. (Kleiner 
Katechismus.) Zara. 1884. Artale. 8 kr. 

Po2etni katekizam za pu£ke uSione (Katechismus fär die unteren Classen). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Katolicki katekizam za III. razred puikih u£ionah (Mittlerer kathol. Katechismus 
flür die 3. Classe der Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher - Verlag. 
€(ebunden 21 kr. 

Katolicki katekizam za IV. razred puSkih uSionah (Katechismus für die 4. Classe der 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 32 kr. 
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Poslanice ili Epistole i BlagovSsti ili Erangjelja za sre nedSUe i blagdane erkvenoga 
godiSta (EvaDgelienbiicIi). Wien. K. k. Sclinlbücher- Verlag. Oebimdeii 30 kr. 

Bibli^ka povSstnica staroga i noToga zakona za katoliSke pu5ke u&'one. Sa 52 slikah 
i sa zemljoYidom (Biblische Geschickte des alten und neuen Testamentes für 
Volksschulen. Mit 52 Bildern und einer Karte von Dr. Schuster). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

Rubetid G., Kratka poviest crkye Isusove (Kurze Kirchengeschichte). Agram 1873. 60 kr. 

LesebOcher. 

Hrvatska poSetnica za pu2ke u2ione (Fibel fhr die Volksschulen. VoUstAndige Aus- 
gabe). Illustriert. Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Gebunden 20 kr. 

Prya sloyniSka £itanka za pu£ke u2ione (Erstes Sprach- und Lesebuch ftr die 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 28 kr. 

Druga sloTni^ka 2itanka (Zweites Sprach - und Lesebuch). Mit der Karte von 
Österreich-Ungarn. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 48 kr. 

Treda citanka za pu£ke u£ione (Drittes I^esebuch für die Volksschulen). Mit der 
Karte von Europa. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 50 kr. 

SmiiiklasT., Cftanka za l.gimn. razred (Lesebuch). Agram 1875. Gaj. 

SpracMehrb&cher. 

Slovnica hryatska i pismovnik za pu2ke u2ione (Sprachlehre in Verbindung mit schrift- 
lichen Aufsätzen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 43 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zweiten Spradie. 

• 

N?ma6ka po^etnica (Deutsche Fibel). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

Prakti2na sloTuica nSma^koga jezika. Dio I. (Deutsches Sprachlehrbuch. I. Theil). 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

N?ma£ka £itanka. Dio I. (Deutsches Lesebuch). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Gebunden 25 kr. 

PraktiSna slovnica n^ma^koga jezika. Dio II. (Deutsches Sprachlehrbuch. 2. Theil.) 
Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr, 

N^ma^ka £itanka. Dio II. (Deutsches Lesebuch. 2. Theil). Wien. K. k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 30 kr. 

Kobenzl Josef, Njema^ka slovnica za pu2ke i gradjanske u£ione (Deutsche Sprach- 
lehre für allgemeine und für Bürgerschulen. Wien 1882. K. Graeser. 32 kr. 

Prva prakti^na slovnica taUjanskoga jezika za hrvatske pn2ke u2ione (Erste praktische 
Sprachlehre der italienischen Sprache für croatische Volksschulen). Wien. 
K. k. Schulbücher- Verlag. 22 kr. 

Vuöetid Ant., Bazgovoma slovnica talijanska. (Italienische Sprachlehre.) I. Theil. 
Ragusa 1880. D. Pretner. 1 fl. 40 kr. 

RedienbOdier. 

HoJ^nik, Dr. Fr. R. v., Ra2unica za hrvatske pu£ke u2ione (Rechenbücher für 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

Prv^ — Broschiert 8 kr., Druga ' — Broschiert 12 kr.^ Treöa — Broschiert 
15 kr., Cetvrta — Broschiert 18 kr., Peta — Gebunden 40 kr. 
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Lehrbücher für Geographie und Geschichte. 

Eoii I., Zemljopis za gradjanske Sole (Geographie ftlr Bürgersclialclasseii). Agram. 
K. Landes-Verlag. 65 kr. 

— — Zemljopis aastrijsko-ngarske monarkije (Geographie der österr.-ungar. 
Monarchie). Agram. K. Landes-Yerlag. 50 kr. 

Klaid V. , Kratak sreobdi zemliopis (Kurze aUeremeine Erdbeschreibune:). Acram 
1875. Znpan. 40 kr. 

— — Zemljopis monarkije austro-ngarske na pu2ke ufione. (österreichisch* 
ungarische Geographie). Agram 1875. Hartman. 36 kr. 

— — Poviest anstro-ugarske monarkije za pu2ke u6ione. (österr.-ungarisehe 
Geschichte.) Agram 1875. Hartmdn. 40 kr. 

Mafik y. Z. , Sveobdi zemljepis (Allgemeine Erdbeschreibung). Agram 1872. 
Hartman. 40 kr. 

LehrbOcher für Naturgeschichte und Naturfehre. 

Pokoniy, Prirodopis za puSke i gradjanske Skole u tri atopnja (Naturgeschichte für 
Volks- und Bürgerschulen in drei Stufen). Agram. K. Landes-Verlag. 
I. Stufe 60 kr., II. Stufe 80. kr., III. Stufe 65 kr. 



G. 

In kirchen-slaylscher Sprache. 

Religionsbucher. 

UffKOKNOf nfNii K% NiA'i^ANiüA H npisANHMNiüA anA Ha KJck rifi,%. 3a ^nOTpf- 
BAiHif cipBCKMjfz NapiANtüXx ^MHAHi|is (Kircheu-Gesaugbuch fbr serbische 
Schulen). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 12 kr. 

Hax ViATiipA. nfpKONa«iiAHOi ^npaxcHfHif kz mtihIh CKMqiJNNkijfz khhpz. Kk 
o^noTpiEAJNiio BZ cAaBlNocipBCKHXiL NapÖAHiüjfz ^MHAHiiiajC^ (Psaltcr für 
serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 25 kr. 

Hsx HacocAosa., IlipKONaMiANOi ^npaaBHiHii bz mtinih cbaiiiinniüX^ KNiirz. fiz 
^noTpiBAiNiio BZ CAaBJNOcIpECKNXK Nap^AHiüfz ^qiiaNiiiax'z (Eirchenslavisches 
Lesebuch — Gasoslor — für serbische Schulen). Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. Broschiert 8 kr. 

KaTH^HCicz MaAiüH m Ni^NiTCKariv GirncAa kz KapAOKi^lL 1774 (Kleiner Katechismus 
der Karlowitzer Synode vom Jahre 1774). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 10 kr. 



H. 

In serbischer Sprache. 

Religionsbucher. 

Ma.Ai>ift KaTHXHCHci> (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 5 kr. 

Gp'h/^Hbiä KaTHXHcuc'B (Mittlerer Katechismus). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Broschiert 9 kr. 

BocTo'^Haro s^poHcnoB'hAaHifl KaTBXHCBCB (Großer Katechismus). Wien. K.k. Schul- 
bücher-Verlag. Gebunden 23 kr. 

KpaTKa caemTeHa ncTopia sa cpöcKa Hapo/\Ha jHHjmmTa (Kurzgefasste biblische 
Geschichte)- Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. Broschiert 6 kr. 
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K. 

In romanischer Sprache. 

ReligionsbOcher. 

Catechisul mic pentm tinerimea ortodoxä (Kleiner Katediismus für die grieoliiflcl)- 
orientalische Jugend). Wien. K. k. ScKulbüclier- Verlag. Broscliiert 6 kr. 

ripecKi^pTape din IcTopiea CBAnTi> a TecTamenTiM^BY bckY^ mi hcjisY noü; (Knrze 
biblische Geschichte.) Wien. K. k. Schulbfieher-Yerlag. Gebunden 15 kr. 

MiculCatechis (Kleiner Katechismus). Wien. K. k. Schnlbücher-Yerlag. Geb. 14 kr. 

EnicTOjiejie mi EBanrc^ii^xe ne ToaTC dsmininee.« mi cepsitTOpiAe (Eyangelienbnch). 
Wien. K. k. Schulbttcher-Verlaer. Gebunden 22 kr. 

IcTopiea cn&nT'B a TecTamenTiMs! Beids mi neji«! noi^ (Biblische Geschichte des 
alten und neuen Testamentes). Wien. K. k. Schulbticher-Yerlag. Gebunden 35 kr. 

K'BpTinix'B de psrBHl«nl (Gebetbttchlein). Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 
Broschiert 6 kr. 

VorobkiewicE Isidor, Ctntaerl corale p^ntru liturgia sftntuld Joan Gurae-de-aur. 
Czemowitz. 50 kr. 

Lesebücher. 

Jeremiewicz Nik., Elementariü romftnescu pentru scolele popolare. (Fibel.) WiQn 
1884. K. k. Schulbücher-Verkg. Geb. 25 kr. 

— — Carte de cetire säu Lepturariü romänescu (Lesebuch für die 2. und 
3. Stufe). Wien. K. k. Schulbücher -Verlag. 35 kr. 

Graroatica elementar^ pentru anul II scölelor poporale (EHementar-Granimatik für 
die 2. Schulstufe). Czernowitz 1883. Selbstrerlsg. Preis 25 kr. 

LehrbOcher zur Erlernung einer zweiten Sprache. 

Gramatica germtnsB pentru usul ^coalelor poporale (Deutsche Sprachlehre für 
Volksschulen). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 3ö kr. 

RedienbOcIier. 

tntaeia carte de comput pentru scoalele poporale (Erstes Rechenbuch von Dr. Fr. 
R. y. Mojfnik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 7 kr. 

A doatia carte de comput pentru scoalele poporale (Zweites Rechenbuch ron 
Dr. Fr. R. t. Mo6nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 12 kr. 

A treia carte de comput pentru scoalele poporale (Drittes Rechenbuch yon Dr. Fr* 
R. T. Mo5nik). Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Broschiert 13 kr. 

A patra carte de comput pentru scoalele poporale (Viertes Rechenbuch von Dr. Fr. 
R. V. Mognik). Wien. K. k. Schulbücher-Verhig. Broschiert 14 kr. 
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L. 

In hebrSiBcher Sprache. 

Jt*^pÖiTl, pt&?il r(l]F\ Hebräisches Sprach - und Lesebuch für den ersten 
Unterricht in den Volksschulen Yon J. Redlich. Wien. K. k. Schulbücher- 
Verlag. 14. abgeänderte Auflage. Gebunden 16 kr. 

D'^TIöb fT'tJ^Jin. Hebräische Fibel von Rudolf Fuchs. 1. Stufe des Unter- 
richtes im Hebräischen. 1. Abtheilung: Die Leselehre. 12. Auflage. Wien. 
K. k. SchulbücherVerlag. Gebunden 16 kr« 

D'^Tf^öb fT»tP>i'1 — — 1. Stufe des Unterrichtes im Hebräischen. 2. Ab- 
theilung: Gebete und Schöpfungsgeschichte. 8. Auflage. Wien. K. k. Schul* 
bücher- Verlag. Gebunden 20 kr. 

rnln '^tJ^Öin ntS^Öri Der Pentateuch für den Schulgebrauch bearbeitet, roll- 
ständigeAusgabe, übersetzt nach der correspondierenden Linien-Methode, 
nebst einer Leselehre der ^'D*?- Schrift und einem Auszuge aus dem Oommentare 
'"D"?, dann einem für die betreflPende Classe entsprechenden grammatischen 
Anhange. Von Rudolf Fuchs. 

ITTTti^lD = (B'reschit) Das erste Buch Moses. Gebunden 74 kr. 

initttS^ ^== (Sch'mot). Das zweite Buch Moses. Gebunden 76 kr. 

Klp^l =^ (Wajikra). Das dritte Buch Moses. Gebunden 55 kr. 

^3*7Ö2l == (Bamidbar). Das vierte Buch Moses. Gebunden 54 kr. 

B^^^ = (Debarim). Das fünfte Buch Moses. Gebunden 60 kr. 

Dem Buche moer sind Abbildungen der Stiftshütte und ihrer Geräthschaften , dem 
Buche "ilTZ^:^ eine Karte, die Züge der Israeliten durch die Wüste betreffend, 
beigegeben. 

flj^ IT'tS^K'l Hebräische Fibel von Samuel Epstein und Moriz Zeckendorf. 
Wien bei A. Pichler's Witwe nnd Sohn. Preis 16 kr. 

H^^ln "'tt^Öin ntt^ÖH Pentateuch. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. Gebunden 

30 kr'. 
Hebrftische Fibel für Blinde. Wien. K. k. Schulbticher-Yerlag. Gebunden 2 fl. 
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Zum Anscbauungsuifterricht 

Anschantixigsunterriclit in Bildern. SchnlanBgabe, bestehend aus 86 colorierten Tafeln. 
Prag. Tempsky. 6 fl. 66 kr. 

— — Dasselbe Werk in bobmisclier Ausgabe. 

— — Dasselbe Werk in polnischer Ausgabe. 

Bilder (16) für den ersten Anschauungsunterrioht und zur Ghrundlage für den natur- 
gescbicbtlicfaen Unterricht. München. Expedition des k. Central-Schulbücher- 
Verlages. Verlag von Alfred Holder in Wien. 12 fl. 80 kr. 

TomSid J., Nazomi nauk za slorensko mladost( Anschauungsunterricht mit slovenischen 
Erklftrungen). Laibach 1872. Giontini. 3 fl. 50 kr. 

Wilke*fl Bilder-Tafeln fOr den Anschauungsunterricht Braunschweig. F. Wreden. 
16 Tafeln 4 fl. 80 kr. 

WülkelmaBn's Bilder f&r den Anschauungs- und Sprachunterricht. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. 1 . Bild : Der Frühling ; der Mensch unter den Hausthieren ; 
2. Bild ; Der Wald ; 3. Bild : Sommer-Ernte ; 4. Bild : Herbst-Emtn ; 5. Bild : 
Winter ; 6. Bild : Menschenrerkehr ; 7. Bild : Der Charten ; 8. Bild : Gebirgs- 
landschaft. Preis eines unau%espannten Bildes 1 fl. 80 kr. 

Zum Unterrichte im Lesen. 

Deutsche Wandflbel ron J. Y ogL Wien. K. k. Schulbücher-Verlag. 22 Blfttter 2fl. 
Drei Schreibschrifttafeln, schwarz auf weiß, gedruckt 50 kr. 

Italienische Wandflbel in 12 Blättern. K. k. Schulbücher-Yerlae. Ungebunden 1 fl. 15 kr.<, 
gebunden in Buchform 2 fl. 20 kr. 

Croatische Wandfibel in 12Blftttem. K.k. Schulbücher-Yerlag. Ungebunden 1 fl. 15 kr., 
gebunden 2 fl. 20 kr. 

SloYem'sche Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Yerlag. Ungebunden 
1 fl. 40 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Romanische Wandfibel in 12 Tafeln. K. k. Schulbücher - Yerlag. Ungebunden 
1 fl. 15 kr., gebunden 2 fl. 20 kr 

Hebräische Wandfibel. 7 Tabellen in 14 Tafeln. K. k. Schulbücher- Yerlag. Unge- 
bunden 1 fl. 30 kr., gebunden 2 fl. 40 kr. 

Ambros J., Wandfibel. Wien bei A. Pichler'd Witwe & Sohn. 20 Tafeb. Unauf- 
gezogen 3 fl. 

Rasinger Anton und Znmer Andreas, Slorenische Wandfibel , bestehend in 
25 Tafeln. Laibach. Preis einer Tafel 10 kr., Preis des Ganzen 2 fl. 50 kr. 

Schreiblese- Wandtafeln. 18 Blatt. Prag bei F. T e m p s k y. 4 fl. 

Zum Unterriclite in Geograpliie und Gesdiidite. 

Banmgardten Max ▼., Das Herzogthum Bukowina (Wandkarte). Wieo bei Hülzel, 

auf Leinwand 6 fl. 
Baur C. F., Elementar-Schulatlas fQr Yolksschulen, 1 Karten. Wien bei H ö 1 z e 1. 40 kr. 

— ZemSpisny atlas fOeographischer Atlas für Yolksschulen in 10 Karten). Wien 
bei Ed. Holzel. Preis 40 kr. 

— Osterreichisch-UDgar. Monarchie (Wandkarte, auf Leinwand) 7 fl. 

— Yfseci mapa Rakousko-uhersk^ho moonsljfstvf (Wandkarte der österr.^ungar. 

Monarchie mit böhmischer Nomenclatur). Wien beiHölzel. 7 fl. 



Gesetze, Yerordnciiigen, Erlässe. 119 

Brar C. F., Anstro-ugarBka monarluja (Wandkarte der Osterr.-nngarisclieii Monarcbie 
mit croatischer Nomendatur). Wien bei H ö I z e 1 ; auf Leinwand gespannt 9 fl. 

— La Monardiia^Anstro^-Ungarica (Wandkarte der österreickisch-ungariscken 

Monarckie mit itaUeniscker Nomenolatur). Wien bei Holzel; auf Lein- 
wand gespannt 9 fl. 

— Scbnlwandkarte vom Königreich Böhmen. Nach ZdenSk*s Situationsentwurf 

nnd Dr. KoKstka*s Höhenschichtenkarte. Wien bei Hölzel; auf Leinwand 
4 fl. 80 kr. 

— Schulwandkarte des Herzogthums Salzburg. Wien bei Hölzel. In Mappe 6 fl. 

— Scholwandkarte des Herzogthums Elrain (mit deutscher und slovenischer 

Nomendatur). Wien bei Ed. Hölzel. 

Berber Fr., Plan yon Wien. 4, und 5. Auflage. Verlag Lehrerrerein Volksschule in 
Wien. 35 kr- 

Bergbans H., Physikalische Wandkarte der Erde in Mercators Projection; bei 
Perthes. 8 fl. 40 kr. 

Biblische Bilder flir den Unterricht in der Volksschule. Wien bei Hölzel. 
32 Bilder, ein Bild aufgespannt 1 fl. 

CsSrnig Karl, Freiherr von, Ethnographische Karte der österreichisch- ungari- 
schen Monarchie. Wien. EL k. Hof- und Staatsdruckerei. 15 fl. 

Doleial A., Schulwandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie. Gotha und 
Wien. 2. Auflage. Perthes. 7 fl. 50 kr. 

Felkl J. F. und Sohn, Erdglobus. Durchmesser 8" = 21'". (Bezeichnung B. Nr. 5.) 
Prag. 5 fl. 30 kr. 

— Durchmesser 8" = 21«°. (Bezeichnung A. Nr. 5.) 12 fl. 60 kr. 
Tellurium 15 fl., Planetarium 30 fl. 

— — ZemSkoule, kreslil Otto Delitsoh, sestaril J. äehik. Preis bei 
einfachem Gestell 10 fl. (Durchmesser 32*°). 

GrfllDies R a p h a e 1, Abbildungen zur Apostelgeschichte. 1 4 Blfttter. Katechetischer 
Verlag. Verschleiß im k. k. Schulbücher- Verlage. Preis 7 fl. 

Haardt Vincenz y., Geographischer Atlas fOr Volksschulen. In 12* Karten. Wien 
bei Ed. Hölzel. Preis 40 kr. 

— — Schulwandkarte von Österreich-Ungarn. 

L Stumme Ausgabe. 
II. Oro- hydrographische Ausgabe. 

in. Politische Ausgabe. 4 Blfttter. Maßstab: 1 : 1,000.000. Preis jeder 
Ausgabe unaufgespannt 3 fl. 50 kr. Wien. Ed. HölzeL 

— — Wandkarte von Afrika nach Dr. J. 0ha ranne's physikalischer 
Wandkarte. Wien beiEd.Hölzel. Auf Leinwand in Mappe 5 fl., mit Stäben 6 fl. 

— — Schulwandkarte yon Asien. Nach Dr. J. C ha ranne's physikah'scher 
Wandkarte. Wien. Ed. Hölzel. Auf Leinwand in Mappe 9fl., mit Stäben 10 fl. 

— — Schulwandkarte yOn Amerika. Wien bei Ed. Hölzel. 

— — Politische Schulwandkarte von Europa. Wien bei Ed. Hölzel. 

— — Oro-hydrographische Wandkarte ron Europa. Wien bei Ed. Hölzel. 
Preis jeder der drei Wandkarten unau%espannt 4 fl., aufgespannt auf I^ein- 
wand in Mappe 6 fl. 50 kr., mit Stäben 7 fl. 50 kr. 

— — Wandkarte der Alpen. Maßstab 1 : 600.000. II. Schulausgabe 12 fl., 
aufgespannt in Mappe 17 fl. ; HI. Stumme Ausgabe 10 fl., aufgespannt in 
Mappe 15 fl. Wien. Ed. Hölzel. 

— — Die Alpen. Übersichtskarte im Maßstäbe 1 : 2,000.000. Preis 24 kr. 
Wien. Ed. Hölzel. 



120 



Gresetze, Verordnungen, Erlässe. 



79 



n 



n 



Jeder dieser AtUnton in 2 Ausgaben. 
Ausgabe I (7 Karten) 25 kr. ; 
n (14 Karten) 50 kr. 
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Jeder dieser Atlanten (28 Ejirten) mit 

erlftutemdem Texte 1 fl. 50 kr. ; 

ohne Text 1 fl. 20 kr. 



Haardt Y i n c e n z t., Geograpliiscber Atlas für die Volksschulen. Wien. E d. H ö 1 z e 1. 

Ausgabe für Niederösterreich, 

Steiermark, 
Kärnten, 

Ejrain und Küstenland, 
Salzburg, 
Oberösterreich, 
Böhmen, 
M&hren, 
Schlesien, 
Tirol und Vorarlberg. 

— Geographischer Atlas fOr Bürgerschulen. L Theil 40 kr. ; II. Theil 45 kr. ; 
III. Theil 40 kr. Wien. Ed. Holz el. 

— Geographischer Atlas für die höheren Classen der Volks- und Bürger- 
schulen. Wien bei Ed. Holze 1. 

Ausgabe für Niederösterreich, 

Oberösterreich, 
Salzburg, 
Kärnten» 
Krain, 
Küstenland, 
Steiermark, 
Böhmen, 
M&hren, 
Schlesien, 
Tirol und Vorarlberg. 

— — Atlas der österr.-ungar. Monarchie für Volks- und Bürgerschulen. 
13 Karten. Wien bei Ed. Hölzel. Preis 50 kr. 

— — Atlante geografico ad uso delle scuole popolari del Litorale (Trieste, 
Gorizia e Gradisca, Istria) 

Edizione I in 7 carte. Prezzo 30 soldi. 
j, II in 14 carte. Prezzo 60 soldi. 
Vienna presso E. Hölzel. 

— — Atlante geografico ad uso delle scuole popolari italiane del Tirolo. 
Edizione I in c^rta. Prezzo 30 soldi. 

Edizione II in 13 carte. Prezzo 60 soldi. Vienna presso Ed. Hölzel. 

— — ZemSpisny atlas pro obecn£ Skolj kraloYstyf iesk^ho (Atlas ftlr die 
Volksschulen im Königreiche Böhmen). Bearbeitet von Jaroslay ZdenSk. 
Wien. Ed. Hölzel. Ausgabe I in 7 Karten , Preis 28 kr. , Ausgabe II 
in 14 Karten, Preis 50 kr. 

— — ZemSpisny atlas pro obecn£ fikoly markrabstyf Morarskiho a T^vodstvl. 
Slezsk^ho (Atlas für die Volksschulen der Markgrafschaft Mähren und des 
Herzogthums Schlesien). Bearbeitet von J ar o sl ay Z d e n 2 k. Wien. Ed. H ö 1 z e 1. 
Ausgabe I in 7 Karten, Preis 28 kr., Ausgabe H in 14 Karten, Preis 50 kr. 

Handtke F., Schulwandkarte yon Australien. Glogau. K. Flemming. 3 fl. 

Hartinger, Bilder aus der Geschichte für Schule und Haus. In Heften zu 4 Blättern. 
Heft I — HL Jede Lieferung 6 fl., jedes Blatt einzeln 2 fl. 

KiepertHeinr., Politische Schulwandkarte yon Asien. BerUn. D.Reimer. 7 fl. 50 kr. 

Knaus, ZemSpisn^^ atlas pro jedno- a£ pSti — Üläni 2eskä ikoly obecn& (Atlas fbr 
1 — 5classige Volksschulen mit 7 Karten). Prag bei Ant. Felkel. 2. und 
3. Auflage. 50 kr. 
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KoMnn B., Adas der öBterreicliisch-nogarisclien Monarchie. 90 kr. 

— Geographisdier Schalatlas. (Aasgabe in 12 Karten.) 50 kr. 

— Geographischer Schnlatlas für Bürgerschulen 2. Auflage. 2 fl. 
Kleiner geographischer Adas in 18 Karten. 75 kr. 

— Handkarte der Osterr.-ungar. Monarchie. 50 kr. 

— Höhenschichtenkarte ron Oberösterreich und Salzburg. 40 kr. 

— Wandkarte der österreichisch-ungarischen Monarchie. 5 fl. *). 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe I, auf Leinwand aufgespannt 3 fl. 

— Wandkarte der Planiglobien, Ausgabe U, mit Mercators Projection, auf- 

gespannt 4 fl. 

— Wandkarte ron Europa, aufgespannt 5 fl. 

— ^ y, „ in italienischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 
Wandkarte von Kärnten, auf Leinwand gespannt 3 fl. SU kr. 

— Wandkarte Ton Niederösterreich. Wien. Verlag von Ed. Hölzel. 7 fl. 

— Wandkarte von Oberösterreich. Wien. Verlag von Ed. HölzeL Auf Lein- 

wand gespannt 5 fl. 50 kr. 

— Neu bearbeitet von Ba ur : Wandkarte von Mähren und Schlesien (in deutscher 

und böhmiscber Sprache). Wien. Verlag yon Ed. Hölzel. Auf Leinwand 
5 fl. 50 kr. 

— Wandkarte yon Palästina, aufgespannt 4 fl. 

— „ „ „ in italienischer Sprache, angespannt 5 fl. 40 kr. 

„ in böhmischer Sprache, aufgespannt 4 fl. 60 kr. 
„ in croatischer Sprache, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 

— „ ^ „ in serbischer l^praohe, aufgespannt 5 fl. 40 kr. 
— „ „ Steiermark, auf Leinwand gespannt 6 fl. 40 kr. 

— ZemSpisny adas (Oeographischer Adas für Bürgerschulen) , böhmisch von 

M. R. Korif. Ausgabe in 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— - - . ^ 18 „ „ 1 fl. 12 kr. 

— — — „ ;, 18 „ gebunden 1 fl. 60 kr. 

— ZemSpisny atlas pro fikoly stifedni. (Geographischer Atlas für Mittelschulen. ) 

Oeskf m nizTosioyfm opatifil Jos. «Rr e£ek. 7. yermehrte Auflage. 36 Karten, 
2 fl. 80 kr. 

— Geograficzny atlas szkolny (Geographischer Schulatlas) , pohlisch yon 

S. E. Stöger. Ausgabe m 12 Karten, geheftet 72 kr. 

— — — „ ^ 18 „ „ 1 fl. 16 kr. 

— — — „ „18„ gebunden 1 fl. 60 kr. 

— Visecf mapa zemSkouU (Wandkarte der Planiglobien mit böhmischer Ter- 

minologie), Ausgabe I, aufgespannt 3 fl. 20 kr. 

Ausgabe II, mit Mercators Projection, aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

— Visecf mapa Eyropy (Wandkarte yon Europa), au%espannt 5 fl. 40 kr. 

— Vised mapa krw>ystvi Seskäho (Wandki^e des Königreichs Böhmen), 

aufgespannt 8 fl. 

— Wschodnia-zachodnia polkula (Planiglobien in polnischer Sprache), aufge- 

spannt 4 fl. 80 kr. 

— Mapa äcienna Europy (Karte yon Europa in polnischer Sprache), aufgespannt 

5 fl. 80 kr. 

(Sftmmtlich in Hölzel's Verlag in Wien.) 

KHIek V., §koln{ ziySsni mapa kriloystyf £esk6ho (Schulwandkarte yon Böhmen). 
Jansky in Tibor. Preis, aufgespannt 5 fl. 50 kr.^ unaufgespannt 4 fl. 

LMge's, Dr. H., Volksschuladas über alle Theile der Erde. 35 Blätter in Farben- 
druck (Ausgabe für Österreich). Braunschweig. G. W e s t e r m a n n. 60 kr. 



* Ist yergriffen, wird nicht mehr angelegt. 
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Letoscliek Emil, Tableau der wichtigsten physikab'schen geograpbischen Ver- 
hfiltnisse. Wien 1879. A. Holder. Preis eines unaufgespannten Exemplars 

3 fl. 50 kr. 

Masera Fr., Specialkarte ron Südtirol (für die Volkssclmlen in Tirol mit italienischer 

Unterrichtssprache). 
Helichar J., Yfsecf mapa kr^loTstv{ 2esk£ho (Wandkarte von Böhmen). Prag. 

Urbanek. Preis, aufgespannt 5 fl. 20 kr., nnanfgespannt 3 fl. 50 kr. 
RandegKer*s Wandkarte von Vorarlberg. Auf Leinwand gedruckt 6 fl. 
Rotkang J. G. , Atlas für den geographischen Unterricht in den Osterreichischen 

Bürgerschulen und sechs- bis achtdassigen Volksschulen. 1. und 2. (großen- 

theils neubearbeitete) und 3. Auflage. Wien. Verlag Ton Art aria und Comp. 

1 fl. 20 kr , halbbrüchig gebunden 1 fl. 50 kr. 
ScbSffer, Die Länder der heiligen Schrift. Verlag von Issleib &> Bietzschel in 

Gera. Preis eines Ezemplares in Farbendruck 1 Rthlr. 
ScbSnniflger Fr., Erdglobns mit 12'' Durchmesser, sammt Verpackung 11 fl. 
Spaleny N. und lyinger R., Wandkarte von Osterreich-Ungam. Reproduciert rom 

k. k. militärisch-geographischen Institute in Wien. 3 fl. 20 kr. 

Steinkanser Ant., Wandkarte des Erzhersog^hums Osterreich (T^and unter der Enns 
und Land ob der Enns). Wien bei Artaria & Comp. 5 fl. 

— — Die österreichischen Alpen. Wien. Artaria und Comp. Preis auf 
Leinwand gespannt in Mappe 5 fl. 50 kr. 

Stfilpnagel, Wandkarte von Europa zur Übersicht der staatlichen Verhältnisse. 
2. Auflage. (3. Auflage, neu gezeichnet yon V.Geyer.) Gotha bei Perthes. 

4 fl. 80 kr. 

Sydow, Erdkarte in zwei großen Planiglobien. 4. Auflage. Gotha. Perthes. 6 fl. 

TomilS J., Zemlja (Erdglobus mit slovenischer Nomendatur). Laibach. Giontini. 

5 fl. 30 kr. 

Trampler R., Atlas für ein-, zwei- und dreiclassige Volksschulen. Verlag der 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
Ausgabe für NiederösterreichT 

Oberösterreich. 
Steiermark. 
Salzburg. 
Kärnten. 

Tirol U.Vorarlberg. 
Böhmen. 
Ejrain. 
Küstenland. 
Schlesien. 
Mähren. 

— — Atlas flir vier-, fünf- und 
k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe fQr Niederösterreich. 
„ „ Oberösterreich. 

„ Salzburg. 
Steiermark. 
Kärnten. 

Tirol U.Vorarlberg. 
Böhmen. 
Elrain. 
Küstenland. 
Schlesien. 
Mähren. 
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Preis jeder dieser Ausgaben 
(8 Karten) 30 kr. 
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Preis jeder dieser Ausgaben 
15) Karten) 60 kr. 
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TraMpIer R., Atlas der österreichiscIl-uDgarischen Monarchie für Volks- und Bürger- 
sclinlen. Wien. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis 55 kr. 

— — Atlas der Osterreichiäch-^UDgarischen Monnrcbie (mit Mittel-Europa, 
Europa und Planiglobien) für Volksschulen. Wien. K. k. Hof- und Staats- 

dmekerei. 70 kr. 

. 

— — Atlas für sieben- und, achtclassige Volks- und Bürgerschulen. Verlag 
der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 

Ausgabe fbr Niederösterreich. 
„ ff OberOsterreich. 



„ „ Salzburg. 
„ Steiermark. 



Preis jeder dieser Ausgaben 

(36 Karten) 1 fl. 70 kr., 
flach gebunden 1 fl. 90 kr., 
in Buchform 2 fl. 20 kr. 



Kärnten. 

y, Krain, 

„ „ Küstenland. 

„ „ Tirol n. Vorarlberg. 

„ y, Böhmen. 

ft „ Mähren. 

„ „ Schlesien. 

— — Atlas für die österreichischen Landschulen! Wien, K. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. 70 kr. 

Vodopiyee Fr., Carta geografica della Contea principesca di Gorizia e Gradisca col 
Territorio di Trieste. Görz. Verlag des Landesausschusses. 2 fl. 

Wagner, Dr. Hermann, Wandkarte des deutschen Reichs und seiner Nachbar- 
gebiete. 2. Auflage. Maßstab 1 : 800,000. 12 colorierte Sectionen. Gotha 1879. 
Justus Perthes. Auf Leinwand in Mappe 10 fl. 20 kr. 

Wappentableau der österreichischen Monarchie, darstellend das Reichs- und die 
Länderwappen, die Fahnen und Flaggen. K. k. Schulbücher- Verlag. 5 fl. 

Zdenik Jarosl., Skolnf mapa kr^lovstvi Gesk^ho (Schul- Wandkarte von Böhmen), 
aufgespannt 4 fl. 80 kr. 

Hierzu 2 Separat- Ausgaben : 

Skolni mapa horo- i vodopisni (Oro-hydrographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Skolnf mapa Yodo- i mfstopisni (Hydro-topographische Schul- Wandkarte), 

aufgespannt 3 fl. 80 kr. 
Alle 3 Ausgaben zusammen, aufgespannt Hfl. Wien. Hölzel. 

Zum Unterrichte in der Naturgeediiciite und Naturielire. 

Ables, Dr., Unsere wichtigeren Giftgewächse mit ihren pflanzlichen Zergliederungen 
mit erläuterndem Text. L Theil Samenpflanzen, li. Theil Pilze. Preis eines 
Tbeiles geb. mit Text 5.5 Mark. Esslingen bei J. F. Schreiber. 

Charakterbilder aus der Thierwelt. Nach Original -Aquarellen von Heinrich 
Leutemann und Emil Schmidt. In Verkleinerung von „Leutemann 
Zoologischer Atlas fQr den Schulgebrauch." Leipzig. Alfred Oehmigke*s 
Verlag. 1., 2. und 3. Serie. Preis jeder Serie von 12 Blättern aj in losen 
Blättern 2 fl. 50 kr. , bj auf Deckel aufgezogen 3 fl. 50 kr. , cj aui Deckel 
gespannt und lackiert 4 fl. 

(leiBSler» Atlas der landwirtschaftlieh schädlichen und nützUchen l'hiere Mitteleuropas 
(2 Tafeln mit erklärendem Text). Nürnberg und Salzburg. Jede Tafel 5 fl. 

firefe C, Lehrtafeln zum Anschauungsunterricht für Schule und Haus. Wien bei 
Leopold Sommer. 1 Blatt 4u kr. 

3 
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Hartinger, Die essbaren und giftigen Schwftmme in ihren wiobtigsten Formen. 
12 Tafeln in Farbendruck 12 1. ' 

— OsteireicliB und Deutscblands wildwachsende oder in Gftrten gezogene Gift^ 
pflanzen. 14 Tafeln in Farbendruck 12 fl. 

— Landwirtachaftliche Tafeln. I. Serie: Tafel 1—16, IL Serie: Tafel 17—30. 
Jede einzelne Tafel 1 fl. 

— Anatomische Wandtafeln. Mit erläuterndem Text in deutscher, italiem'scher, 
böhmischer, polnischer und sloyenischer Sprache. Von Dr. Hans Kundrat 
5 Tafeln. 7 fl. 50 kr. 

— Wandtafeln für den naturgeBchiehtlichen Anschauungsunterricht in Volks- 
und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. Wien. Yerlag von Karl 
Gerold*8 Sohn. 

I. Abtheilung: Zoologie. 1., 2., 3., 4. und 5. Lieferung, 
n. Abtheilung: Botanik. 1. und 2. Lieferung, 
in. Abtheilung: B&ume. 1. Lieferung. Je 5 Blatt 4 fl. 

Hoehstetter, y. Ferd., Geologische Bilder der Vorwelt und der Jetztwelt. 24 Bilder. 

Esslingen bei Schreiber. 5 fl. 70 kr. 
Hromadko Fr., Zwölf physikalische Wandtafeln in Farbendruck ausgeführt, nebst 

einem Handbuche für^den Lehrer yon Karl NeSasek. Tabor bei K. Jansky. 

Preis eines unaufgespannten Exemplars 7 fl. 50 kr. 

— Ausgabe mit böhmischer Terminologie. 7 fl. 50 kr. 

— Physikalische Wandtafeln. IL Serie. 6 Tafeln. Verlag yon Karl Jansky 
in Tabor. Nicht angespannt 3 fl. 80 kr. 

— — — Ausgabe mit böhmischem Texte 3 fl. 80 kr. 

Jekliika Paul, Nästenn6 tabule ziyogisstya. Oddil I. Ssayectyo. Mit erklärendem 
Texte. Abbildungen yon 132 Säugethieren auf 5 Wandtafeln. Prag. J. L. Kober. 
Auf Leinwand gespannt 6 fl. 48 kr. 

— — Obrazy rostlin jedoyatych i pSstoyanych (Abbildungen yon GKft- und 
Culturpflanzen). 30 Blatt. Prag. Kober. Preis 3 fl. 60 kr. 

— — Nizomy atlas ssaycö (Abbildungen yon Säugethieren). In 30 Tafeln. 
Prag. Kober. In Buchform 4 fl. 80 kr. 

— — Ndzomy atlas piactya (Abbildungen der Vögel). In 30 Tafeln. Prag. 
Kober. 4 fl. 80 kr. ^ 

— — Nizomy atlas ziyoiichä studenokreynych (Abbildungen der Amphibien, 
Fische etc.). In 30 Tafeln. Prag. K o b e r. 4 ti. 80 kr. 

— — RostUnopis y obrazlch (Abbildungen y. Pflanzen). 53 Taf. Prag. K o b e r. 9 fl. 

Ktitek V., Vyobrazen{ £iyo2ich& zem^dSlstyu u£ite£nych a n^kterych Skfidcd jeho 
(Abbildungen der der Landwirtschaft nützlichen und schädlichen Insecten). 
Tabor. Jansky. Tafel 1—4, unai^gespannt k 4 fl., Tafel 5— 7 i4fl. lOkr. 

Lacher, y. Ed., Tableau, darstellend die äußere Gestalt der Biene; aufgespajmt 6 fl. 

— Brutstadien der Biene. Preis 5 fl. 

Lehmami Ad., Zoolo^scher Atlas nach großen Aquarellen yon Leutemann. 24 Tafeln« 
Leipzig bei F. £. Wachsmuth; Debit fbr Osterreich. Prag bei C. Reichen* 
eck er. Auf Cartonpapier und mit Ösen 20 fl. Supplement hiezu: Die Menschen- 
rassen in fünf Gharakterköpfen auf einer Tafel. 1 fl. 25 kr. 

— Zwölf Thierbilder. Leipzig bei F. E. Wachsmuth. Debit filr Osterreich, 
Prag bei C. Reiehenecker. Preis je 6 Bilder 5 fl. 

Liebisck F., Neue Bilder zum Anschauungsunterricht. Sftugethiere, 40 Blätter auf 
Pappe und mit einem Holzrahmen. Prag bei F. Liebisoh. Preis 10 fl., 
iedes Blatt einzeln 27 kr. 

Lorinser, Dr. Fr. W., Die wichtigsten essbaren, yerdächtigen und giftigen Bchwftmme 
in 12 Tafeln. 1. und 2. Auflage. Wien bei Hj)lzel. 5 fl. 
— ' Ausgabe mit böhmischem Texte yon Dr. Celakoysk^. Preis 5 fl. 60 kr. 

Maller H., Die nützlichen Vögel der Landwirtschaft. Stuttgart. 1 TUr, 22% Ngr. 
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Patek Joh., 4 Giftpflanzen- Tafeln (Schulwandtafeln Nr. 5, 6, 7, 8). Coloriert nnd 

aii%e8pannt. Prag. Temjpsky. 4 fl. 80 kr. 
Phänomenentafeln (4 Tafeln). Das strahlende Nordlicht; das Nordlicht in den höchsten 
arktischen Regionen; Gletscher, Ansichten nnd Details. Verlag von Lenoir 
und Forster in Wien. Preis einer Tafel 3 fl. 
SdilDidt-Oobel, Med.-Dr. H. M., Die schädlichen und nützlichen Insecten in Forst, Feld 
und Garten. I. Abtheilung: Die schädlichen Forstinsecten. C Foliotafeln in Farben- 
druck sammtText 5 fl. ; Supplement: Die nützlichen Insecten — die Feinde der 
schädlichen. 2 FoUotafeln in Farbendruck mit Text 1 fl. 80 kr. — II. Abtheilung : 
Die schädlichen Insecten des Land- und Gartenbaues. 6 Foliotafeln in Farbendruck 
nebflt Textheft. Preis 5 fl. 80 kr. Verlag von Eduard Hölzel in Wien. 
Schreiber's große colorierte Wandtafeln der Naturgeschichte der drei Reiche. Esslingen 
bei Schreiber. 

I. Theil: Säugethiere ; auf Leinwand in Mappe 6 fl. 48 kr. 
U. Theil: Vögel. 6 fl. 48 kr. 

m. Theil: Amphibien, Fische, Weich- und Schalenthiere. 6 fl. 48 kr. 
rV. Theil: Pflanzen. 6 fl. 
V. Theü: Geologische Büder. 6 fl. 48 kr. 
Selmbert, y. Dr. G. H., Naturgeschichte des Pflanzenreichs. 53 Tafeln. Esslingen bei 

Schreiber. 8 fl. 70 kr. 
Sebnbert, r. 0. G. H., Naturgeschichte des Thierreichs. 3 Theile. 4 3 fl. 90 kr. 

Esslingen bei Schreiber. 
Vier colorierte Wandtafeln, landwirtschaftlich nützlicher und schädlicher Thiere. 
Esslingen bei Schreiber. 7 fl. 38 kr. 

Zum Unterrichte in Arithmetik, Geometrie und geometrischer Formenlehre. 

Gtater Mich., Das metrische Maß, seine Theile und deren gegenseitige Werte 

in ihren Beziehungen zum Wiener Maß. 2. Auflage. Wien. Pichler. 1 fl., 80 kr. 
— Modelle der metrischen Maße und Gewichte. Wien. Pichler. Größere 

Sammlung (46 Modelle) 36 fl., kleinere Sammlung (16 Modelle) 10 fl. 
Knorr Wilh., Quadratmeter. Wien bei Sallmayer & Comp. 6U kr. 
Mattkey - Onenet Ernst, Das neue österreichische Maß und Gewicht. Graz. Selbst- 

?erlag. 80 kr. 
Sebrotter J., Die neuen österreichischen Maße und Gewichte (Wandtafel). Wien 

bei A. Holder. 2. Auflage. 70 kr. 
Swoboda K., Die fünf Maßeinheiten des metrischen Systems. Wien. Hartinger & 

Sohn. 1 fl. 40 kr. 
YilÜClUl Franz, Die n^uen Maße und Gewichte in der österreichischen Moni^rchie. 

Mit einer Maß- und Gewichtstabelle in Farbendruck. Dritte yermehrte und 

Terbesserte Auflage. Wien. Seidel. 1 fl. 

Zum Unterrichte im Zeichnen *). 

Andil Anton, Anleitung zum elementaren Unterrichte im perspectivischen Freihand- 
zeichnen nach Modellen. 2. veränderte Auflage der „Grundsätze der perspectivi- 
flchen und Beleuchtungs-Erscheinungen.*' I. Theil. Graz 1880. Selbstverlag des 
Verfassers. Preis 2 fl. 



*) Siebe Ministerial-VerordDang ▼om 10. December i879 Z. ^5886 (Ministerial-VerordniuitfsbUtt 
vom Jabre 1879, Nr. 56, Seite 488) und Ministenal-Verordniing vom iO. December i879 Z. 18774 
(MinisteriaNyerordniiDgBblatt vom Jabre 1879, Nr. 57, Seite 499). Mini^terial-Erlaai vom 
5. November 1882, Z. 16137 (VerordnnngsblaU 1882, Seite 217). 
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Bayr E. und Wunderlich M., FonneDsammlung für das FreihandzeichDen an Volks- 
und Bttrgerschnlen. Wien 1883. AlfredHölder. Preis des I. and 11. Heften 
je 28 kr.; des III. Heftes 32 kr. ; des IV. 36 kr. ; des V. 60 kr. ; des VI. 96 kr. 

Drakan E., Stickmuster. Wien 1873. Hartiuger und Sohn. 2 fl. 88 kr. 

Eickler Josef, Allgemeine Elementar-Zeickenschule. Wien 1877. Selbstverlag. 40 Hefte 
sammt Broscnüre. 4 fl. ; 2. — 5. (rerbesserte und yermehrte) Auflage in 2 Ab- 
theilungen. 

I. Abtbeilung : StigmograpUscbes Zeicbnen. 
n. Abtbeilung: Freies Zeichnen. 
Preis jeder Abtkeilung 3 fl. 20 kr. ; Preis des erläuternden Textes 40 kr. 
Wien bei Julius Klinkbardt. 

Fellner A. und Steigl S., Schule des Freihandzeichnens. 8 Hefte. Wien. A. Pich 1er 's 
Witwe und Sohn. 1. Heft 60 kr.; 2. und 3. Heft k 70 kr.; 4. und 5. Heft 
k 80 kr.; 6. und 7. Heft i 1 fl. 20 kr. ; 8. Heft 2 fl. 40 kr. 

Grandaner Josef, Elementar -Zeichenschule. Vorlagen zum Vorzeichnen auf der 
Schultafel. Wien. K. k. Schulbücher- Verlag. 

a) Folioformat. 12 Hefte mit 120 Blättern. Preis kHett 40 kr., Erläute- 

rungen dazu 20 kr. 

b) Handausgabe in gr. 8^-Format. Preis der ToUständigen Ausgabe in 

120 Blättern 1 fl. 30 kr. ; Preis der Heftausgabe in 12 Heften zu 
10 Blättern k Heft 12 kr. 
cj Supplementheft zur Elementar- Zeicbenschule „der Regelkopf". 70 kr. 

Herdtle Ed., Die Elemente des Zeichnens, in 60 Blättern. Stuttgart. Nitzschke. 
5 Hefte. Preis k Heft 48 kr. (80 Pf.) 

— — Voriagenwerk für den Elementarunterricht im Freihandzeichnen 
60 Blätter in Folio, 24 Blätter Farbendruck, Qroßquart ; Text Octay. Stuttgart. 
Nitzschke. Preis 18 fl. (30 M.) 

— — Blätter, Blumen und Ornamente auf Grundlage einfacher geometrischer 
Formen. 68 Vorlagen. J. Schreiber in Esslingen. Folio. 5 fl. 40 kr. (9 M.) 

Hesky Karl, Anleitung zum Zeicbnen einfacher Objecte des Bau« und Maschinen- 
faches an Knaben-Bürgerschulen, gewerblichen Fortbildungsschulen etc. Wien 
bei Karl Graeser. I. Theil, Einführung in das projectivische Zeichnen mit 
5 Tafeln 80 kr.; II. Theil, Vorlagen für das Zeichnen einfacher Objecte des 
Bau- und Maschinenfaches, 36 Tafeln nebst Text Hfl. 

Hesky K. und Sanda Franz, Ausgabe desselben Werkes in böhmischer Sprache. 
Tabor 1882. Karl Janskj. Preise der einzelnen Theile wie oben. 

Lang Karl, Methodenbuch für den Elementarunterricht in der Perspective. Wien, 
Selbstverlag des Verfassers (Hand- und Hilfsbuch für den Lehrer). 

Masckek Fr., Symmetrische Elementarformen als verwandte ebene Systeme in einem 
neueren Sinne ftir den Unterricht im Freihandzeichnen. Troppau. Verlag von 
Buchholz und Diebel. (15 Blätter und. Text). Preis 1 fl. 80 kr. 
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Gksamintverzeiohnis der for den ünterrioht im Freihand- 
zeichnen znläesigen Apparate and Modelle. 

I. Serie. Perspectivisehe Apparate, elementare Draht- nnd Holzmodelle. 

A. Apparate. 

Nr. 1 PerapectiTiscber Versachsapparat, mit Glastafel and 3 St&bchen. Glaatafel 

65 ~ breit, 50«» hoch. Preis 12 fl. 
Nr. 2 — 7 6 kleine perspectivisehe Anschaaungsapparate zar Versinnlichong der 
wichtigsten Stellangen paralleler Geraden gegen die Bildflftche & 3 fl. aü kr. 
Preis 20 fl. 
, 8 Eisernes Stativ fllr Draht- und einige Holzmodelle der I. Serie. Preis 10 fl. 
„10 Modelltisch zar Aufstellung einzelner Holzmodelle. Preis 28 fl. 

B. Drahtmodelle. 

Nr. 11 Getheilte Gerade mit 3 Marken, 140*^ lang. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 12 3 parallele Gerade zur ersten Einäbong der perspectirischen Grond^fttze, 

80"° lang. Preis 1 fl. 60 kr. 
, 13 Winkel mit beweglichem Schenkel, Seite 7U <" lang. Preis 1 fl. 10 kr. 
„14 1 Quadrat, Seite 50™. Preis 1 fl. 60 kr. 
„ 15 1 gleichseitiges Dreieck, Seite 65 "°*. Preis 1 fl. 50 kr. 
„ 19 1 Kreis, Darchmesser 6U<». Preis 1 fl. 20 kr. 
a 20 Kreis mit umschriebenem Quadrate und 2 Durchmessern, Durchmesser 50 *". 

Preis 3 fl. 
, 22 Wttrfel, Seite 40"». Preis 2 fl. 50 kr. 

0. Elementare Holzmodelle. 

Nr. 29 1 ToUer Würfel, Seite 40 "». Preis 3 fl. 20 kr. 

30 1 hohler Würfel, Seite 40«". Preis 3 fl. 50 kr. 

31 1 roUes ParaUelopiped, 56/28». Preis 2 fl. 60 kr. 

32 1 hohles ParaUelopiped, 56/28«. Preis 2 fl. 80 kr. 

33 1 Toller Oylinder, 5(5/28". Preis 4 fl. 
36 1 rolle vierseitige Pyramide, 50/360». Preis 2 fl. 70 kr. 
38 1 ToUer Kegel, 55/38 <^. Preis 4 fl. 

40 1 volle Kugel, Durchmesser 40 <". Preis 6 fl. 50 kr. 

41 1 hohle Halbkugel, 40«°. Preis 5 fl. 

42 Quadratische Platte, 40/9. Preis 1 fl. 80 kr. 

U. Serie. Architektonische ElementarformeB (Holsmodelle). 

Nr. 1 Vierseitiger Pfeiler mit quadratischer Deckplatte, 54«° hoch. Preis 3 fl. 40 kr. 

„ 2 Vierseitiger Pfeiler mit elementarem Sockel, 54*" hoch. Preis 3 fl. 70 kr. 

7 Gylindrischer Schaft mit kreisrunder Deckplatte, 5 i «" hoch. Preis 3 fl. 60 kr. 

8 Cylindrische Nische mit Abschluss und Sockel, 73 «° hoch. Preis 5 fl. 50 kr. 

9 Prismatisches Doppelkreuz mit Stufen, zerlegbar, 70"" hoch. Preis 6 fl. 50 kr. 

rv. Serie. OraameDtale Stilformeii (Gipsmodelle). 

Nr. 2 (519) Fflllungsomament von einer in Holz geachnitzten Cassette im Stile der 

italienischen Renaissance , ausgeführt von Springer , 43 «° hoch, 
20"' breit. Preis 60 kr 

„ 3 (518) Desgleichen 43«" hoch, 29«» breit. Preis 80 kr. 

„ 4 (156) Flaches Renaissance -Ornament von der Antoniuskirche in Padua. 

16. Jahrhundert, 60- hoch, 72"" breit Preis 1 fl. 50 kr. 

, 5 (157) Desgleichen 60«» hoch, 72«» breit Preis 1 fl. 50 kr. 
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Nr. (622) Pilasterornainente, nach antiken aDdRenaissanee-Yorbildern, 46^ bocb, 

. 30 «^ breit. Preis 80 kr. 

Dergleichen 46"" hoch, 30«» breit Preis 80 kr. 

50«" hoch, 30«» breit. Preis 80 kr. 
50«» hoch, 30«" breit. Preis 80 kr. 
Architektonische Verzierungen: Zahnschnitte, 28«» h., 22«» br. Preis 1 fl. 

Eierstab 28«» h., 22«» br. Preis 1 fl. 

28«»h.,22«»br.Preislfl, 

„ „ BlattweUe 28«» h., 22«» br. Preis 1 fl. 

Pilaster-Capitäl , italienische Renaissance , 45«» hoch , 50«» breit 

Preis 2 fl. 50 kr. 
Desgleichen 32«» hoch, 35«» breit Preis 2 fl. 30 kr. 

32«» hoch, 40«» breit. Preis 2 fl. 30 kr. 

Die in Parenthese stehende Zahl ist die Nummer des Veneichnisses der GipsabgfisBe des 
k. k. österreichischen Moseoms fttr Kunst und Industrie. 

Für allgemeine Tolksschnlen mit weniger als 8 Classen 

ist eine dem Lehrplane und den localen Bedürfhissen entsprechende Auswahl aus 

den oben angeflihrten Apparaten und Modellen zu treffen. 

Zum Unterrichte im Gesänge. 

Niernber^er, Wandtafeln für den Gesangunterricht, 12 an der Zahl. Wien. Pichler. 3fl. 

Renner'sche Gesangwandtafeln, 12 an der Zahl. Regensburg. Pichler. Wien. 
Meyer & Comp. 5 fl. 40 kr. 
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Nr. 20. 

Glesetz Tom 2. Februar 1885 *), 

betreffend die Änderung de« Artikel« 16 de« Oe«etse« vom 2. Hai 1878 (Ii«-Q>. nnd 
Verordnnngs-Bl. Vr. 261) *% über die Beohteverh&ltnuuie des Xiehrstaado« an 

den öftentliohen Vollc««o]inlen. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien und Lodo- 
merien sammt dem Großherzogthume Krakau, verordne Ich wie folgt: 

§. 1. 

Der Artikel 15 des Gesetzes vom 2. Mai 1873 (Landes-Gesetz- und Verordnungs- 
blatt Nr. 251) über die Rechtsverhältnisse des Lehrstandes an öffentlichen Volks- 
schulen wird in der gegenwärtigen Fassung aufgehoben. Dieser Artikel hat zu lauten, 
wie folgt: 

Der Gehalt eines an einer Schule definitiv oder zeitweise angestellten Unter- 
lehrers beträgt 60 Percent des Gehaltes eines wirklichen Lehrers an der Schule, 
bei welcher der betreffende Unterlebrer den Dienst leistet. 



*) Knndgemacht in dem am 12. April 1885 aiägegebenen Landes-Qesetz» und Verordnungsblatte 
für das Königreich Galizien and Lodomerien sammt dem Großherzogthame Krakau, VIII. Stücke 
unter Nr. 27, Seite 85. 
**) Ministeri&l- Verordnungsblatt vom Jalure 1873, Nr. 67, Seite 310. 
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Der Gehalt eines Unterlebrers, der definitiv eine Filialschule leitet, wird mit 
jährlich 250 fl. ö. W. festgestellt. 

AvSSer dem obigen Gehalte wird der Landesschulrath über Antrag des Bezirks- 
schub-atbes, deiyenigen Unterlehrem, welche eine Filialschule definitiv leiten, für je 
fünf Jahre tadelloser Dienstleistung besondere Quinquennalzulagen im Betrage jähr- 
licher 25 fl. aus dem Landesschulfonde zuerkennen. 

Die Zuerkennung der Quinquennalzulage wiederholt sich jedoch nur bis zum 
30. Dienstjahre auf dem Posten eines die Filialschule definitiv leitenden Unterlebrers. 

Für die Zeit, welche ein Lehrer vor der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes 
an einer Filialschule zugebracht hat, gebürt die Quinquennalzulage nicht. 

2.2. 

Mit der Durchfbhrung dieses Gesetzes wird Mein Unterrichtsminister beauftragt. 
Wi^n, am 2. Februar 1885, 

Franz Joseph Vp. 

Conrad-Eybesfeld m./p! 



Nr. 21. 

Gesetz Tom 3. Februar 1886 *), 

womit auf Chnmd des Beioluigeaetse« vom 2. Mai 1883 (B.-G.-BI. vom 6. Mai 1888, 
Vr. 68) **) Beitlmmniigeii ttber die Einrichtaiiff öffenUioher Volkssohulen und 

insbesondere der Bttrgemohulen getroffen werden. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien undLodo- 
merien sammt dem Großherzogthume Krakau, verordne Ich Nachfolgendes: 

Artikel I. 

Die allgenieinen Volksschulen haben die Bestimmung, die einem jeden Menschen, 
welchen Standes er auch immer sei, nothwendigsten Kenntnisse beizubringen und 
dieselben sollen in der Weise eingerichtet werden, dass die Kinder aus dem ihnen 
ertheilten Unterrichte die Kenntnis der religiösen und moralischen Grundsätze, der 
Bürgerpflichten, sowie der Aufgaben und Bedingungen des Berufes, welchen sie sich 
je nach den eintretenden Umständen, den Orts- und Standesverhältnissen wahr- 
scheinlich widmen werden, schöpfen können. 



*) Kundgemacht in dem am 12. Aprü 1885 ausgegebeneu Landes-Gesetz- und Verordnungsblatte 
für das Königreich Galizien und Lodomerien sammt dem Großherzogthume Krakau, YlII. Stück, 
unter Nr. 28, Seite 86. 
*•) Ministerial-yerordnungsblatt Tom Jahre 1883, Nr. 15, Seite 117. 
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Der Unterricht an den allgemeinen vier-, fünf- und sechsclassigeu Volksschulen 
soll in der Art vertheilt und geleitet werden, dass die Schüler nach Beendigung 
der vierten Jahresstufe zum Besuche der Mittel- oder Bürgerschulen hinreichend 
vorbereitet erscheinen. 

Die Schulen sollen womöglich in der Weise eingerichtet werden, dass der 
Schüler mit Schluss eines jeden Schuljahres auf eine höhere Untenichtsstufe über- 
treten könne. 

Die Gruppierung der Schuljugend in Glassen und Abtheilungen ist von der 
Anzahl der Schüler und Lehrer abhängig. Mit Ausnahme der vier* bis sechsclassigen 
Schulen in Städten kann der Halbtagsunterricht überall eingeführt werden. 

Der Unterricht in einer jeden Schule hat ein in sich abgeschlossenes Ganzes 
zu bilden. 

Artikel U. 

Die Lehrpläne für die allgemeinen Volksschulen sind in der, durch die 
bestehenden Vorschritten normierten Weise, sowie im Sinne des Artikels I. des 
vorstehenden Gesetzes einer Revision 'zu unterziehen. Dabei ist auf das Bedürfnis 
des Unterrichtes in Handarbeiten Rücksicht zu nehmen. 

Artikel UL 

Die Fortbildungscurse sollen eine Fortsetzung und Ergänzung der allgemeinen 
Volksschule bilden. 

Der Unterricht an denselben soll zu einer solchen Tageszeit, an solchen 
Wochentagen und während einer solchen Jahresperiode abgehalten werden, dass 
den Schülern die Möglichkeit, sich daneben praktischen Beschäftigungen widmen 
zu können, nicht benommen werde. 

Die Stundenzahl für den Fortbildungsunterricht beträgt an em- bis zwei- und 
dreiclassigen Volkssschulen wöchentlich mindestens vier, und an vier- bis fünf- und 
sechsclassigen Volksschulen mindestens sechs Stunden. 

Auch Personen, welche das schulpflichtige Alter bereits überschritten haben, 
können bis zum 20. Lebensjahre an dem in diesen Cursen ertheilten Unterrichte 
und zwar in allen, oder auch nur in einigen Gegenständen theilnehmen. 

Artikel IV. 

Die Fortbildungscurse umfassen als Fortsetzung des an der allgemeinen Volks- 
schule ertheilten Unterrichtes folgende Lehrgegenstände: 

1. Religionsunterricht. 

2. Übungen im Lesen und in vorwiegend sachlicher Auseinandersetzung 
passender, in einem für diesen Zweck bestimmten Lesebuche gesammelter litera- 
rischer Schriftstücke, welche unter anderen auch Kenntnisse aus der Geschichte, 
Geographie und aus den Naturwissenschaften mit besonderer Berflcksicbtigung der 
Kenntnis des Heimatlandes enthalten. 
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3. Anleitung zum Briefschreiben, sowie die nothwendigsten Kenntnisse aus der 
praktischen Stilistik in Verbindung mit entsprechenden Übungen. 

4. Rechnen, namentlich für die Haushaltung und das Wirtschaftswesen. 

Der Fortbildungsunterricht kann mit besonderer Anpassung an die Bedürfnisse 
des praktischen Lebens noch umfassen: 

1. Grundsätze der einfachen Buchführung. 

2. Zeichnen. 

3. Die nothwendigsten Kenntnisse aus dem Gebiete der Landwirtschaft und ihrer 
Nebenzweige oder aus der Technologie in den wichtigsten Gewerbszweigen des Ortes. 

Artikel V. 

Die Lehrpläne des Fortbildungsunterrichtes sind in der durch die bestehenden 
Vorschriften normierten Weise und im Sinne der Artikel III. und IV. des vor- 
stehenden Gesetzes einer Revision zu unterziehen. 

Artikel VL 

Für Schüler, welche nicht die Absicht haben, nach Beendigung der Volks 
schule eine Mittelschule zu besuchen, werden im Lande Bürgerschulen mit einem 
über das Lehrziel der allgemeinen Volksschule hinausreichenden Unterrichts- 
programme errichtet, welches zugleich eine Vorbereitung für den landwirtschaftlichen 
oder industriellen Beruf umfassen soll. 

Der Unterricht an den Bürgerschulen ist derart einzurichten, dass die Schüler 
auch zum Besuche von Lehrerbildungsanstalten, sowie von Specialschulen, insofeme 
der Eintritt in die letzteren nicht von der Beendigung einer bestimmten Mittelschul- 
classe abhängig ist, vorgebildet werden. £s werden besondere Knaben- und 
besondere Mädchen-Bürgerschulen bestehen. Die einen und die anderen werden in 
der Regel einen vierjährigen, in vier Classen zerfallenden Lehrcurs umfassen; es 
können jedoch Bürgerschulen mit überwiegend landwirtschaftlichem Charakter auf einen 
dreijährigen, drei Classen umfassenden Lehrcurs beschränkt werden. Nach Maßgabe 
des Ortsbedürfhisses können sogar Bürgerschulen mit einem zwei Classen umfassenden 
zweijährigen Lehrcurse errichtet werden. 

Die Au&ahme der Schüler in die Bürgerschule hat auf Grund einer Aufhahms- 
prüfuug zu erfolgen. 

In Bürgerschulen sollen außer dem Director und Religionslehrer mindestens 
so viel Lehrer sein, als Classen bestehen. 

Die Zahl der wöchentlichen Unterrichtsstunden beträgt in jeder Classe 
24 bis 30. 

Artikel VIL 

Die Unterrichtsgegenstände der Knaben-Bürgerschulen sind: 

1. Religion. 

2. Sprachunterricht 

3. Geographie und Geschichte mit besonderer Berücksichtigung des Heimatlandes 
lind in Verbindung mit dem Unterrichte über die bestehende Staatsverfassung. 
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4. Rechnen in Verbindimg mit der einfachen Buchhaltung. 

5. Freihandzeichnen und geometrisches Zeichnen. 

6. Kalligraphie. 

7. Naturlehre. 

8. Technologie oder Landwirtschaft, das eine und das andere in Verbindung 
mit mechanischen Übungen. 

9. Musik. 
10. Turnen. 

Artikel VÜI. 

Die Knaben-Bürgei*schulen haben den örtlichen Bedürfnissen und Verhältnissen 
zu entsprechen und werden einen entweder vorwiegend industriellen oder vorwiegend 
landwirtschaftlichen Charakter haben. Diese Bedürfiiisse des praktischen Lebens 
werden, nach Maßgabe des Fortschrittes der Schüler im Unterrichte, immer mehr 
berücksichtigt werden. 

Artikel IX. 

In den Mädchen-Bürgerschulen hat der Unterricht die den Frauen eigen- 
thOmlichen Bedürfnisse und Anlagen, sowie die zukünftige Stellung derselben in 
der Familie zu berücksichtigen, wobei vor allem das Bedürfiiis einer größeren 
allgemeinen Bildung in Anbetracht kommt, ohne jedoch die praktischen Bedürfnisse 
unbeachtet zu lassen. 

Die Unterrichtsgegenstände sind dieselben, wie an den Knaben-Bürgerschulen 
mit nachstehenden Abweichungen : 

An Stelle der Technologie und der Landwirtschaftslehre tritt der Unterricht 
in der Haushaltungskunde und den weiblichen Arbeiten. Turnen ist nicht obligater 
Gegenstand. Dagegen wird die Hygiene in einer möglichst erschöpfenden Weise 
vorgetragen werden. 

Mit Genehmigung des Landesschulrathes kann auch ein nicht obligatorischer 
Unterricht in fremden Sprachen eingeführt werden. 

A r t i k e 1 X. 

Die Lehrpläne für die Bürgerschulen werden in der durch die bestehenden 
Vorschriften normierten Weise im Sinne der Artikel VI— IX des gegenwärtigen 
Gesetzes einer Revision unterzogen werden. 

Artikel XI. 

Mit den Bürgerschulen können auch agronomische, industrielle oder Handels- 
schulen, Sonntags- ' oder Abendschulen, sowie specielle praktische Facheurse, wie 
der Korbflechterei, der Keramik, des Bauwesens u. s. w. verbunden werden, sobald 
die hiezu nothwendigen Fonde vorhanden sind. 
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Artikel XU. 

In Orten, wo Volksschulen bestehen, können auch Lehrcurse für Erwachsene 
zum Zwecke der Erweiterung der an der Volksschule erworbenen Kenntnisse 
errichtet werden. Lehrer, welche an diesen Cursen Unterricht ertheilen, haben 
hief&r auf eine besondere Bemuneration Anspruch. 

Artikel XUI. 

Mit der Durchführung dieses Gesetzes beauftrage Ich Meinen Unterrichtsminister. 
Wien, am 2. Februar 1885. 



Franz Joseph ni./p. 



Conrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 22. 

Gesetz vom 2. Februar 1885 % 

womit Mnige Begtimmnngen des OeaetSM vom 2. Mai 1873 (L.-O.-BI. Vr. 260) 
ftbor die firriolitim^ und die Erhaltnngr der dflbntliolioii VoUDMOtralen und die 
Vorpfliohtung sum Bohiilbesiiolie, sowie des Oesetses vom 28. Dooombor 1882 
(Xi.-0.-BL Vr. 2 vom Jahre 1883) über die Kosten der Erriehtiug und Srhaltna^ 
der Volkssohnlea und ttber die SohalfoBde abge&ndert worden. 

Mit Zustimmung des Landtages Meines Königreiches Galizien undLodo- 
merien sammt dem Großherzogthume Erakau, verordne Ich wie folgt: 

§. 1. 

Die Bestimmungen der Artikel 4, 5, 6, 12, 13, 14, 15, 24, 40 und 41 des 
Gesetzes vom 2. Mai 1873 (L.-G.-Bl. Nr. 250) Qber die Errichtung und Erhaltung 
der öffentlichen Volksschulen und die Verpflichtung zum Schulbesuche, sowie der 
Artikel 18, 19 und 28 in der Fassung des Gesetzes vom 28. December 1882 
(L.-G.-Bl. Nr. 2 v. J. 1883) werden außer Wirksamkeit Resetzt 

Diese Artikel haben künftighin zu lauten wie folgt: 

Artikel IV. 

Die Zahl der Lehrer an jeder Volksschule richtet sich nach der Schülerzahl. 

Erreicht die Schülerzahl in drei aufeinander folgenden Jahren die Zahl von 80, 

so muss unbedingt für eine zweite Lehrkraft, und steigt diese Zahl auf 160, 



*) Kundgemacht in dem am 12. April 1885 ausgegebenen Landes-Gesetz- und Verordnungsblatte 
!Ur das Königreich Galizien und Lodomerien sammt dem Großherzogthume Krakau, VÜI. Stück, 
anter Nr. 29, Seite 90. 
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für eine dritte gesorgt und in diesem Verhältnisse die Zahl der Lehrer noch weiter 
vermehrt' werden. Dort wo der Halbtagsunterricht eingeführt werden wird, entfallen 
lUO Schüler auf eine Lehrkraft. Es steht jedoch der Gemeinde frei, die Lehrkräfte 
über dieses Ausmaß bei ihrer Schule zu vermehren, wenn sie die Verpflichtung 
übernimmt, die aus diesem Anlasse erwachsenden Mebrauslagen' im Ganzen aus 
eigenen Mitteln zu bestreiten. 

Artikel V. 

In jedem politischen Bezirke ist mindestens eine allgemeine Volksschule von 
vier, fünf oder sechs Classen zu einrichtend und zwar in den Städten, in welchen 
die Zahl der schulbesuchenden Kinder so groß ist, dass gemäß der Bestimmung 
des Artikels IV die Nothwendigkeit der Bestellung einer entsprechenden Zahl von 
Lehrkräften eintritt 

Der Landtag wird auf Grund einer Vorlage des Landesausschusses mittelst 
eines besonderen Beschlusses über die Errichtung oder Auflassung einer jeden 
Bürgerschule, sowie über die Höhe des Geldbetrages erkennen, mit welchem der 
Landesfond zu ihrer Errichtung und Erhaltung beitragen wird. Was die gegenwärtig 
schon bestehenden Bürgerschulen anbelangt, so bleiben die bisherigen Verpflichtungen 
sowie die Organisationserkenntnisse solange in Kraft, bis der Landtag auf Grund 
der Vorlage des Landesausschusses in dieser Hinsicht eine Änderung eintreten lässt. 

Artikel VL 

Außer den etatmäßigen Schulen können auch Filialschulen errichtet werden, 
in welchen Unterlehrer den Unterricht ertheilen werden. 

Solche Schulen können errichtet werden : 

a) wo die nächste Volksschule zwar nicht über 4 Kilometer entfernt ist, jedoch 
örtliche Hindernisse entweder ständig oder durch längere Zeit den Zutritt zu 
derselben erschweren und die Ortsmittel zur Errichtung einer eigenen etat- 
mäßigen Schule nicht ausreichen; . 

b) dort, wo die Entfernung von der nächsten etatmäßigen Schule zwar über 
4 Kilometer beträgt, aber die Zahl der Kinder verhältnismäßig nicht bedeutend ist ; 

c) schließlich provisorisch dort, wo die Gemeindemittel und die für Volksschul- 
zwecke bestimmten Bezirksfonde zur Errichtung einer etatmäßigen Volksschule 
nicht hinreichen, wenn auch sonst die im Artikel I bezeichneten Umstände 
eintreten. 

Artikel XU. 

Die Schulbehörden werden darauf bedacht sein, dass vor allem jene Gemeinden 
mit Schulen zu versehen sind, welche bis nunzu keine Schule besitzen. Dies hat 
jedoch ohne Abbruch für die schon organisierten etatmäßigen Volksschulen zu geschehen. 
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Artikel. XIU. 

Die Auflassung einer etatmäßigen allgemeinen Volksschule darf nur mit Zu- 
stimmung des Landesschulrathes erfolgen. 

Artikel XIV. 

Die Verpflichtung zur Errichtung und Erhaltung öffentlicher allgemeiner 
Volksschulen lastet zunächst auf den einem Schulsprengel einverleibten Orts- 
gemeinden. 

Gutsgebiete, welche mit diesen Ortsgemeinden oder einer derselben eine 
Steuergemeinde bilden, tragen zur Errichtung und Erhaltung der Gemeindeschulen 
in dem durch das gegenwärtige Gesetz bestimmten Verhältnisse bei, falls dieselben 
auf ihrem Territorium keine öffentliche Volksschule aus eigenen Mitteln erhalten. 

Wenn die Ortsmittel nicht ausreichen, so kommt der Schulbezirk, beziehungs- 
weise das ganze Land zu Hilfe. 

Zur Erleichterung der Erhaltung ihrer Volksschule ist jede Gemeinde gehalten 
einen eigenen Ortsschulfond zu bilden. 

Ebenso wird ein jeder Schulbezirk einen eigenen Bezirksschulfond haben, und 
es hat außerdem ein Landesschulfond zu bestehen. 

Bezüglich der Kosten der Errichtung und Erhaltung von Bürgerschulen gelten 
die Bestimmungen des Artikels V. 

Artikel XV. 

* Zum Ortsschulfonde gehören die der Schule gewidmeten Grundstürke, Schul- 
gebäude, Capitalien, Privatvermächtnisse und Schenkungen. 
In den Ortsschulfond fließen : 

I. Für die allgemeinen Volksschulen: 
a) alles Einkommen vom Schulvermögen; 

h) alle Leistungen, zu welchen sich zu welcher Zeit immer Gemeinden, Corporationen, 
Institute oder Privatpersonen zu Gunsten der Ortsschule verpflichtet haben, 
sowie sämmtliche £reiwillige Beträge; 

c) Strafgelder, die von Eltern gezahlt werden, die durch schuldbare Vernachlässigung 
ihre Kinder dem Schulbesuche entziehen; 

d) die von den Gemeinden, Gutsgebieten, sowie von den concurrierenden Parteien 
überhaupt zur Erhaltung der Lehrer zu leistenden Geldzuschüsse. 

II. alle zur Erhaltung der Büit^erschulen bestimmten Fonde, insofeme der 
Landtag mittels Beschlusses nicht eine andere Bestimmung trifft. 

Artikel XVIH, 

Im Falle die im Artikel 15, a> h^ c angeführten Einkünfte des Ortsschulfondes 
isur Bestreitung der Gehalte der Lehrer allgemeiner Volksschulen, sowie jener 
Bürgerschulen, welche vor dem Tage der Wirksamkeit des gegenwärtigen Gesetzes 
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bereits bestanden haben, nicht hinreichen, sind die Gemeinde und das Gutsgebiet 
verpflichtet, zu diesem Zwecke Geldbeiträge an den Ortsschulfond zu leisten und 
zwar die Gemeinde bis zur Höhe von 9 % der Gesammtgebür aller in der Gemeinde 
entrichteten directen Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlftgen^ das Gutsgebiet 
hingegen bis zur Höhe von 3 % ^^^ Gesammtgebür aller vom Gutsgebiete 
entrichteten directen Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlägen, und zwar 
jede dieser Parteien insofeme, als die von derselben im Grunde firüherer Ver- 
bindlichkeit zur Erhaltung des Lehrers in natura, oder im Baren geleisteten Beiträge 
die Höhe der oben angeführten Percentleistungen nicht erreichen. 

In keinem Falle steuert jedoch das Gutsgebiet zur Deckung des sich ergebenden 
Abganges mit einem grölieren Betrage bei, als nur mit einem Drittheile jenes 
Betrages, welchen dasselbe nach Maßgabe seiner Gesammtschuldigkeit an directen 
Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlägen im Falle seiner Zugehörigkeit zum 
Gemeindeverbande gesetzmäßig zu entrichten verpflichtet wäre. 

Die Geldbeiträge der Gemeinde sind auf dieselbe Weise zu decken, wie die 
sonstigen der Gemeinde obliegenden Geldauslagen. 

Artikel XIX. 

Beiträge aus dem Bezirks- rücksichtlich Landesfonde zur Deckung des Abganges 
an den zur Erhaltung der im Artikel 18 erwähnten Lehrer bestimmten Einkünfte, 
ist der Ortsschulfond nur in dem Falle anzusprechen berechtigt, wenn , derselbe 
nachweist, dass der Beitrag, welchen die Gemeinde zu diesem Zwecke, sei es im 
Grunde früherer Verbindlichkeit zu Jahresabgaben in Geld oder in natura, sei es 
im Grunde dieses Gesetzes leistet, wenigstens 9% der Gesammtgebür aller in der 
Gemeinde entrichteten directen Steuern sammt den bisherigen Staatszuscblägen 
ausmacht, und desgleichen der Beitrag, welchen das Gutsgebiet zu diesem Zwecke, 
sei es im Grunde firüherer Verbindlichkeit zu jährlichen Abgaben in Geld oder in 
Naturalien, sei es im Grunde dieses Gesetzes leistet, die Höhe von 3% der 
Gesammtgebür aller von dem Gutsgebiete entrichteten Steuern sammt den bisherigen 
Staatszuschlägen erreicht. 

Bezüglich jener Städte und Marktflecken, welche ein eigenes Stammvermögen 
besitzen, bestimmt der Bezirks- beziehungsweise der Landesschulrath nach Ein- 
vernehmung des Bezirks- beziehungsweise des Landesausschusses, ob und welcher 
Beitrag denselben aus dem Bezirks- oder Landesschulfonde zuzuerkennen ist 

Artikel XXIV. 

Alle Auslagen für die Herstellung, Miete, Erhaltung, innere Einrichtung, 
Beheizung, Beleuchtung und Bedienung der Schulgebäude der im Artikel XVUI 
erwähnten Schulen, femer die Auslagen iUr die Herstellung, Erhaltung oder Miete 
der Lebrerwohnungen, insofeme den Lehrern das Recht auf Wohnungen zukommt, 
endlich die Auslagen fQr den Ankauf und die Gewinnung des nöthigen Baugmndes, 
der Grandstücke für Baumschulen und Bienengärten, so wie des für Turnübungen 
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nöthigen Terrains haben unter Aufrechthaltung zu Recht bestehender Verbindlich- 
keiten dritter Personen, Gorporationen, Fonde und Stiftungen die betreffenden 
Gemeinden zu bestreiten. 

Das im Gemeindebereiche gelegene gutsherrliche Gebiet ist zur Deckung dieser 
Auslagen nach dem im Artikel XVIII grundsätzlich festgesetzten Verhältnisse mit- 
yerpflichtet. Die aus dem Bezirks- oder Landesfonde zu obigen Zwecken in Ausnahms- 
fällen ertheilten Unterstützungen werden als Vorschüsse betrachtet, die in bestimmter 
Zeit entweder im Ganzen oder in entsprechenden Raten zu ersetzen sind. 

Die Einkünfte des Ortsschulfondes sind hiezu nur unter den im Artikel XXII 
enthaltenen Vorbehalten zu verwenden. 

Die Bezirksschulräthe werden durch Einflussnahme auf die Gemeinden dafür 
sorgen, dass für die im gegenwärtigen Artikel vorgesehenen Ansitzen ein eigener 
Fond als besondere Abtheilung des Orbschulfondes gebildet werde. 

Artikel XXVIII. 

Zur Anspruchnahme von Beiträgen aus dem Landesschulfonde zu Gunsten ein- 
zelner Bezirke ist der Bezirksschulfond nur in dem Falle berechtigt, wenn der 
Bezirk, für dessen, im Artikel XVIII. bezeichneten Schulen eine Aushilfe benöthigt 
wird, an denselben mindestens einen Gesammtbeitrag in der Höhe von 3^/o der 
Gesammtgebür aller directen Steuern sammt den bisherigen Staatszuschlägen leistet. 

Artikel XL. 

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt mit dem vollendeten sechsten und 
endet mit dem vollendeten zwölften Lebensjahre. 

Alle in diesem Alter stehenden Kinder sind zum Besuche einer öffentlichen 
Volksschule verpflichtet 

Hievon sind zeitweilig oder dauernd entbunden: 

Kinder, welche höhere Schulen, landwirtschaftliche, gewerbliche oder specielle 
Fachschulen besuchen, insofeme diese nach ihrer Einrichtung geeignet sind, den 
Volksschulunterricht zu ersetzen. 

Ferner Kinder, deren schwere körperliche oder geistige Gebrechen den Schul- 
besuch ausschließen, schließlich Kinder; welche zu Hause oder in einer Privat- 
Anstalt unterrichtet werden. 

Im letzteren Falle änd die Eltern oder deren Stellvertreter dafür verant- 
wortlich, dass den Kindern mindestens der für die Volksschule vorgeschriebene 
Unterricht zutheil werde. 

Waltet in dieser Beziehung ein Zweifel ob, so hat sich der Bezirksschuh-ath 
Ztt überzeugen, ob der Zweifel begründet sei. Den zu diesem Behufe angeordneten 
Maßregeln haben sich die Eltern oder deren Stellvertreter zu iügen. Nöthigenfalls 
wird der Bezirksschulrath nach den Bestimmungen der Artikel XLIII und XLIV 
des Gesetzes verfahren. 
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Artikel XLI. 

Die Verpflichtung zum Besuche der Volksschule hört mit dem vollendeten 
zwölften Lebensjahre nur unter der Bedingung auf, dass der Schüler eine hin- 
längliche Kenntnis in den i&r die Volksschule vorgeschriebenen Unterrichtsgegen- 
ständen nachweist. 

Nach Beendigung der allgemeinen Volksschule ist jedoch ein jeder Schüler, 
welcher nicht eine Bürgerschule oder eine andere Lehranstalt besucht, noch zum 
Besuche der Fortbildungscurse durch drei Jahre verpflichtet. 

§. 2. 

Mein UnteiTichtsminister wird mit der Durchführung diesas Gesetzes betraut. 
Wien, am 2. Februar 1885. 

Franz Joseph m./p. 

Conrad-Eybesfeld m/p. 



Nr. 23. 

Yerordnung des Handelsniinisters im Einyernchinen mit dem 
Minister für CiiUnn und Unterricht vom 24. April 18S5 *), 

betreflbnd die B^seidumiig vob gewarblioheB ünterriehtMUUitelteii, der^m Zeu^iMe 
sum Antritte von luuidwerlunii&lllgen Oewerben berechtigen. 

In Ergänzung und theilweiser Abänderung der Mini8terial - Verordnung vom 
17. September 1883, (R.-G.-B1. Nr. 150) **), betreifend die Bezeichnung von gewerb- 
lichen Unterrichtsanstalten, deren Zeugnisse zum Antritte von handwerks* 
mäßigen Gewerben berechtigen, wird Nachstehendes verordnet: 

In die Liste der gewerblichen Unterrichtsanstalten, deren Zeugnisse über den 
mit Erfolg zurückgelegten Besuch dieser Anstalten zum Antritt und selbständigen 
Betrieb der betreffebden handwerksmäßigen Gewerbe berechtigen, werden folgende 
gewerbliche Fachschulen aufgenommen: 

ad 1) in Betreff des Drechslergewerbes, die Fachschulen in A reo, Berg- 
reichenstein, Bozen und Wallern; 

ad 7) in Betreff des Handwerkes der Hafner, die Fachschule in Bechin; 

ad 9) in Betreff des Handwerkes der Schlosser, die niedere Fachschule für 
Bau*, Kunst- und Maschinenschlosserei am technologischen Gewerbemuseum in W i e n ; 



*) Kundgemacbt im UeichsgeBetEblatti! vom Jabre 1885, Nr. 57, Seite 163. 
**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Nr. 30, Seite 270. 
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ad 10) in Betreff des Handwerkes der Tischler, die Fachschulen in Berg- 
reichenstein, Bozen und Ebensee; 

ad 12) in Betreff des Handwerkes der Wagner, die Fachschule in Brück 
an der Mur. 

Femer berechtigt das Zeugnis der im Punkte 3 der Ministerial- Verordnung 
vom 17. September 1883, R.-G.-Bl. Nr. 150 beim Handwerke der Fe in zeug- und 
Messerschmide angeführten Fachschulen in Klagenfurt und Komotau, sowie 
der maschinentechnischen Fachschule an der Staatsgewerbeschule in Prag zugleich 
zum Antritt und selbständigen Betrieb des handwerksmäßigen Gewerbes der 
Feilhauer. 

Endlich wird den Abgangszeugnissen des Praktikantencurses an der k. k. Versuchs- 
anstalt für Lederindustrie in Wien die Rechtswirksamkeit des Befähigungsnachweises 
fOr den gewerbsmäßigen Betrieb der Roth-, beziehungsweise Weisgerberei 
unter der Voraussetzung zuerkannt, dass die Absolventen vor ihrem Eintritte in 
diesen Curs eine mindestens zweijährige praktische Verwendung in dem betreffenden 
Zweige der Gerberei nachweisen können. 

Conrad-Eybesfeld m./p. Pino m./p. 



Nr. 24. 

Terordnung des Ministers für Giiltus und Unterricht vom 

28. April 1885, Z. 7553, 

betreflted einxelne B6fltimmiiiiflr«n testtglioh der Bemestral-ClaMÜloation und der 
Katarltätsprttfkui^ii aa den dymnaeieiiy ferner die Kinanecrabe eine« Anhange« 

SU den dldaktbolien Xnetrnotionen *). 

.Aja sämmtliche Landesscliulbehörden. 

Mit meiner Verordnung vom 26. Mai 1884, Z. 10.128 **), wurden mehrere 
Abänderungen des Lehrplanes der Gymnasien getroffen und jene Instructionen ver- 
öffentlicht, welche bestimmt sind, die Absichten des Lehrplanes im einzelnen deutlich 
darzulegen und die diesen Absichten entsprechende Durchführung desselben zu 
erleichtem und zu sichern. Es erübrigte noch, auch die gesetzlichen Bestimmungen 
über die anderen wichtigen Seiten des Schullebens und die dazu gehörigen Instruc- 
tionen, namentlich über die Disciplin, das Prüfungs- und Zeugniswesen, die innere 
Amtsführung und die unmittelbare Leitung der Schule einer den gegenwärtigen 
Stand der Dinge berücksichtigenden Revision zu unterziehen. 



*) Dieser Anhang ist unter dem Titel : „Weisungen zur Führung des Schulamtes an den Gymnasien 
in Österreich*' als selbständige Publication erschienen und um den Preis von 40 kr. beim 
k. k. Schulbücherverlage in V^ien zu beziehen. — Je ein Exemplar wird von Seite der k. k. Schul- 
bttcherverlags-Direction an jede Mittelschule alsbald unentgeltlich zugesendet werden. 

^^ Ministerial-Yerordnnngsblatt vom Jahre 1884, Nr. 2J, Seite 161. 

4 



140 Gesetse, Yerordnangen, Erlässe. 

Hierbei bedurften die im Organisations-Entwurfe niedergelegten und in einer 
langen Reihe einzebier Ausführungs- Verordnungen näher präcisierten und erläuterten 
Normen nur in wenigen Punkten theils einer Ergänzung, theils einer bestimmteren 
Fassung. Die Instructionen dagegen mussten mit Benutzung der in langer Zeit 
gesammelten Erfahrungen und nothwendig gewordenen Weisungen über fast alle 
Fragen des oben bezeichneten Gebietes einer durchgreifenden Umarbeitung unter- 
zogen, werden, welche aber in keinem wesentlichen Punkte von den Grundsätzen 
der bisher geltenden Instructionen abzuweichen nöthig hatte. 

In jener Beziehung finde ich zu bestimmen: 

1. Sowie an den Realgymnasien und jenen Gymnasien, an welchen ein obligater 
Unterricht im Freihandzeichnen oder in der Kalligraphie besteht, die Bestimmung 
des §. 54 des Organisations-Entwurfes für Realschulen Anwendung zu finden hat, so 
soll auch die Note aus dem Turnen, solange dieses nur an einzelnen Gymnasien 
obligat ist, bei der Entscheidung über die allgemeine Fortgangsciasse außer Betracht 
bleiben. 

2. Um bei den Maturitätsprüfungen einerseits die aussichtslosen Fälle, 
welche nur zur Behelligung der Prüfungscommissionen und zu sicheren Reprobationen 
führen, möglichst auszuschließen und der Prüfung ihren Ernst zu wahren, andererseits 
aber alle billigen, mit dem Hauptzwecke vereinbaren Erleichterungen zu gewähren, 
bestinmie ich: 

aj Die (durch den Staatsministerial-Erlass vom 10. März 1865, Z. 156/C. U. ein- 
geschränkte) Anordnung des Ministerial-Erlasses vom 7. Februar 1856, Z- 1954, 
wird wieder in volle Kraft gesetzt; daher sind solche Schüler der VIII. Classe, 
welchen im 2. Semester ein Zeugnis der U. oder III. Classe ertheilt wird, 
in der Regel erst nach Ablauf eines weiteren Schuljahres zur Ablegung der 
Maturitätsprüfung zuzulassen; ebenso dürfen jene Abiturienten, welche nach 
den Hauptferien aus einem Gegenstande die Wiederholungsprüfung zu machen 
haben, erst nach erfolgreicher Ablegung dieser Prüfung, jedoch bereits im 
Herbsttermine desselben Jahres, zur Maturitätsprüfung zugelassen werden. 

h) Vorschubleistung zu Betrug bei der schriftlichen Maturitätsprüfung ist nach 
Umständen ebenso zu bestrafen wie Betrug. 

c) Examinanden, welche bei vollständiger Maturitätsprüfung 4, oder bei partieller 
Maturitätsprüfung (vgl. f) lauter ungenügend befundene Elaborate geliefert 
haben, sind ohneweiters für den laufenden Prüfungstermin abzuweisen. 

d) Die Landesschulbehörden werden ermächtigt, jenen Examinanden, welche wegen 
Mangels staatsgiltiger Zeugnisse aus einem Gegenstande, der sonst bei der 
mündlichen Prüfung nicht geprüft wird (Religionslehre, Naturgeschichte, philo- 
sophische Propädeutik), das Examen zu bestehen haben, die Ablegung des- 
selben vor der übrigen Maturitätsprüfung zu gestatten und den Termin dafür 
zu bestimmen. 

e) Analog der Bestimmung des Ministerial-Erlasses vom 22. Jänner 1879, Z. 803, 
sind auch bei der Feststellung der Note aus dem sittlichen Betragen und aus 
der Religionslehre nur die 4 Semester der obersten zwei Classen in Betracht 
zu ziehen. 
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f) Denjenigen Candidaten, welche sich mit einem gesetzlich erworbenen Zeug- 
nisse der Reife för Studien an technischen Hochschulen ausweisen, sind bei 
der Ablegung der Maturitätsprüfung für die Universitätsstudien die Prüfungen 
ans Mathematik, Naturgeschichte und Physik unbedingt zu erlassen, und ist 
die Prüfung aus Geschichte auf die Geschichte der classischen Völker des 
Älterthumes einzuschränken. 

Diese Besümmungen treten mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 



Yerfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

Hiehi-biioliei*. 

a) Fflr Bargerscbulen. 

Ambros Josef und Kopetzky Franz, Bechenbuch (Aufgabensammlung) für Bürger- 
schulen. I. Classe. 3. revidierte Auflage. Preis, 1 5 kr. ; III. Classe. 2. revidierte 
Auflage. Preis, 25 kr. A. Pich 1er 's Witwe und Sohn in Wien. 

Dieses Buch vrird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1885, Z. 7073.) 

Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Bürgerschulen (Ausgabe für Knaben). 

ni, Theil. 6. revidierte Auflage. F. Tempsky in Prag. Preis, 48 kr. 
Rothavg J. G., Lehrbuch der Geographie für Bürgerschulen in drei Stufen. I. Stufe. 
6, revidierte Auflage. F. Tempsky in Prag. Preis. 44 kr. 

Diese Bücher werden zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1885, Z. 7441.) 

Seibert A. E., Lehrbuch der Geographie für österreichische Lehrerbildungsanstalten. 
III. Theil. 2. revidierte Auflage, Fr. Tempsky in Prag. Preis, geheftet 55 kr. 
Dieses Lehrbuch wurde zum ünterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Mai 1885, Z. 8701.) 

Moinik, Dr. Franz Bitter von, Rechenbuch für die II. Classe der Mädchen- 
Bürgerschulen. 6. umgearbeitete Auflage. Fr. Tempsky in Prag. Preis, 
gebunden 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Ünterrichtsgebrauche in Mädchen -Bürgerschulen 
als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 29. Mai 1885, Z. 8705.) 
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Netolieika, Professor Dr. Eugen, Lehrbuch der Physik und Chemie fttr Bürger- 
schulen und die Oberclassen der allgemeinen Volksschulen. IL Stufe. 20. durch- 
gesehene Auflage. Wien. A. P ichler 's Witwe und Sohn. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1885, Z. 8074.) 

Hofer Josef, Professor, Grundriss der Naturlehre für Bürgerschulen. III. Stufe. 

9. umgearbeitete Auflage. Wien. C. Gräser. Preis 32 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1885, Z. 7701.) 

Riha Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache für Bürgerschulen in drei Stufen. 

II. Stufe. 3. umgearbeitete Auflage. Prag. Tempsky, Preis, gebunden, 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. Mai 1885, Z. 8430.) 

b) FOr Mittelschulen. . 

Koziol H., Lateinisches Übungsbuch. II. Theil. Prag 1885. F. Tempsky. Preis, 
geb., 95 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, ebenso wie der I. Theil dieses Buches *) zum Lehr- 
gebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 14. Mai 1885, Z. 8185.) 

Slavik V. 0., C. Julii Caesaris Commentarii de hello gallico. 2. verbesserte Auflage. 

Mit einer Karte von Gallien. Prag 1885. J. L. Kober. Preis, 72 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird, jedoch mit Ausschluss 

des gleichzeitigen Gebrauches der ersten Auflage **) zum Lehrgebrauche in der 

vierten Classe der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen 

(Ministerial-Erlass vom 9. Mai 1885, Z. 8036.) 

Konrad Karl, Liturgika ^i nauka o bohosluzbö cirkve katolicke pro niigi tHdy 
sti'ednich äkol. 3. verbesserte Auflage. Tabor 1885. Johann und Karl 
Nedvldek. Preis, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörde vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 21. Mai 1885, Z. 8246.) 



*) Minifiterial- Verordnungsblatt vom Jahro 1884, Seite 70. 
**) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1881, Seite 185. 
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I^ e li I* Hl 1 1 1 e 1 • 

Baardt, Vincenz von, Skoini nastänna mapa Evropy. (Schulwandkarte von Europa.) 

— — Nästßnna mapa hör a fek Evropy. (Oro-hydrographische Wandkarte 
von Europa.) Preis! jeder der beiden Karten, roh 4 fl., gespannt in Mappe, 
6 fl. 50 kr., mit Stäben 7 fl. 50 kr. 

— — äkolni nastönnä mapa Ameriky. (Schulwandkarte von Amerika). Preis, 
roh 5 fl., gespannt in Mappe, 7 fl. 50 kr., mit Stäben 8 fl. 50 kr. 

Böhmische Nomenclatur von Josef JireCek. Verlag von Eduard 
Hölzel in Wien. 

Diese Lehrmittel werden zum Lehrgebrauche an allgemeinen Volks- und 
an Bürgerschulen, dann an Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten mit 
böhmischer Unterrichtssprache für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 18. Mai 1885, Z. 5141.) 



Kundmaehnngen. 

Der.k. k. Oberstabsarzt des Ruhestandes, Dr. Anton Hein, hat mit einem Capital von 
15.000 fl. in Staatspapteren eine Stipendien Stiftung mit einem Stipendiara ä 300 fl. und 
mit xwei Stipendien k 150 fl. gegründet 

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sunächst Verwandte des Stifters, sodann aus dem Geburts- 
orte des Stifters (Donawits in Böhmen) gebürtige Studierende, eventuell Studierende aus dem 
Karlsbader politischen Bezirke, schließlich Angehörige der im Boichsrathe vertretenen König- 
reiche und Länder berufen, welche ihre Studien an den Mittelschulen, den technischen Hochschulen 
nnd den weltlichen Facultäten der Universitäten betreiben. 

Die Verleihung der Stipendien steht dem akademischen Senate der k. k. Wiener Universität su. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmignngstage dss Stiftbriefe« perfect geworden. 
(Stiftbrief vom 6. Mai 1885. — Ministerial-Act Z. 8514 vom Jahre 1885.) 

Der Malcfabrikant und Hausbesitser inOlmttts, Eduard Hamburger, hat einen Betrag 
von 500 fl. in ftlnfpercentiger Notenrente zur Errichtung einer Stiftung mit der Bestim- 
mung gewidmet, dass die Interessen hievon jährlich am 5. October abwechselnd je einem armen 
and wCIrdigen Schüler des k. k. deutschen Obergymnasiums und der k. k. deutschen Oberrealschule 
in Olmtitz ohne Unterschied der Nationalität und der Conflession ausbezahlt werden. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmignngstage des Stiftbriefes in Wirksamkeit getreten. 
(Stiftbrief vom 7. Mai 1885. — Ministerial-Act Z. 8538 vom Jahre 1885.) 



In der k. k. KriegS-Marine wird eine Anzahl von Jünglingen als Seeaspiranten 
aufgenommen. 

Die Seeaspiranten haben die Bestimmung, Seecadeteu und nach abgelegter SeeoffidersprUfung, 
nach Maßgabe der sich ergebenden Aperturen, Seeoffidere zu werden. 
Zur Anfiiahme als Seeaspiranten wird erfordert: 
1. das erreichte 17. und nicht überschrittene 19. Lebensjahr, 

2» die Staatsbürgerschaft in einer der beiden Reichshälften der österreichisch - ungarischen 
Monarchie, 
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« 

3. die yollkomnene phyiJBcbe Tauglichkeit, 

4. die mit gutem Erfolge zorttckgelegten Studien einer OberrealBchule oder eines Obergymnasioms, 
nachgewiefien durch das Maturitätszeugnis oder die denselben gldcfagehaltenen Studien einer 
nautischen Schule. Bewerber, welche ein Obergynmasium absolviert haben, mtisßen Qberdiei 
den Nachweis liefern, dass sie die mathematischen Studien in dem voUen für Oberrealscholen 
vorgeschriebenen Umfange znrtlckgelegt haben, 

5. das Bestehen der Aufhahmsprllfung. 

Bei einer größeren Anzahl von Bewerbern werden in erster Linie diejenigen berücksichtigt, 
welche bessere Stadienzeugnisse besitzen. Bei gleicher Studien-Qualification wird der nähere Anspruch 
zuerkannt : 

1 . Jünglingen, welche schon zur See, etwa auf Handelsschiffen, gedient haben und unter diesen 
zunächst den aus den Küstenländern gebürtigen; 

2. den Sühnen von AngehÜrigeu der Kriegsmarine ; 

3. den Sühnen von Angehörigen des k. k. Heeres und den beiden Landwehren, und zwar 
zunächst jener, welche im streitbaren Stande vor dem Feinde gedient haben ; 

4. den Söhnen verdienter Staatsbeamten. 

Die Gesuche um Aufnahme als Seeaspirant sind bis Ende August d. J. schriftlich beim 
Reichs-Kriegsministerium (Marine - Section) einzubringen und sind denselben folgende 
Documente beizulegen: 

1. Der Tauf- oder Geburtsschein; 

2. der Heimatsschein; 

3. das Impfungszeugnis ; 

4. das militär-ärztliche Zeugnis Über die körperliche Tauglichkeit zum See- und Kriegsdienste, 
mit specieller Angabe des Sehvermögens nach den einem jeden Militärarzte bekannten 
Bestimmungen. (Marine- Normal- Verordnungsblatt XII. Stück vom Jahre 18T9 und Erlass 
des k. k. Beichs-Kriegsministeriuma, Abtheilong 14 Nr. 250 vom 10. Februar 1880, ausgesteUt 
von einem graduierten Mib'tärarzte ; 

5. die Studienzeugnisse sammt dem Nachweis über etwaige specielle Kenntnis fremder Sprachen; 

6. die legalisierte schriftliche Zustimmung des Vaters oder des Vormundes zum Eintritte in 
die Kriegs-Marine ; 

7. ein von der politischen oder polizeilichen Behörde ausgesteUtes Zeugnis über das unbescholtene 
Vorleben des Bewerbers; endlich 

8. falls der Bewerber sich bereits freiwillig der Assentierung unterzogen hätte, der Nachweis 
hierüber. 

Diejenigen Bewerber, von denen nach den beigebrachten Documenten eine erfolgreiche Ablegung 
der Au&ahmsprüfung erwartet werden kann, werden bei dem Reichs-Kriegsministerium (Marine- 
Section) in Vormerkung genommen und wird die erforderliche Anzahl derselben zur Aufhahms- 
Prüfung einberufen. 

Die Einberufenen haben die Reiseauslagen zum Prüfungsorte, sowie eventuellen Falls zurück, 
aus eigenem zu bestreiten. 

Vom Tage des Einreichens des Aufiiahmsgesuches an bis zur Einberufong zur Aulhahms- 
prüfung sind die Bewerber verpflichtet, dem Reichs-Kriegsministerium (Marine •Section) jeden Domicils- 
wechsel ansnseigen. 



Eandmachunj^n. 
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Die AufiiahmsprOlaog om&SBt : 
I. Arithmetik, 
n. Algebra, 

m. Geometrie, ebene nnd sphärlBcbe Trigonometrie, 
IV. Geographie und Geschichte, 
V. Natorgeschichte, Physik und Chemie, 
VI. DarsteUende Geometrie und geometrisches Zeichnen, 
Vn. Deutsche und eine fremde Sprache. 

Die Aofhahmsprttfung findet Ende October an der k. k. Marine-Akademie su 
Fiume statt Dieselbe wird in deutscher Sprache vor einer Gommission abgelegt, welche unter dem 
Vorsitze des Marine-Akademie-Commandanten ans Mitgliedern des Lehrkörpers dieser Anstalt besteht. 
Diejenigen Bewerber, welche die AufoahmsprUfung mit befriedigendem Erfolge abgelegt 
haben, werden su Seeaspxranten ernannt, nach dem Gentralhafen Pola instradiert nnd dort auf 
die gesetzliche Dienstpflicht assentiert 

Mit dem Tage der Ernennung treten die Seeaspiranten in den Genuss der mit jährlich 
372 fl. normierten Gage und des competenten Qnartiergeldes , sowie eines Equipierungsbeitrages 
pr. 200 fl., wovon die eine Hälfte nach erfolgter Ernennung tum Seeaspiranten nnd die zweite 
Hälfte nach Ernennung zum Seecadeten erfolgt wird. 

Kach Ablauf eines Jahres haben die Seeaspiranten die Seecadetenprttfong abzulegen und 
werden nach befriedigendem Erfolge zu Seecadeten ernannt 



Der Minister für CuHus nnd Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertbeilt: 

der böhmischen Privat - Unterrealschule in Budweis vom zweiten Semester des Schul- 
jahres 1884/85 angefangen, auf die Daner von drei Jahren. 

(Ministerial-Erlass Tom 14. Mai 1885, Z. 8037.) 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Matthäus Sterj^ar, gewesener Volksschullehrer zu Podgorje in Steiermark, 

(Ministerial-Eriass vom 12. Mai 1885, Z. 7964) nnd 

Michael CorraJBCa, zuletzt VolksschuUehrer zu Brez in Tirol, 

(Ministerial-Erlass vom 16. Mai 1885, Z. 8329.) 




Weisungen 



zur 



Fflhnmg des Schnlamtes an den Gymnasien in Österreich 

als Ajahan^f zu den 

Jbutmotioiieii für den Unterrloht.'* 

Einzige, Tom k. k. Ministerium fttr Cnltns und Unterrloht autorisierte Aasgabe. 

Diese Schrift ist beim k. k. Schulbücherverlage in Wien zu dem Preise 
von 40 Kr. zu beziehen. 
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Im Monat April d. J. wurde das 1. Heft der ,,MittheiIaii/7eii der k. k. Central- 
Commission ffir Kunst nnd bistorische Denkniale*\ Jahrgang 1885, aosgegeben. Selbes 

enthält unter anderm folgende größere Aufiiätze : 

Die Conseryatoren-Tage, von Sr. Excellenz Dr. Josef Alezander Freiherrn 

von H eifert, Präsidenten dieser Central-Commission ; 
Über Geschichte der Miniatur-Malerei in Böhmen von Dr. Josef Neu wirth; 
Das Schlosb Yelthurns von Dr. David Schönherr; 
Ausgrabungen auf Ossero von Anton Bitter von Klodiö. 
Dieses Heft ist mit einer Tafel-Dlustration und mit 53 Text-Illustrationen ausgestattet. 



Von der k. k. Central-Anstalt fUr Metereologie nnd Erdmagnetismus sind 
nachstehende Publikationen erschienen : 

Jelinek's Anleitung zur Ausfuhning meteorologischer Beobaehtungen nebst 
einer Sammlung von Hilfstafeln. Neue vermehrte und umgearbeitete Ausgabe 
von J. Hann. Wien 1884. In Commission von W. Engelmann in Leipzig. 
Preis, 3 Mark. — Femer: 

Jahrbficher der k. k. Central-Anstalt för Meteorologie und Erdmagnetismiis. 

Officielle Publikation. Jahrgang 1883. Neue Folge. XX. Band. Wien 1885. In 
Commission von W. Braumüller. Preis, 3 fl. 



'F#-l-^ 



Verlag des k. k. MiniBteriums für Oultos nnd Unterricht. — Druck von Karl Goriichek in Wien. 



r 
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« 

Jahrguig 1885. Stilok ZH. 

Verordnungsblatt 

fOr loB 2>lABstl)eriioh dei 

Ministeriums fur Cultus und Uuterriclit. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterrieht. 

« 

Aasgerebeii md 15. Jaul 1885. 
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Xtahilt. Nr. 25. Verordnnng deg Ministers flir Ciiltns und Unterricht vom 3. Juni 1885, betrefPend 
die Aufrechnung der Kosten der auf den k. k« Staats-Eisenbahnen zurückgelegte Dienst- 
reisen. Seite 147. — Nr. 26 und Nr. 29. 



Nr. 25. 

Yerordnnng des Ministers für Cnltns und Unterricht Tom 

3: Juni 1885, Z. 578, 

betrcftend die Anfreohaimg der Xoeten für auf den k. k. Staate -AtseBbahiieii 

surftokgeleirta iMenstreieett. 

Ich finde aus ^Ainlass des Erscheinens des neuen Normales über die den activen 
k. k. Staatsbeamten auf den Linien der österreichischen Staatsbahnen zugesicherten 
Fahr- und Frachtbegünstigung für den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus 
und Unterricht anzuordnen, dass fortab bei allen Dienstreisen und Übersiedlungen, 
welche ganz oder theilweise auf Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen 
zurückgelegt werden, rücksichtlich dieser Bahnstrecken die im Normale vorgesehene 
50^/oige Fahr- und beziehungsweise Frachter mäOigung wirklich in Anspruch zu 
nehmen sei, und dass somit für die auf diesen Bahnlinien gemachten Dienstreisen, 
ohne Unterschied, ob dieselben zu Lasten des Ärars oder ersatzpflichtiger Parteien 
zu verrechnen kommen, nur die nach der Fahr- und Frachterm&ßigung, und zwar 
nach deijenigen Wagenclasse, welche die Beamten und Diener nach den bestehenden 
Vorschriften zu benützen berechtigt sind, sich ergebenden Beträge in Aufrechnung 
gebracht werden dürfen, endlich, dass, wenn im einzelnen Falle aus besonderen 
Gründen von der Fahrpreis-Ermäßigung kein Gebrauch gemacht werden kann, dies 
in dem betreffenden lieiseparticulare unter Beibringung der Bestätigung des Bahn- 
cassiers über die bezahlte volle Gebür besonders zu rechtfertigen ist. 
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Nr. 26. 



über die 

den actlTen k, k, Staats- (und Hof-) Bediensteten auf den Linien der öster- 
reichischen Staatsbahnen zugesicherte Fahr- und Frachtbegünstigung *)« 

Nachfolgend wird mit Genehmigung 3r. Excellenz des Herrn Handelsministers 
ein neues Normale über die den activen k. k Staatsbeamten und k. k. Staatsdienem, 
dann den activen Beamten und Dienern der k. k. I^ofämter auf den Linien der 
k. k. österreichischen Staatsbahnen instructionsgemäß zugesicherte Fahr- und Fracht- 
begünstigung verlautbart, welches mit 1. Juni 1885 in Wirksamkeit zu treten hat. 
Mit demselben Tage tritt das Cürculare vom 10. November 1884, Samml. Nr. 438 
außer Kraft. 

Die wesentlichste durch das neue Normale begründete Änderung gegenüber 
dem bisherigen, durch das letzterwähnte Circulare normierten Vorgänge bei Gewährung 
der in Frage stehenden Transport-Begünstigungen besteht darin, dass künftighin, 
soweit es sich um Fahrten der obengenannten Staats- (und Hof-) Bediensteten selbst 
handelt, nicht mehr wie bisher die amtlichen Legitimationen der Letzteren bei der 
General -Direction, beziehungsweise bei den Eisenbahn- Betriebs- Directionen ein- 
gereicht werden müssen und erst von diesen die Anweisungen an die Personen- 
cassen zur Verabfolgimg von Karten zum halben Preise ausgestellt werden, sondern 
vielmehr von den Personencassen sämmtlicher Bahnbetriebsämter und Stationen mit 
Ausschluss der bloßen Haltestellen auf Grund der directe bei denselben vorzu- 
weisenden, dem Normale entsprechend ausgestellten und unterfertigten „amtlichen 
Legitimationen" ohne Weiteres den Staats- (und Hof-) Bediensteten halbe Civil- 
fahrkarten verabfolgt werden können. 

Die nach dem Normale filr einzelne Fahrten zur Ausfertigung gelangenden 
„amtlichen Legitimationen", welche für alle Behörden nach dem dem Normale bei- 
geschlossenen einheitlichen Formulare A bei der k. k. Hof- und Staatsdruckerei 
aufgelegt werden, sind zum Unterschiede von den übrigen in Verwendung stehenden 
Begünstigungs-Anweisungen auf lichtblauem Papiere gedruckt. 

Die zur Ausgabe gelangenden „dauernden Legitimationen'' sind in gleicher 
Weise, wie die Permanenz- und Saisonkarten mit dem einzigen Unterschiede adjustiert, 
dass auf der Außenseite der Enveloppes, welche für diese Legitimationen pro 1885 
und vorbehaltlich eines Wechsels in der Farbe für die künftigen Jahre aus hell- 
braunem Leder hergestellt sind, die Bezeichnung „amüiche Legitimation" und die 
Jahreszahl eingedruckt ist. 



*) Kundgemacht im Vcrordnungs- und Anzeige-Blatt der kaiserl. königl. Geiieral-Direction der 
österreichischen Staatsbahnen vom Jahre 1885 unter Kr. 185, Seite ^29. 
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Die in die Enveloppes eingeklebte eigentliche Legitimationskarte ist auf weißem 
Papiere gedruckt. 

•Die „amtlichen Legitimationen", und zwar sowohl die „dauernden**, als auch 
die nur für einzelne Fahrten giltigen, müssen von den Personencassieren vor der 
Verabfolgung der halben Civilfahrkarten einer schleunigen, aber doch genauen 
Prüfung, insbesondere hinsichtlich der Echtheit des Amtssiegels und der TJuterschrift, 
hinsichtlich der Berechtigung des Inhabers vermöge seiner Eigenschaft als activer 
k. k. Staatsbeamter oder k. k. Staatsdiener, beziehungsweise activer Hofbediensteter, 
sowie hinsichtlich der Zugehörigkeit der in der Legitimation angeführten Bahnroute 
zum Staatsbetriebe etc. unterzogen werden, und sind die Personencassiere nach 
Punkt 11 des Normales gehalten, wirklich unrichtig oder mangelhaft ausgefertigte 
Legitimationen^ insbesondere auch solche, auf welchen das Amtssiegel so undeutlich 
beigedrückt ist, dass begründete Zweifel über dessen Echtheit bestehen, zurück- 
zuweisen. 

Endlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, dass die im Punkte 6 des 
Normales enthaltene Vorschrift, dass die Legitimationen eine Viertelstunde vor Abgang 
des Zuges, mit welchem die Fahrt angetreten werden will, bei der betreffenden 
Personencasse präsentiert werden müssen, selbstverständlich mit der nöthigen Coulance 
zu handhaben ist, und daher im einzelnen Falle noch innerhalb der letzten Viertel- 
stunde vorgewiesene Legitimationen nur dann zurückzuweisen sind, wenn die übrigen 
unaufBchiebbaren Dienstgeschäfte des betreffenden Beamten eine Prüfung der 
Legitimation nicht mehr thunlich erscheinen lassen. 

Wien, am 20. Mai 1885. 

/jjj.21L-E ^ Der Präsident: 

1 H> M. ß 



tJzedik, 



Nr. 27. 



über die 

den actireii k. k. Staats- (und Hof-) Bediensteten anf den Linien der k, k, öster- 
reichischen Staatsbahnen zugesicherte Fahr- nnd Frachtbegünstigung sammt 

zugehörigen drei Dmcksorten-Formularien. 

L Umfang der zugestandenen Fahr- und Fraeht-ErmSßignng. 

1. Den activen k. k. Staatsbeamten und k. k. Staatsdienem, dauu den activen 
Beamten und Dienern der k. k. Hofämter wird gegen Beibringung der in den nach- 
folgenden Punkten erörterten Legitimationen auf sämmtlichen Linien der k. k. öster- 
reichischen Staatsbahnen l:ci allen Beisen in und außer Dienst für ihre eigene 
Person, sowie im Falle ihrer Übersiedlung anläßlich Versetzung auch für die Ange- 
hörigen ihres Haushaltes die Fahrt gegen Bezahlung der halben normalen Gebür, 
und überdies im Falle der Übersiedlung anläßlich Versetzung auch die Beförderung 
ihrer Übersiedlungs -Effecten, Möbel und Geräthschaften zu um 5ü% ermäßigtem 
Tarüjpreise zugestanden. 
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« 

n. Art und Weise der Inaiispracbnabiiie der Fabrpreis-ErmXßii^iif; für die 

eif^ene Person der Staats- (und Hof-) Bediensteten: 

2. Die InaDspruchnahme der vorerwähnten, den im Punkte 1 genannten activen 
k. k. Staats- (und Hof-) Bediensteten für ihre eigene Person zugestandenen 
50^/oigen Fahrbegünstigung hat mittelst besonderer, von den verschiedenen k, k. Staats- 
behOrden und Hofämtem selbst auszufertigender „amtlicher Legitimationen 
zu erfolgen, welche die Staats- (und Hof-) Bediensteten direete zur Lösung von 
Fahrkarten zu um 50^/o ermäßigtem Preise bei den Personencassen aller Stationen 
und Bahnbetriebsämter der österreichischen Staatsbahnen, jedoch mit Ausschluss der 
für solche Zwecke nicht genügend ausgerüsteten bloßen Haltestellen berechtigen^ 
und zweifacher Art sein können, nämlich regelmäßig 

a) nur giltig für einzelne Fahrten ; 
und ausnahmsweise 

b) „dauernde^, sofeme die obersten k. k. Centralstellen und die k. k. Landes- 
behörden solche „dauernde" Legitimationen an Bedienstete ihres Ressorts, und 
zwar längstens auf die Dauer Eines Kalendeijahres auszustellen finden. 

A. IiegitimatloBen fttr eiaselae Fahrten. 

3. Zur Ausfertigung der sub 2 lit. a) genannten, nur für einzebe Fahrten 
giltigen Legitimationen haben sich die k. k. Staatsbehörden und Hoftmter der 
anliegendeii Drucksorte (Formulare Ä) *) zu bedienen, welche in Heften zu 50 Stück 
gebunden, von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei aufgelegt und seitens derselben 
nur über amtliche Anforderung der Vorstände der k. k. Staatsbehörden und Hof 
ämter an dieselben gegen Vergütung des fixierten Kostenpreises verabfolgt wird. 

Die erwähnten Drucksortenhefte müssen zur Verhinderung etwaiger Missbräuche 
von den Vorständen der k. k. Staatsbehörden und Hofämter unter entsprechender 
Sperre in sorgfältiger Verwahrung gehalten werden. 

4. Die ad 3 erwähnte amtliche Legitimation (Drucksorten-Formulare Ä) muss 
in allen ihren Theilen sorgfältig und genau ausgefüllt sein und darf hiebei in den 
mit Schriftzügen einzusetzenden Daten nichts radiert oder durchstrichen werden. 

Die Legitimation muss femers von dem Vorstande deijenigen k. k. Staats- 
behörde, beziehungsweise desjenigen k. k. Hofamtes, der, beziehungsweise dem der 
die Fahrbegünstigung in Anspruch nehmende Bedienstete angehört, respective von 
dessen Stellvertreter als Aussteller unter deutlicher Beidrückung des Amtssiegels 
an der hiefür bestimmten Stelle eigenhändig unterfertigt werden. 

Bei Legitimationen, welche für die Persona der Vorstände oder Leiter der 
k. k. Staatsbehörden, beziehungsweise Hofämter selbst bestimmt sind, genügt die 



*) Anmerkung. 

Von der k. k« Hof- und Staatsdnickerei wurde der Preis eines Heftes mit 50 Stttck des 

Formulares A auf 15 kr., sowie eines Heftes mit 25 Stttck des Formulares C auf 10 kr. festgeseut 

Der Preis der bei der k. k. Generaldiroction der österreichischen Staatsbahnen «i besiehendeo 

Ledertäschchen mit den dauernden Legitimationen (Formulare B) stellt sich dermalen auf 

30 kr. pr. Stttck. 
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Beidrückung des Amtssiegels und die Unterfertigung durch diese Vorstände, beziehungs- 
weise Leiter selbst, und ist somit von der Beibringung der Unterschrift höherer 
Vorgesetzter abzusehen. 

Bei den obersten k. k. Centralstellen und k. k. Landesbehörden kann von 
dem Vorstande ein für allemal der mit den Geschäften der Kanzlei-Direction 
betraute Referent oder Departements-Chef, beziehungsweise dessen Stellvertreter 
zur Ausstellung und Unterfertigung der Legitimationen für die Bediensteten der 
betreffenden Centralstelle, beziehungsweise Landesbehörde designiert werden. 

5. Für jede einzehie Fahrt, für welche die Fahrbegünstigung in Anspruch 
genommen wird, ist dem betreffenden Staats- (oder Hof-) Bediensteten eine besondere 
Legitimation einzuhändigen und müssen demselben somit auch bei Hin- und 
Retourfahrt auf ein und derselben Strecke stets zwei, für die Hin- und für die 
Retourfahrt abgesonderte Legitimationen ausgestellt werden. 

6. Die so ausgefertigten und unterschriebenen Legitimationen sind nur für die 
Person des in denselben bezeichneten Staats- (oder Hof-) Bediensteten auf die 
Dauer von drei Monaten vom Tage der Ausstellung an zur einmaligen Fahrt giltig 
und müssen während dieser Giltigkeitsdauer von dem die Fahrbegünstigung in 
Anspruch nehmenden Staats- (oder Hof-) Bediensjbeten eine Viertelstunde vor Abgang 
des Zuges, mit welchem die Fahrt angetreten werden will, bei der beti'effenden 
Personencassa präsentiert werden. 

Gegen Vorweisung der Legitimation erhält der Inhaber von der Personencassa 
eine Fahrkarte der in der Legitimation verzeichneten Strecke, sowie der begehrten 
Wagenclasse und Zugsgattung zu, um 50^/o ermäßigtem Preise ausgefolgt, welche 
zugleich Anspruch auf das auch bei den normalen Karten übliche Freigepäck bis 
zum Gewichte von 25 kg gibt. 

7. Die Legitimation muss von dem Inhaber an der hiefÜr bezeichneten Stelle 
im Vorhinein unterfertigt werden ; dieselbe ist während der Fahrt dem Zugspersonale 
bei Revision der Fahrkarten, sowie auch sonst auf Verlangen vorzuzeigen und nach 
Beendigung der Fahrt stets mit dem Fahrbillet abzugeben. 

Behufs Controle kann nicht nur vom Personencassier, sondern auch unterwegs 
durch das Zugspersonale jederzeit die abermalige Abgabe der Unterschrift des 
Inhabers gefordert werden. 

8. Im Sinne des §. 10 des Betriebs-Reglements berechtigen die zur Legitimation 
gehörigen Fahrbillets im Allgemeinen zur einmaligen vierundzwanzigstündigen Fahr- 
unterbrechung. 

Bei auf der Rückseite der Legitimation ausdrücklich vorgeschriebener ein- 
oder mehrmaliger Fahrunterbrechung erlischt die Giftigkeit der Fahrkarte mit dem 
Verfallstage der Legitimation. 

Bei jeder Unterbrechung der Fahrt ist die Legitimation sofort nach der 
Ankunft in der Unterbrechungsstation dem diensthabenden Beamten zur Bestätigung 
vorzulegen, und ist dieselbe vor Antritt der Weiterfahrt neuerdings abstempeta 
zu lassen. 
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B, lylNiiMmde'' IiegltimatioBeii. 

9. Die im Punkte 2liL b genannten, ausnahmsweise zur Ausfertigung gelangenden 
„dauernden'' Legitimationen werden nach dem anliegenden Formulare B ausge- 
stellt und müssen die Photographie des Inhabers angeheftet erhalten. 

Zu diesem Zwecke wird die diesf&llige Drucksorte in Form von Täschchen 
aufjgelegt, welche seitens der nach Punkt 2 lit b zur Ausstellung solcher »dauernder ** 
Legitimationen allein berechtigten obersten k. k. Centralstellen und k. k. Landes- 
behörden bei der k. k. General-Direction der österreichischen Staatsbahnen gegen 
Vergütung des jeweilig fixierten Selbstkostenpreises zu beziehen sind. 

Die „dauernden'' Legitimationen besitzen nur innerhalb des Kalenderjahres, in 
welchem sie zur Ausstellung gelangen, Giltigkeit, und sind daher erforderlichen 
Falles alljährlich zu erneuern. 

Die ausstellenden Centralstellen und Landesbehörden haben die bei ihnen 
innerhalb eines Kalendeijahres zur Ausfertigung gelangenden „dauernden" Legi- 
timationen mit fortlaufenden Nummern zu versehen und in genauer Evidenz zu halten. 

Die ungiltig gewordenen „dauernden" Legitimationen sind mit Schluss des 
Jahres an die General-Direction der österreichischen Staatsbahnen abzuführen. 
Ebenso ist von einem etwaigen Verluste einer solchen „dauernden" Legitimation 
der General-Direction stets sofort die Anzeige zu erstatten. 

10. Die „dauernde^ Legitimation muss in allen ihren Theilen genau und sorg- 
fältig ausgefüllt sein; insbesondere ist neben der deutlichen Angabe des Namens 
und der Diensteseigenschaft des berechtigten Inhabers, sowie der Zeitdauer ihrer 
Ausstellung innerhalb des Giltigkeitsjahres genau diejenige Strecke der öster- 
reichischen Staatsbahnen, für welche sie Geltung haben soll, durch Einsetzung 
der Endstationen, beziehungsweise der Worte „auf sämmtlichenStrecken" 
an der hiefÜr bestimmten Stelle anzuführen. 

Jede solche „dauernde" Legitimation muss an der hiefür vorgezeichneten Stelle 
mit dem Amtssiegel und die beigeheftete Photographie mit dem Trockenstempel der 
ausstellenden Centralstelle oder Landesbehörde deutlich versehen sein, und hat die 
Legitimation die eigenhändige Unterschrift des Vorstandes dieser Stelle oder Behörde, 
beziehungsweise seines Stellvertreters als Aussteller zu tragen. 

Bezüglich der eigenhändigen Unterfertigung der Legitimationen durch den 
Inhaber, der Vorweisung derselben bei den Personencassen und während der Fahrt, 
sowie des Freigepäckes gilt das bei den Legitimationen für einzelne Fahrten Gesagte. 

O. Vorgang bei unrichtig oder mangelhaft ansgefertigten fiegltinuttionen, sowie 

bei Mieebränohen« 

IL Legitimationen, seien es „dauernde*' oder nur für einzelne Fahrten gütige, 
welche mangelhaft oder den vorstehenden Bestimmungen nicht entsprechend ausge- 
füllt oder unterfertigt werden, insbesondere auch solche, welchen das Amtssiegel 
nicht genügend deutlich beigedrückt ist, müssen von den Stationen und Bahnbetriebs- 
ämtern zurückgewiesen werden. 

Jeder Missbrauch einer Legitimation, insbesondere die Benützung derselben 
durch eine andere als die berechtigte Person hat, abgesehen von den übragen 
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etwaigen gesetzlichen Folgen, jedenfalls die sofortige Einziehung der Legitimation 
und die Behandlung des Betroffenen nach den einschlägigen Bestimmungen des 
Betriebs-Beglements so, als ob er ohne giltige Fahrkarte betrofifen worden wäre, 
zur Folge. 

D. UuuläMliohkeit der Fahrs^eblUiren-BttokTergiltiing. 

12. Muss von einem Staats- (oder Hof-) Bediensteten wegen Nichtvorweis der 
vorgeschriebenen amtlichen Legitimation aus was immer für einem Motive oder wegen 
Rückweisung einer unrichtig oder mangelhaft; ausgefertigten Legitimation nach dem 
vorigen Punkte die volle Fahrgebühr entrichtet werden, so findet eine Rückvergütung 
der bezahlten Fahr gebühren seitens der Staatseisenbahn-Verwaltüng unter keinen 
Umständen statt. 

in. Fahrpreis-Ermäßigung f&r AngehSri^e der Staats- (und Hof-) Bediensteten in 
UbersiedlnngsfäUen, sowie Fracht- Ermäßigung fBr Ubersiedlnngs-ElTecten. 

13. Zur Erlangung der in den activen k. k. Staats- (und Hof-) Bediensteten 
im Falle der Übersiedlung anlässlich Versetzung auch für die Angehörigen ihres 
Haushaltes zugesicherten 50%igen Fahrbegünstigung, sowie der analogen Trans- 
portbegünstigung für die Übersiedlungs-Effecten bedarf es einer Anweisung der 
k. k. General-Direction der österreichischen Staatsbahnen, beziehungsweise hinsicht- 
lich der Bediensteten der k. k. Landes- und Localbehörden der Anweisung der dem 
Amtssitze der betreifenden k. k. Behörde nächst gelegenen k. k. Eisenbahn-Betriebs- 
Direction an die betreifende Stationscassa, und ist diese Anweisung (beziehungsweise 
Effecten-Begleitschein) seitens der Staats- (und Hof-) Bediensten bei den genannten 
Directionen mittelst der anliegenden, gehörig auszufüllenden, und von dem Amts- 
vorstande unter Beidrückung des Amtssiegels eigenhändig zu unterfertigenden 
Drucksorte, Formular C, in Anspruch zu nehmen, welche in Heften zu 25 Stück 
gebunden, ebenfalls von der k. k. Hof- und Staatsdruckerei für alle k. k. Staats- 
behörden und Hofämter aufgelegt, und denselben über ämtUche Anforderung gegen 
Vergütung des fixierten Kostenpreises verabfolgt wird. 

IV. Verabfolgnng ermäßigter Abonnementskarten. 

14. Nachdem, soweit auf den Linien der k. k. österreichischen Staatsbahnen 
Abonnementskarten tarifmäßig eingeführt [sind, die Ermäßigung der Abonnements- 
karten-Preise um ein Drittel der den Staats- (und Hof-) Bediensteten zugesicherten 
50%igen Ermäßigung vom normalen Tari4)reise der einfachen Tourfahrt durch- 
schnittlich gleich kommt, so werden den unmittelbar an den Linien der öster- 
reichischen Staatsbahnen domicilierenden activen k. k. Staats- (und Hof-) Bediensteten, 
abgesehen von den vorerörterten Fahrbegünstigungen , auch noch für ihre 
eigene Person über ämtlich befürwortete Einschreiten für solche Strecken 
der Staatsbahnen, auf welchen tarifmäßig Abonnementskarten eingeführt sind, von 
der k. k. General-Direction der österreichischen Staatsbahnen, beziehungsweise den 
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Bediensteten der k. k. Behörden des eigenen Bezirkes von den k. k. Eisenbahn- 
Betriebs-Directionen, Anweisungen auf Verabfolgung von Abonnementskarten mit 
£inem Drittel Ermäßigung vom Abonnementskarten- Preise ausgefertiget. 

V. Schlnssbestimmiuig. 

15. Auf dem Militärstande angehörige Personen findet das vorstehende 
Normale nur insoweit Anwendung, als nicht im einzelnen Falle die Bestimmungen 
des von den österreichisch-ungarischen Eisenbahn- Unternehmungen mit dem Reichs- 
kriegs-Ministerium und den beiden Landesvertheidungs-Ministerien über den Tarif für 
Militärtransporte abgeschlossenen Übereinkommens zur Anwendung zu kommen haben. 



Obersioht 

der aiiter der k. k. tteneral-Direction der osterreiehischen Staatsbahnen stehenden 

einzelnen BahnstrecJ^en. 

1. W ien- St. Polten -Pöchlarn-A mstetten- St. Valentin -Linz- We Is- 
A t tnan g- Stein dorf- Salz bürg -Bischofshofen-Wörgl- Innsbruck 
(Wörgl-Innsbruck transit)-Landeck-Feldkirch- Buchs mit den 
Abzweigungen von Feldkirch über Lautrach und Bregenz nach Lindau 
und von Lantrach nach St. Margarethen; 

2. St. Pölten-Scheibmühl-Wittmannsdorf-Leobersdorf mit den 
Abzweigungen von Scheibmühl nach Schrambach, von Wittmannsdorf 
nach Gutenstein und von Wittmannsdorf nach Ebenfurth; 

3. Pöchlarn-Elenberg-Gaming; 

4. St Valentin-Steyr- Klein-Reifling - Hieflau - Selzthal- 
St. Michael-Launsdorf- Glandorf -Villach-Tarvis -Pontebba mit den 
Abzweigungen : 

von Klein-Reifling nach Amstetten, 
„ Hieflau „ Eisenerz, 

„ St. Michael „ Leoben, 

„ Launsdorf „ Hüttenberg, 

„ Glandorf „ Elagenfurt und 

B Tarvis „ Laibach; 

5. Wels-Neumarkt-Passau mit der Abzweigung von Neumarkt nach 
Simbach; 

6. Lambach-Gmunden (Seebahnhof); 

7. Selzthal -Steinach -Irdning- Aussee -Ischl-G munden -Attnang- 
Holzleithen-Ried-Schärding mit den Abzweigungen von Steinach-Irdning 
nach Bischofshofen und von Holzleithen nach Tomaaroith; 
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8. Steindorf-Braunau; 

9« St. Valentin-Gaisbach-Budweis mit der Abzweigung von Gaisbach 
nach Linz; 

10. Wie n-Absdorf-Gmün d-Budweis-Pro tiv in -Pilsen - Marienbad- 
Eger mit den Abzweigungen: 

von Absdorf nach Krems, 
n Gmünd „ Prag und 
„ Budweis „ Wessely; 

11. Protivin-Zdic und Zdic-Beraun; 

12. Eisenstein -Klattau 'Pilsen- Saaz-Obernitz-Dux; 

13. Prag-Schlan-Obernitz-Brüx-Klostergrab-Moldau; 

14. Bodenbach-Teplitz-Waldthor-Osseg-Komotau mit der 
Abzweigung von Osseg nach Dux; 

15. Sternber g-Mähr i seh- Sc hönb er g-Grul ich -Lichtenau; 

16. Zöptau-Mährisch-Schönberg-Hohenstadt; 

17. Oswiecim-Skawina-Podgorze; 

18. Zwardon-Saybusch-Sucha-Neu-Sandez-Grybow-Zagorzauy- 
Zagorz-Chyrow(Zagorz-Chyrow transit)-Drohobycz-Stryj-Stani8lau- 
üusiatyn mit den Abzweigungen: 

von Sucha-Skawina, 
„ Neu-Sandez nach Orlo, 
„ Grybow ^ Tarnow, 

Zagorzany „ Gorlice, 

Drohobyz „ Boryslaw und 

n Stryj , Lemberg; 

19. Di vacca-Herp elje- Canfanaro- Pola mit der Abzweigung von 
Canfanaro nach Rovigno; 

20. Spalato- Perkovic-Siveric (-Knin im Bau) mit der Abzweigung 
von Perkovic nach Sebenico. 
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Yorderseite. 



Formulare A. 



K. k. 




Amtliche Legitimation 

welche Herrru 

Dienstcharakter 

berechtigt, zur Fahrt von 

tiach -. ~- .'- -^mittelst Personen- 

oder Courierzügen bei den betreffenden Personencassen der k, k. österr. 
StautsbcJinen eine correspondierende halbe dmlfahrkarte zu lösen. 



Amtssiegel : 



üntenohrift des Amtsvontandes als Aussteller: 



üntersdhrift des Inliabers: 



Räekseite. 



l 



1. Diese Legitimation, auf welcher in den mit Schrift aaszufallenden 
Daten nichts radirt und nichts durchstrichen sein darf, ist nur für die darin 
bezeichnete Person auf die Dauer von 3 Monaten, vom Tage der Aus- 
stellung gerechnet, zur einmaligen Fahrt giltig. 

2. Gegen Vorweisung der Legitimation erhält der Inhaber während 
der vorerwähnten Giltigkeitsdauer von 3 Monaten eine halbe Civilfahr- 
karte der in der Legitimation verzeichneten Strecke sowie der gewünschten 
Wagenclasse und Zugsgattung, verabfolgt. 

3. Die Legitimation ist vom Inhaber im Vorhinein zu unterfertigen, 
während der Fahrt dem Zugspersonale auf Verlangen vorzuzeigen und in 
der Endstation sammt dem FahrbiUet abzugeben. 

4. Das zui- Legitimation gehörige FahrbiUet berechtigt im Allge- 
meinen zur einmaligen vierundzwanzigstUndigen Fahrt- Unterbrechung im 
Sinne des §. 10 des Betriebsreglements. Bei auf der Rückseite der Legiti- 
mation vorgeschriebener ein- oder mehrmaliger Fahrt- Unterbrechung 
erlischt die Giltigkeit der Fahrkarte mit dem Verfallstage der Legitimation. 
Bei jeder Unterbrechung der Fahrt ist die Legitimation sofort nach der 
Ankunft in der Unterbrechungs-Station dem diensthabenden Beamten zur 
Bestätigung voi-zulegen und ist dieselbe vor Antritt der Weiterfahrt neuer- 
dings abstempeln zu lassen. 

5. Jeder Missbrauch zieht abgesehen von den übrigen gesetzlichen 
Folgen den gänzlichen Verlust der Begünstigung nach sich. Zum Behufe 
der Controle kann die Untei-schiift des Inhabers nicht nur vom Billeten- 
Cassier, sondern auch imterwegs durch das Zugspersonale gefordert werden. 

6. Die auf Grund der Legitimation gelöste Fahrkarte gibt Anspnich auf 
die freie Beförderung des Reisegepäckes bis zum Gewichte von 25 Kilogramm. 



Die Fahrt 
Ist SU unter- 
brechen ge- 

sUttet in 
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Fopnulare B. 



K. k. 




Nr.^-*= 

Amtliehe Legitimation 

giltig bis 188 . ., 

womit Herr 

Diensteigenschaft 

auf Grund des Handelsministerialerhasses vom 20. Mai 1885 Nr. 1^7^ £. berechtigt 

wird, zu Fahrten auf 




der k. k. österr. Staatsbahnen, für seine eigene Person Fahrkarten für alle fahr- 
planmäßigen Züge zu um 50 % ermäßigtem Preise zu lösen. 

am 188 . . 



Amlssiegel: 



ünttnohrift des Vorstandes 
der otosten k. k. Oentralstelle oder der k. k. Landesbehörde: 



fiigenhfladige üntersohrift des Inhabers: 



Diese Legitimation ist nur für die bezeichnete Person gütig. Der Besitzer hat dieselbe bei 
der Lösung des Fahrbillets dem Billet-Cassier zur Einsicht zu überreichen und während der Fahrt 
auf Verlangen des Bahnpersonales vorzuzeigen. Jeder Missbrauch mit dieser Legitimation zieht den 
gänzlichen Verlust der Begünstigung nach sich und der Besitzer wird in einem solchen Fafle, 
abgesehen von den übrigen etwaigen gesetzlichen Folgen, nach g. 14 des Betriebsreglements so 
behandelt, als wenn er diese Legitimation gar nicht besitzen würde. Diese Karte gibt Anspruch auf 
freie Beförderung von 25 Kilogramm Gepäck bei jeder Fahii;. 
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Formulare C 




Imtliche Legitimation 

für Herrn. 

Dienstcharaktp' 

zur Behebung einer Anweisung auf Fahrkarten zum halben Preise für 
nachstehende Angehörige seines Haushaltes, und zwar: 

für Erwa4^ene, einschließlich Kinder über 10 Jahre, 

„ ^ kinder zwischen 2 und 10 Jahren *) 

zur Fahrt von der Station. ~ 

nach der Station. smoie eines Effecten- 

Begleitscheines zur Beförderung seiner Ubersiedlungs- Effecten im bei- 

lallen Gewichte von Kilogra/mm zum halben Tarifyreise auf 

derselben Strecke, 

Amtssiegel: Unterschrift des Amtsvorstandes : 

*) Anmerkang. Für Kinder im Alter zwischen 2 und iO Jahren kann die specielle 
50^/oige Fahrpreis-Ermäßigung nur insoweit platzgreifen, sjs für je zwei solche Kinder 
Eine um 50% ermäßigte Ci^-Fahrkarte genügt Für einzelne Kinder im Alter von 
2 — 10 Jahren kann nur die tariÜDoäßige SO^o^ge Fahrpreis - Ermäßigung in Anspruch 
gekommen werden. 
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Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^elirbllolier. 

a) Fflr Bfirgerechulen. 

Ricard, Dr. Anselme, Französisches Lesebuch mit einem vollständigen Wörter- 
verzeichnisse. 2. umgearbeitete Auflage. Prag. Gustav Neugebauer. Preis, 
gebunden 90 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 

erklärt 

(Ministerial^Erlass vom 21. Mai 1885, Z. 8429.) 

b) FQr Mittelschulen. 

Zetter Karl, Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten Bundes zum Gebrauche 
an Untergymnasien. Graz 1885. Styria. Preis, gebunden 1 fl. 15 kr. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche für die bezeichnete Unterrichts- 
stufe der Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1885, Z. 8615.) 

fiiudely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die oberen Classen der 
Mittelschulen. IL Band: Das Mittelalter. 6. verbesserte Auflage. Mit 77 Abbil- 
dungen und 8 Karten in Farbendruck. Prag 1885.F.Tempsky. Preis, 1 fl. 40 kr.; 
in Leinwand gebunden, 1 fl. 60 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die fünfte 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche in den Oberclassen der Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1885, Z. 8599.) 

Wittek Hans, Lehr- und Übungsbuch för den geometrischen Unterricht in den 
unteren Gymnasialclassen. 2. Abtheilung (Unterrichtsstoff für die III. Gynmasial- 
classe). 3. umgearbeitete Auflage. Wien 1885. A. P ichler 's Witwe und Sohn. 
Preis, 35 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die zweite 
Auflage desselben **) zum Lehifcebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1885, Z. 9337.) 



*) MiDistmal- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 99. 
**) Ministerial-Verordnangsblatt vom Jahre 1881, Seite 185. 
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Letture italiane per le classi superiori delle scuole medie. Parte prima volume secondo. 

Wien 1885. A. Holder. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Lesebuch wird, ebenso wie der L Band desselben *), zum 

Lehrgebraucbe an MittelschulenT mit italienischer Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1885, Z. 9430.) 

Fiseher Robert, Theoretisch-praktischer Lehrgang der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. 27. durchaus veränderte und verbesserte Auflage. Ausgabe mit öster- 
reichischer Rechtschreibung. Altenburg 1885. H. A. Pier er. Preis, 1 Mark 20 Pf. 
Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird, ebenso wie die 
23. Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerlal-Erlass vom 31. Mai 1885, Z. 9451.) 

BStzseh Heinrich, Lehrgang der Stenographie (Correspondenz und Debattenschrift) 
nach F. X. 6 ab eis berger 's System, neu bearbeitet von Dr. jur. Richard 
Rätzsch. 44. Auflage. Dresden 1885. Gustav Dietze. Preis, 1 Mark 50 Pf. 

Lesebneb zum kurzgefassten Lehrbuch (Preisschrift) der Gabelsberger'schen Steno- 
graphie. Nach den Beschlüssen der stenographischen Commission zu Dresden, 
herausgegeben vom königlich sächsischen stenographischen Lostitute. Durch- 
gesehen und umgearbeitet vom Professor Dr. Hey de und Dr. jur. Rätzsch. 
56. Auflage. Dresden 1885. Gustav Dietze. Preis, 2 Mark. 

Diese neuesten Auflagen der bezeichneten zwei Bücher werden, ebenso 
wie die früheren Auflagen derselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen 

« 

mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1885, Z. 8691.) 



I^ ehr mittel. 

Velke nastönne tabule pHrodopisne. I. Abtheilung : Säugethiere. II. Abtheilung : Vögel. 
III. Abtheilung: Fische und Amphibien. Wien. Ed. Hölzel. Preis jeder aus 
5 Blatt bestehenden Abtheilung, auf Leinwand gespannt, in Mappe 7 fl. , mit 
Stäben 10 fl. — Preis aller drei Abtheilungen auf einmal bezogen, 20 fl., 
mit Stäben 29 fl. 

Dieses naturhistorische Lehrmittel wird für Volks- und Bürgerschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Mai 1885, Z. 8983.) 



*) Ministerial -Verordnungsblatt vom Jahre 1885, Seite 89. 
**) Ministeriii]- Verordnungsblatt vom Jahre t881, Seite 167. 
^**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i884, Seite 24 und 310. 
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Haardt, Vincenz von, Schul Wandkarte von Australien und Polynesien. 4 Blatt. 

Äquatorial-Maßstab 1 : 16,000.000. Wien 1885. Ed. Hölzel Preis, 5 fl., auf 

Leinwand gespannt in Mappe 7 fl. 50 kr., auf Leinwand mit Stäben 8 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen aligemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1885, Z. 8281.) 

Pistl Josef, Praktischer Lehrgang für den Unterricht im Orgelspiele. L, IL und 
in. Abtheilung. Eduard Wedl in Wiener-Neustadt. 

Dieses Werk wird im Siime des Punkt 4 der Ministerial-Verordnung vom 
2. Juli 1880, Z. 652 al^ ein für den Musikunterricht an Lehrerbildungsanstalten 
geeignetes Lehrmittel erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 22. Mai 1885, Z. 8375.) 

Halit Joh. und Mafiek Job., Theoreticko-praktickä skola na piano. Se zvIdStnim 
ztetelem k ustavfim ufitelskym. Prag. Urbanek. Preis für Lehrerbildungs- 
anstalten in 12 Heften k 45 kr., im Ganzen 5 fl. 40 kr. 

Diese „Pianoschule" wird im Sinne der hieramtlichen Verordnung vom 
2. Juli 1880, Z. ()52, Punkt 4 als geeignet zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- 
bildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 31. Mai 1885, Z. 7480.) 

Rerdtle H., Vorlagen für das polychrome Flachornament. Eine Sammlung italienischer 
Majolicn-Fliesen. Aufgenommen und herausgegeben von Hermann Herdtle. 
Wien 1885. Verlag von Karl Gräser. Preis, in Mappe 15 fl. 

Dieses Lehrmittel wird für den Unterricht im Freihandzeichnen an den 
Staats-Gewerbeschulen, gewerblichen Fachschulen, Mittelschulen und gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. Juni 1885, Z. 8982.) 



Kundmachungen. 

Der im Jahre 1882 id Tarnöw verstorbene Karl Slapa hat letztwilltg ein Capital von 
6061 fl. 50 kr. tut Gründung einer Stipendienstiftnng gewidmet. Zum Genuese des 
mit 300 fl. dotierten Stipendiums sind Studierende der technisch-gewerblichen Schule berufen, die 
zu Wadowice geboren sind und dem Bürgerstande angehören. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes perfect geworden. 
(Stiftbrief vom 10. April 1885. — Bünisterial-Act Z. 9343.) 

Der griechisch-orientalische P&rrer Eleasar Sosnowicz in Suczawitxa hat ein Capital 
von 1200 fl. zur Gründung einer seinen Namen tragenden Stiftung xu Gunsten 
der Bibliothek des Staats-Gymnasiums in Radautx gewidmet 

(Stiftbrief vom 13. Mai 1885. — Ministerial-Act Z. 9425.) 
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Zur Anabildniig absolvierter Oberrealschfiler zu Lehrern an Texiilsehnlen 

mittlerer Kategorie hat das MiniBterium für Cultus uDd Unterricht im Vorjahre zwei 
Stipendien im Jahresbetrage von je 420 fl. Bystemisiert, von welchen mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 eines zur Besetzung gelangt. 

Bei Systemisiemng dieses Stipendiums ist zwar ein vieijähriger Stndiengang in Aussicht 
genommen, doch wird der Fortbezug desselben von der Verwendung des betreffenden Stipendisten 
abb&ßgig gemacht, weshalb die Stipendienverleihung alljährlich stattfinden wird. 

Bewerber um dieses Stipendium haben folgende Belege beizubringen : 

1. den Nachweis der österreichischen Staatsbürgerschaft, 

2. die Semestralzeugnisse aus den drei letzten Jahrgängen einer Oberrealschule, 

3. das Maturitätszeugnis, 

4. ein Gesundheitszeugnis, 

5. eventuell sonstige, auf die Eignung des Bewerbers bezügliche Dokumente. 

Jener Bewerber, dem das Stipendium zuerkannt werden wird, beziehungsweise für denselben 
dessen Vater oder Vormund, wird sich seinerzeit in einem rechtsgiltigen Reverse zu verpflichten 
haben, im Falle späterer Anstellung als Lehrer sich wenigstens durch zehn Jahre dem Lehramte 
an Textilschulen zu widmen, oder im Falle des Austrittes ans dem öffentlichen Dienste den 
genossenen Stipendienbetrag der Unterrichtsverwaltuug wieder zurückzuerstatten. 

Das detaillierte Programm über die theoretische und praktische Ausbildung des betreffenden 
Stipendisten wird demselben bei Verleihung des Stipendiums bekannt gegeben werden. 

Im ersten Stipendienjahre wird derselbe die mechanisch-technische Abtheilnng des IIL Jahr- 
ganges der höheren Gewerbeschule in Reichenberg zu frequentieren und sich in der Hand- 
weberei an der dortigen Webeschule auszubilden haben und während der darauffolgenden Ferien 
einer BaumwoUweberei zugewiesen werden, um sich in die Praxis dieser Branche einzuführen. 

Die bezüglichen, an das Ministerium für Cultus und Unterricht zu stilisierenden Gesuche 
sammt den obigen Belegen und dem cum'culum vitae sind bis 20. Juli d. J. unmittelbar bei 
der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Reichenberg einzubringen. 
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Weisungen 

zur 

Führung des Schnlamtes an den Gymnasien in Österreich 

als A.iihaii|g^ zu den 

, JüBtraotionen für den Unterricht.'* 

Einzige, vom k. k. Ministerium fUr Cultus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Diese Schrift ist beim k. k. SchulbUcherverlage in Wien zu dem Preise 
von 40 Kr. zu beziehen. 
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In Commission bei Alfred Holder in Wien sind nachstehende Publikationen der 

k. k. geologischen Reichsanstalt erschienen: 

L Abhandlnnf^en der k. k. f^eoIogiseheD ReichsaDstalt. Band XL Abtheilang i. (Auch 

unter dem Titel: Beitrüge zur Kenntnis der Flora der Yorwelt. Bnnd II.) 

D. Star: Die Carbon-Flora der Schatzlarer-Schichten. Abtheilang I : Die Farne der Carbonflora 
der Schatzlarer-Schichten. Mit 49 (XVIII~XXV; XXV b; XXVI— LXV) Doppeltafeln 
und 48 Zinkotypien. 1885. Ausgegeben am 1. Februar. Preis, 60 fl. = 120 Mark. 



IL Jahrbneh d^r k. k. geolofi^isehen Reiebsanstalt Band xxxv. 1885. L Heft : i nh ai t. Heft i. 

über den vulkanischen Zustand det Sunda-Inseln und der Molukken im Jahre 1884. 

Von Dr. Fr. Schneider in Soerabaya Seite 1 

Über den Lias der Rofan-Gruppe. Von Dr. KarlDiener n 27 

Über die von Herrn Dr. Wähn er aus Persien mitgebrachten Erupttv-Qesteine. 

Von C. von John n 37 

Über die Gesteine und Minerale des Arlberg-Tunnels. Von Heinrich Baron 

von Foullon (Tafel l) t» ^7 

Die Goldseifen Ton Tragin bei Patemion in Kärnten. Von Dr. Richard Canaval „ 105 

Zar neueren Tertiär-Literatur. Von Dr. Theodor Fuchs ,, 123 

Die Meteoriten - Sammlung des k. k. mineralogischen Hofcabinetes m Wien am 

1. Mai 1885. Von Dr. Aristides Bfesina. Tafel Nr. H— V ... ,151 



IIL YerhandlnDj^eii der k. k. geologisekeii Reiehsaiigtalt. 

Vom Jahrgimge 1885 sind bisher die Nummern 1 — 8 erschienen. 



Verlag des k. k. Ministeriums ftlr Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

fttr den DleDstberddi des 

Ministeriums fur Cultus und UnterriclLt. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und ünterrieht. 



Ansgoi^eben am 1. JnU 1885. 



'S-^V^ v^ ■. 



Utult. Nr. 2§. Verordnung des Ministers far Cultus und Unterricht vom 22. Juni 1885, mit welcher 
g. 18 der Schul- und Uuterrichtsordnung vom 20. August 1870 fttr die allgemeinen Volks- 
schulen und fUr die Bürgerschulen abgeändert wird. Seite 163. 



Nr. 28. 

Verordnung des Ministers fUr Gnitus und Unterricht yoni 

22. Juni 18S5, Z. 1857, 

mit weloher f. 18 der Sohitl- und Unterriolittordniuig' ▼om 20. An^^iut 1870, Z. 7848 
für die allg^emeinen Volkseolmlen und fttr die Bttrgereohulen abge&ndert wird. 

Aus Anlass eines speciellen Falles und mit Beziehung auf die hieramtlicbe 
Verordnung vom 12. Februar 1884, Z. 23122, Punkt 4 *) ordne ich an: 

Der §. 18 der Schul- und. Unterrichtsordnung vom 20. iugust 1870 **) hat in 
seiner bisherigen Fassung außer Wirksamkeit zu treten und künftig zu lauten : 

Das Entlassungszeugnis, in welchem bei öffentlichen Schülern die zuletzt besuchte 
Classe, Schüler -Abtheilung oder Gruppe anzugeben ist, wird von dem Leiter der 
Schule ausgestellt und von allen Lehrern der Classe, beziehungsweise Abtheilung 
oder Gruppe — einschließlich den betreffenden Religionslehrer — mitgefertigt 

Die Entlassung aus der Schule ist in der Schulmatrik und im Schulkataloge 
anzumerken. Im Schulkataloge sind auch die in das Entlassungszeugnis aufgenom- 
meneu Schlussurtheile zu verzeichnen. 



r ' 



*) Kundgemacht im Reiclisgesetzblatte vom Jahre 1884, Nr. 4, Seite 57. ' 
*♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1870, Seite 504. 
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Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

I^elirbttolier. 

a) FQr Volksschulen. 

Druga praktij^na slovnica talijanskoga jezika za hrvatske pu6ke äkole. Wien 1885. 
K. k. Schulbücherverlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 45 kr. 

Dieses zweite Lehrbuch zur Erlernung der italienischen Sprache wird in 
gleicher Weise zuni Lehrgebrauche in Volksschulen mit croatischer Unterrichts- 
sprache als zulässig erklärt, wie dies bezüglich des ersten laut Ministerial- 
Erlasses vom 28. März 1884, Z. 5578 der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1885, Z. 10076.) 

b) Für Mittelschulen. 

Maeh Franz J., Lehrbuch der katholischen Religion für die erste und zweite Classe 
der Realschulen und verwandte Lehranstalten. Regensburg 1885. J. Manz. 
Debit für Österreich A. Pichler's Witwe und Sohn in Wien. Preis 1 fl. 

Dieses Lehrbuch wird, die Approbation der competenten kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche an Realschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. Juni 1885, Z. 10071.) 

Mayer, Dr. Franz Martin, Geographie der österreichisch-ungarischen Monarchie 
für die IV, Classe der Mittelschulen. Prag 1885. Tempsky. Preis, 60 kr., 
gebunden, 75 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Juni 1885, Z. 10135.) 

Hanimk, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Alterthums für die unteren 
Classen der Mittelschulen. 8. Auflage (umgearbeiteter Abdruck der 7. Auflage). 
Wien 1885. A. Holder. Preis, in Leinwand gebunden, 84 kr. 
— — Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters für die unteren Classen der 
Mittelschulen. 7. Auflage (umgearbeiteter Abdruck der 6. Auflage). Wien 1885. 
A. Holder. Preis, in Leinwand gebunden, 70 kr. 

— Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für die mittleren Classen der 
Mittelschulen. 6. Auflage (umgearbeiteter Abdruck der 5. Auflage). Wien 1885. 
A. Holder. Preis, in Leinwand gebunden, 80 kr. 

Diese neuen Auflagen der bezeichneten drei Bücher werden, jedoch unter 
Ausschluss des gleichzeitigen Gebrauches früherer Auflagen **), zum Lehr- 
gebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 8. Juni 1885, Z. 9599.) 



*) Ministerial-Yerordniingablatt ?oin Jahre i884, Seite 127. 
**} Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 126 und vom Jahre 1884, Seite 273 und 309. 
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Yillieas Franz, Arithmetische Aufgaben mit theoretischen Erläuterungen flirUnter- 
gymnasien. IL Theil. Für die 3. und 4. Gjmnasialclasse. Wien 1885. A. Pichle r 's 
Witwe und Sohn. Preis, 1 fl. 

Das genannte Buch wird, ebenso wie der erste Theil desselben *) , zum 
Lehrgebrauche auf der bezeichneten Unterrichtsstufe der Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtsstufe allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juni 1885, Z. 10325.) 

Pokorny Alois, Dr., Zoologie, illustratft, tröd. de Dr. Animpodist Da^chevici, 
Mit 522 Illustrationen. Verlag des Bukowina'er griechisch-orientalischen Religions- 
fondes. Preis eines Exemplars, steif gebunden 1 fl. 60 kr. 

Dieses Lehrbuch der Zoologie wird zum Lebrgebrauche an Mittelschulen 
mit rumänischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juni 1885, Z. 10170.) 



ILie tir mittel. 

HSIzers Wandbilder für den Anschauungs- und Sprachunterricht. Die vier Jahres- 
zeiten. 1. Blatt: Der Frühling. Bildgröße 140:90 Cm. Eduard Hölzel in 
Wien. Preis, 2 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 9. Juni 1885, Z. 9909.) 

Pütz^er F. W. , Historischer Schulatlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte 
in 32 Haupt- und 55 Nebenkarten. 6. Auflage. Wien 1885. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis, broschiert 1 fl. 30 kr., gebunden 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Atlanten wird, ebenso wie die 
fünfte Auflage desselben **), zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 17. Juni 1885, Z. 10525.) 

Pokorn^ Franz, Obrazy rostlin. K nazomemu vyuöovani kreslil. Prag. Verlag von 
J. Otto. Preis dieser zweiten Serie (Stechapfel, Tollkirsche, Gartenmohn) gleich 
wie bei der ersten Serie. (Ministerial-Eriass vom 9.December 1883, Z. 19410 ***). 
Dieses Lehrmittel zum Anschauungsunterrichte wird zum Unterrichts- 
gebrauche in den allgemeinen Volks- und in Bürgerschulen sowie in Lehrer- 
bildungsanstalten in gleicher Weise als zulässig erklärt, wie dies bezüglich der 
ersten Serie laut des erwähnten Ministerial-Erlasses der Fall war. 
(Ministerial-Eriass vom 11. Juni 1885, Z. 10255.) 



*) Mlnisterial-Yerordnungsblatt Tom Jahre 1885, Seite 170. 
*^) Ministerial-yerordnungBblatt vom Jahre 1883, Seite 219. 
*'^*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 4 



1 66 KandmachuDgen. 



Knndmachnngen. 

Seine k. und k. ApostoliBche MigesUlt habeo mit AllerhöchBter Entschliefiimg Tom 5. Joni d. J. 
die Syttemisiening und Activierang einer Knnstgewerbeschnle in Prag ▼om Schul- 
jähre 1885/86 an, a. g. zu genehmigen geruht. 

(Bfinisterial-Erlass vom 10. Jnni 1885, Z. 10144.) 



Das Comittf der beim Wiener Raihhausbaue beschäftigt gewesenen Künstler und Gewerbe- 
treibenden hat tur steten ErinneniDg nnd su Ehren des Meisters, Oberbanrath Friedrich 
SdiVidtf mit einem Capitale ^on 1000 fl. eine den Namen des Meisters fhbrende Preis- 
Stiftung fttr die Architectnr-Schnler der k. k. Akademie der bildenden Kflnste 
in Wien gegründet 

Das Verleihungtiecht steht dem Professoren-Gollegiam der Akademie su. 
(Sdilhrief Tom 4. Juni 1885. — Ministerial-Act Z. 10407 ^om Jahre 1885.) 



Der Minister fttr Cnltns und Unterricht hat 

das der Primat- Unterrealschnle des Bernhard Sp^Deder in Wien bisher 
tngestandene öffentlichkeitsrecht, somit das Recht inr Ausstellung staatsgiltiger Zeugnisse bis 
tum Schlüsse dee SdioUahres 1887 88 erstreckt, 

(Minislerial-EriaBs ^m 19. Juni 1885, Z. 9906) 

das dem Pri^at-Untergymnasium des Frans Meixier in Wien bisher soge- 
standene Öfientlichkeitarecht auf weitere drei Jahre, d. i. bis sus Schlüsse des Schn^ahres 1887 88 
Teriingert, 

("Mimsteiial-ErlaBS vom 19. Juu 1885, Z. 9907) und 

der L, II. und ID. Classe des Communal-Gymnasiums zu üntermeidling, unter 
Anertnenwung des RedprodtitSTerhiltnissee im Sinne des $. 11 des Gesetzes Tom 9. April 1870 
das Recht der öffimtlichkeit auf die Daner des Schuljahres 1885 86, 

(Ministerial-Erlaas vom 16. Juni 1885, Z. 10349; and 

der n» Ihrer komischen Hoheit der durchlaachtigsten Ftan Marie Therese, Erthenogin 
TOB Östcneich-Este, Grifin tod Chambord, erhaltenen und Ton Schwestern der Congregatioa 
der heiligen Christiana geleiteten PriTat-Mldchen-ToIksachnle in Frohsdorf in Nieder- 
68lcmich das öftetlichkeitsrecht Terliehes. 

(Miaisterial-Erlass tm 20. Juni 1885, Z. 10273.) 



Vom Schnldienate worden entlassen: 

Anton Krislaa, nle«it Yolksnehullehrer n St Peter im Birenthale 

(MUMcrial-firin» vom 19. Juni 1885, Z. 7207) vd 



Johann Kmtal, ankiiC proinBorischer ünteridirer in Halenkau in Mihren, 

(Miniiterii^Ellan nw 13. Juni 1885, Z. 10234.) 



» i • i t 



Verlag des k. k. Mmiiliiikimi Ar Cahan oad ünterrichL ~ £»nick von Kari Gorischek in Wieu 
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Verordnungsblatt 

fttr den IHenstbereiöh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

AnBgefeben am 16. Jnll 1886. 

Uudt. Hr. 20. Erlass des Ministers fllr Coltas und Unterricht Tom 2. Juli 1885 an s&mmtliche 
Landesschulbehörden, betreffend die Competenz zur Entscheidung über die Zulassung der 
an Übungsschulen in Verwendung stdienden Candidaten cur LehrbeOthigungs-Prafung für 
allgemeine Volksschulen oder für BOrgersdiulen. Seite 167. 

Nr. 29. 

Erlass des Ministers für Cnltos und Unterricht rom 

2. JnU 1S85, Z. lUOO, 

aa sämxntliche Liaxxdeeschulbehöxxlen, 

batreflead die Oompetens snr Batgoheidiiiig ttber die ZnlaMUiiff der an Übnac^e- 
eohnlen in Verwendnagr stehesden OaadidAtea iiir Iie]irbefft]iigiuis**l^>^*^ft>nff flir 

allgeineine VolkMOhiilen oder für Bttrgwel n ü e tt. 

Aus Anlass einer vorgekommenen Anfrage ordne ich an, dass über die Zulassung 
zur Lehrbefähigungs-Prüfüng für allgemeine Volksschulen oder für Büi^erschulen 
bezüglich derjenigen Candidaten, welche an Übungsschulen der Lehrer- oder Lehre- 
rinnen-Bildungsanstalten in Verwendung stehen, oder m diesen Schulen zuletzt 
verwendet worden sind, die betreifende vorgesetzte Landesschulbehörde innerhalb 
der im Artikel Vin der hieramtlichen Verordnung vom 8. Juni 1883, Z. 10618*) 
vorgeschriebenen Grenzen zu entscheiden hat. 

"■ ^x 

Verfügungen, betreffend Lehrbücher und JL^Hrmittel. 

Uelirbflelier. 

a) FOr Bürgerschulen. 

Anbros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbuch (Aufgaben-Sammlung) iHr B&rger- 
schulen. IL Classe. (7. Schuiyahr). 3. Auflage. Wien. A. Pich 1er 's Witwe und 
Sohn. Preis, 32 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1885, Z. 10321.) 

Seibert A. £., Schulgeographie, in 3 Theilen. Bearbeitet nach dem Lehrplane für 

die österreichischen Bürgerschulen. 2. Theil. 5. revidierte Auflage. Wien 1885. 

Alfred Holder. Preis, 42 kr. 

— — 3. Theil. 4. revidierte Auflage. Wien 1 885. AlfredHölder. Preis, 45 kr. 

Diese Lehrbücher werden zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als 

zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 6. Juli 1885, Z. 11862 und 25. Juni 1885, Z. 9617.) 

_ -- _- ^_— _^^— _— .^^.^ • 

*) Ministerial-Yerordnuiigsblatt vom Jahre 1883, Nr. 17| Seile 173. 
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Rothan;; J. G., Lehrbuch der Geographie fttr Bürgerschulen in drei Stofeu. 3. Stufe. 
Zunächst für die dritte Classe der Bürgerschulen. 5., nach den neuen Lehr- 
plänen ergänzte Auflage. Prag 1885. F. T ein p sky. • Preis, geheftet 44 kr., 
gebunden 54 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebraucbe in Bürgerschulen als 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1885, Z. 9372.) 

Oindel j Anton, Uöebnice döjepisu pro äkoly möäCanske. Pro £eske äkoly zpracoval 
Josef Vavra. 2. Theil. 5. Auflage mit 12 Illustrationen und 7 Kärtchen. 
Preis, gebunden 70 kr. 

Dieser zweite Theil des Lehrbuches der Geschichte wird zum Lehrgebrauche 
in Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-'Erlass vom 4. JuU 1885, Z. 10816.) 

b) FOr Mittetochulen. 

Q. Horatii Flacei Carniina selecta scolarum in usum edidit Michael Petschenig. 
Friedrich Tempsky. Prag 1885. Preis, gebunden, 90 kr. 

Diese in der Bibliotheca scriptorum Graecorum et Romanoruiu edita 
cur ante Carole Schenkl erschienene Ausgabe wird zum Unterrichtsgebrauche 
an Gymnasien allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juli 1885, Z. 11736.) 

Tnmlirz, Dr. Karl, Deutsche Grammatik für Gymnasien. Mit einem Anhange: 
Hauptpunkte der Stilistik. L Theil. 2. Auflage. Prag 1885. Dominicas. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juni 1885, Z. 10985.) 

Seemniler, Dr. Josef, Leitfaden zum Unterrichte in der deutschen Gramniatik am 
Obergymnasium, nach dem neuen Lehrplane. Wien 1885. Alfred Holder. 
Die Lehrkörper der Gymnasien werden auf diese Druckschrift aufmerksam 
gemacht 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juli 1885, Z. 8471.) 

Kanmer, Dr. Karl Ferdinand und Stejskal, Dr. K., Deutsches Lesebuch für 
österreichische Gymnasien. HL Band. Wien 1885. Julius Klinkhart und 
Comp. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Lebrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 25. Juni 1885, Z. 11005.) 

StrobI Josef, Hilfsbuch iilr den Unterricht in der deutschen Grammatik an Gymnasien. 
Wien 1885. K. Gräser. 

L Bändchen, für die 5. Gymnasial olasse. Preis, 30 kr. 
n. Bändchen, für die 6. Gymnasia: classe. Preis, 24 kr. 
Die Lehrkörper der Gymnasien uit deutscher Unterrichtssprache werden 
auf dieses Uilfsbuch (mit Beziehung aul §. 1 1 der Ministerial- Verordnung vom 
17. Juni 1873, Verordnungsblatt Seite 397) hiermit aufimerksam gemacht. 
(Ministerial-Erlass vom 22. Juni 1885, Z. 10898.) 

VilUens Franz, Lehrbuch der räumlichen Geometrie (Stereometrie) fEür die 4. Classe 
der Realschulen. 2. verbesserte Auflage. Wien 1884. A. Pichler's Wit.ve und 
Sohn. Preis, 70 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Realschalen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 7. JuU 1885, Z. 11927.) 
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Sobek Franz, Döjiny väeobccne pro ni4§i tHdy äkol stfednich. DU II. V6k sttedni. 
Prag 1885. J. L. Kober. Preis, 56 kr., gebunden in Leinwand, 72 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1885, Z. 11447.) 

Orim Josef, Vybor z literatury ceske. Doba sttedni. Prag 1885. Bursik und 
K oh out. Preis, gebunden 1 fl. 30 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juni 1885, Z. 11206.) 

c) FOr gewerbliche FortbiMoegsechuleii. 

Riipreekt Ernst, Die gewerblichen Geschäfteaufsätze. Ein Leitfaden fbr den Unter- 
richt an gewerblichen Fortbildungsschulen, zugleich Handbuch für Gewerbe- 
treibende. Im Anhange: Lesestücke und Geschäftsnotizen. 2. vermehrte und 
verbesserte Auflage. Wien 1885. Karl Graeser. Ladenpreis, 36 kr. 

Klaiifler Adolf, Das gewerbliche Rechnen. Ein Leitfaden für den Unterricht an.gewerb- 
lichen Fortbildungsschulen, zugleich Handbuch für Gewerbetreibende. Mit 24 in 
den Text gedruckten Holzschnitten. Wien 1885. Karl Graeser. Preis, 36 kr. 

Oriber Johann, Die gewerbliche Buchführung und das Wichtigste aus der Wechsel- 
kunde. Ein Leitfaden für den Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen, 
zugleich Handbuch für Gewerbetreibende. Wien 1885. K a r 1 G r a e s er. Preis, 30 kr. 
Diese auf Veranlassung und mit Unterstützung des k. k. Ministeriums für 
Cultus und Unterricht herausgegebenen Lehrtexte sind für den Unterricht an 
den gewerblichen Fortbildungsschulen bestimmt. 

(Ministerial-Erlass vom 2. Juli 1885, Z. 10779.) 

d) FOr Lehrer- und Lehrerbinen-Bildungsanstalten. 

Rannak, Dr. Emanuel, Lehrbuch der Geschichte des Mittelalters für Lehrer- und 
Lehrerinnenbildungsanstalten. 4. Auflage (umgearbeiteter Abdruck der 3. Auflage). 
Wien 1885. Alfred Holder. Preis, 70 kr. 
— — Lehrbuch der Geschichte der Neuzeit für Lehrer- und Lehrerinncn- 
bildungsanstalten. 4. Auflage (umgearbeiteter Abdruck der 3. Auflage). Wien 
1885, Alfred Holder. Preis, 72 kr. 

Diese neuen Auflag:en der oben angeführten zwei Bücher werden unter 
Ausschluss des gleichzeitigen Gebrauches früherer Auflagen '), zum Unterrichts- 
gebrauche in Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1885, Z. 9599.) 

Hietirinittel. 

Stieler's Schulatlas. 64. Auflage. Vollständig neu bearbeitet von Dr. Hermann 
Berghaus. Ausgabe für die österreichisch -ungarische Monarchie. Gotha und 
Wien 1885. Justus Perthes. Preis, 5 Mark, in Leinwand gebunden, 6 Mark. 
Diese neueste Auflage des genannten Schulatlanten wird, ebenso wie die 
63. Auflage desselben **), zum Lebrgebrauche an Mittelschuten mit böhmischem 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1885, Z. 11251.) 

Sydow, E. V., Schulatlas, in 42 Karten. 37. Auflage. Gotha und Wien 1885. Justus 

Perthes. Preis, geheftet 4 Mark 60 Pf, 

Die in Betrefi' der 36. Auflage dieses Schulatlanten ausgesprochene 

Approbation ***) wird auch auf diese neueste Auflage desselben ausgedehnt. 
^ (Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1885, Z. 11251.) 

*) MinlBterial- Verordnungsblatt vom Jahre J883, Seite 196 und 204. 
*^ Ministerial-yerordnongsblatt Tom Jahre 1884, Seite 254. 
^*) Ministerial- Verordnungsblatt Tom Jahre 1884» Seite 25. 
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KretMbvaur Kon r ad. Die Holzyerbindnngen. Ein Lehr- und Hilfebuch f&r Schule 
und Praxis. Herausgegeben vom technologischen Gewerbemuseum in Wien. 
Wien 1885. Verlag von Karl Gräser. 16 Tafeln Folio in Mappe, nebst 
erläuterndem Texte. Preis, 4 fl. 
— — Dasselbe. Ausgabe für Schüler, in Umschlag, ohne Text. Preis, 1 fl. 
Dieses Lehrmittel wird für den Unterrichtsgebrauch an den betreifenden 
gewerblichen Fachlehranstalten und an den gewerblichen Fortbildungsschulen 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juni 1885, Z. 5340.) 



Kimdmaclmi^eiL 

Teneiehnis der Ton der k« k. Frfifluig:8comiiii88ion ffir das Lehramt der 

Stenographie In Prag 

im Schuljahre 1884/85 

approbierten Oaadidaten. 



Stellmiflr 



üflterridb- 



AdoU; 



l&Mlt Josef, 


HUler Josef; 


KlAdny Josef, 


Ji€iham Smil, 


flidak Jose^ 



Lehrer an der Israelitischen Privat-Yolks- 
schule in Jungbiinzlan 



deutsch 



Supplent am böhmischen Staats-Ober- 
gymnasium in Jiöin 



Professor an der Staats-Realschule in Linz 



böhmisch 



deutsch 



Candidat des Gymnasial-Lehramtes in Praf 



Professor am deutschen Staats-Ober^mna- 
sinm anf der Kleinseite in Prag 



Olaf Gotthard, 



Sapplent am böhmischen Staats -Ober- 
gymnasinm in Königgräts 



Candidat desGymnasial-Lehramtes in Prag 



böhmisch 



deutsch 



böhmisch 



detto 



Der Minitter ftr Coltos and Unterricht hat der von dem Brflnner Vereine «Malioe ikoUi'' 
erhaltenen böhmischen Prirmt-Yolksschnle in der inneren Stadt sa Brunn das Öffentlich- 
keitsrecht ertheilt. 

(Ifini8terial*£rlas8 Tom 30. Juni 1885, Z. 10589.) 



Adolf Enest, snletst Oberlehrer an der ToDosehole za Eckartsan in Niederösterreich 
wnrde Ton Schuldienste entlassen. 

(Ifiniaterial-Erlasa mm 2. Jnü 1885, Z. 11324.) 



•H-Hi 



In dem am 1. Jnü d. J. ansg^ebenen Xm. Stacke des Verordnungsblattes Hir den Dienst- 
bereich des Ministeriums fiir Cultus und Unterricht hat es Seite 163 in der ersten Anmerkung *) xa 
Nr. 28 statt: ^^ Beichsgesetzblatte** richtig au lauten: ^im Mtoisterial- Verordnungsblatte''. 



Verlag dea k. k. Miniatenma filr Coltoa und Uaterricht — Druck mn Karl Goiiaclidc in Wien. 
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Jahrgaiiflr 188S. Stttok ZV. 

Verordnungsblatt 

fBr da& DisBitberoldh Am 

Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 

Anageftben am 1. Aofut 1886. 
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Znhilt. Nr. 80» Yerordnong des Ministers für Cultus und Unterricht vom 23. Juli 18^, womit der 
Gebranch gegitterter (quadrierter) Schreibmateriahen in den Schulen verboten wird. Seite 171. 

Nr. 30. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

23. JuU 1885, Z. 11853; 

womit dor Oebrauoh gegitterter (quadrierter) Sohreibmaterialiea in den Solmlea 

▼erboten wird. 

Auf Grund eines Gutachtens des k. k. obersten Sanititsrathes und mit Beziehung 
auf die hieramtliche Verordnung vom 9. Juli 1873, Z. 4816, betreffend die Gesundheits- 
))tlege in den Volksschulen *) wird der Gebrauch von gegitterten (quadrierten) Rechen- 
lafeln ' Schreibheften, etc. in den Mittelschulen und in allen im Gebiete der Volks- 
schule gelegenen Lehranstalten verboten. 

Die Uirectoren und Schulleiter haben den Schülern zu Beginn des Schuljahres 
die bezüglichen Weisungen zu geben und die Befolgung derselben zu überwachen. 

Ferfü^ngen, betreffend Lehrbücher und LehrmitteL 

Uelirbttelier. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 
Panhoker Johann, Biblische Geschichte des alten und neuen Testamentes für 
allgemeine Volksschulen und für Bürgerschulen. (Mit einem Titelbilde, 100 in 
den Text gedruckten Abbildungen und drei Kärtchen.) Wien 1885. E. k. Schul- 
bücherverlag. Preis eines Exemplars, in Leinwand gebunden, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch kann beim katholischen Religionsunterrichte in den 
allgemeinen Volks-, sowie in den Bürgerschulen mit deutscher Unterrichtssprache 
innerhalb der Diöcesen Wien, Prag, Olmütz und St. Polten, deren Ordinariate 
diesen Text fOr zulässig erklärt haben, gebraucht werden. Die Verwendung 
iti anderen Diöcesen ist von der Zulässigkeitserklärung der betreffenden 
bischöflichen Ordinariate abhängig. 

(Ministerial-Erlass vom 26. JuU 1885, Z. 11758.) 



*) MiniBterial-yerordnungtblatt vom Jahre 1873, Seite 346, 
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Wan^emann Ludwig, Biblische Geschichten. I. Theil, für die Elementarstufen mit 
30 bildlichen Darstellungen. 17. Auflage. Leipzig 1883. Verlag von Georg 
Reichard t. Preis, 60 Pf., gebunden, 90 Pf. 

Dieses Lehrbach wird zum Gebrauche beim Unterrichte in der evangeli- 
schen Religionslehre Augsburger Confession an Volksschulen als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 7. Juli 1885, Z. 11207.) 

b) FOr Bürgerschulen. 

Netoliezka, Dr. Eugen, Lehrbuch der Physik und Chemie für Bargerschulen und 
die Oberclassen der allgemeinen Volksschulen. In 3 concentrischen Kreisen. 
3. Stufe. Für die 3. Classe der Bürgerschulen und die Oberclassen der allge- 
meinen Volksschulen. 10. durchgesehene Auflage. Wien 1885. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preis, geheftet, 32 kr., gebunden, 40 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in den Bürgerschulen 
als zul&ssig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 9. Juli 1885, Z. 11974.) 

Swoboda, Naturlehre für Bürgerschulen. In 3 concentrischen Lehrstufen. Den neuen 
Lehrplänen entsprechend bearbeitet von LaurenzMgyer. I.Stufe. 1. Classe. 
6. Auflage. Wien 1885. Alfred Holder. Preis, 32 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 30. Juni 1885, Z. 11333.) 

Smily V., NÄmecka cviCebnice pro äkoly möäüanske. Prag 1885. K. k. Schulbücher- 
verlag. Preis eines Exemplars, steif gebunden, (SO kr. 

Dieses mit Ministerial-Erlass vom 18. April 1885, Z. 861 *) zum Lehr- 
gebrauche in Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig 
erklärte Sprachlehrbuch ist in den k. k. Schulbücherverlag übergegangen. 
(Ministerial-Erlass vom 27. Juü 1885, Z. 13826.) 

Pokoray, Dr. AI. und Rosick]^ Jos., Prirodopis pro §koly mSäfanske. I. Stufe. Mit 
146 Illustrationen. 6., nach den neuen Lehrplänen redigierte Auflage. Prag 
1885. Fr. Tempsky. Preis eines Exemplars, steif gebunden, 60 kr. 

Dieses Lehrbuch der Naturgeschichte wird zum Lehrgebrauche in Bürger- 
schulien mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 19. Juli 1885, Z. 12643.) 

OiBdely Ant., Uöebnice däjepisu pro äkoly möäfanske zpracoval Josef Vavra. 
1. Theil. Mit 21 Illustrationen und 7 Farbendruck - Kärtchen. Prag 1886. 
Fr. Tempsky. Preis eines broschierten Exemplares, 60 kr. 

Dieser erste Theil des Lehrbuches der Geschichte wird zum Lehrgebrauche 
in Bürgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erkläit. 

(Muiisterial-Eriass vom 21. Juli 1885, Z. 12644.) 

^) Mioiiterial-yerordntmfftblatt ro« Jahre 1885, ^cito 72 



Verftigungen, betreffend Lehrbflcher und Lehrmittel. 173 

feika Ernst, Lehrbuch der französischen Sprache fUr Bürgerschulen. IIL Stufe. 
3. umgearbeitete Auflage. Prag. Friedrich Tempsky. Preis 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 16. Juli 1885, Z. 12764.) 

c) FBr Mtttelachulen. 

Hermann £., Lehrbuch der deutschen Sprache. Ein Leitfaden für den Unterricht 
an den unteren Classen der Gymnasien und der verwandten Anstalten. 8. gekürzte 
und verbesserte Auflage. Wien 1885. A. Holder. Preis, 96 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1885, Z. 12475.) 

Wallentin, Dr. Ignaz G., Lehrbuch der Physik für die oberen Classen der Mittel- 
schulen und verwandter Lehranstalten. 4. verbesserte Auflage. Mit 243 in den 
Text gedruckten Holzschnitten und einer Spectraltafel in Farbendruck. Wien 
1885. A. Pich 1er 's Witwe und Sohn. 

A. Ausgabe für Gymnasien. Preis, 1 fl. 80 kr., in Leinwand gebunden, 2 fl. 

B. Ausgabe für Realschulen. Preis, 1 fl. 65 kr., in Leinwand gebunden, 

1 fl. 85 kr. 
Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird, ebenso wie die 
dritte Auflage desselben *), zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1885, Z. 12278.) 

Taftl, Dr. Em., Algebra. Vyfiäfm tHdam stirednich Skol teskych upravil — 2. Vydani 
upravene a dopIn£n6 die novych osnov u£ebnych. Klattau 1885. M. Öermak. 
Preis, 1 fl. 50 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die erste 
Auflage desselben **), zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. Juli 1885, Z. 12306.) 

» 

Hnssafla, Dr. Adolf, Italienische Sprachlehre in Regeln und Beispielen. 20. Auflage. 
Wien 1885. Wilhelm Brauraüller. Preis, gebunden 1 fl. 70 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die früheren 
Auflagen desselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 15. JuU 1885, Z. 12649.) 



*) Ministerial-YerordnungsblaU Tom Jahre 1882, Seite 142. 

**) MiniBterlal-Verordnimgsblatt vom Jahre 1883, Seite 218. 

^**) Ministerial-YerordsnngBbliitt vom Jahre 1888, Seite 237. 
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d) Für Lehrer- und LebrerinneihNiduageanetalteii. 

Hauak, Dr. Emanael, Lehrbuch der österreichischen Geschichte, der Verfassiuig 
und der Staatseinrichtungen der österreichisch - ungarischen Monarchie ftür 
Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. Wien. AlfredHölder. Preis, 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten, wobei die im Vorworte des Werkes angegebenen Beschrän- 
kungen genau zu beachten sind, als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 18. Juli 1885, Z. 11307.) 



ILiehimaitteK 

Haardty Vincenz von. Schul wandkarte von Australien uiiu ^'olynesien. Äquatorial- 
Maßstab 1 : 16,000.000. Wien. Eduard Hölzel. Preis, auf Leinwand gespannt 
in Mappe 7 fl. 50 kr. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in den allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen, sowie in den Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 12. Juli 1885, Z. 12402.) 

Pafba Johann, Duetta nahousle. Närodni pisnö, skladby skladatelfiv £esko-slovan- 
skych a starSich klassikfi. Heft I-— VIL Prag. Fr. Urbanek. Preis für 
Lehramtscandidaten 70 kr. pro Heft. 

Diese Duettensammlung für Violine wird im Sinne der Ministerial- Verordnung 
vom 2. Juli 1880, Z. 652, Punkt 4 *) als geeignet zum Unterrichtsgebrauche 
an Lehrerbildungsanstalten erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Juü 1885, Z. 12142.) 



Knndmachnngeii. 

Der ÜDtersttttEQDgSTerein ffir Stodierende am k. k. Staats-Obergymoa- 
siain in Ried hat in der Generahersammliuig yom 3. April 1882 beschlossen, zwei für 
Stodierende des k. k. Staats-Gymnasiums in Ried auf die Dauer ihrer Studien an diesem Gymnasium 
bestimmte Stipendien ä 50 fl. d. W. au stiften. 

Die Errichtung dieser Stiftung ist durchgeführt 

(Ministerial-Act vom 26. JnU 1885, Z. 13764.) 



*) Ministerial-Yerordnnngsblatt rotn Jahre i880| Nr. 22, Seite 153. 



Kundmachungen. 
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Vom Schuldienste wurden entlassen: 

Karl Wysok]^, zuletzt provisorischer Lehrer an der Volksschule su Zittnai in Böhmen, 

(Ministerial-ErlasB vom 13. Juli 1885, Z. 998) und 

Theodor Kwakiewicz» suletzt proYisoriscber Lehrer an der Volksschule zu Wola 
drwiiiska in Galizien. 

(Ministerial-ErlasB vom 12. JuU 1885, Z. 12554.) 



• In dem im XI. Stücke des Verordnungsblattes für den Dienstbereich des k. k. Ministeriums 
für Cultus und Unterricht erschienenen Verzeichnisse der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen 
Volksschulen und in den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel erscheint unter 
den Lehrmitteln auf Seite 1 23 unter -der Atlas ausgäbe der k. k. Hof- und Staatsdruckerei noch der 
Atlas der östermcbisch- ungarischen Monarchie (mit Mittel-£uropa , Europa und Plauigloben) für 
Volksschulen von K Trampler. 

Diese Ausgabe besteht nicht mehr. 

Ferner ist bei den Ausgaben des in demselben Verlage erschienenen Atlas für sieben- und 
achtclassige Volks- und Bürgerschulen von R. Tramp 1er die Zahl der Karten mit 36 statt mit 37 
und der Verkaufspreis eines EIxemplars in Buchform mit 2 fl. 20 kr. anstatt mit 2 fl. angegeben. 

In dasselbe Verzeichnis sind nachträglich noch aufzunehmen: 

Rothaug J. Georg, Östeireichischer Schulatlas. Verlag von F. Tempsky in Prag. Preis, 60 kr., 

gebunden 75 kr. 
Oindely Anton, Lehrbuch der Geschichte für Bürgerschulen. Ausgabe für Mädchenschulen. I. Theil. 

8. Auflage. F. Tempsky in Prag. Preis, 48 kr. 




Weisungen 



zur 



Führung des Schalamtes an den Gymnasien in Osterreich 

als A.iiliaii|2^ zu den 

„Ilutniotionen für den Unterricht." 



Einzige, Tom k. k. Ministerium fttr Cultns und Unterrieht autorisierte Ausgabe. 



Diese Schrift ist beim k. k. Schulbücherverlage in Wien zu dem Preise 
von 40 Kr. zu beziehen. 
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In Commisiiion des k. k. SchulbttcherTerlages in Wien (l., Ecke der 
SchwanenbergstraOe und Hegelgasse) sind soeben erschienen nnd dorch denselben sn 
bexieben: 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Eiiiifi^e, vom k. k. MiiisteriiiB für Caltits mmd Unterriekt 

autorisierte Ausgabe. 



Inhalt: Verordnung Tom 26. Mai 1884, Z. 10128, durch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert wird. — Lehrplan. — Instructionen 
Hur den Unterricht in den einzelnen Disciplinen. A. Die classischen Sprachen. 
B. Deutsche Sprache. C. Geographie. D. Geschichte. E. Mathematik. F. Natur- 
geschichte. G: Physik. U. Philosophische Propideutik. /. Zeichnen. 

Preis eines ExemplarSy XXYI nnd 316 Seiten in Lexicon-OctaT, broschier^ 1 fl. 50 kr. 



NORMALIEN 

für die 

Gymnasien und Bealsehnlen in Österreich. *) 

Im Aoftrage und mitBenatanng der amtlichen Qndlen des k. k. Ministerinms fSir Cuitns und 

Unterricht redigiert von 

]>r. E^Mvat E41ea tob Mareaieller, 

k. k. lOniatcrfal-OoBcipittea. 



I. TlielL IL BaaC (I™ Anschlüsse an den L Band (sidie Ministerial- Verordnungsblatt 
¥om Jahre 1884« Seite 148) Seite 381—890 sammt dem chronologisdieii Nonnalien- 
Registo' und dem alphabetischen Sach-Register. 



Preis dieses n. Baades, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



*) Mimsterial-Verordimiigsblatt lom Jahre 18Sli Seile 148. 



Handbuch der Reichsgesetze und Ministeriai-YerorduuDgei 

Ihr das VofcsachJw eoo n 

ia iea iai Reickaratfce Tertretnea KSajgrekkea aai Liaiera. 



Wien 1884. Preis eawi Ezemplan, XJLVlll maä 468 Seiten, ttcif febudea, 1 fl. 30 kr. 



Veriag dM k. k. MimatcriBma filr Cohiis nd ÜBtan<^t — Dnick ro« KaH Go ri nkek in Wi 
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Ja&rguig 1886. Btftok ZVX. 

Verordnungsblatt 

* fBr den I>lenflt1}ereibh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 

Ausgegeben am 15. Angvst 1885. 



»..<^V>-N ^-y.„^^^ 



hQuit Kr. 81* Verordnimg des Ministers ^r Gultas und ünterriclit vom 1. Angost 1885, womit 
einige Vorschriften über die theoretischen Staatsprüfungen abgeändert werden. Seite 177. — 
Vt. 82« Erlass des Ministers ftlr Gnltus und Unterricht rom 17. Juli 1885, an die Decanate 
s&mmtficher medicinischen Facultftten, betreffend die Hintanhaltung eines Mif^brauches, 
beziehungsweise einer zu weit gehenden Anwendung der Versuche an lebenden Thieren 
(Vivisectionen). Seite 179. — Nr. 83* Erlass des Ministers für Cultus und Unterricht yom 
19. Juli 1885, an die Decanate sämmtlicher rechts- und staatswissenschaftlichen Facultäten, 
betreffend die an den rechts- und staatswissenschaftlichen Facult&ten studierenden AusULnder. 
Seite 180. 



Nr. 31. 

Yerordnniig des Ministers für Gnltns nnd ünterrieht yom 

1. Angnst 1885, Z. 13996, 

wModt dnife Vorsolirlft«]! über di« theorettMlieii StaftteyrflftiiiytB abgeiadert 

w0rdMu 

Auf Grund Allerhdchster Entschließung vom 26. Juli 1885, haben nachstehende 
Änderungen in Ansehung der theoretischen Staatsprüfungen in Kraft zu treten: 

§. 1. 

Der Wiederholungstermin ftbr die mit ungünstigem Erfolge abgelegte rechts- 
historische Staatsprüfung wird ausnahmslos auf ein Jahr bestimmt. 

Ein Candidat, welcher bei dieser Staatsprüfung im Juli- oder Octobertermine 
reprobiert worden ist. kann daher zur neuerlidien Ablegung derselben nicht vor dem 
nächsten Julitermine zugelassen werden. 

Zugleich sind dem Candidaten von der Prüfimgscommission jene Lehrfächer zu 
bezeichnen, über welche er während des auf die Beprobation folgenden Jahres 
Yoriesungen zu besuchen hat. 

Selbstverständlich wird ein solcher Candidat nach bestandener rechtshistorischer 
Staatsprüfung die Facultät noch durch zwei weitere Jahre zu besuchen haben. 

:. 2, 

Studierende, welche bei der rechtshistorischen Staatsprüfung reprobiert worden 
sind^ oder dieselbe am Schlüsse des vierten Semesters nicht abgelegt haben, sind 
zur Inscription in die Fächer des dritten juristischen Jahrganges in keinem Fall^ 
zuzulassen. 



^) MiniBterUl-YerordinuigsblAtt Tom Jalire <g77, Nr. iS, Seite 170. 
**) Ministenal-yerordnQiigsblJitt Tom Jahie 1880, Nr. 19» Seite 130, 



178 Gesetse, VerordnuDgen, Erlftsse. 

Die Bestimmungen des §. 35 der Ministerial- Verordnung vom 16. April 1856, 
R.-G.-B1. Nr. 54 und des Absatzes 1 der Ministerial- Verordnung vom 15. April 1857, 
Z. 4102, betreiFend die provisorische Inscription der auf ein Semester reprobierten 
Candidaten in die Gegenstände des dritten Jahrganges, treten außer Kraft. . 

§. 3. 

I 

Die rechtshistorischen Staatsprüfungen sind ausschließlich im Juli- oder October- 
Termine abzulegen. I 

Die Bestimmung des §. 10 der Ministerial-Verordnung vom 16. April 1856, ^ 

R.-6.-B1. Nr. 54, wonach für diese Prüfung als außerordentlicher Termin die letzte 
Woche jedes Wintersemesters bestimmt war, wird außer Kraft gesetzt. 

Ebenso hat es von der Ministerial-Verordnung vom 31. October 1877, Z. 9087 *), 
betreffend die Anberaumung außerordentlicher Termine für Candidaten, welche an 1 

der Ablegung der rechtshistorischen Staatsprüfung im ordentlichen Termine verhindert 
waren, das Abkommen zu finden. 

§.4. 

Studierende, welche die rechts- und staatswissenschaftlichen Studien mit einem 
Sommersemester beginnen, sind rücksichtlich der Zulassung zu den Staatsprüfungen, 
sowie der Absolvierung der Studien so zu behandeln, als ob sie in die rechts- und 
staatswissenschaftlichen Studien erst mit dem nächst darauffolgenden Wintersemester 
eingetreten wären und können daher diese Studien nicht eher, als vier Jahre von 
diesem Zeitpunkte gerechnet, vollenden. 

Die §§. 2—5 der Ministerial-Verordnung vom 1. Juni 1880, R.-G.-Bl. Nr. 60 ••), 
betreffend die Behandlaug solcher Studierender, welche ihre ordentlichen juristischen 
Studien mit einem Sommersemester beginnen, treten hiernach außer Kraft ; dagegen 
bleibt der §. 6 dieser Ministerial-Verordnung in Ansehung einer ausnahmsweisen 
Anrechnung der Studien solcher Candidaten, welche von einer andern Facultät an 
die juristische übertreten, auch femer in Geltung. 

§. 5. 

Zur judiciellen Staatsprüfung sind die Candidaten von nun ab, gleichwie dies 
schon bisher von der staatsvrissenschaftiichen Staatsprüfung galt, erst nach zurück- 
gelegtem Quatriennium und erlangtem Absolutorium zuzulassen. 

Die Bestimmung des §. 6, Absatz 4 der juristischen Studien-Ordnung vom 
2. October 1855, R.-G.-BI. Nr. 172, und des §. 1, Absatz 2 der Ministerial-Verordnung 
vom 16. April 1856, R.-G.-B1. Nr. 54, wonach die juditielle Staatsprüfung in den 
letzten sechs Wochen des achten Semesters abgelegt werdra konnte, tritt außer Kraft. 



I 



Geseteei Yerordnungen, Erlässe. IJO 

§. 6. 

Zur rechtshistorischen Staatsprüfung sind, soweit dieses die Anzahl der verf&gbaren 
Prüfungscommissäre, unbeschadet des im §. 42 der Instruction über die theoretischen 
Staatsprüfungen vom 20. Juni 1856 angeordneten Wechsels in der Zusammensetzung 
der Specialcommissionen zuläßt, in der Regel außer dem Vorsitzendem drei Prüfungs- 
commissftre beizuziehen, von welchen jeder einen Gegenstand zu examinieren hat 

Der Präses hat, auch wenn er nicht als Examinator eines bestimmten Faches 
fungiert, stets das Recht, sich durch Fragen aus allen oder einzelnen Prüfungs- 
fächern an der Prüfung zu betheiligen. 

§. 7. 

Diese Verordnung tritt mit dem Studienjahre 1885/6 in Wirksamkeit, zugleich 
treten alle mit derselben nicht im Einklänge stehenden Vorschriften^ auch soweit 
sie in der gegenwärtigen Verordnung nicht ausdrücklich aufgehoben sind, außer Kraft. 

Im Octobertermine des Jahres 1885 sind jedoch die rechtshistorischen Staats- 
prüfungen noch unter den bisherigen Modalitäten vorzunehmen. 

Conrad-Eybesfeld m./p. 



Nr. 32- 

ErlasB des Ministers für Coltus und Unterricht vom 

17. Juli 1885, Z. U782, 

an die Decanate sämmtlicher medicinischen Facoltäten, 

b«tr«fltad die lUntaphaltong «iaes fiÜAbrauohes, beaiehaii^wei«e einer mu woit 
a^headen Aawendiiiig der Venaohe an lebenden Thieren (Vivlaeotlonen). 

Im Einvernehmen mit dem Ministerium des Innern finde ich Nachstehendes 
anzuordnen : 

1) Versuche an lebenden Thieren (Vivisectionen) dürfen nur zum Zwecke ernster 
Forschung und ausnahmsweise, wenn unumgänglich nothwendig, auch zu Unterrichts- 
zwecken vorgenommen werden. 

2) Solche Versuche können nur in den vom Staate autorisierten medicinischen 
Instituten ausgeübt werden. 

3) Nur Institutsvorstände und Docenten (Assistenten) sind berechtigt, Vivisectionen 
vorzunehmen oder sie unter ihrer Aufsicht und Verantwortung auch von wissenschaftlich 
bereits vorgeschrittenen (Ärzten und Candidaten der Medicin) vornehmen zu lassen. 

4) Die zu Versuchen verwendeten Thiere müssen, wenn immer es, ohne den 
Zweck des Versuches zu beeinträchtigen mOgUch ist, stets wie bisher tief betäubt werden. 

5) Zu Versuchen, welche auch an niederen Thieren ausgefühi^ werden können, 
sollen nur diese und keine Thiere höherer Art verwendet werden. 
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Nr. 33. 

Erlas« des Ministen für Cultns und Unterrieht tob 

19. Jnü 1885, Z. 1S408, 

an die Decaoate isämmüidier rechts- imd staatsiissensdiaftlidieD Farolrätei, 




Gemäß §.11 der aOgememen Stndienordnimg vom 1. October 1850 ktanen 
Angehörige fremder Staaten an österreichischen Universitäten iromatrikoliert werden, 
wenn sie nach dem Urtheile des immatrikulierenden Decanes im aUgemeinen denjenigen 
Grad von Vorbildang besitzen, welcher von den österreichischen Studierenden bei 
ihrer Immatrikulation gefordert wird, oder, falls sie von einer auswärtigen UniTersität 
kommen, ein genügendes Universitätszeugnis vorweisen« 

Diese Bestimmung hat hinsichtlich der ausländischen Studierenden der Rechte 
durch die Durchf&hrungsvorschrift zur juristischen Studienordnung vom 2. October 1835, 
Z. 15162, iusofeme eine Einschränkung erfahren, als solche Studierende in dem 
Falle, als bei ihrer Immatrikulation eine ausdrückliche Erklärung vorlag, dass sie 
die österreichische Universität zu dem Ende besuchen, um sich fiUr einen öffentlichen 
Dienst in Osterreich zu befiUügen oder den rechts- und staatswissenschaftlichen 
Doctorgrad einer österreichischen Universität zu erwerben, in jeder Beziehung 
nach den für Inländer geltenden Vorschriften zu behandein sein werden. 

Da Inländer, um zum Universitätsstudium zugelassen zu werden, ein in Österreich 
giltiges Maturitäts-Zeugnis vorzuweisen haben, so werden auch ausländische 
Studierende, welche die eben erwähnte Erklärung abgegeben haben, falls sie nicht 
ohnehin die Maturitätsprüfung an einem österreichischen Gymnasium bestanden 
haben, vorerst die Anerkennung ihres im Auslande erworbenen Maturitäts-Zeugmsses 
im Sinne der hierortigen Verordnung vom 8. März 1869, R.-G.-BL Nr. 31 zu 
erwerben haben. Insolange solche Studierende diese Anerkennung nicht erlangt 
haben, sind dieselben von der Zulassung zu deii theoretischen Staatsprüfungen, sowie 
zu den strengen Prüfungen behufs Erlangung des juristischen Doctorgrades unbedingt 
ausgeschlossen, worauf bei Erledigung der betreffenden Zulassungsgesuche strenge 
zu achten sein wird. 
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YerfUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

]LieIi]r1>iio]ie]r. 

a) Für Volks- und Bürgerschulen. 

RvdakoY A., KpaTRa HacTasa o EorocjiyaeeH>y üpaBoc^aBHe I][pKBe. Übersetzt von 
Chrisanth Grkinic. Mit 21 Illustrationen. Wien 1885. E. k. Schulbücher- 
Verlag. Preis eines £xemplares, broschiert, 50 kr. 

Der Gebrauch dieses serbischen Lehrbuches der Liturgik der griechisch- 
orientalischen Kirche wird auf Grund der von den griech.-orient. Bischöfen von 
Zara und Cattaro ertheilten Zulassung beim gr.-or. Religionsunterrichte serbischer 
Schüler in den obersten Classen sechs- bis achtclassiger Volksschulen, sowie 
in den Bürgerschulen genehmigt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. Juli 1885, Z. 10536.) 

äfasüi]^ Jan, Lepal^ Jan, Tieftrank E., Tille Dr. Ant. und Sokol J., Öitanka pro 
äkoly obecne. Ausgabe in 8 Theilen. VIII. Theil. Prag 1885. E. k. Schul- 
bücherverlag. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 64 kr. 

Dieser achte Theil des achttheüigen böhmischen Lesebuches wird zum 
Lehrgebrauche an den betreffenden Volks-, sowie an Bürgerschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 5. August 1885, Z. 13651.) 

b) Fflr Bürgerschulen. 

Brnhns A.,.Frfihwirih A. und Thomas R., Die Sprachübungen in der österreichischen 
Bürgerschule. I. Heft (für die 1. Classe). 3., nach den neuen Lehi*plänen 
umgearbeitete Auflage. A. Holder in Wien. Preis, 28 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen als zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 1. August 1885, Z. 14005.^ 

Tippmann Earl, Strucny döjepis drkevni pro äkolu a d&m. 3. Auflage. Prag 1885. 
Preis eines Exemplares, steif gebunden, 36 kr., 

Dieser Abriss der Eirchengeschichte kann, nachdem die bischöflichen 
Ordinariate von Eöniggrätz, Budweis und Brunn den Text der gegenwärtigen 
dritten Auflage als zulässig erklärt haben, beim Unterrichte in den Bürger- 
schulen dieser Diöcesen mit böhmischer Unterrichtssprache in gleicher Weise 
verwendet werden, wie dies bezüglich der zweiten Auflage mit Ministerial^ 
Erlass vom 20« Juli 18h4, Z. 12716 *) ausgesprochen worden ist. 
(Ministerial-Erlass vom 5. August 1885^ Z. 12193.) 



*) Mimsterial-YerordQuugBblatt vom Jahte 1886| Seite 247« 
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Krejil Jos., ZemÖpia pro äkoly m^ät^sk^. II. Stufe. 3. revidierte Auflage. Mit 
16 Illustrationen. Prag 188S. Fr. Tempsky. Preis eines Exemplars, steif 
gebundeii, 40 kr. 

Dieses Lehrbuch der Geographie wird in der gegenwärtigen dritten 
Auflage zum Lehrgebrauche in Borgerschulen mit böhmischer Unterrichtssprache 
als Kulässig erklftrt. 

(Ministerial-Erlass vom 10. August 1885, Z. 7255.) - 

Pilek von Wittinghausen, Dr. E., Französisches Lesebuch für BQrgerschulen. 
Wien. Alfred Hftlder. Preis, 48 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bargerschulea als zulässig 
erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 23. Juli 1885, Z. 13425.) 

c) Für HtttelschuleiL 

NeamuiB Franz, Deutsches Lesebuch für die unteren und mittleren Classen der 
Realschulen, i. Theil. 3. revidierte Auflage. Wien 1884. K. Graeser. Preis, 
gebunden, 96 kr. 

Dieae neue Auflage des genannten Lesebuches wird, ebenso wie die 
zweite Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Kealscbulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. September 1884, Z. 18522.) 

Herr Gustav, Lehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung für die unteren und 
mittleren Classen der Gyuinasien, Realschulen und verwandter Lehranstalten. 
II. Cursua: Länder- und Völkerkunde. 10. revidierte Auflage. Wien 1884. 
K. Graeser. Preis, gebunden, 1 fl. 52 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird, ebenso wie die neunte 
Auflage desselben **) zum Lehrgebraucbe an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. September 1884, Z. 18522.) 

Kriit, Dr. Jos,, Anfiuigsgrüade der Naturlehre f(kr die unteren Classen der Hittel- 
schulen, besonders der Gymnasien. 15. Auflage. Wien 1885. W. Braumaller. 
Pieis, 1 fl. 70 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die 
firoberen Auflagen desselben ***) zum Lehrgebrauche in den. Unterclassen der 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1885. Z. 12487.) 



*) Hiiüitcml-TBrordnDiigtbUtt tot" ^ 
**) Uioiitenal-VenrdiiiuisBblatt tqi 
■*) HiniMeiül-yenidiuuigablatt voi 
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Drbal, Dr. M. G., Lehrbuch der empirischen Psychologie. 4. Auflage. Wien 1885. 
Braumüller. Preis, in Leinwand gebunden, 2 fl. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird, ebenso wie die dritte 
Auflage desselben *), zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1885, Z. 12574.) 

Hener, Dr. Joh.^ Skladba jazyka francouzskeho pro vyäSi tHdy sürednich §kol 
öeskych. Prag 1885. A. Storch 's Sohn. Preis 1 fl. 80 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Juli 1885, Z. 12819.) 

RadakOY A., KpaTKa HacTana o Boroc^ynceibj ilpaBocjiaBHe U^pRBP. Übersetzt von 
Chrisanth Grkiniö. Mit 21 Illustrationen. Wien 1885. K. k. Schulbücher- 
verlag. Preis eines Exemplares, broschiert, 50 kt. 

Dieses serbische Lehrbuch der Liturgik der griechisch-orientalischen Kirche 
wird, nachdem die gr.-or. Bischöfe von Zara und Cattaro die Approbation 
ertheilt haben, zum Lehrgebranche beim gr.-or. Religionsunterrichte serbischer 
Schüler in den unteren Classen der Mittelschulen und in den Lehrerbildungs- 
anstalten als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 15. JuU 1885,' Z. 10536.) 

d) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungeanetalten. 

RndakoY A., KpaxKa HacTaea o Eorocjiy»ceH>y L(paBocjiaBHe npKse, Übersetzt von 
Chrisanth Grkinic. Siehe oben. 

Tippmann Karl, Stru^Sny dfijepis cirkevni pro Skolu a dflm. 3. Auflage. Prag 1885. 
Preis eines Exemplares, steif gebunden, 36 kr. 

Dieser Abriss der Kirchengeschichte kann, nachdem die bischöflichen 
Ordinariate von Königgrätz, Budweis und Brunn den Text der gegenwärtigen 
dritten Auflage als zulässig erklärt haben, beim Unterrichte in den Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten dieser Diöcesen mit böhmischer Unterrichts- 
sprache in gleicher Weise verwendet werden, wie dies bezüglich der zweiten 
Auflage mit Ministerial-Erlass vom 11. März 1879, Z. 789"^*) ausgesprochen 
worden ist. 

(Ministerial-Eriass vom 5. August 1885, Z. 12193.) 



*) MituBterial-Yerordnangsblatt Tom Jahre i882, Seifce Ut 
Ministerial-YerordnangsblaU Vom Jahre im, Seite 37. 



184 VerfÜgmigen, betreifend Lehrbflcher tmd LehnnitteL 

StefaBOwfes Alex., Istorya hrystyansko-katolyckoj cerkvi. Auf Grund des Lehrbuches 
von Dr. A. Wappler bearbeitet. Lemberg 1884. Verlag des Landesfondes. 
Preis eines Exemplares, broschiert, 1 fl. 

Dieses Lehrbuch der Eirchengeschichte kann für ruthenische Zöglinge an 
den Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten im Bereiche der griechisch- 
katholischen Diöcese Lemberg, nachdem das erzbischöflich-griechisch-katholische 
Ordinariat in Lemberg selbes fdr zulässig erklärt hat, beim Unterrichte 
verwendet werden. 

(Ministerial-Eriass vom 1. August 1885, Z. 8788.) 



ILielimaitteL 

Pistl Josef, Praktischer Lehrgang für den elementaren Ciavierunterricht (zunächst 
an Seminarien). 10 Hefte. Wiener-Neustadt. Ed. Wedl. Preis, per Heft, 60 kn 
Dieses Werk wird im Sinne des Punktes 4 der Ministerial-Verordnung 
vom 2. Juli 1880, Z. 652 *), als ein f&r den Musikunterricht an Lehrerbildungs- 
anstalten geeignetes Lehrmittel erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 29. JuU 1885, Z. 13585.) 



♦ ■ ! ■ • ■§■ » 



*) MiBiBterial-VerordnimggbUtt vom Jahre 1880, Nr. ^, Seite i&l 
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Nr. 34. 



Yerordnung des Ministers für Uultus und Unterricht Tom 

6. Angnst 1885, Z. 4796, 



an sämmtliche k. k. Landeeschtübehörden 



9 



b«tr6llluUI das Verbot, 4mi tMffOIWMM^^ Annonoon beimng^bea. 

Die, wenngleich nur vereinzelte Wahrnehmung, dass der Umschlag von Schul- 
bttdiem zur Ankündigung solcher literarischer Erzeugnisse benutzt worden ist, 
welche für die Jugend unbedingt unpassend sind, veranlasst mich, es als fortan 
unstatthaft zu bezeichnen, dass den für den Schulgebrauch bestimmten Büchern irgend 
welche Annoncen — mit alleiniger Ausnahme der sonst üblichen Anzeige approbierter 
Schulbücher desselben Verlages — angefügt werden. 

Bei Außeraditlassung dieses Verj^ftfes wjprd entweder die Approbationsverhandlung 
nicht eingeleitet, oder die bereits ertheilte Approbation zurückgenommen. 

Ich fordere die k. k. Landesschulbehörden auf, den Gegenstand im Auge zu 
behalten, den Lehranstalten die entsprechende Weisung zu ertheilen und eine allfällige 
Nichtbeachtung des Verbotes sofort dem Ministerium für Cultus und Unterricht 
anzuzeigen. 
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Yerfligungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

]LieIi]r1>iio]ie]r. 

a) Für Volksschulen. 

£sercizi preparatori per imparare il tedesco. Wien 1885. K. k. Schulbücher- Verlag. 
Preis eines p]xemplar.s, steif gebunden, 30 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volksschulen mit 
italienischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 25. August 1885, Z. 15751.) 

Pan]^ek Job. I)., Pfirodozpyt t. j. Fysika a chemie. I. Stufe. .3. unveränderte 
Auftage. Mit 96 Illustrationen. Prag 1883. Tempsky. Preis, 44 kr. 

Dieses Lehrbuch der Naturlehre wird zum Lehrgebrauche an achtclassigen 
Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache in gleicher Weise zugelassen, 
wie dies bezüglich der zweiten Auflage mit Ministerial-Erlass vom 31. October 1880, 
Z. 15628 *) ausgesprochen wurde. 

(Ministerial-Erlass vom 24. August 1885, Z. 15667.) 

b) Für BOrgerschulen. 

Rieard Ans. und Roth Jul. , Prvni uceni jazyku francouzskemu. Prag. Tempsky. 

I. Theil. 4. verbesserte Auflage. 1884. Preis eines Exemplars, broschiert 80 kr. 

IL Theil. 2. verbesseuto Auflage. 1882. Preis eines Exemplars, broschiert 80 kr. 

Dieses Lehrbuch der französischen Sprache wird zum Lehrgebrauche an 

Bürgerschulen wnt böhmischer Unterrichtssprache als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 19. August 1885, Z. 15311.) 

c) Für mttelschuian. 

(•asajE^ande Alb., Esercizi di sintassi Latina in correlazione alla grammatica di 
F. Schultz ed altre di egnal metodo. Turin 1885. ü. B. Paravia et Comp. 
Preis, 2.70 Lire. 

— — Element! di sinta.<^i Greco cou una appendice sul dialetto omerico. 
2. Auflage. Turin 1882. Hermann Loescher. Preis, 1.20 Lire. 

Diese beiden Bücher werden zum Lebrgebranche an Gymnasien mit 
italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 13. August 1885, Z. 12943.) 



*l Miiiistenal-VeranlniiiigBblatt vom Jahre isÄl, Seite 04. 
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Mitteregger, Dr. Jos., Trattato di chimica inorganica pelle scuole reali superiori. 
Tradotto sulla seconda edizione originale da Ernesto Girardi. Wien 1886. 
A. Holder. Preis, 1 fl. 6ü kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Lehrgebrauche au Realschulen mit italienischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. August 1885, Z. 14241.) 

KennaTner V., Latinska Slovnica. Laibach 1885. Ig. von Klcinmayr und Fed„ 
Bamberg. Preis, in Leinwand gebunden, 1 fl. 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebraucbe an (jymnasien, an denen der 
lateinische Sprachunterricht unter Oebrauch der slovenischen Unterrichtssprache 
ertheilt ^ird, allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 20. August 1885, Z. 14275.) 

d) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Noinik Fr., Aritmetika za u(iteljiAca. Po drugem natisku poslovenil J. Celestjna. 
Laibach 1885. Ig. v. Kleinmayr und Bamberg. Preis eines Exemplars, 
broschiert. 1 fl. 10 kr. 

Dieses Lehrbuch der Arithmetik wird zum Lehrgebrauche in den Lehrer- 
und Lehrerinnenbildungsanstalten, an welchen die Arithmetik in slovenischer 
Sprache vorgetragen wird, als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 25. August 1885, Z. 15622.) 



Knndmachnngen. 

Seine k. und k. ApoBtoliscbe Majestät hohen mit AU er höchster EDtBchh'eQnog vom 17. Aagnstd. J. 
a. g. la genehmigen geruht, dasB mit Beginn des Schuljahres 1885/86 aus den Parallel- 
classen des slayischen StaatB-Gymnaainms in Brunn ein neues selbständiges 
Staat B-Untergymnasium errichtet werde. 

(Ministerial-Erlass vom 21. August 1885, Z 15475.) 



Fraa Johanna Biscboff von Altenstern, Witwe nach dem Hofrathe und General- 
Btabsarct Dr. Iguas Rndolf RlSChoff von Altenstern hat mit einem CapitaJe von 2000 fl. 
in Silborrente eine Stipendienstift nng gegründet, bu deren Genüsse Studierende deutscher 
Nationalität der weltUchen Facnität an der k. k. Univeraität in Wien mit dem bei gleicher 
AnBpmchsberechtigang angeordneten Yorxugsrechte der Nachkommen des Dr. Ignaz Rudolf 
Bischoff von Altenstern, sowie seines ältesten Bniders Josef Biscboff berufen sind. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 31. Juli 1885. - Ministerial-Act Z. 15502.) 

Die in K r a k a u verstorbene Clementine Broniewska, gebome R n d n i c k a, hat letst- 
willig eme ihren Namen fuhrende Studentenstiftung gegründet. Das Stiftungscapital besteht 
in Wertpapieren im Nominalbetrage von 1567 fl. 53 kr., aus dessen Zinsen je ein Stipendium 
jährlicher 50 fl. an Studierende der Mittelschulen zu verleihen ist. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungatage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Siiftbrief vom 23. Juni 1885. — BlinisterialAct Z. 15058.) 
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Die im Jahre 1881 bq Senftenberg in Böhmen Tentorbene Fima Anna PMU hat 
letetwilKg ein Capital von 600 fl. snr Grttndang einer Stipendienstiftnng gewidmet, 
za deren Genüsse ein Gymnasial-Stadierender slavischer Abkonft ans der NachkommenBchaft des 
Anton Koi ans Gerhow im Beiirke Schildberg (Mähren), eyentneil ans der Gemeinde 
Cerhow, endlich ans den Dorfgemeinden des Besirkes Schildberg bemfen ist 

Diese Stiftung ist mit einem Capitalstande von 800 fl. m Staatspapieren actinert worden. 
(Stiftbrief vom 12. M&rs 1885. — Biinitterial-Act Z. 14463.) 

Der am 1. Aagast 1884 in Grissian (Tirol) verstorbene Mathias Werner hat letit- 
willig ein Capital von 300 fl. snr Grttndnng einer Stipendienstiftnng mit der Anordnung 
gewidmet, dass die Capitalsinteressen an Stndenten der Gemeinde Tisens, welche die 6. Gymnanal- 
dasse mit guten Zeugnissen ToUendet haben, bis rar Yoliendong der Gymnasialstodien und mit 
der weiteren Bestimmung filr theologische Studien auszufolgen seien. 

Die Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief Tom 4. August 1886. — Ministerial-Act Z. 15064.) 



Iker die Zahl der Freqjieitiuiteii ud fiepriftei an der k. k. iffentlieken LeknuUlt 

fir trienUIiseke Spraeken in Wien im SchuUahre 1884/85. 

Arabische Sprache, inscribiert 32, geprüft 10. 
Persische . , 25, . 8. 

Tflrkische . . 26, . 6. 



Summe: • 83, , 24. 



Vom Schuldienste wurden entlassen: 



Ferdinand Tasbnrini, suletEt Ldirer an der Yolksschnle in Cologna in 
(Ministerial-Erlass mm 24. Aaguat 1885, Z. 15509) und 



Josef Bertsekler, zuletzt proTiaorischcr Lehrer und Schullsiler in Lech (Vorariberg). 

(Ministerial-Eriaas vom 24. Angutf 1885, Z. 15730.) 



YtfTiag des k. b. HinistcräHi lilr C'oitui uo.! notmickc ~ Umcfc von Kari iteriscbek ia Wien 
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ÜÜialt. Vr. 35. Erlass des Ministers ftlr Cultus und Uuterricht vom 7. September 1885, demgemäß 
die hierortige Verordnung vom 23. Juli 1885, Z. 11853, womit der Gebrauch gegitterter 
(quadrierter) Schreibmaterialien in den Schulen verboten wird, erst mit Beginn des Schul- 
jahres 1886/87 in Wirksamkeit zu treten hat. Seite 189. 

Nr. 35. 

Erlass des Ministers für Cnltns und Unterricht yom 

7. September 1885, Z. 16337, 

dttmgwnftB die hlttrortige Verordnniig vom 28. Jttli 1886, Z. 11868 (lüiilsterial- 
Verordiiviigsblatt ez 1886, Seite 171), womit der Oebrauoh «^gitterter (guadrierter) 
BebreilimaterUllen In den Bohnlen verboten wird, erst mit Beginn des Bebnl- 

Jahree 1888/87 in Wirksamkeit su treten h^t« 

Die hierämtliche Verordnung vom 23. Juli 1885, Z. 11853*), womit der 
Gebrauch gegitterter (quadrierter) Schreibmaterialien in den. Schulen verboten wird, 
hat erst mit Beginn des Schuljahres 1886/87 ihrem vollen Inhalte^ nach in Wirksamkeit 
zu treten und haben sich daher die laut derselben bei Beginn des nächsten Schul- 
jahres zu ertheilenden Weisungen auf jenen Termin zu beziehen. 

Die Schulbehörden haben jedoch streng darauf zu sehen, dass die in Betreff 
der sanitären Rücksichten bei den Lehr- und Lernmitteln erlassenen Normen auch 
in Bezug auf die für das Schuljahr 1885/86 noch in Verwendung kommenden Tafeln 
und Hefte dieser Art genau beobachtet werden. 

Verfügungen, betrelFend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^elii*l>ttoliei*. 

a) FOr Volks- und Bflrgerschulen. 

Petei*l8Mn A. G., Vollständiges Spruchbuch zu Luther's kleinem Katechismus. Dresden 
188Ö. Verlag von Alwin Huhle. 45. Auflage. Preis, gebunden, 50 Pf." 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche beim Religionsunterrichte an evange- 
lischen Schulen Augsburger Confession als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Eriass vom 10. September 1885, Z. 14210.) 



*) Ministerial-yerordiiungBblaU vom Jahre 1885, Seite 17 <. 
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b) FOr Mittel8€bulen. 

Mach Franz J., Grundriss der Kirchengeschichte für Gymnasien und andere höhere 

Lehranstalten. 2. verbesserte Auflage. Regensburg 1885. Man/. Preis, 1 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird in gleicher Weise wie die 

ei*ste Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche in der VIII. Classe der Gymnasien 

mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Aünisterial-Erlass vom 27. August 1885, Z. 14659.) 

llciiiricb Anton, Deutsche Grammatik foir die östen^eichischen Gymnasien. 9. Auttage. 
I. Band 1. Abtheilung (für die I. Classe). 

Dieses Buch wird für die bezeichnete Unterrichtsstufe der Gymnasien mit 
deutscher Unterrichtssprache zum Lehrgebrauche allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 31. August 1885, Z. 15653.) 

Krist, Dr. Josef, Anfangsgründe der Naturlehre- für die Unterclassen der Realschulen. 
3. Auflage. Wien 1885.W.Braumül|ler.Preis,in Leinwand gebunden, 1 fl. 80 kr. 
Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die zweite 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauehe an Realschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen 

(Ministerial-Erlass vom 31. August 1885, Z. 15170.) 
Drbal, Dr. M., Propädeutische Logik. 4. verbesserte Auflage. Mit 45 Holzschnitten. 
Wien 1885. W. Braumüller. Preis, gebunden, 1 fl. 30 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. September 1885, Z. 14013.) 
Ploetz, Dr. Karl, Schulgrammatik der französischen Sprache. 29. Auflage. Berlin 
1885. F. A. Her big. Preis, 2 Mark 50 Pf. 

Diese neueste Auflage der bezeichneten Grammatik wird ebenso wie die 
28. Auflage derselben f) zum Lehrgebraucbe an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1885, Z. 14713.) 

Schultz, Dr. Ferdinand, Kleine lateinische Sprachlehre, zun&chst für die unteren 
und mittleren Classen der Gymnasien und Realgymnasien. 19. verbesserte 
Ausgabe. Paderborn 1885. Ferd. Schöningh. Wien, Friese und Lang. 
Preis, 1 Mark 85 Pf. 

Diese neueste Ausgabe des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
1 8. Ausgabe desselben ff) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 5. September 1885, Z. 14770.) 



*) Ministerial-YerordDungsblatt vom Jahre 1880, Seite 235. 

**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 2i7. 

***) Ministerial-VcrordnuDgsblatt vom Jahre i874, Seite 316. 

f ) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1882, Seite 164. 
ff) Ministerial-Verordnuiissblatt vom Jahre 1882, Seite 170. 
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(ilindely, D r. A n t., Döjepis väeobecny pro niiäi tHdy Skol sttednich. II. Theil : Das 
Mittelalter. 4. Auflage. Pro ^eske Skoly vzdglal Jan Reha k. Mit 25 Abbildungen 
und 8 Karten. Prag 1885. Tempsky. Preis 80 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die 
dritte Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unteriichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. August 1885, Z. 15012.) 

c) Für Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kaiina Frant. Bohdan, Obrazy z dßjin vychovatelstvi. Prag 1886. Wiesner. 
Preis eines Exemplars, geheftet 80 kr. 

Diese Bilder aus der Geschichte der Pädagogik werden zum Lehrgebrauche 
an Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten mit böhmischer Unterrichts- 
sprai'he als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 14. September 1885, Z. 16570.) 



X^elii*YKiitte]« 

Trampler K., Mittelschulatlas. 2. verbesserte und vermehrte Auflage. Große Ausgabe 
in 60 Haupt- und 77 Nebenkarten. Wien 1885. Verlag der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. Preis, in Leinwand gebunden, 3 fl. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Atlanten wird ebenso wie die erste 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 15031.) 

Kosens B., Geographischer Schulatlas für Gymnasien, Real- und Handelsschulen. 
29. Auflage vollständig neu bearbeitet von Vinc. von Haardt, revidiert von 
Prof. Dr. Friedr. Umlauft 

Ausgabe in 40 Karten. Wien 1885. Hölzel. Preis, geb., 2 fl. 80 kr. 
Diese neueste Auflage des bezeichneten Atlanten wird, ebenso wie die 
28. Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 14391.) 

- — 30. Auflage. Ausgabe in 56 Karten. Wien 1885. Hölzel. Preis, 
gebunden, 3 fl. 60 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Atlanten wird ebenso wie die 
2t). Auflage desselben f) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 16124.) 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1879, Seite 460. 

••) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite i03. 

•♦) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 219. 

t) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 288. 
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Roieiin B., Zemöpisay atlas pro äkoly sti'edni. Ceskym nazvoslovim opatKl Jos. 
Jireöek. 10. vermehrte Auflage. Wien 1885. Holz ei. Preis, gebunden, 
2 fl. 80 kr. 

Diese neueste Auflage wird ebenso wie die 9. Auflage desselben *) zum 
Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 14391.) 



Kimdmachnngen. 

Der Trieater Handelsmann and Realit&tenbesitser Hioronymus Qv^gß hat mit Testament 
vom 22. Joni 1880 bei Widmung der Einkünfte eines ihm eigenthiimlich gehörigen, in Triest 
gelegenen größeren Wohnhauses sechs Stipendien, und zwar swei fttr Univcrsitats- 
hörer, weiche das Triester Communal - Gymnasium , dann iwei fttr Studierende der 
technischen Hochschulen, welche die Triester städtische Oherrealschule absolviert haben 
und endlich zwei Air solche JttngUnge gegründet, welche nach Absolvienmg der Handels- oder 
nautischen Abtheilung der Triester k. k. Akademie für Handel und Nautik weiteren Handels- 
studien, besiehungsweise der Schiffahrtspraxis obliegen. 

Diese StifUing ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 15. Juli 1885. — Ministerial-Act Z. 15625.) 



Der Minister für Cultus und . Unterricht hat das dem Gommunal-Real - und Ober- 
gymnasium lu Neu-fiydiov bisher für VII Classen verliehene ÖffBntlichkeitsrecht , unter 
Anerkennung des Redprocitats-Yerhältnisses, betreffend die Behandlung der Lehrpersonen im Sinne 
des §. 11 des Gesetses vom 9. April 1870 auch auf die im Schuljahre 1885/86 sn eröffnende 
YUI. Gymnasial classe ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 13330.) 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat das Offentlichkeitsrecht ertheilt: 

den evangelischen Privat-Volksschnlen A. C. in Hosti&lkow und Ratibof in Mähren, 
(Ministerial-Erlatt vom 10. September 1685, Z. 15789.) 

der von der Direction der Zuckerraffinerie asu Rohrbach in M&hren daselbst erhaltenen 
deutschen PrivMt-YoIksschule, 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 15786) und 

der von dem Vereine ,Üstfednf Matice ikolski" in Prag erhaltenen böhmischeu Privat- 
Volksachule su Ossegg bei Dnx in Böhmen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. September 1885, Z. 16081.) 



♦ I • I ♦ - 



*) Minifitp] iat- Verordniingsbla^ vom Jahre 1883, Seite 274. 
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lahrgaag 1886. ^ Btflok ZIX. 

Verordnungsblatt 

ftr doB Diaxurtl}6ml6h des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterrieht. 

Ansf egelieii «m 1. Oetolier 1886. 

Yerfiigniigeii, betreffend Lehrbücher und Jb^ta^^^^^l- 

]Lielii*l>ttoliei*. 

a) Für Volks- und BOrgerscIiulen. 

Fiseber, Dr. Franz, Die Geremonien der katholischen KirdGe^Fv. ^fhgesehepe 
Auflage. Wien bei Mayer und Comp. Preis, 30 kr. 4ji3A^CS 

Diese neue Auflage des bereits zulässig^*) erklll|fi2SJSM'buche8 kann 
unter der Voraussetzung, dass sie von der bezüglichen confessionellen Ober- 
behörde für zulässig erklärt worden ist, zum Lehrgebrauche in allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 21. September 1885, Z. 16142.) 
Bondi E., Leitfaden zum Religionsimterrichte der israelitischen Volks- und Bürgerschul- 
Jugend. L Theil. 3. verbesserte Auflage. Bei E. Epstein in Brunn. Preis, 25 kr. 
Diese neue Auflage des bereits zulässig erklärten Lehrbuches **) kann 
unter der Voraussetzung, dass sie von den betrefl'enden israelitischen Cultus- 
gemeinden für zulässig erklärt worden ist, zum Lehrgebrauche an allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 16884.) 

b) Für Bürgerschulen. 
Pokorny, Dr. Alois, Naturgeschichte für Bürgerschulen in 3 Stufen. II. Stufe. 
5. umgearbeitete Auflage. Bei Fr. Tempsky in Prag. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen, wobei die 
der Richtung der Bürgerschule entsprechende Auswahl des Lehrstoffes zu treffen 
ist, als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 14781.) 

Riha Ernst, Französisches Lesebuch für Bürgerschulen. 2. verbesserte Auflage. 

Bei Fr. Tempsky in Prag. Preis, geheftet, 40 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 15414.) 

*) Ministerial-Verordirangsblatt vom Jahre 1880, Seite 100 und 150. 
•*) MiDiBterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1885, Seite 94. 
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Wiener Liedei^strauss. Praktische Gesangslehre und Liedersammlung fttr Bürger- 
schulen. Herausgegeben von Adolf Kuüka und Consorten. Bei Fr. Tempsky 
in Prag. Preis, 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 

erklärt. 

' (Müiisterial-Erlass vom 21. September 1885, Z. 15891.) 

c) FOr Mittelschulen. 

Tamliri, Dr. Karl, Deutsche Grammatik für Gymnasien. II. Theil: (Abtheilung 
für die V. und VL Classe). Prag 1885. H. Dominicus. Preis, 40 kr. 

Dieser (zweite) Theil des bezeichneten Buches wird ebenso wie der erste ') 
Theil zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1885, Z. 16900.) 

Lampel Leopold, Deutsches Lesebuch für die erste Classe österreichischer Mittel- 
schulen. 3. verbesserte Auflage. Wien 1885. A. H ö 1 d e r. Preis, gebunden, 1 fl. 24 kr. 
Diese neae Auflage des bezeichneten Lesebuches wird ebenso wie die 
zweite Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 18. September 1885, Z. 16968.) 

— — Deutsches Lesebuch fttr die zweite Classe österreichischer Mittelschulen. 
2. verbesserte Auflage. Wien 1885. A. Holder. Preis, gebunden, 1 fl. 30 kr. 
Diese neue Auflage des genannten Lesebuches wird ebenso wie die erste 
Auflage desselben ***) zum Lehrgebraucbe in der bezeichneten Classe der Mittel- 
schulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 13. September 1885, Z. 16251.) 

Umlauf, Dr. Friedrich, Lehrbuch der Geographie für die unteren und mittleren 
Classen österreichischer Gymnasien und Realschulen. II. Cursus : Länderkunde. 
Im Anhange: Mathematische Geographie (für die zweite und dritte Classe). 
Mit 12 in den Text gedruckten Figuren. Wien 1886. A. Holder. Preis, 96 kr. 
Dieses Buch wird für die bezeichneten zwei Classen der Mittelschulen 
mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. September 1885, Z. 16886.) 

Oiidely Anton, Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren Classen der 
Mittelschulen. Prag 1886. Tempsky. 

L Theil : Das Alterthum. 8. umgearbeitete Auflage. Mit 30 Abbildungen 
und 6 Karten in Farbendruck. Preis, 80 kr., gebunden, 93 kr. 
III. Theil: Die Neuzeit. 8. umgearbeitete Auflage. Mit 16 Abbildungen 
und 9 Karten in Farbendruck. Preis, 80 kr., gebunden, 93 kr. 



*) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 18S5, Seife 168. 

^) MiniBterial-YerordnniigsblaU Topi Jahre 1884, Seite 286. 

^•*) Ministerial-YeroidniuigsblAtt ¥001 Jahre 1883, Seite 196. 
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Diese neuesten Auflagen der genannten zwei Bücher werden ebenso wie 
die früheren *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichts- 
sprache allgemein zugelassen. 

«(Ministerial-Erlass vom 16. September 1885« Z. 16583.) 

Reis, Dr. Eduard, Sammlung von Beispielen und Aufgaben aus der allgemeinen 
Arithmetik und Algebra. 68. Auflage. Köln 1885. M. Du Mont- Schauberg. 
Preis, 3 Mark. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die früheren 
Auflagen desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerlal-Erlass vom 19. September 1885, Z. 16974.) 

Ploetz, Dr. Karl, Elementargrammatik der französischen Sprache. 15. Auflage. 
Berlin 1885. F. A. Herb ig. Preis, ungebunden, 1 Mark 25 Pf. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
14. Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche in den Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 10. September 1885, Z. 15592.) 

In siebenter unveränderter, somit nach Ministerial-Erlass vom 2. September 1884, 
Z. 16949 t) für Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 
zulässiger Auflage ist erschienen: 

Bechtel A., Französische Grammatik für Mittelschulen. I. Theil, mit dem für die 
zwei ersten Jahrgänge nöthigen Lehrstoffe. Wien 1885. J. Klinkhardt et 
Comp. Preis, 1 fl., gebunden, 1 fl. 20 kr. 

(Ministerial-Erlass vom 16. September 1885, Z. 16771.) 

fiaggenberger V a 1 e r i a n , Katolickd vSrouka pro Sestou tHdu gynmasijni. Reichenau a. K 
1885. K. Rathousky. Preis, gebunden, 1 fl. 

Dieses Buch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Ober- 
behörden vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche in der bezeichneten Glasse der 
Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 16. September 1885, Z. 16574.) 

Bartoi Franz, Ceskä (itanka pro druhou tridu Skol stfednich. Druhe poopravene 
vydani. Brunn 1886. K. Winiker. Preis, 90 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die erste 
Auflage desselben ff) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 13. September 1885, Z. 16249.) 



*) Minifiterial-yerordnuiigBblatt vom Jahre 1881) Seite 10 and vom Jahre 1883» Seite 264. 
**) Minlsterial-YerordnangBblatt vom Jahre 1885, Seite 20. 
**^) Ministerial-Yerordnongsblatt vom Jahre 1883, Seite 172. 

f) Ministerial-yerordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 287. 
ff) Miniiterial-yerordQungsblatt vom Jahre 1883, Seite 101. 
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Blaiek Mat h., Mluvnice jazyka (eskeho. Dil I. Nauka o slovg (Tvaroslovi). 4. poopravene 
vydani. Brunn 1885. K. Winkler. Preis, 1 fl. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit böhmischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. September 1885, Z. 16136.) 

Skei, Dr. Jakob, Slovenisches Sprach- und Übungsbuch nebst Chrestomathie und 
einem slovenisch-deutschen und deutsch-slovenischen Wörterverzeichnis. 3. Auflage. 
Klagenfiirt 1885. Verlag der St. Hermagoras-Buchdruckerei. Preis, 1 fl. 30 kr. 
Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
zweite Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein 
zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1885, Z. 16970.) 

Wiestbaler Franz, Latinske vadbe za prvi gymnasijski razred. Laibach 1885. 
Kleinmayr und Bamberg. Preis, 90 kr., gebunden, 1 fl. 10 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Gynmasien, an denen der 
lateinische Sprachunterricht unter Gebrauch der slovenischen Sprache ertheilt 
wird, allgemein zugelassen. • 

(Ministerial-Erlass vom 19. September 1885, Z. 17090.) 

d) FOr höhere Handelsschulen. 

Zebden, Dr. Karl, Handels-Geographie auf Grundlage der neuesten Forschungen und 
Ergebnisse der Statistik. 5. umgearbeitete Auflage, mit einer Karte. Wien 1886. 
Alfred Holder. Preis, 3 fl. 

Diese Auflage des genannten Werkes wird für den Unterrichtsgebrauch 
an höheren Handelsschulen (Handelsakademien) allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 21. September 1885, Z. 17044.) 

X:jelii*iiiittel« 

Oerbart Emanuel, Vorlagen für das Fachzeichnen der Schuhmacher an gewerblichen 
Fortbildungsschulen und verwandten Anstalten. Auf Veranlassung und mit Unter- 
stützung des k. k. Ministeriums für Gultus und Unterricht herausgegeben von — . 

Die Darstellung des Baues des menschlichen Fußes, nach Angaben des 
k. k. Hofrathes Med. Dr. Karl Langer von Edenberg, gezeichnet von 
Leopold Schauer. 26 Tafeln Folio mit Text in 8^ Reichenberg 1885. 
A. Schöpfer. Preis des Werkes sammt Text 6 fl., Preis des Separatabdruckes 
des Textes (für Schüler) 20 kr. 

Dieses Lehrmittel ist für den Unterrichtsgebrauch an den gewerblichen 
Fortbildungsschulen und allgemeinen Handwerkerschulen bestimmt 
(Ministerial-Erlass vom 9. September 1885, Z. 15039.) 



*) MiniBterial-Yei-oranungBblaU vom Jalire 1882, Seite 129. 
**) MinisteriaNVeroidnangsblAtt vom Jahre i882, Seite 179. 
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Kandmachangen. 

yerzeichnis der ron der k. k. bohmiseheii Prfifüngscomiiiissioii für das 

Lehramt an Gymnasien und Bealscholen in Frag 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Oandldaten. 



^ame und fi^telloiiflr 



Lehrfaoh 



VntorrirJkts- 
s^raclie 



Aufedniöek Eduard, Lehramtscandidat 
in Knttenberg 



Benhart Josef, suppl. Lehrer iu T&bor 



Latein und Griechisch fUr das Ober- 
gymnasiom 



böhmisch 



CtouCal Johann, suppl. Lehrer in König- 
grätz 



Bavrinek Karl, suppl. Lehrer in Jung- 
bunzlau 



Hruby Peter, Lehramtscandidat in Prag 



Bnbka Alois, Lehramtscandidat in Prag 



Xebrdle Adalbert, Lehramtscandidat in 
Prag 



Bedek Johann, suppl. Lehrer in Chrudim 



Bonbal Johann, suppl. Lehrer in Reichenau 



Sonkop Johann, suppl. Lehrer in Jidin 



Hebesta August, Lehramtscandidat in Prag 



Anton, Lehramtscandidat in 
Smichov 



detto 
(Ergänzungsprlifung) 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 



detto 
(Ergänzungsprttfnng) 



detto 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfnng) 



detto 
( Ergänzungsprüfung) 



detto 
(ErgänjBungsprttfong) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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KttndmacbuDgen. 



^ame und Stellunf 



Vltke Josef^ Buppl. Lehrer in Jidn 



VykOQkal Franz, Lehramtocandidat in 
Prag 



Cklttwmld Anton, Lehramtscandidat in 
Jongbnnxlan 



Anton, Lehramtscandidat in Prag 



I^Amftr Jakob, Lehramtscandidat in 
Olmütz 



Johann, sappL Lehrer in Chrudim 



Vltek Alois, Lehramtscandidat in Prag 



Biialt Josef, sappl. Lehrer in Jidin 



Oliarvit Karl, suppl. Lehrer in Brttnn 



Xatoiiiek Franz, Lehramtscandidat in 
Prag 



■oMik Method, Lehramtscandidat in den 
Weinbergen 



Vtaieo Jose^ suppl. Lehrer in Kolin 



Proahiska Karl, sappL Lehrer in 
Reichenau 



ftexalöek Anton, sappl. Lehrer in Olmtltz 



it6p4n Johann, suppL Lehrer in Briinn 



Tmbl Josef, suppl. Lehrer in Prag 



Lehrfach 



OatcrrirhU- 
•^raelie 



Latein und Griechisch für das Ober- 
gymnasium 
(ErgftnzungsprOfdng) 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Latein für das Ober-, Griechisch für 
dais Untergymnasium 



Griechisch für das Obcrgymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



detto 
(Ergänzungsprttfnng) 



detto 



Latein für das Unter-, Griechisch für 
das Obergymnasium 



Griechisch für das Obergymnasium 
(ErgänzungsprttAing) 



deUo 



detto 



Griechisch für das Obergymnasium 
(Ergänzungsprtlfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Name und Stellunar 



Lehrfach 



ünterrlclitft- 
fl^raclie 



6&ä Franz, suppl. Lehrer in Kremsier 



Latein und Griechisch für das Unter- böhmisch 
gymnasium 



D6d6k Josef, Lehramtscandidat in Prag 



Herout Alois, Lehramtscandidat in Frag 



detto 



Latein und Griechisch fllr das Unter- 
gymnasiuro, Philosophie far das Ober- 
gymnasium 



detto 



detto 



Ohmelik Anton, Lehramtscandidat in 
Prag 



Latein und Griechisch für das 
Untergymnasium 



detto 



Jellnek Karl, Lehramtscandidat in 
Ghudenic 



Kopr Vincenz, Lehramtscandidat in Prag 



detto 



detto 



Xubelka Wenzel, suppl. Lehrer in OlmUtz 



Xaoli Josef, suppL Lehrer in Olmtttz 



detto 



detto 



Ntaieöek Emanuel, Lehramtscandidat in 
Joachnnsthal 



detto 



Opatriiy Mathias, Lehramtscandidat in 
Prag 



Latein und Griechisch für das Unter-, 
Böhmisch für das Obergymnasium 



Bynei Josef, Lehramtscandidat in Prag 



&ehak Franz, Lehramtscandidat in Prag 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



8k4kal Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Ve^rerka Wenzel, suppl. Lehrer in König- 
grätz 



]>iiiek Laurenz, Lehramtscandidat in 
Bnbna 



detto 



detto 



P. DvoMk Salesius, Katechet üi Pilsen 



Böhmisch für das Obergymnasium 
(Erweiterungsprttfung) 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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If IPI^f mf^i^h^f ngpfi 



Name und Stellung 


Lthrfm^ 


Vaterrkkto- 
ifrachc 


Kaaka Johann, snppl. Lehrer in Nenhaos 


Böhmisch für das Obergymnasiom 
(Ergänzungsprttfang ) 


böhmisch 


IKNrtil Josef, snppL Lehrer in Ldtomisl 


Böhmisch für dos Untergymnasiom 
(ErweiterongsprOfong)' 


detto 

1 


Mjlkk Franz, snppl. T<ehrer in Wallach.- 


detto 


detto 


Kofllaa Jaroalav, Lehramtscandidat in 
Prag 


detto 


detto 


Wiit#lW Heinrich, snppL Lehrer der 
böhmischen Obeirealschnle in Prag 


detto 


detto 

1 


Soakap Rndol^ snppL Lehrer in Chmdim 


.detto 
(Erweitemngsprüfiing) 


detto 


Ai^Jaa Franz, snppL Lehrer in Neuhans 


detto 


detto 


Xnidniid Jnlins, Lehramtscandidat in Prag 


Böhmisch für Ober-, Deutsch ftU* ünter- 
realschnlen 


detto 


Paka^ Adalbert, Katechet in Prag 


Böhmisch für Unterrealschulen 


detto 


Friala Josef, Katechet in Jiafn 


detto 


detto 


HUivodA Johann Franz, Lehramts- 
candidat in Prag 


Böhmisch für Oberrealschulen 


detto 


BcmohAl Ernst, Lehramtscandidat in 
Nepomnk 


Deutsch für das Obergymnasium 
(ErweiterungsprUfung) 


detto 


BHmk6%t Ignaz, snppl. Lehrer in 
Pisek 


detto 


detto 


Hrosak Ignaz, snppl. Lehrer in Wallach.- 
Meseritsch 


detto 


detto 


Pich Franz, snppl. Lehrer in Täbor 


detto 


detto 



( 

4 



Kandmachuogen. 
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Name und Stellnnfl^ 



Lehrfach 



Scholz LeO| suppl. Lehrer in Raudnitz 



Hirsoh Franz, suppl. Lehrer in Pilsen 



8my6ka Ignaz, Lehramtscandidat in Prag 



Robert, suppl. Lehrer in Böhmisch- 
Leipa 



Vov&k August, suppl. Lehrer in Neu- 
Bydiov 



BvoMk Rudolf, Lehramtscandidat in Prag 



Bwnpl Wenzel, Lehramtscandidat in 
Gross-Borek 



Beiss Franz, suppl. Lehrer in Raudnitz 



Theurer Jose^ Lehramtspandidat in Prag 



Vafl& Anton, suppl. Lehrer in Brttnn 



Bwrvtf Heinrich, Lehramtscandidat in 
Tfebechovic 



Bii61ni Adolf^ Lehramtscandidat in Prag 



Bohmldlelohner Johann, Lehramts- 
candidat in Prag 



Vaada« Karl, Lehramtscandidat in Prag 



Deutsch für das Obergymnasium 
(Krweiterungsprttfung) 



Deutsch flir das Untergymnasium 
(ErweiterungsprUfung) 



Deutsch für Oberrealschulen 
(ErweiterungsprUfung) 



detto 
(ErgänzungsprOfnng) 



Deutsch für Unterreabchulen 
(ErweiterungsprUfung) 



Geschichte und Greographie für das 
Obergymnasium 



detto 



Philosophie für das Obergymnasium 
(ErweiterungsprUfung) 



Mathematik und Physik für das Ober- 
gymnasium 



Physik für das Obergymnasium 
(Ergänzungsprüfimg) 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



detto 



Mathematik und Physik für das Unter-, 
Philosophie für das Obergymnasium 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Diterriflitt- 
serielle 



böhmisch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kundmachungen. 



P^nme und StcUunip 



Lehrflioli 



Patorrlckto- 
spracfce 



Wildwald Johann, Lehramtscandidat in 
Smfchoy 



Jung Wilhelm, Assistent in Prag 



Josef, Lehramtscandidat in Prag 



N ov4k Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Suoliarda Anton, suppl. Lehrer in T&bor 



>BoiiMk Josef, Lehramtscandidat in 
Prosnic 



THaohlavy Franz, Lehramtscandidat in 
Hluboi 



flMtky Franz, Lehrer in Jiöin 



namleh Wenzel, suppl. Lehrer in Leito- 
myil ' 



Prag 



n Johann, suppl. Lehrer in 



Welnsettl Valentin, Assistent des böhm. 
Museums in Prag 



Jeiek Otakar, Assistent der böhmischen 
Technik in Prag 



KaUn Josef, Lehramtscandidat in Prag 



L 



Mathematik fkir Ober-, Phjsik Air Unter- 
realschulen 



böhmisch 



Physik für Oberrealschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



i detto 



detto 
(ErgänzungsprUfung) 



detto 
(ErweiterungsprOfung) 



detto 
(Ergänzungsprttfung) 



Mathematik für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 
(Erweiterungsprllfung) 



detto 



Mathematik und Physik für Unter- 
realschulen 



Mathematik für Unterrealschulen 
(Ergänzungsprüfung) 



Naturgeschichte für das Obergymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



Naturgeschichte für das Obergymnasium, 
Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



Descriptive Qeometrie für Oberreal- 
schulen 
(Erweiterungsprüfung) 



Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kandmachongen. 
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Yerzeichiiis der von der k. k. Profangseommission für das Lehramt an 

Gymnasien und Bealsehnlen in Graz 

im Stndiei^jahre 1884/85 
approbierten Xiehramtscandidaten. 



iVcune und Stellunip 



Lehrfach 



DaterrIckU- 
spricke 



Fon Johann, Lehramtscandidat in Stein- 
brUck (Steiermark) 



Riohter Josef Pasqual, Lehramtscandidat 
iu Graz 



Stradaer Josef, WcHpiiester, Probe- 
oaadiaat am II. Staats - Gymnasium in 
Graz 



Fuehe Andreas, Lehramtscandidat in Graz 



Qollob Johann, Supplent an der deutschen 
Staats-Gewerbeschule in Beichenberg 



BoBoarolli Josef, Lehramtscandidat in 
Innsbruck 



Geloioh Josef, Professor an der k. k. nau* 
tischen ISchuIe in Ragusa 



Gerber Friedrich, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Rakovac 



Hraniloviö Heinrich, von, Supplent am 
croatischen Staats-Gymnasium in Fiume 



Hateian Johann, Weltpriester, Lehramts- 
candidat in Scriigine di Po|jica in Dal- 
matien 



Zfevee Franz, Lehrer an der Staats-Ober- 
realschule in Laibach 



Latein und Griechisch fUr das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



deutsch 



detto 



Latein und Griechisch ihr das Unter- 
gymnasium 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprflfimg) 



detto 



detto 



detto 



Französische und italienische Sprache deutsch und 



für Oberrealschulen 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gynmasium und italienische 
Sprache für das Untergymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



detto 



detto 
(Ergänzungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für Ober- 
realschulen 
(Erweiterungsprüfung) 



italienisch 



italienisch 



serbo-croat. 



detto 



Italien, und 
serbo-croat. 



deutschund 
slovenisch 



ir^ 
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Kondmadiiuigen. 



Name und Stellung 



So86iib«rsr Karl Emil, Dr. phil., Lehramts- 
candidat in Graz 



Kostial Raimund, Lehramtscandidat in 
Brttnn 



Lehrfach 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



Mathematik und Physik für Ober- 
realschulen 



Kenes^h^li Thomas, Lehramtscandidat 
in Sebenico 



Valle Ferdinand, Lehrer an der k. k. nau- 
tischen Schule in Cattaro 



Walter Karl, Lehramtscandidat in Graz 



Dexnac Auton, Supplent am Staats- 
mmnasium in Rufolswert 



Smloh Friedrich, Supplent am Mftdchen- 
lyceom in Graz 



iXborra Karl, Lehramtscandidat in Pisino 



Pfireimbtaer Alois, Probecandidat in 
Wien 



Pohl Josef, Lehrer in Damstadtl in M&hren 



Flrteoh Georg, Lehramtscandidat in Graz 



Volpl Alexander, Lehramtscandidat in 
Graz 



Mathematik für Ober-, Physik für 
Unterrealschtüen 



Piterridits- 
tpraeiie 



deutsch 



detto 



itaüenisch 



Mathematik für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfnng) 



Mathematik und Physik fiir ünter- 
realschulen 



Mathematik für Unterrealschuloa 
(ErweiterungsprUfung) 



detto 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Ünter- 



gymnasmm 



detto 
(Ergänzungsprüfimg) 



detto 



deutsch 



deutsch und 

SlOTümacK 



deutsch 



italienisch 



deutsch 



Naturgeschichte für Ober-, Physik 
für Unterrealschulen 



Chemie und Naturgeschichte für Ober- 
realschulen 



Chemie für Ober-, Physik für Unter- 
realschulen 



detto 



detto 



itaUenisch 



Kundmachungen . 
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Yerzeiehnis der Ton der k. k. Prfifimgseomiiiission far das Lehramt an 

Gymnasien nnd Bealsehnlen in Innsbmek 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten L ehram tsoandidaten. 



i 

Name und StellmiK 


Lehrfboh 


Diterrlckts- 
spracke 




Sder Leonhard, Lehramtscandidat in Inns- 
bruck 


Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 


deutsch 




JKayr Alois, Lehramtscandidat in Wörgl 
(Tirol) 


detto 


detto 




Timmler Anton. Tjf^hrainterandidat in 


detto 


detXO 




Taufers, Bezirk Glums (Tirol) 




Wasaerer Josef, Lehramtecandidat in 
St. Johann in Ahm (Tirol) 


detto 


detto 




P. Xianuiaater Franz Anton, Lehrer 
am Privat-Gymnasium der Franziscaner 
in Bozen 


detto 
(£rg2lnzungsprttfung) 


detto 




Plasohke Theodor, Lehrer am Landes- 
Realgymnasium in Waidhofen a. d. Thay a 


detto 
(Ergänzungsprttfong) 


detto 




tttteregger Peter, Lehramtscandidat 


Deutsche Sprache für das ganze, Latein 
und Griechisch ftlr das Untergymnasium 


detto 




ünterberger Jakob, Weltpriester, Supp- 
lent am Privat-Gymnasium des flirst- 
erzbischöfiichen Colleginm Borromaeum 
in Salzburg 


detto 


detto 




Oaaaner Josef, Lehramtscandidat 


Deutsche Sprache fUr das ganze 

Gymnasium 

(Erweiterungsprttfung) 


detto 




CMr Johann, Lehrer am Staats-Gymnasium 
in Saaz 


detto 


detto 




Patigler Jose^ Supplent an der Staats- 
Oberrealschiüe in Badweis 


detto 


detto 
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Kundmachungen. 



]^amo und Stellung 



Pr«m Simon Marian, Lehramtscandidat 



Bosoarolli Josef, Lehramtscandidat 



Jttlg Johann, Dr. phil, Lehrer am Staats- 
Gymnasium deutscher Abtheilung in 
Trient 



P. Ammann Hartmann, regul. Chorherr 
Yon Neustift, Lehramtscandidat 



ZacMMtfia Peter, Lehramtscandidat 



Bnmiittr Karl, Dr. phil., Lehrer an der 
k. k. deutschen Staats-Oberrealschule 
in Prag, Karolinenthal 



IiU^hiiii Hector, Lehramtscandidat 



Preslauer Josef, Lehramtscandidat 



Böekle Rudolf, Lehramtscandidat 



Franxol Heinrich, Lehramtscandidat 



flohols Eduard, Lehramtscandidat 



Lehrfach 



ünterrlchti« 
spräche 



Deutsche Sprache für das ganze 

Gymnasium 

( Erweiterungsprttfung) 



Deutsche Sprache als Nebenfach 
(Erweiterungsprüfung) 



Philosophische Propädeutik 
(Erweiterungsprüfung) 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
Untergymnasium 



Mathematik und Physik als Hauptfächer 

für Gymnasien und Realschulen 

(ErweiterungsprUfong) 



Physik für das ganze Gymnasium 
(ErgänzungsprUfung) 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasium 



deutsch 



deutsch und 
italienisch 



detto 



deutscii 



italienisch 



deutsch 



italienisch 
und deutsch 



deutsch 



Naturgeschichte für das ganze, 

Mathematik und Physik für das 

Untergymnasium 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



Enndmachuogeii. 



207 



Yerzeichnis der von der k. k. Prufangseominisslon für das Lehramt an 

Gymnasien nnd Bealsehnlen in Lemberg 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Xiehram ts oandidaten. 



^cune und Stellimip 



Lehrfach 



OolerriditS'- 
Bptukt 



Heck Gomel, Lehramtscandidat 



Zflt^ASld Johann, Gymnasial-Supplent in 
Brody 



Solmeider Stanislans, Lehramtscandidat 



WctJoik Josef, RealschnÜehrer in Stanislaa 



Kokorads £Iias, Snpplent am k. k. aka- 
demischen Gymnaaiam in Lemberg 



Ifowak Johann, Gymnasialsupplent in 
Brzezany 



Katyow Johann, Lehramtscandidat 



Qodfrcjew Giyjetan, Gymnasialsupplent 
in Nen-Sandec 



Vogl Franz, Lehramtscandidat 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



detto 



detto 



Latein und Griechisch fllr das Unter- 

gynmasium, Kuthenisch für das ganze 

Gymnasium 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium, Deutsch für das ganze 
Gymnasium 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasium 



Naturgeschichte für das ganze, Mathe- 
matik und Physik für das Unter- 
gymnasinm 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



polnisch 



detto 



polnisch u. 
deutsch 



polnisch, 

ruthenisch 

und deutsch 



polnisch 
und deutsch 



polnisch, 
ruthenisch 
und deutsch 



polnisch 



polnisch 
nnd deutsch 



Bei der k. k Pr&faB^scommlsslon fBr das Lehramt der Stenographie in Cfras 

ist im Schily ahre 1884/85 Josef Hank, Lehrer an der Landes-Realachole m. M&hriBch- 
Ostran approbiert worden. 

(Minislerial-ErlasB vom 19. September 1885, Z. 15404.) 
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Kandmachnngen. 



yeneiehiiis der von der k. k. Prfifangseommissioii f&r das Lehramt an 

Gjrmnasien nnd Bealschnlen in Czemowitz 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Lehramtsoandidatea. 



luid Stellung 



Bnior Theodor, Professor am Staats-Gymnasium 
in Suczawa 



Ozeohowakl Demeter, Supplent am Staats-Gym- 
nasinm in Radautz 



Julius, Lehramtscandidat, gegenwärtig 
in DoboutK 



Onolni Demetrlas, Dr. phil., Lehramtscandidat 
in Czernowitz 



Ttevowieoki Epiphanias, von, Snpplent am 
Staats-Gymnasium in Czemowitz 



Forstek* Wendelin, Lehrer an der Oberrealschule 
in Ellbogen 



Latein und Griechisch fttr das ganze 
Gymnasium 



detto 



Geschichte nnd Geographie fUr das ganze 

Gymnasium 
(Ergänzungsprtifung) 



Geschichte und Geographie für das ganze 

Gymnasium 



Mathematik und Physik ftir das ganze 

Gymnasium 

(Ergänzungsprfifhng) 



Physik für das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprüfung) 



Yerzeiehnis der von der k. k. Prafongseommission för das Lehramt des 

Turnens in Wien 

im Schuljahre 1884/85 
approbierten Oaadidatea. 



fS 


IName nnd Stellung 


Approbiert fflr 


Vnterrlekti- 
spraehe 




Konica Adolf, BtlrgerschuUehrer in Wien 


Mittelschulen und Lehrei^ildungs- 
anstalten, auch für Mädchentumen 


1 

deutsch 




Pfond Jose^ Realschul-Lehramtscandidat 
in Wien 


Mittelschulen und Lehrerbildungs- 
anstalten 


detto 




Sohinner Johann, Yolksschul- und Turn- 
lehrer in Saaz 


Mittelschulen 


detto 




Streu Mathias, Volksschullehrer in Wien 


Mittelschulen nnd Lehrerbildungs- 
anstalten, auch für Mädchentumen 


detto 



Kondinachiiiigeii. 
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Yerzeiehnis der Yon der k. k. wissenschaftlichen Früfnngsconiniission fQr 
das Lehramt des Freihandzeichnens an Mittelschulen in Wien 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Oandidaten. 



■4 



'S 

^ 



Name und Stellunflr 



Fisoher Karl, Lehramtscandidat 



Hijek JoBef, HUfslehrer an der k. k. Staats- 
Oberrealschale in Bndweis 



Kantor Karl, Supplent am Communal- 
Real- nnd Obergymnasinm im VI. Be- 
zirke Wiens 



Xiinelianer Karl, Assistent an der Com- 
munal- Oberrealschale im I. Bezirke 
Wiens 



Ifawratil Hugo, Lehramtscandidat 



PtelUsr Octavian, Lehramtscandidat 



Solimid Karl, Lehramtscandidat 



Prttfuigagegenstliide 



Freihandzeichnen für alle, — geometri- 
sches Zeichnen für die Unterclassen 



Geometrisches Zeichnen für die unter- 
classen 
(Ergänzungsprttfnng) 



detto 
(Ergänzungsprüfdng) 



detto 
(Ergänzangsprttfung) 



Freihandzeichnen für alle, — geometri- 
sches Zeichnen für die Unterclassen 



detto 



fl<4ka Hago, Lehramtscandidat 



'VMdtor Friedrich, Lehramtscandidat 



Modellieren 
(Erweiterungsprttfdng) 



Freihandzeichnen für alle, — geometri- 
sches Zeichnen für die Unterclassen 



detto 



. 



UitoTtehti- 
Sprache 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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H^^^^A d^^^ A*^^^ MÄ^^ 



Terzetchnis der von der k. \. Praftiiigseomintsstoii far das Lehramt der 

Handelsfäeher in Wien 

approbiertem Oamdldatan. 



Name nniA Stelluiv 



MM^lrf^MMHHfa 



PmtaifsfegeitttlBAe 



UatMTlchi«- 
sprach» 



Im Studienjahre 1883/S4. 



Allina Max, Sapplent an der MUhl- 
bäuerischen Handelsschale 



Baberer Karl, Beamter des Wiener Giro- 
and Gassen-Vereines 



Adolf, Lehramtscandidat 



Krlökl Rudolf, Rechnungs - Revident im 
k. k. Ministerium fUr Cultus und 
Unterricht 



Xiokei Johann, Lehramtscandidat 



Handelsfächer 

(approbiert auch fllr Mathematik und 

Physik an Oberrealschulen) 



HandelsfAcher 
(bei wiederholter Prüfung) 



detto 



detto 
(bei wiederholter PrOfcuig) 



detto 



deutsch 



• detto 



detto 



detto 



böhmisch 
und deutsch 



Im Studienjahre ISS^'SS. 



KolalüMr Franz, suppl. Lehrer an der 
Handelsakademie in Lina 



Handelsfikher 



deutsch 



r 



^ T ^H iJ TO fVfih'ingftiy 
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Terzeiehnis jder von der k. k. Prfifangscomniissioii fQr das Lehramt der 
Musik an Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien 

im Studieiyahre 1884/85 

approbierten Oandldaten. 



Name und Stelliiiiflr 


XiaTirfarnTü 


9 


Bonvier Heribert, k.k. GymnaBialprofesBorinOberhollabnum 


Gesang 




Wolf Helene, Lebramtecandidatin in Graz 


CUvier 




Upport Ida, Lehramtscandidatinjn FUnfhaus 


detto 

• 




ZiQdwly Moris, Bt&dt Capellmeister in Kremaier 


detto 
(Erweitemngsprttfhng) 




Baab Ton IVoiwalden Helene, Lehramtscandidatin in Wien 


Clarier 




Jakaob Eduard, jUilfislehrer an der LebrerbildongBanstalt 
in Bregenz 


Ciavier und Orgel 




Breymann Alois, Lehramtscandidat in Wien 


Clavier 




8eidl Anna, Lehramtscandidatin in Wien 


Gesang 




Iiabrtfs Helene, Lehramtscandidatin in Ottakring 


Gesang und Clayier 




Wiawe Emma, Tiehramtscandidatin in Wien 


Clavier 
(Wiederholungsprnfiing) 




Geisler Heinrich, Lehramtscandidat in Wien 


Clavier und Violine 




Binder Adolf^ Lehramtscandidat in Baden 


Violine und Orgel 




Valdnga Clementine, Lehramtscandidatin in Wien 


Clavier 




PeinÜttger Hermine, Lehramtscandidatin in Wien 


detto 




Kitt Helene, Lehramtscandidatin in Wien 


detto 




Felgl Adele, Lehramtscandidatin in Wien 


detto 
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Nhiuo uuU StolluuK 



r^wlxxfacSi. 



Waof armuin Ueleoe, Lehramtscandidatin in WieD 



Ttrix Antonia, Lehramtscandidatiii in Wiao 



Bllb*rt Maria, LehramtBcandidatin in Wien 



JOrg Hennine, LehramtscandidaÜD in Wien 



Spitssr Bieg&ied, Lehramtscaodidat in Wien 



Prvdl Joaef, Lehruntscandidat b Währing 



SohllOW Therese, Lehramtacandldatin in Wftliring 



I Marie, Lehiamtecandidatin in Wien 



KMmtM Adele, Lehramtcandidatin in Wien 



Johniolivr Frani Josef, Lehramtscandidat in Wien 



Gesang und Orgel 



i Jotantha, Lehramtscandidatin in Wien 



CMiBl Beitj, Lehramtscandidatin in Lins 



Jikl« Adrienne, Lehramtscandidatb in Wien 



Vcatwlsli Marie, LefaramUcandidatin in BrQnn 



P«t«r Adolf, Lehrer an der enh. Prirat-VolksBchiile in 
Wegiecka-Gorica in Oaliilen 



Gesang, Ciavier, Violine and 
Orgel 



P. Baltol Johann, Weltpriester in Oberhollabrunn 



Biah» Marie, Lehramtscandidatin in Brunn 



Pnwolt Anna, Lehramtscandidatin in Wien 



Gesang nnd Claner 



Gabriele, Lehramtsci 



Knadmachungen. 
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B^ame luid Stellunip 



Beiohmaiia Joeef, Lehramtscandidat in Wien 



VaJker Georg, Lehramtscandidat in Wien 



Pohorsky Anton, k. k. Professor in Teschen 



Klemeafllewies Stanislaus, Supplent am k. k. Staats- 
gymnasium in Krakau 



Sehaner Heinrich, Gymnasiallehier in Mähr.-Weißkirchen 



Pfliegler Josefine, Lehi-amtscandidatin in Wien 



Hlrsohl^r Julius, Lehramtscandidat in Wien 



Mebert Josef, Chordirigent in Budweis 



DAvld Rudolf Lehrer in Rudolüsheim 



Kathfauieh Marie, Lehramtscandidatin in Wien 



Hermine, Lehramtscandidatin in Baden 



üllrldh Hermine, Lehramtscandidatin in Wien 



SoUkoIla £mi]]e, Lehramtscandidatin in Wien 



Jollinek Bertha, Lehramtscandidatin in Wien 



Gresang und Ciavier 



Ciavier und Orgel 



Gesang 



detto 



detto 



Ciavier 



Violine 



Orgel 
(ErweiterungsprUfung) 



Gesang 



Ciavier 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kandmachimgep. 



Yerzeichnis der von der k. k. Prafangscomiiilssion for das Lehramt der 

Musik in Prag 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Oandidaten. 



r>faiiie und Stellunii^ 



Kerxog Anna, Clavierlehrerin in Reichenberg 



PoUak Therese, absolvierte Elevin des Prager 
Gonservatoriums 



Rubin Ottilie, absolvierte Elevin des Prager 
Conservatorinms 



Sobindler Angela, Mitglied der Congregation 
der Schwestern vom heiligen Kreuz 



Jelinok Rudolf, Lehrer in Woddan 



Keixner Josef, k. k. Professor in Kaaden 



Kende AJbin, k. k. Gymnasialprofessor in Prag 



STovik Franz, Aushilfslehrer am deutschen 
Pädagogium in Prag 



PetriÜek Franz, Lehrer in Kolin 



Pioh Franz, Aushilfslehrer in T&bor 



Tfesohlavy Franz, Lehramtscandidat in Hlubos 



Vondr4öek Franz, Lehrer in Neubydiow 



Wytspalek Josef, Gymnasialprofessor in 
Reichenau 



2alud Berthold, Lehrer in Brttnn 



Gesang und Ciavier 



detto 



detto 



detto 



Ciavier, Yiolin und Orgel 



Gesang und Violine 



Gesang 



Ciavier 



Gesang und Violine 



Gesang 



detto 



Gesang und Violine 



Gesang 



Violine 
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Der Btinister für Galtns und Unterricht hat der deutschen Priyat-Mädchenschole (allgemeine 
Yolks- and Bttrgerschole) der Ludmilla Tschapka in Krakau das OffentlichkeitB- 
recht verliehen. 

(MiniBterial-Erlass vom 13. September 1883, Z. 15902.) 



Amalia Cink, zuletzt Lehrerin in Flitsch (Görz) wnrde vom Schaldienste 
entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 15623.) 



In das im XI. Stücke des Verordnungsblattes für den Dienstbereich des k. k. Ministeriums für 
Gultus und Unterricht erschienene Verzeichnis der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volks- 
schulen und in den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel ist nachträglich noch 
anfzimehmen : 

Rotlurag J. G., Lehrbuch der Geographie für Bürgerschulen. 11. Stufe. 4. verbesserte Auflage. Prag 
bei F. Tempsky. Preis, 44 kr., gebunden, 54 kr. 



In Commission bei Alfred Holder in Wien sind nachstehende Publikationen der 

\i. k. Oeologischen Reiehsanstalt erschienen: 
I. Jahrbuch der k. k. Oeologiseheii Reiehsanstalt. 

Doppelheft 2/3, Bd. 35, 1885. 

Inhalt : II. Heft 

Stelmer Alfred, über Nephelinit von Podhom bei Marienbad in Böhmen. 

Tietise, Dr. Emil, Beiträge zur Geologie von Sykien (Tafel Nr. Vi). 

Brannleehoer A., Beitrage lur Charakteristik der Enelagerstätte von Littai in Krain. 

Beeke F., über die bei Gsemowits im Sommer 1884 und Winter 1884/85 stattgefundenen 

Rutachnngen (Tafel Nr. VII). 
Bilber Vincenz, Die Randthelle der E^arpathen bei Debica, Bopczyce nnd Ladcut. 

III. Heft 

BShm, Dr. Augnst, Die alten Oletscher der Enns und Steyr (Tafel Nr. yiH— IX). 
Stur, Dr., Über die in Flötzen reiner Steinkohle enthaltenen Stefnmndmassen nnd Torf- 
Sph&rosiderite (Tafiel Nr. X-— XI). 

IL yerkandlungen der k, k. Geologischen Reiehsanstalt. 

Nr. 9—10. 1885. 



In CommiBSion von Karl Gerold 's Sohn in Wien sind nachstehende Publikationen Äfft 

k. k. Statistisehen Central-Commission erschienen: 

VL Band 1. Heft, enthaltend : Dls Ergebnisse der Civil-Recht8|ifleee 1882. Prais, l fi. 80 kr. 
IX. , 2. „ „ Die Statistik der Banken 1882 und 1883. Preis, 70 kr. 

IX. , 3. » r» Die Statistik der Sparkassen 1883. Preis, i fl. 
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In CommiBsion des k. k. SchalbUcherTerlageB in Wien (l., Ecke der 
Schwanenbergstrafie und Hegelgasse) «ind soebra erschienen and durch denselben cn 
beziehen : 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, vom k. k. Ministerinm fBr Cnitiis und Unterrieht 

, autorisierte Ausgabe. 



Inhalt: Verordnung yom 26. Mai 1884, Z. 10i28» durch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert wird. — ^ Lehrplan. — Instructionen 
für den Unterricht in den einzelnen Disciplinen. A, Die clasgischen Sprachen. 
B, Deutsche Sprache. C. Geogi-aphie. D. Geschichte. E, Mathematik. F, Natur- 
geschichte. G. Physik. H, Philosophische Propädeutik. /. Zeichnen. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lezicon-Octav, broschiert, 1 6. 50 kr. 



NORMALIEN 

für die 

OymnaHien und Realschulen in Österreich. *) 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums für Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmnnd Edlen Ton Msrenzeller, 

k. k. MlnliterlaUConcipUten. 



I. Thell. II. Band. (Im Anschlüsse an den I. Band (siehe Ministerial-Verordnungsblatt 
vom Jahre 1884, Seite 148) Seite 381—830 sammt detn chronologischen Normalien- 
Register und dem alphabetischen Sach-Register. 



Preis dieses II. Bandes, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



*) Ministerial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 148. 



Handbuch der Reichsgesetze und Ministerial-Verordnungen 

Air das Voicsschulwesen 

in den im Beiclisratlie yertreteneD Eoniirreiclien nnd Ländern. 

Vieirre» neu re<ll§^ei*te JLuAHfge. 

Wien 1884. Preis einet Exemplars, XXym und 468 Seiten, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht — Dmck von Karl Oorischek in Wien. 
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Jabrv«ii|r 1886. Stflok XZ. 

Verordnungsblatt 

(tlr den Blenitbereioh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterricht. 

Redigiert im k. k. Ministerium für Oiütus imd Unterricht. 

A.Uf«(«beii am 15. Oetober 1886. 



'»■*' ^^N^ K^ V* w >^"*' rf " ^^\ * \^\^ V y v> h0^S. -^..,*"vv-\.v*>^ S ^ \.^ V--^.* 



' * *'^- *•% * V.« ^•V^'\-/'"V^''-V>'^^'>-*A.^^V-'''^.^\.^-V^X«#-V^ ».^ *- N - *.^"N-^ s^ V^ V>"X-* V^ *- V# \>*X.' ^^'Vi' V V «^ «^ 



Inhalt. Nr. 36» Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht und des Finanzministers vom 
30. September 1885, womit einige Bestimmungen der Durchfilhrungs - Verordnung vom 
2. Juli 1885 zum Gesetze vom 19. April 1885, betreffend die provisorische Aufbesserung 
der Dotation der katholischen Seelsorgegeistlichkeit , abgeändert werden. Seite 217. ~ 
XTr. 87» £rlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 30- September 1885, an den 
Landesschulrath für Böhmen, betreffend die Aufnahmsprttfungen für die Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildungtanstalten. Seite 218. 



Nr. 36. 

Yerordnnng des Ministers für Cultus und Unterricht und des 
Finanzministers yom 30. September 1885, Z. 1003, 

womit «lalffe B^gtiiainiingii der Durohflilunin^-Verordiiiuiir vom 9. Juli IMS, 
B.-O.-Bl. Hr. 90 mum Oesetie vom 19. April 1885 *), B.-0.-B1. Nr. 47, betreifend 
die provieorbohe Anfbeeeenuig der Dotation der katholiiohenSeeleorgregreistliolikelt, 

abl^eftndert werden. 

m 

In theilweiser Abänderung der Ministerial - Verordnung vom 2. Juli 1885, 
R.-G.-B1. Nr. 99 wird Folgendes verfügt: 

§. 1- 

Von der im §. 3 alinea 1 der bezogenen Ministerial- Verordnung vorgeschriebenen 
Anschließung der letztadjustierten Kirchenrechnung zu dem betreffs des Local- 
einkommens der Seelsorgegeistlichkeit einzubringenden Einbekenntnisse hat es sein 
Abkommen zu erhalten. Über specielles Verlangen der Landesbehörde im einzelnen 
Falle ist die letztac^ustirte Eirchenrechnung nachträglich vorzulegen. 

Ebenso kann von der Beibringung der letztadjustierten Pfründenfassion zum 
Einbekenntnisse dann Umgang genommen werden, wenn ein Pare derselben bei der 
Landesstelle erliegt. 

§. 2. 

Die im §. 1 alinea 1 der erwähnten Ministerial-Verordnung bis Ende September 1. J. 
festgesetzte Frist zur Einbringung der Einbekenntnisse des mit den Seelsorgeämtem 
verbundenen Localeinkommens wird bis Ende November 1. J. erweitert. 



*) Ministerial -Verordnungsblatt vom Jahre 1885, Nr. 17, Seite 80. 
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§. 3. 
Die im §. 9 alinea 1 dieser Ministerial- Verordnung auf vier Wochen festgesetzte 
Frist zum Ministerial-Recurse wird auf zwei Monate vom Tage der Zustellung des 
Richtigstellungs-Erkenntnisses der Landesstelle an ausgedehnt. 

Conrad-Eybesfeld m./p. Dmugewsld m./p. 



Nr. 37. 

Erlass des Ministen für Cnltus und ünterrlclit yom 

30. September 1885, Z. 17782, 

au den Liandeeschulrath für 



betreffend die Anftiahmeprttfangen für die ILehrer- und ]Lebr«rinnen*Blldiings- 

anstalten. 

In Erledigung des Berichtes vom 22. September 1. J., Z. 29314 wird eröffnet, 
dass es nicht im Sinne der bestehenden Vorschriften liegt, eine bestimmte Regel 
dafür aufzustellen, ob ein Aufnahmswerber in eine Lehrer- (Lehrerinnen-) Bildungs- 
anstalt aus Anlass einer ungenügenden Note, welche er bei der Aufnahmsprüfung 
erhalten hat, zurückzuweisen sei oder nicht. Es widerspräche vollständig den bestehenden 
Vorschriften, die Aufiiahme vom Prüfungsresultate aus einzelnen Gegenständen oder 
vom Urtheile einzelner Prüfungscommissäre abhängig zu machen. Nach §. 15 (Schluss- 
satz) und §. 74 Punkt 4 des Organisationsstatuts vom 26. Mai 1874, Z. 7114*) 
entscheidet die Lehrerconferenz auf Grund der Prüfungsresultate über die Aufnahme, 
wobei die beigebrachten Schulzeugnisse, Zeichnungen, beziehungsweise weiblichen 
Handarbeiten, sowie die schriftlichen Arbeiten bei den Aufiiahmsprüfungen und die im 
Bedarfsfalle eingehenden Berichte der Sectionen des Lehrkörpers über die vorgenom- 
menen mtndlichen Prüfungen eine ausreichende Grundlage bieten, um mit Vermeidung 
jeder Schablone die entsprechende Entscheidung über die Aufnahme zu treffen. 

In den meisten Fällen wird auch eine solche Entscheidung dadurch erleichtert, 
dass nach Artikel VII, Punkt 2 (Schlusssatz) der hierämtlichen Verordnung vom 
8. Juni 1883, Z. 10618 **), Zöglinge des I. Jahrganges, welche innerhalb der ersten 
drei Monate nach erfolgter Aufnahme nach Ansicht des Lehrkörpers sich als unfähig 
erweisen, aus der Lehranstalt zu entfernen sind. 

Mit den bestehenden Voi^chriften geradezu unvereinbar wäre es aber, dass 
Au&ahmswerber mit musikalischer Vorbildung gegenüber Aufnahmswerbem, welche 
bessere Vorkenntnisse in den obligaten Gegenständen der Bürgerschule nachweisen, 
der Vorrang bei der Aufiiahme in die Lehrer-Bildungsanstalten gegeben würde. Nach 
§. 32 Reichsvolksschulgesetzes und nach Artikel VII, Punkt 2, Absatz 2 der oben- 
erwähnten hierortigen Verordnung sind nämlich Aufiiahmswerber mit musikalichen 
Vorkenntnissen nur beim Vorhandensein übriger gleicher Umstände vorzugsweise 
zu berücksichtigen. 



*) Mlnlsterial-YerordnangBblatt vom Jahre 1874, Nr. 31, Seite 119. 
^*) Miniiteriat-Verordnimgiblatt vom Jahre 1888, Bette 180. 
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Yerfligangeii, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

]Lielii*l>ttoliei*. 

a) Für Volksschulen. 

Jeremieric N i k o I., Gramatica elementar^ pentru alu lU. ^i alu IV. anu alu ;c6lclor 
poporale. Czernowitz 1885. Preis eines Exemplares, broschiert, 40 kr., steif 
gebunden, 50 kr. 

Dieser zweite Theil des romanischen Sprachbuches für Volksschulen wird 
zum Lehrgebrauche an Volksschulen mit romanischer Unterrichtssprache in 
gleicher Weise als zulässig erklärt, wie dies bezüglich des ersten Theiles laut- 
Ministerial-Eriass vom 14. December 1883, Z. 19199 der Fall war. 
(Ministerial-Erlass Yom 2. October 1885, Z. 27725. 

b) An mit Volksschulen verbundenen speciellen Lehrcursen landwirtschafUlcher Richtung. 

Weber Hugo, Lehr- und Lesebuch für ländliche FoitbUdungsschulen etc. Für 
österreichische Verhältnisse bearbeitet von Franz Frisch. Wien. M an z 'sehe 
Buchhandlung. Preis, 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in mit Volksschulen verbundenen 
speciellen Lehrcursen landwirtschaftlicher Richtung *) als zulässig erklärt. 
(Ministerial-Erlass vom 5. Oeteber 1885, Z. 15334.) 

c) Für allgemeine Volks- und Bürgerschulen. 

Redlich Jakob, Biblische Geschichte für die israelitische Jugend für Volks- und 
Bürgerschulen. I. Theü 2. verbesserte Auflage. Bei Manz (Klinkhardt und 
Comp.) in Wien. Preis, 24 kr. 

Diese neue Auflage des bereits zulässig erklärten Lehrbuches **) kann 
unter der Voraussetzung, dass sie von der betreffenden israelitischen Cultus- 
gemeinde für zulässig erklärt worden ist, zum Lehrgebrauche an allgemeinen 
Volks- und Bürgerschulen verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 16772.) 

d) FOr Bürgerschulen. 

Bralms A., Frfthwirth A. und Thomas R., Die Sprachübungen in der österreichischen 
Bürgerschule. U. Heft (für die 2. Classe). 3. nach den neuen Lehrplänen 
umgearbeitete Auflage. Bei A. Holder in Wien. Preis, 28 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen fbr 
zulässig erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 17026.) 



*) MiniBterial-yerordnnngBblatt vom Jahre 188S, Seite 57. 
*) MiniBterial-Verordnangsblatt Tom Jftfare 1879| Seite 424. 
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Ambros Josef und Kopetzky Franz, Rechenbuch (Aufgabensammlung) für Bürger- 
schulen. 1. Classe. 4. nach den neuen Lehrplänen umgearbeitete Auflage. Bei 
A. P ichler 's Witwe und Sohn in Wien. Preis, 20 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 

erklärt 

(Ministerial-Erlass vom 26. September 1885, Z. 17551.) 

Rothe Dr. Karl, Naturgeschichte für Büi*gerschulen und verwandte Lehranstalten. 
IIL Stufe. 5. veränderte Auflage. Bei Pichler's Witwe und Sohn in Wien. 
Preis, geheftet, 55 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in den Bürgerschulen für 
zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. September 1885, Z. 16824.) 

e) FOr Mittelschulen. 
Vielbaber Leopold, Aufgaben zum Übersetzen ins Lateinische zur Einübung der 
Syntax. II. Heft. Verbale Rection. Für die 4. Classe der Gymnasien. 4. gekürzte 
und verbesserte Auflage besorgt von Karl Schmidt. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. October 1885, Z. 18084.) 

Bechtel A., Französisches Lesebuch für die unteren und mittleren Classen der Mittel- 
schulen. Mit einem Wörterbuche. 3. verbesserte Auflage. Wien 1885. Julius 
Klinkhardt und Comp. Preis, 1 fl., gebunden, 1 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die zweite 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
, richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. October 1885, Z. 18053.) 

Steinhanser Ant., Lehrbuch der Geographie fOr Mittelschulen. IL Theil. 2. Auflage 

bearbeitet von Karl Riege r. Mit 63 Abbildungen. Prag 1886. Friedrich 

Tempsky. Preis, 1 fl. 25 kr., gebunden, 1 fl. 40 kr. 

Dieser zweite Theil des genannten. Buches wird ebenso wie der erste *•*) 

zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unterrichtssprache allgemein 

zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1885, Z. 17337.) 

Pillz Wilh., Grundriss der Geographie und Geschichte für die oberen Classen 
höherer Lehranstalten (Lediglich der I. Band: Das Alterthum). 17. Auflage 
bearbeitet von Dr. H. Crem aus. Leipzig. K. Baedeker. Preis, 2 Mark 50 Pf. 
Diese neueste Auflage des I. Bandes des bezeichneten Lehrbuches wird 
ebenso wie die sechzehnte! Auflage desselben f) zum Lehrgebrauche an den 
Gymnasien mit deutscher Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 29. September 1885, Z. 17650.) 

*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1877, Seite 70. 

**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 150. 

***) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 264. 

f) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1881f Seite 259. 
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Gindely A n t., Lehrbuch der allgemeinen Geschichte für die unteren Classen der Mittel- 
schulen^ IL Theil : Das Mittelalter, 8. umgearbeitete Auflage. Mit 24 Abbildungen 
und 8 Karten in Farbendruck. Prag 1886. Fried r. Tempsky. Preis, 80 kr., 
in Leinwand gebunden, 93 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die siebente 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 1. October 1885, Z. 17770.) 

Rannak, Dr. Em., Österreichische Vaterlandskunde für die unteren Classen der 
Mittelschulen. 8., gemäß den Instructionen für den Unterricht in den Gymnasien 
und Realschulen verbesserte Auflage. Wien 1886. A. Holder. Preis, gebunden, 
88 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die siebente 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 6. October 1885, Z. 18084.) 

Lettnre italiane per le classi inferiori delle scuole medie. Parte I. 2. edizione 
reviduta et ampliata. Wien 1886. A. Holder. Preis, 72 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
ei*ste Auflage desselben *^), zum Lehrgebrauche in der ersten Classe der Mittel- 
schulen mit italienischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
Der gleichzeitige Gebrauch beider Auflagen ist ausgeschlossen. 
(Ministerial-Erlass vom 7. October 1885, Z. 18219.) 

Schiff J s e f, Stenographisches Übungsbuch (nach Gabelsberger System). Correspondenz- 
schrift und Satzkürzung. Wien. 1884/85. Selbstverlag. Preis, 85 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache aUgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 3. October 1885, Z. 17929.) 

Albrecht, Dr. Karl, Lehrbuch der Gabelsberger' sehen Stenographie für Schul-, 
Privat- und Selbstunterricht. L Cursus. Vollständiger praktischer Lehrgang. 
44. Auflage. Hamburg 1885. Haendcke und Lehmkuh 1. Preis, 1 Mark 60 Pf. 
Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die früheren 
Auflagen desselben f) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Eriass vom 8. October 1885, Z. 18447.) 



*) BüniBterial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 216. 

♦♦) MiniBterial- Verordnungsblatt vom Jahre J881, Seite 270. 

♦**) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 171. 

f) Ministerial-Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 313. 
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ILjeliiriKiitteL 

Trampler R., Mittelschulatlas. Kleine Ausgabe in 40 Haupt- und 53 Nebenkarten. 
2. verbesserte und vermehrte Auflage. Wien 1885. Verlag der k. k. Hof- und 
Staatsdruckerei. Preis, in Leinwand gebunden, 2 fl. 20 kr. 

Diese neue Auflage des bezeichneten Atlanten wird ebenso wie die erste 
Auflage desselben ^) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1885, Z. 17695.) 

Pntzger F. W., Historischer Atlas zur alten, mittleren und neuen Geschichte mit 
32 Haupt- und 55 Nebenkarten. 7. Auflage. Wien 1886. A. Pichler's Witwe 
und Sohn. Preis, broschiert, 1 fl. 30 kr., gebunden, 1 fl. 50 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Atlanten wird ebenso wie die sechste 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. September 1885, Z. 17772.) 

Herdtle Hermann, Vorlagen für das polychrome Flachornament. Eine Sammlung 

italienischer Majolica-Fliesen. Wien 1885. Karl Graeser. Preis, in Mappe 15 fl. 

Die mit Ministerial-Erlass vom 3. Juni 1885, Z. 8982 **^) ausgesprochene 

Zulassung dieses Werkes fbr den Unterrichtsgebrauch wird auch auf die 

Bürgersdiulen ausgedehnt 

(Ministerial-Erlass vom 9. October 1885, Z. 10322.) 



Kundmachungen. 

Dei* Steiermärkische Landtag hat in seiner 4. Sitzung am 16. September 1884 beschloBseu: 

„Die Dienstzeit, welche ein Lehrindividaum nach erlangter vollständiger LehrbefAhigong an 
einer vom Staate oder Yom Lande, oder aber beim Bestände der Reciprocit&t an einer ?on einem 
anderen Lande oder einer Gemeinde erhaltenen öffentlichen Mittelschale oder Lehrerbildungs- 
anstalt in der Eigenschaft als Supplent (HHÜBlehrer) mit einer der Obliegenheit eines Lehrers 
gleichkommenden Verwendong bis zn seiner definitiren Anstellung im Landesdienste zurückgelegt 
hat, ist für die Pensionsbemessnng anzurechnen. 

In besonders rttcksichtswttrdigen Fällen kann auch die vorher in derselben Eigenschaft 
zurückgelegte Dienstzeit, sowie jene, welche vor einer ohne Schuld oder Zuthnn des betreffenden 
Lehrindividuums eingetretenen Unterbrechung zurückgelegt wurde, angerechnet werden." 

(Ministerial-Erlass vom 2. October 1885, Z. 17921.) 



♦) Ministeiial- Verordnungsblatt vom Jahre 1883, Seite 103. 

♦♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1885, Seite i65. 

♦•♦) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre i885, Seite 160. 



Kundmachaiigen. 
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Yerzeichnis der von der k. k. deutschen Profüngseommission für das 
Lehramt an Gymnasien und Bealsehulen in Prag 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Oandidaten. 



P^ame uncl Stellmii^ 



Barborka Wenzel, Supplent am deutschen 
Gymnasinm in Pilsen 



Borsoh Josef; Lehramtscandidat in Prag 



Hergel Gustav, Supplent am deutschen 
Staats-Gymnasium in Badweis 



Hubka Alois Josef, Lehramtscandidat in 
Prag 



Kraus Johann Alois, Lehramtscandidat 
in Prag 



Ii5wy Maximilian Josef, Lehramtscandidat 
in Prag 



w 

llSattel Victor, Lehramtscandidat in Prag 



N6meo Johann, Lehramtscandidat in Prag 



Belohl Anton, Lehramtscandidat in Fran- 
zensbad 



8aZl Ferdinand, Supplent am Staats-Gym- 
nasium in Iglau 



Sohlma Johann, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Leitmeritz 



M a n l lk Anton, Supplent am deutschen 
Gymnasium in Pilsen > 



WLiko6b Arthur, Supplent am Staats- 
Gymnasium in Leitmeritz 



neiflohiiaoker, Dr. Robert, Lehramts- 
candidat in Prag 



Xager Adolf, Supplent am deutschen 
Gymnasium in Leitmeritz 



Lehrfach 



Classische Philologie für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Deutsche Sprache für das Ober-, classische 
Sprache für das üntergymnasium 



Deutsche Sprache für das Üntergymnasium 



Französische und englische Sprache 
für Oberrealschulen 



detto 



Unterrlrkts- 
spracke 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 
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Kandinmchimgen. 



Name uncl StoUunflr 



UhrfMi 



DateiTlcfcto- 



8ek«ll Sigmund, Snpplent an der Staats- 
Mittelschule in Reichenberg 



Saekoaiel« Dr. Vincem, Professor an 
der IL dentsdien Staats-Oberrealschule 
in Prag 

Kmohiaka Rudolf, Ldiramtscandidat in 
Gmunden 



Tltitill Vincens, Lebramtscandidat in 
Prag 



Johann, Lehramtscandidat in Prag 



August, L^uramtscandidat in Gas- 



torf 



F^Ui^k Miloslav, Lehramtscandidat in 



Ik^fl Josef^ Lehramtscandidat in Prag 



Anton, Lehramtscandidat in Prag 



Frauxösische Sprache filr Ober-, deutsche 
Sprache ftür ünterrealschnlen 



Französische Sprache f^ Ober- 
realschnlen 



Geographie und Geschichte für das 
Obergymnasinm 



detto 



Mathematik ond Physik for das Ober- 
gjmnasinm 



Mathematik für Ober-, Physik tär 
Unterrealschulen 



Physik für Oberreaischolen 



Xatnrgeschichte filr das Obergymna- 
sinm, Mathematik und Physik für das 
Uni 



detto 



Paul, Lehramtscandidat in Prag ' Chemie für Ober-, Xatnrgesrhkhte fiär 

Untezreabchuien 



Johann, Lehramtscandidat in 



Wien 



Mathematik und darstellende Geomecrie 
filr Oberreaischolea 



Johann, Tuxnlr^hrer in Böhmisch- \ Darstellende Geometrie fiir Ober-, 
Leipa i Mathematik fiir Unterrealscholen 



I 



Altr^d, Lehramtscandidjt in 



Prag 



_ Jos<?f, Supplent am »J^atscben 

^taats-G^ mnasiiun in d^r Altstadt in 
Pra« 



IVtpr, SnfM'Iefit AU J»»r dfntM.hen 
Stajtts-Oberreaiachiiie iu l' Ilsen 



Mathematik und darstellende Geometrie 
für Oberreal^schulen 



i'hüosophiscbe Fropaileatik f&r Ober- 
gymna^ien 



Deutsche bprarb»* .^h l.'nterrii'hts'spra.-he 
{ £iZän2iiiigspniiims i 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



dettb 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Knndmachangen. 
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Der Minister für Cultas und Untei-richt hat das dem Communal -Realgymnasium 
zu Pilgram verliehene Öffentlichkeitsrecht, unter Anerkennung des Reciprocitäts- 
verh&ltnisses im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870 anf die im Schuljahre 1885/86 
eröffnete fttnfte Gymnasialciasse aasgedehnt. 

(MiniBterial-Erlass vom 26. September 1885, Z. 17421.) 



Der Minister für Gnltas and Unterricht hat das Öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der von den barmherzigen Schwestern in Hall (Tirol) erhaltenen Privat-Mädchen-Yolksschule 
(Ministerial-Erlass vom 26. September 1885, Z. 17086) and 

der von dem Vereine ^Üstrednf Matice 6kol8k& in Prag** erhaltenen böhmischen Privat- 
Yolksschale za Te plitz in Böhmen. 

(Ministerial-Erlass vom 27. September 1885, Z. 17548.) 




Auf Yeranlassong des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht ist in Commission 
der Man Zusehen Bachhandlung in Wien die in erster Auflage von Dr. Georg 
Ritter von Thaa redigierte 

Sammlung 

der für die 

Österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 

in zweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert von 
Frledricli ]PVeiliei*ni von filclivreielsliax*€it 

erschienen. 

(Vorwort, Tnhalts-Yerzeichnis, Normensammlung, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitenzahl VIII und 730.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, dass aus dem im Hauptbande 
and im L Sapplementbande enthaltenen Stoffe alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene aasgeschieden and das geltende Recht in Einen (d. i. den gegenwättigen) 
Band zusammengezogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien umfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 
Verordnungsblatte v. J. 1883 Seite 198 kundgemachten Sammlnilg der fttr die oster- 

reicbisehen UniversitSten giltigen Gesetze and Verordnniigeii, n. Supplement- 
band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlung stellt sich sohin gegenüber dem jetzt in zweiter Auflage 
erschienenen Hauptwerke als U. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 

Preis des Sapplements vom Jahre 1883, broschiert, 3 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Jänner 1885, Z. 76.) 

Auf Veranlassung des k. k. Ministeriums für Cultus and Unterricht ist eine 
Sammlung von 

Vorschriften aber Unterrichts-Stiftimgen und Stipendien 

von Dr. Franz Josef Ritter Mahl-Sohedt von Alpenburg 

erschienen, und kann diese Publikation zu dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
M anzischen Bachhandlung in Wien bezogen werden. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 



i 
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EondiiUM^ttiigeD. 




-m 



In CommiBsion des k. k. SchalbQcherverlages in Wien (l., Ecke der 
SchwarzenbergBtraße und Hegelgasse) sind soeben erschienen nnd durch denselben xn 
beziehen : 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, Yom k. k. MinisteriiiiD ffir Ciiltns und Unterrieht 

antorisierte Ausgabe. 



Inhftlt: Verordnung vom 26. MaiLi884, Z. 10128» durch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert wird. — Lehrplan. — Instructionen 
ftü" den Unterricht in den einzelnen DiscipUnen. A, Die classischen Sprachen. 
B, Deutsche Sprache. C. Geographie. D. Geschichte. E. Mathematik, f. Natur- 
geschichte. Cr. Physik. H, Philosophische Propädeutik. 7. Zeichnen. 

Preis eines Exemplars, XXYI nnd 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



NORMALIEN 

für die 



•• 



Gymnasien und Bealschulen in Osterreich. *) 

Im Auftrage und mit Benutzung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums ÜXr Cultns und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmund Edlen ron Marenzeller, 

k. k. MinitteriAl-Conctpisten. 



I. Theil. II. Band. (Im Anschlüsse an den I. Band (siehe Ministerial- Verordnungsblatt 
▼om Jahre 1884, Seite 148) Seite 381 -- 830 sammt dem chronologischen Normalien- 
Register und dem alphabetischen Sach-Register. 



Preis dieses II. Bandes, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 148. 



Handbuch der Reichsgesetze und Ministerial^Verordnungen 

flir das Volksschulwesen 

in den li Reicluiratlie rertretenen Kweicben nnd Ländern. 

Vierte, neu redi^erte A^uflafl^. 



Wien 1884. Preis eines Exemplars, XXVm nnd 468 Seiten, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. 
4hO\ (tßü 
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Verlag des k. k. Ministeriums fUr Cultna und Unterricht — Druck Ton Karl Qoriachek in Wien. 
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Jahrgang 1885. Stfiok XZI. 

Verordnungsblatt 

f&r den XHienftbertldi das 

liCiiiisteriuins fur Cultus und Unterricht. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

AvBgefeben am 1. NoTember 1885. 
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Inhalt. 2fr. 88» Yerordnang des k. k. Handelsministeriums vom 8. October 1885 betreffend die 
Portofreüieit der Gorrespondenz der SSchulaosschttsse der gewerblichen Fortbildungsschulen. 
Seite 227. — Nr. 39. Erlass des Mioi^ters für Cultus und Unterricht vom 23. October 1885 
an alle Landesschulbehörden, betreffend die Stempelpflichtigkeit der Duplicate von Schul- 
nachrichten, Jahres- und Entlassungsseugnissen der allgemeinen Volks- und der Bürger- 
schulen. Seite 227. 

Nr. 38. 

Yerordnung des k. k. Handelsministeriums vom 

8. October 1885, Z. 20189, 

betrefllBiid die PortolEreihalt der Oorreapondens der BohulaiiaaoliüMie der gewerb- 

liolieB FortbildnngMOliiilen. 

Den amtlicheil Gorrespondenzen der mit der Verwaltung von gewerblichen 
Fortbildungsschulen, welche vom Staate als öffentliche anerkannt sind, betrauten 
Schulausschüsse, steht im Sinne des Artikels 11, Absatz 8 und des Artikels VII des 
Gesetzes vom 2. October 1865, Ii.-6.-BL Nr. 1U8 die Portofreiheit zu. 

Hievon werden die k. k. Postämter zur Darnachachtung verständigt. 



Nr. 39. 

£rlass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

23. October 1885, Z. 18439, 

an alle Liandessciltübehöxxlen, 

betreflbad die StempelpfliohtiKrkeit der DnpÜoate ▼on Sohnlnaelirioliteay Jahres- 
und Batlatfla]i^*esengiiiieen der allgemeinen Volke- nad der Bttrgereohulea. 

Anlässlich einer vorgekommenen Anfrage hat das k. k. Finanzministerium mit 
der Zuschrift vom 3. October 1885, Z. 30174 hieher eröffnet, dass die über Ansuchen 
der Parteien ausgestellten Duplicate von Schulnachrichten, Jahres- und Entlassungs. 
Zeugnissen der allgemeinen Volks- und der Bürgerschulen nach dem Schlagworte 
sDupIicate** des Gebürentarifes zum Gesetze vom 9. Februar 1850 dem in der 
T.-P. 7, lit. h) dieses Gesetzes festgesetzten Stempel von Einem Gulden von jedem 
Bogen unterliegen. 

Hievon werden die k. k. , Landesschulbehörden behufe weiterer Verlautbarung 
in Kenntnis gesetzt« 
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Yerfiiguiigeii, betreffend LehrbUcher und LehrmitteL 

a) Für allgemeine Volks- und Bürgerscbufen. 

BecbMAdo-If, Ffanzösische Sprachlehre für Bürgerschule». I. Stufe. 4, verbesaerte 

Auflage. Bei Alfred Holder iu Wien. Preis, 30 kr. 
Seibert A. E., Leitfaden der Geographie für aUgemeine Volksschulen. 3. umgearbeitete 
Auflage. A. Holder in Wien. Preis, 36 kr. 

Diese Bücher werden zum ünterrichtsgebrauche und zwar, das erstere 
für Bürgerschulen, das letztere für allgeueine Volksschulen, zulässig eidtlärt. 
(Ministerial-Erlass vom 17. October 1885, Z. 18085.) 

b) FOr Htttelschulen. 

Nenmann Alois und Oehlen Otto, Deutsches Lesebuch für die L Classe der 
Gymnasien und verwandter Anstalten, mit sachlichen und sprachlichen Erklärungen. 
9. Auflage. Wien 1886i Barm.ann uid Altmani. Preis, 90 kr* 

Diese neueste Ai^age des bezeichnete» Lesebuches wird ebenso wie die 
achte Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. October 1885, Z. 18770. 

c) FOr Lehrer- und Lehrerlnnen-Bifdungsanetalteii. 

Blaiek M. und Bartoii Fr., Mluvnice jazyka öeskäio pro dkoly sti^dni a ustavy ucitelske. 
L Theil: Fetmenlehre. 4. revidierte Auflage. Brün» t885. Karl Winkler. 
Preis eines Exemplares, 1 fl. 

Dieser Theil der Sprachlehre wird in der gegenwärtigen vierten Auflage 

zum Lehrgebrauche an Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer Unterrichtssprache 

in derselben Weise als ^nilässig erklärt, wie diös be^.üglich der dritten Auflage 

mit Ministerial-Erlass vom 17. Juni 1882, Z. 9<>60' **) ausgesprochen worden ist. 

(Ministerial-Erlass vom 8. October 1885, Z. 18331.) 



X^ e h 1*111 i 1 4 e !• 



FallenbSck Alfred, Elementar - Zeichenschule. Ein Lehrmittel für den Zeichen- 
unterricht an Volks- und Bürgerschulen, Unterrealschule etc. 1 00 Blätter Quer- 
folio-Format. Wien 1885. Im Selbstverlage des Verfassers (Wien, VU., Lerchen- 
felderstrasse 13). Preis, 6 fl. 



*) Müiisterial- Verordnungsblatt vom Jahre <8S3| Seite 126. 
**) Ministerial-Vcrordnnngablatt vom Jahre (882, Seite 150. 
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Dieses Lehrmittel wird für den Unterrichtsgebrauch an Volks- und 
Bürgerschulen^ Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten, Mittelschulen und 
gewerblichen Fortbildungsschulen allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom M October 1885, Z, 18208.) 

Rothang J. G., Atlas für den geographischen Unterricht in den österreichischen 
Bürgerschulen. 4. verbesserte Auflage. Bei A r t a r i a und Comp, in Wien. 
Preis, 1 fl. 20 kr. 

Dieses Werk wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 

erkl&rt. 

(Ministerial-Erlass vom 17. October 1885, Z. 18774.) 

Übnngshefte zu J. Gruber: Die gewerbliche Buchführung. Wien. Verlag von Karl 
Gräser. Preis des 1. Heftes, 12 kr., des 2. Heftes 15 kr. 

Die Leiter der gewerblichen Fortbildungsschalen werden auf diese ÜbtiHgs- 
hefte mit Beziehung auf den Ministerial-Erlass vom 2. Juli 1885, Z. 10779*) 
aufmerksam gemacht 

(Ministerial-Erlass vom 15. Occober 1885, Z. 17095.) 



Kundmachungen. 

Abraham Oranc in Krakowiec hat mit letstwilUger Verfügang vom Jahre 1880 ein 
Capital von 2200 fl. in Wertpapieren inr Gründung einer seinen Namen fuhrenden 
Stipendienstift ang gewidmet und zwar mit der Bestimmung, da«B die Zinsen vom Stiftiings- 
capitale an einen su Krakowiec gebomen Studierenden der Mittelschule su verabfolgen sind. 

Diese Stiftung ist mit dem Genehmigungstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 16. September 1885. — Bünisterial-Act Z. 19196.) 

Martin von Laub und Sehwaraeilberg hat in seinem Testamente vom 23. Jänner 1744 
flBr den Fall des Erlöschens des mit eben diesem Testamente errichteten Geldfideicommisses die 
Errichtang einer Stipendienstiftung für Schaler und Schülerinnen aus seiner Verwandt- 
schaft, in deren Abgang für arme Schüler und Schülerinnen aus den P&rren Wipp ach, 
Schwarienberg und Idria angeordnet. 

Nachdem nun die besagte Eventualität eingetreten ist, wurde diese Stipendienstiftung mit 
vier Stiftplätsen ä 150 fl. für Knaben und vier Stiftplätsen ä 50 fl. ftir Mädchen ins Leben 
gemfen. Das Stiftungscapital besteht aus Wertpapieren im Nominalbetrage von 21.150 fl. 

(Stiftbrief vom 6. October 1885. — Bünisterial-Act Z. 18998.) 



*} Ministetial- Verordnungsblatt vom Jahre i885, Seite 169. 
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Kandmachangen. 



Yerzeiclmls der von der k. k. Prufangseommission f&r das Lehramt 

Gymnasien und Bealschulen in Wien 



im Studieiyahre 1884/85 
approbierten Oandidate 



Name uncl Stellunflr 



Lehrflioh 



tJaterrichtt- 
sprtcke 



Bartoi Josef, Supplent in OlmUtz 



Lateinische Sprache für das Unter- 
gyninasium 



Bottek Edaard, Lehramtscandidat 



Latein und Griechisch ^ftlr das ganze 
Gymnasium 



Bvrkart Angu8t,Lehramt8candidat in Wien 



detto 



Burkhard Karl, Lehramtscandidat in Wien 



detto 



OostanÜni Guido, Lehramtscandidat in 
Wien 



Fiegl Michael, Lehramtscandidat in Wien 



Fradelie Matthäus, Gymnasiallehrer in 
Zara 



Alfred, Lehramtscandidat in Wien 



CMka Friedrich, Lehramtscandidat in Wien 



Qrow Alfred, Supplent in Kremsier 



Saatsohel August, Lehramtscandidat in 
Wien 



Jnroaiek Jakob, Lehramtscandidat in 
Wien 



Wiea 



Franz, Lehramtscandidat in 



0*1* I 



detto 



detto 



detto 



Griechisch fllr das ganze, Latein filv 
das Untergymnasinm 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



Latein und Griechisch als Hauptfach 
(Ergänzungsprüfung) 



Latein für das Unter-, Griechisch fiir 
das Obergymnasium 



Latein und Griechisch fttr das ganze 
Gymnasium 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



italienisch 



deutsch 



italienisch 



deutsch 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



Kondmachangen. 
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Neune und SteUani^ 



Lohrflioh 



Uatorrickts- 
sprtcke 



Klose Olivier, Lehramtscandidat in Wien 



Krawutiohke Alois, Lehramtscandidat 
in Wien 



Xrraifler Franz Josef, Lehramtscandidat 
in Znaim 



]Ll]ide]it]ial Josef, Lehramtscandidat in 
St. Polten 



dylmr Thaddätis, Lehiamtscandidat 
in Wien 



Miolialek Franz, Lehramtscandidat in 
Wien 



Volumtf Wilhelm, Lehramtscandidat in 
Wien 



PtASohnik Hermann, Lehramtscandidat 
in Wien 



StoluiA Johann, Lehramtscandidat in Wien 



Bwoboda Eduard, Lehramtscandidat in 
Wien 



Bolieok Georg, Supplent in Meidling 



BohloldB^r Hermann, Lehramtscandidat 
in Salzhnrg 



Solmelder Franz, Lehramtscandidat in 
Wien 



Latein und Griechisch ftlr das 
ganze Gymnasium 



detto 



Latein und Griechisch für das Unter- 
gymnasium 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



Latein fUr das ganze Gymnasium 
(Ergänzungsprflfnng) 



Latein nnd Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



Latein und Griechisch als Nebenfächer 



Latein für 4&8 ganze Gymnasium 
(Ergänznngsprüfung) 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
polnisch 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsch 



Latein^ und Griechisch als Hauptfächer 
(Ergilnzungsprüfung) 






detto 



Bolifiller Stanislaus, Lehramtscandidat 
in BrUnn 



Vetohy Alois, Lehramtscandidat in Wien 



detto 



detto 



detto 



Latein und Griechisch für das ganze 
Gymnasium 



detto 



detto 



232 



Kundmachuiigen. 



Name uncl StelliiiRfl: 



Lehrfaoh 



Bock Friedrich, Supplent in Bielitz 



D#U Antonio Michael, Leh) amtscandidat 
in Wien 



Ellin^or Johann, Lehramtseandidat in 
Wien 



Französische und englische Sprache als 
Hauptfächer 



Italienische und deutsche Spiuchc als 
Hauptfächer 



ÜBlerriflU- 



deutsch 



italieoiscfa 



Französische und englische Sprache als 
Hauptfächer 



CKnsol P'erdinand, Lehramtseandidat in 
Wien 



Knrxroiter Heinrich, Lehramtseandidat 
in Wien 



Udl Gajctau, von, Lehramtseandidat in 
Salzburg 



Deutsch und französisch als Haupt- 
fächer 



detto 



KttUer Isidor, Lehi-amtscandidat in Wien 



Radlicli Isidor, Lehramtseandidat in Wien 



WoiflS Johann, Lehramtseandidat in Wien 



Ebner Dr., Johann, Gewerbeschullehrer 
in Pilsen 



Karl, Supplent in Auspitz 



Ongrlla Dr. Eugen, Lehramtseandidat in 
Wien 



Reinöhl Rainer, von, Lehramtseandidat in 
Wien 



BftokeshAnflor Heinrich , Lehramtsean- 
didat in Mödling 



8pon^ler P>anz, Lehramtseandidat in 
Wien 



Boholoh Rudolf, Lehramtseandidat in Wien 



Französische Sprache als Hauptfach 

für Realschulen 

(£r|^nzungsprUfTing) 



Französische und englische Sprache als 
Hauptdslcher 



Französische und deutsche Sprache als 
Hauptfilcher 



detto 



Deutsche Sprache als Hauptfach fUr 

Gymnasien und Realschulen 

(Erveiterungsprttfung ) 



Deutsche Sprache als Siebenfach (für 
Unterrealschulen und Untergymnasien) 



Deutsche Sprache als Hauptfach fUi' 
Realschulen und Gymnasien 



detto 



Deutsche Sprache für das Unter- 
gymnasium 



Deutsche Sprache als Hauptfach, 
classische Philologie als Nebenfach 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Kondmachnngen. 
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JVame und Stellunsr 



T«rtaoli Leopold, Siipplent in Gaya 



Tnni Josef, Lehramtscandidat in Zara 



Fravdio Josef, Supplent in Sarsgewo 



Fnohs Karl, Dr., Supplent in Wien 



Janker Karl, k. k. Professor in Graz 



Leiirfach 



ÜBierrickU- 
sprache 



Deutsche Sprache als Hauptfach, 
classische Philologie als Nebenfach 



Son#T Josef, Dr., Realschulprofessor in 
Wr.-Neufltadt 



Spaa^ler Gustav, k. k. Gymnasiallehrer 
in Mährisch-Trübau 



Sj^iiniy Georg, Lehramtscandidat in Mähr.- 
Weisskirchen 



BnmiBÜd Josef, Lehramtscandidat in 
Wien 



Juritsoh Georg, Dr., Gymnasiallehrer in 
Wien 



Heininger Hermann, Lehiamtscandidat 
in Wien 



ÜUrioh Edmund, Supplent in Semlin 



Bamber^er Max, Lehramtscandidat in 
Wien 



Bartovoh Vincenz, Lehramtscandidat in 
Wien 



Bndik Ignaz, Lehramtscandidat in Wien 



Doleiel Franz, Supplent in Trebitsch 



Dvofi.k Johann, Lehramtscandidat in 
DuBchau 



Deutsche Sprache (fUr italienische Ober- 
und deutsche Untergymnasien) 



Slovonische Sprache fllr das ganze 
Gymnasium 



Philosophische Piopädeutik 



detto 



detto 



detto 



detto 



Geschichte und Geographie für das 
. ganze Gymnasium 



Geschichte und Geographie als Haupt- 
fächer 



Geschichte und Geographie flir Unter- 
gymnasien und Unterrealschulen 



Geschichte und Geographie fUr das 
ganze Gymnasium 



Chemie als Hauptfach, Physik als Neben- 
fach Air Realschulen 



Chemie für Ober-, Naturgeschichte 
ftir Unterrealschulen 
(ErgänzungsprUfung) 



deutsch 



italienisch 
und deutsch 



deutsch und 
slovenisch 



Naturgeschichte als Hauptfach, Mathe- 
matik und Physik als Nebenfach fllr 
Gymnasien und Realschulen 



Physik für Untenealschulen 
( ErweiterungsprUfimg) 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



croatisch 
und deutsch 



deutsch 



detto 



croatisch 



deutsch 



Mathematik und darstellende Geometrie 
als Hauptfächer 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



detto 



deutsch 
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Knndmafihnngen. 



Name und StoHtmg 



LehrlMi 



VBtoffflchto- 



Ftftlcr Sigmund, Lehnuntscandidat in 
Wien 



Gräszer Jose^ I.ehramtsciindidat inBielitz 



Karl, Dr., Suppleot in Wien 



Chemie and Mathenuitik als Haupt- 
fächer för ilealschulen 

Naturgeschichte als Hauptfiach, Mathe- 
matik und Physik ab Nebenfach fär 
Gymnasien und Realschulen 



deutsch 



detto 



Naturgeschichte als Hauptfach fbr Gym- 
nasien und Realschulen 
(ErweiterangsprClfung) 



Sebastian, Supplent in Wien 



£mi1, Lehramtscandidat in Wien 



Hanoftkyr Karl, Ldiramtscandidat in 
Brunn 



;«rl Anton, Supplent in Sechshans 



Mathematik als Hauptfach fSir Real- 
schalen 
(Eiginzungspiüiung) 



Naturgeschichte als Hauptfach, Madie- 

matik und Physik als Nebenfitcher für 

Gymnasien und Reabchalen 



Chemie ak Hauptfach, Physik als Neben- 
&ch (fiir Realschulen) 



detto 



detto 



detto 



detto 



Wien 



Friedlich, Lehramtscandidat in 



Brüna 



Sigmund, Lehramtscandidat in 



Wien 



Alexander, 



m 



Hugo, Ldiramtscandidat in BrOnn 



Mathematik als Neben£sch für Unter- 

realsdiulen 

(EnreiteruQ gspr&fung j 



detto 



Mathematik und dantellende Geometrie 
als Hauptfacher 



Mathematik für Oberrealschulen 
(^Erg&ninngsprilfung) 



Chemie als Hauptfach, Physik als 
Nebeofach 



detto 



deutsch und 
böhmisch 



deutsdi 



Natureeschichte als Hauptfach, Mathe- \ 
matik und Physik als Nebenf^her fur 
Gymnasien und Realschulen ' 



detto 



— I- 



m Wien 



Karl, Lehramtscandidat 



«r Jokuin, Lebnwitacaodidt in Wien 



■mar EmO, LehramtBcaadidat in Wm 



detto 



QCiXO 



Malbematik und darstdlende Geometrie 
als HaoptfiU^her 



detto 



V«Mtek Frans, SiqipIcBt m KresKier 



m 



deutsdinnd 
sloTcntfich 



deutsch 



Matibematik und Physik fÄr Gymra- i d«itsch und 
Sien und Realschulen , böhmisdi 

(KrganrTmgspfOfang') 



I 



I 



I 



Nat ni ges c hichte als Hauptfach, Mathe- 
matik und Phvsik ak Nebcnf&cher f^ 
Gymnasien und Realschulen 



Eundinacluingen. 
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^cuue uDcl i!9telluii^ 



Venfljto Alois, Lehramtscandidat in Wien 



P. VovoMtA#k Honorat, Capitular des 
Stiftes Melk 



Pretsoh von Lerchenhorst Rudolf, 
Leliramtscandidat in Wien 



Rathsam Franz, Lehramtscandidat in 
Wien 



Biagttr Max, Lehramtscandidat in Wien 



Lehrfach 



spräche 



Mathematik und Physik fUr das 

ganze Gymnasium 

(Ergänzongsprüfung) 



Mathematik und Physik als Haupt- 
fächer für Gymnasien und Realschulen 



deutsch 



detto 



Mathematik und darstellende Geometiie 
als Hauptfächer 



Physik als Hauptfach, Mathematik als 
Nebenfach für Realschulen 



Snppan Hermann, Lehramtscandidat in 
Pola 



Steinliaiuier Josef, Snpplent in Prerau 



Naturgeschichte als Hauptfach, Mathe- 
matik und Physik als Nebenfächer für 
Gymnasien und Realschulen 



detto 



detto 



Mathematik und darstellende Geometrie 
als Hauptfächer 



Bohmldt Josef, Lehramtscandidat In Wien 



Sohwarz Bernhard, Lehramtscandidat in 
Wien 



Physik als Hauptfach für Gymnasien 

und Realschulen 

(£rgänzimgsprttfung) 



detto 



deutsch und 
italienisch 



böhmisch 



Naturgeschichte als Hauptfach, Mathe- 
matik und Physik als Nebenfächer für 
Gymnasien und Realschulen 



Sehwadiauer Johann, Lehramtscandidat 
in Schmidau 



Tsohiuiolmer Hermann, Lehramtscandi- 
dat in Wien 



'.Mathematik und Physik als Haupt- 
fächer an Gymnasien und Realschulen 



detto 



deutsch 



detto 



detto 



Mathematik und darstellende Geometrie 
als Hauptfilcher 



Walstf Ferdinaiid, Lehramtscandidat in 
Wien 



Wlakler Willibald, Lehramtscnndidat in 
Wien 



detto 



detto 



detto 



Naturgeschichte als Hauptfach, Mathe- 
matik und Physik als Nebenfächer für 
Gymnasien und Realschulen 



detto 



« • • « « ■• . . &..»■» ^^ «.*-* *«* •- 
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Ferzefchnis der Yon der k. k. PrfifaDgsconiiiiissioD fBr das Lehramt 

Gymnasien und Sealsehulen in Krakan 



im Studienjahre 1884/85 
approbierten Lahramtaoandidata 



"T" 



I^ame uod Stollmi^ 



Ohlabek Joaei^ suppl. Gymnasiallefarer in 
Tarnöw 



JeUiwiold Arthur y GymnaaUUehrer in 
Brzezany 



SlotirinAl Josef, suppl. Gymnasialleln'er 
in Stanislao 



Boltysik Franz, suppl. Gymnasiallehrer 
in Bzeszöw 



Lahrfaob 



P. ntopka Hyacinth, Lehiamtscandidat 
in Krakan 



Strqjek Johann, suppl. Gymnasiallehrer 
in Krakau 



Zipper Albert, Dr., suppl. Gymnasiallehrer 
in Lemberg 



Xirehtae Simon, suppl. Gymnasiallehrer 
in Bielitz 



Leeh Ladislaus, suppl. Gymnasiallehrer 
in Krakau 



Tmeskowski Alexander, suppl Gymna- 
siallehrer in Jaroslau 



Latein und Griechisch für das Ober- 

• 

gymnasinm 

(Ergänznngsprfifnng) 



detto 
(£2nr eiterungsprOfung) 



Latein und Griechisch fkir das ganxe 
Gymnasinm 



Latein und Griechisch ßir das Ober- 

gymnasinm 

(Er^buungsprOihng) 



Griechisch (dr das Obergymnasinm 
(Ergänzungsprtkfong) 



Latein und Griechisch fiir das Ober- 
gymnasium 
(ErgttnzungsprOfnng) 



Latein und Griechisch für das Unter- 

gymnasinm, deutsche Sprache ftlr das 

ganze Gymnasinm 



Deutsche' Sprache für das ganze 

Gymnasium 

(Enreitenmgsprttfiing) 



Geschichte und Geographie für das 

Obergymnasium 

(Erg&nzungBprttfimg) 



Geschichte und Geographie für das 
ganze Gymnasiiun 



ITntmicM»* 
sfracfte 



polnisch 



pofausch, 
rntfaenisch 
und deutsch 



polnisch 



detto 



detto 



detto 



polnisch n. 
deutsdr 



deutsch 



polnisch 



detto 



KundmachüngeiL 
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^ame und Stellune: 



Lehrfach 



Ontwlnski Roman, Lehramtscandidat in 
Krakaii 



Xaozör Martin, suppl. Gymnasiallehrer in 
Rzeszöw 



Mathematik und Physik für das 
ganse Gymnasium 



Mathematik und Physik fUr das Ober- 
gymnasium 
(Erg&nzungsprlifung) 



XnnsKarl, Realschulprofessor aus Leoben Mathematik und Physik ftlr das Unter- 

gymnasium 
(Erweiterungsprafung) 



rov4k Anton, Lehramtscandidat in 
Krakaa 



Beffieo Johann, suppl. Gymnasiallehrer 
in Krakau 



Zvrakowski Stanislaus, Lehramtscan- 
didat in Krakau 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



ünterrickti- 
Stacke 



Mathematik und Physik für das Unter- 
gymnasinm 



Mathematik und Physik für das ganze 
Gymnasium 



polnisch 



polnisch 
und deutsch 



detto 



detto 



detto 



polnisch 



Der Minister für Cultas und Unterricht hat das dem Untergymnasium der Franciscaner la 
Bösen yerliehene Recht sur Ausstellung staatsgiltiger Semestral-Zeugnisse 
▼om Schuljahre 1885/86 ab, auf die V., VI. und Vn. Classe des Obergymnasinms 
erstreckt. 

(Ministerial-Erlass Tom 24. October 1885, Z. 18966.) 



Der Minister für Cuttas and Unterricht hat der Priyat-Mftdcheo-Yolksschule der Schulschwestem 
ctt Mautern in Steiermark das Offentlichkeitsrecht verliehen. 

(Ministerial-Erlass vom 9. October 1885, Z. 18269.) 



Josef PoUak, snletEt VoIkssohuUehrer zu St Blasen in Steiermark wurde vom 
Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 16. Odober 1885, Z. 18737.) 
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Inhalt. Allerhöchste Handschreiben Seiner k. nnd k. Apostolischen M^^'estät. 

1S(Tb 40. Verordnong des Ministers für Gultos und Unterricht yom 31. October 1885» 
betreffend Abänderungen in den Zeugnisformularen der Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungs- 
anstalten. Seite 240. 



Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben die nachstehenden Allerhöchsten 

Handschreiben zu erlassen geruht: 

Lieber Graf Taaffel 

Ich gewähre Meinem Minister für Cultus und Unterricht« Frei h er rn Conrad 
von Eybesfeld, in Gnaden die erbetene Enthebung vom Amte, indem Ich ihm das 
Großkreuz Meines Leopold-Ordens mit Nachsicht der Taxen verleihe und ihn als 
Mitglied auf Lebensdauer in das Herrenhaus des Reichsrathes berufe. 

Ferner ernenne Ich über Ihren Antrag den HofrathDr. von Oantseh zu 
Meinem Minister fUr Cultus und Unterricht. 

Gödöllö, am 5. November 1885. 



Franz Joseph m./p. 



Taaffe m./p, 



Lieber Freiherr von ConradI 



Indem Ich Sie über Ihr Ansuchen von dem Posten Meines Ministers für Cultus 
und Unterricht in Gnaden enthebe, verleihe Ich Ihnen in Anerkennung Ihrer durch 
eine lange Reihe von Jahren in verschiedenen Dienststellungen mit patriotischer 
Hingebung und eifriger Pflichterfüllung geleisteten treuen Dienste das Großkreuz 
Meines Leopold-Ordens mit Nachsicht der Taxen. 

Gödöllö, am 5. November 1885. 

Franz Joseph m./p. 

Taaffe m./p. 



240 Gesetse, Verordnangeii, Erl&sse. 

Lieber von Gautschl 

Ich ernenne Sie zu Meinem Minister fbr Cultus und Unterricht 
Gödöllö, am 5. November 1885. 

Franz Joseph ^/v- 

Taaffe m./p. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben 
vom 5. November d. J. in Anwendung des §• 5 des Grundgesetzes über die Reichs- 
vertretung vom 21. December 1867 den geheimen Rath Dr. Sigmund Freiherrn 
Conrad von Eybesfeld als Mitglied auf Lebensdauer in das Herreuhaus des Reichs- 
rathes allergnädigst zu berufen geruht. 

Taaffe m./p. 



Nr. 40. 



Terordnung des Ministers für Cultus und Unterricht Tom 

31. Ocfober 1885, Z. 20250, 

btttreflinid Abäntenuigen in d#ii ZwägtkiwtormalBxmn der Lehrer- nnd laehreruuiea- 

bUdmigsaiuitalteii. 

Behufs Sicherung eines übereinstimmenden Vorganges bei Ausfertigung der 
Zeugnisse an Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten ordne ich in ßetreif der 
im Anhange des Orgauisationsstatuts dieser Lehranstalten vom 20. Mai 1874, Z. 7114*) 
Yorgezeichneten Formulare folgende Abänderungen an : 

1. In den Zeugnissen der Lehrerbildungsanstalten sind zwischen die obligaten 
Unterrichtsgegenstände: Freihandzeichnen und Turnen an Stelle der bisherigen 
Gegenstände : Violinspiel und Gesang die obligaten Unterrichtsgegenstände : „Allgemeine 
Musiklehre und Gesang*", dann „Violinspier, hierauf „Ciavierspier und endlich 
„Orgelspiel" einzureihen **). 

„Allgemeine Musiklehre und Gesang**, welche im 1. und 2. Jahrgange in je 
einer wöchentlichen gemeinschaftlichen Unterrichtsstunde zu lehren sind, 
werden als ein Gegenstand zu classificieren und daher in den Zeugnissen in eine 
und dieselbe Zeile zu stellen sein ; jeder der übrigen erwähnten Musiklehrgegenstände 
ist lehrplanmäßig als ein besonderer Unterrichtsgegenstand zu behandehi und zu 
classificieren. 



*) MiniBterial-Verordnun^sblatt vom Jahre 1874| Seite 180- 

*'^) Art. Vn« Pkt. 6f der Ministerial* Verordnung vom 8. Juni 1883, Z. 10618, Ministerial-VerordDungs- 
blatt vom Jahre 1888, Seite 180. 
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2. In den Zeugnissen der Lehrer- und der Lehr er innen bildungsanstalten 
ist entsprechend dem Gesetze vom 2. Mai 1883, R.-G.-BI. Nr. 53 ex 1883 *) statt 
des Ausdruckes „Sehreiben ** die Bezeichnung ,, Schönschreiben "* zu gebrauchen. 

Im vorletzten Absatza in den Reifezeugnissen der Lehrer- und der Lehrerinnen- 
bildungsanstalten hat die Stelle : „wodurch derselbe (dieselbe) zur Anstellung 

als Unterlehrer (Unterlehrerin) oder provisorischer Lehrer (Behrerin) an öffentlichen 

Volksschulen" gemäß dem §. 38 des erwähnten Reichsgesetzes fernerhin zu 

lauten : „wodurch derselbe (dieselbe) zur provisorischen Anstellung als Unter- 

lelu'er (ünterlehrerin) oder Lehrer (Lehrerin) an öffentlichen Volksschulen" 

Die Landesschulbehörden werden das Erforderliche zu veranlassen haben, um 
Einrichtungen, welche mit den voranstehenden Anordnungen nicht übereinstimmen, 
sogleich zu beheben. 



Verfügungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILiehrbttolieir« 

a) Für allgemeine Volksschulen. 

Jacobi, Dr. Alfred und Mehl Hermann, Deutsches Lesebuch fUr allgemeine 
Volksschulen. In fünf Theilen. 4. Theil^ für das 4. Schu^ahr. 5. durchgesehene 
Auflage, neu bearbeitet von Victor Pile£ka. M an z 'sehe Buchhandlung. 
Julius Elinkhardt und Comp, in Wien. Preis, gebunden, 50 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volksschulen 
für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. October 1885, Z. 19500.) 

b) Für BOrgerschulen. 

Seibert A. £., Schulgeographie. In drei Theilen, bearbeitet nach dem Lehrplane 
für die österreichischen Bürgerschulen. I. Theil. 7, revidierte Auflage, bei 
A. Holder in Wien. Preis, 36 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche für Bürgerschulen als zulässig 
erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 27. October 1885, Z. 19164.) 

c) FOr Mlttelscbuleii. 

Hoffmann K. A. J., Neuhochdeutsche Elementargrammatik. Mit Rücksicht auf die 
historische Grammatik bearbeitet. 11. Auflage, besorgt von Dr. Chr. F. Alb. 
Schnster. Halle a. S. 1885. Grosse. Preis, 1 Mark 80 Pf. 

^ Blmisterial-Yerordnmipblatt Tom Jahre 1883, Seite 121 und 122. 
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Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die neunte 
Auflage desselben *) zum Lehi^ebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 24. October 1885, Z. 19068.) 

Franta Ondfej, Ükoly Js pi^kladftm z jazyka ieskeho na jazyk latinsky (Die Karla 
Bedf . Süpfle-a). Dil I pro I tridu vy§§iho gymnasia. 4. verbesserte Auflage. Prag 
1886. Eober. Preis 60 kr., gebunden, 80 kr. 

Diese neueste Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die dritte 
Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche auf der bezeichneten Untenichtsstufe 
der Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 24. October 1885, Z. 19098.) 

Lemmin|;er £ mannet, Fysika pro ni2äi tHdy §kol stirednich. n. Pro §koly realne. 
4. Auflage. Prag 1886. Kober. Preis, 1 fl. 40 kr. 

Dieses Buch wird zum L'ehrgebrauche in den Unterdassen der Realschulen 
mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministenal-Erlass vom 24. October 1885, Z. 19099.) 

Pavec Ivan, Latinska slovnica za gymnazije. 2. revidierte und verbesserte Auflage. 
Agram 1885. Verlag der k. Landesregierung. Preis, gebunden, 1 fl. 30 kr. 

Diese neue Auflage des genannten Buches wird ebenso wie die erste 
Auflage desselben ***) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit serbo-croatischer 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. October 1885, Z. 19829.) 



Kimdmachimgen. 

Der am 13. October 1884 in Kremsier Teivtorbene Hansbentser und Handelsmann 
Abraham S^idl hat in seinem Testamente seinen Erben die Erxichtong von Wohlthätigkeits- 
Stifiniigen empfohlen. 

In Folge dessen haben die Eiben 500 fl. in Notenrente lor Errichtung einer Abraham 
Seidl'schen Stiftung für einen gesitteten, bedüiftigen mid strebsamen Schnler der Kremsierer 
Landes-Realschnle gewidmet 

Die entfiülenden Zinsen sollen al^ihrlich am 15. October altematiY einem Schüler Jaraditischer 
and christlicher Confession Terliehen werden. 

Diese StÜtong ist mit dem Genehmigimgstage des Stiftbriefes ins Leben getreten. 
(Stiftbrief vom 27. October 1885. — Ministerial-Act Z. 20335.) 



♦) MinlMrial-yeroidmnigaUatt Tom Jahre 1878, Seite 107. 
^ Mimsterial-Yerordmmgsblatt vom Jahre 1881« Seite 2S3. 
^**) Ministerial-Verordnnngsblatt vom Jahre 1882, Seite 51. 
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Der Minister für Coltus and Unterricht hat das Offentlichkeitsrecht ertheilt: 

der anter der Leitung der barmhenigen Schwestern stehenden Privatschale ftir MJfcdchen 
(Kategorie allgemeine Volksschole) in Goldegg (Sakbarg) 

(Ministerial-ErlaBS yom 24. October 1885, Z. 19174) and 

der erangelischen Priyat-VolksBchnle H. C. za Bojmany in Böhmen. 

(Ministerial-Erlass vom 31. October 1885, Z. 15960.) 



Constantin Kriegler, soletzt Oberlehrer in Morchenstern (Böhmen) warde vom 
Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 4. November 1885, Z. 20006.) 



In das im XI. Stttcke des Verordnungsblattes für den Dienstbereich des k. k. Ministeriums fi&r 
Cultus und Unterricht erschienene Yerzeichnis der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volks- 
schulen und in den Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher und Lehrmittel ist nachträglich noch 
aufzunehmen : 

Titel: L Lehrbüeher. 

A. 
BedicionsMoher. 

b) Für evangelische Religionslehre. 

Bnehraeker Karl, Die biblische Geschichte. 3. Auflage. Nürnberg bei H. £. Sobald. 

(Ministerial-Erlass vom 25. October 1885, Z. 19186.) 



In Commission bei Karl Gerold 's Sohn in Wien ist nachstehende Publikation der 

k. k. Statistischen Central-Commission erschienen: 

Slois Bpmlml^fUm^e^mhsm mm MSkmm, 

Preis: 2 fl. 80 kr. 



•l-i-l- 
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JCundmachung. 

Mit 1. Jänner 1886 beginnt der achtzehnte Jahrgang des Terordnnngsblattes 
für den Dienstbereich des Ministerinms fOr Cnitus nnd Unterricht, dessen 
Inhalt die einschl&gigen Gesetze, Terordnungen, Erlässe, Knndmachnngen, 
femer Terffignngen betreffend Lehrbficher nnd Lehrmittel, Personalnachrichten 
nnd schließlich Concnrs-Ansschreibnngen znm Zwecke der Besetzung ron 
Dienststellen bilden. 

Znm Abnehmen desseli»en sind die Landesschnliiehörden beziehnngs- 
weise Statthaltereien nnd Landesregierungen, die Bezirksschnlbehörden 
beziehungsweise Bezirkshanptmannschaften, die Unlrersitäten, die anßer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facnlt&ten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
UniTersitäts- und Stndienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
nnd Lehrerinnen-Bildungsanstalten yerpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffidntlichenFonden erhalten werden, ist eine Verfagung 
des Ministeriums ffir Cultus nnd Unterricht, sobald sie in das Terordnungsbiatt 
aufgenommen nnd ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein TOllst&ndiges Exemplar desselben kostet loco Wien ffir das Jahr 1886 
2 IL 30 kr., auswärts mit Postzusendung 2 11. SO kr. 

Die Pränumerationen werden tou der k. k. Schulbucher-Yerlags-Dtrection 
(I., Ecke der SchwarzeniiergstraOe nnd Hegelgasse) entgegen genommen, 
wohin die ft^nkierten und mit dem Pränumerationsiietrage rersehenen Briefe 
iieziehnngsweise Postanweisungen, unmittelbar zu richten sind. 



Verlag des k. k. Ministeriums für CultoB and Unterricht — Dnick von Kar) Gorischek in Wien. 
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Verordnungsblatt 

fttr den 2>ienBt1)ereioh des 

Ministeriums fUr Cultus und Unterriclit. 



Redigiert im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht. 

Ausgegeben «m 1. Deeember 1885. 



■V. VV^V^ !• ^ « *^S.^^»^ \^X,*' ^> ^-»■■V^ V>'>> V>-X.^ V^ V,^^^ V^"Nta^ V>'X^ N.d'V^-Vrf'^ 



Inhalt. Nr. 41. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterriclit vom 13. November 1885» in 
Betreff'der Heranbildung von Arbeitslehrerinnen für Volksschulen. Seite 246. ^ Nr. 4!2. Erlass 
des Ministers für Cultus und Unterricht vom 11. November 1885, an den Präses der rechts- 
historischen Staatsprüfungs - Commission in Lemberg, betreffend eine Erläuterung der 
Ministerial- Verordnung vom 1. August 1885, über die Vornahme der theoretischen 'Staats- 
prüfungen. Seite 246. 

JKLundmacliung. 

Mit 1. Jänner 18S6 beginnt der achtzehnte Jahrgang des Yerordnungsblattes 
für den Dienstbereich des Ministeriums für Cnitus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlägigen Gesetze ^ Verordnungen, Erlässe, Kundmachungen, 
femer Yerfagnngen betreffend Lehrbücher und Lehrmittel, Fersonalnaclirichten 
und schließlich Concurs-Ansschreibungen zum Zwecke der Besetzung Ton 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschnlbehörden beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen , die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschafton, die Universitäten, die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facnltäten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
Uni^ersitäts- und Studienbibliotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, ferner die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öffentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Yerfagung 
des Ministeriums für Cultus und Unterricht, sobald sie in das Yerordnungsblatt 
aufgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein Tollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien für das Jahr 1886 
2 iL 30 kr., auswärts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden Ton der k. k. Schulbücher- Yerlags-Direction 
(I», Ecke der Schwarzenbergstraße und Hegelgasse) entgegen genommen, 
wohin die frankierten und mit dem Pränumerationsbetrage Tcrsehenen Briefe 
beziehungsweise Postanweisungen, unmittelbar zu richten sind. 
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Xr. 41. 

YerorAnang des Ministers für Cultus and Unterricht Tom 

13. SoTember 1885, Z. 21124, 

im Betreff der HeraaMldiuic: von Arb«itil#lureriaBeii fOr Volkwehvlen. 

Da nach ^en §§. 3 und 17 des Reichsgesetzes vom 2. Mai 1883 *), R.-G.-Bl. Nr. ol\ 
an den allgemeinen Volksschalen und Bürgerschulen die Haushaltungskunde als 
besonderer Gegenstand nicht mehr zu lehren ist so ordne ich an, dass die Haus- 
haltungskunde aus der Reihe der UnterrichtsgegenstHnde der Bildungscurse für 
Arbeitslehrerinnen zu entfallen hat. 

Indem somit §. 90 des Oiganisationsstatuts der Bildungsanstalten für Lehrer 
und Lehrerinnen an Volksschulen vom 2ß. Mai 1874, Z. 7114**) außer Kraft tritt, 
ordne ich femer an, dass die Bestimmungen, welche im Anhange des §. 45 erwähnten 
Statuts für die Lehrerinnen-Bildungsanstalten vorgezeichnet sind, auch fortan fQr die 
Arbeitslehrerinnen-Bildungscurse an Stelle der allgemeinen Vorschrift am Schlüsse 
des §. 91 des Statuts zu gelten haben. 

Demgemäß hat die Bezeichnung „Haushaltungskunde'' auch aus den Lehr- 
befähigungszeugnissen für Arbeitslehrerinnen, aus den Reifezeugnissen der Lehrerinnen- 
Bildungsanstalten, sowie aus den betreffenden übrigen Bestimmungen des Organisations- 
statuts fernerhin zu entfallen. 

Diese Anordnungen haben sogleich in Wirksamkeit zu treten. 

Kr. 42. 

Erla88 des Ministers für Cultus und Unterricht vom 

11. November 1885, Z. 18517, 

an den Präses der rechtshistorischen Staatsprüfungs-Commission in Leniberg, 

b«trttfllnia «m» ErUlnter niigr der Ktnlsterial- Verordnmig vom 1. Anlast 1886, Z. 18986 

Aber die VorBAhme der theeretiaolMa Staateprttfluigea. 

Mit Beziehung auf den Bericht vom 4. October d. J., Z. 4 eröffne ich dem 
Präsidium, dass auf jene Studierende, welche im Juli- oder October - Termin des 
laufenden Jahres die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt haben, im Sinne des 
§. 5 der hierortigen Verordnung vom 1. August 1885 Z. 13996 auch in Ansehung ihrer 
weiteren Behandlung nach, durchaus die bis zur Erlassung dieser Verordnung 
geltenden Vorschriften zur Anwendung zu kommen haben und dass daher auch 
bezOglich derjenigen der in Frage stehenden Studierenden, welche bei der rechts- 
historischen Staatsprüfung im Juli- oder October-Termine 1885 auf ein halbes Jahr 
reprobiert wurden, falls sie dieselbe im Ostertermine 1886 abermals mit ungünstigem 
Erfolge ablegen, in diesem Termine noch die Reprobationsfrist wie bisher auf ein 
ganzes oder halbes Jahr bestimmt werden kann. 

^) MioiBtarial-VerordnaogsblaU yom Jahre i883, Nr. 15, Seite 117. 
**) Mlnisterial-Verordnungsblatt Tom Jahre 1874, Seite 174. 
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YerfUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

X^elirbiioliei*. 

a) Für allgemeine Volks- und BOrgereehulen. 

Tille A D t., Uiebnice zemöpisu pro Akoly niSäfaaske a obecne. III. Stufe. 2. Auflage. 
Prag 1886. Fr. A. Urbauek. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 61 kr. 
Dieser Theil des Lehrbuches der Geographie wird in der gegenwärtigen 
zweiten Auflage zum Lehrgebrauche in BQrgerschuleu, beziehentlich in acht- 
classigen allgemeinen Volksschulen mit böhmischer Unterrichtssprache in gleicher 
Weise als zulässig erklärt, wie dies bezüglich der 1. Auflage laut Ministeria] -Erhiss 
vom 9. September 1881, Z. 13601 *) der Fall war. 

(Ministerial-Erlass vom 12. November 1885, Z. 20057.) 

b) FOr Mittelschulen. 

Mo£uikt 1) r. F r a n z B. V n, Lelübuch der Arithmetik für Untergyninasien. L Abtheilung. 
29. Auflage. Wien 1885. Karl Gerold's Sohn. Preis, 90 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
28. Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit deutscher 
Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 12. November 1885, Z. 20708.) 

Proehizka, TheoL-Dr. Joh., Katolicka mravov^da pro sedmou Skolu gymnasijui 
Prag 1885. Verlag der Cyrill- und Methud - Buchdruckerei. Preis, 90 kr., 
gebunden, 1 fl. 5 kr. 

Dieses Buch wird, die Approbation der bezüglichen kirchlichen Oberbehörden 
vorausgesetzt, zum Lehrgebrauche auf der bezeichneten Unterrichtsstufe der 
Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 12. November 1885, Z. 20253.) 

Niederle Jindfich, Mluvnicc i-eckeho jazyka pro gymnasia ^eska. 

L seäit. Tvaroslovl. 4. Auflage. Prag 1883. Gregr. Preis, 96 kr- 
IL seäit Skladba. 3. Auflage. Prag 1880. Gregr. Preis, 1 fl. 40 kr. 

Die bezeichneten Auflagen der beiden Abtheilungen des genannten Buches 
werden zum Lehrgebrauche an Gymnasien mit böhmischer Unterrichtssprache 
allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 17. November 1885, Z. 20759.) 



*J Miuiütcrial-Vcroidniinicsbljitt vom Jahr« 1881, Seite 206. 
**) Miuisteriai-YerordnangBblatt vom Jahre 1883, Seite 264. 
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c) FGr gewerbliche Fortbildungeechulen. 

Teissler Guido, Udetnictvi pro pokracovaci §koly prftmyslove. Chrudim 1885. Verlag 
von Stan. Pospiäil. Preis, 50 kr. 

Dieses auf Veranlassung und mit Unterstützung des k. k. Ministeriums 
für Cultus und Unterricht herausgegebene Lehrbuch der gewerblichen Buchführung 
ist für den Unterrichtsgebrauch an den gewerblichen Fortbildungsschulen bestimmt 
(Ministerial-Erlass vom 16. November 1885, Z. 205()9.) 



I^eluTmitteL 

Snpan A., Karte der Jahres-Isothermen. Äquatorial-Maßstab 1 : 30,000.000, nebst 
zwei losen Cartons, darstellend die Januar- und Juli-Isothermen. Wien 1885. 
£. H ö 1 z e 1. Preis , unaufgespannt 5 fl. ; auf Leinwand gespannt in Mappe 
7 fl. 50 kr. ; auf Leinwand gespannt mit Stäben 8 fl. 50 kr. 

Diese Karte wird zum Lehrgebrauche an Mittelschulen allgemein zugelassen. 
(Ministerial-Erlass vom 12. November 1885, Z. 20255.) 

Modelle zu dem Vorlagenwerke von C. Hesky: Einfache Objecte des Bau- und 
Maschinenfaches, ausgeführt vom Modelliertischler Karl Grund und Sohn in 
Wien (IV., Hauptstraße Nr. 51), und zwar: 



Tafel 

des 
▼erkaf 



Hr. 



Proifl 

in ö8t. W. 

"flT 



1 

» 

m 
9 
9 
» 
7) 

» 

» 
9 
l> 
II 

a 

9 



1 

2 
3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

IG 

17 



Mauerziegel 

Gewölbeziegel 

Lochziegel (Hohlziegel) 

Maaeniegel .... 

PflAfiterziegel (rechteckig) 

Pflasterziegel (quadratisch) . . . . . 

Pflasterziegel (achteckig) 

Pflasterplatten (rechteckig) . . . . . 

Pflasterplatten (quadratisch) 

Pflasterplatten (sechseckig) 

Dachziegel (gewöhnliche) 

Dachziegel (unten halbrund) 

Firstziegel 

^Anwendung der Hauer- und Uewölbeziegel 

Dachboden-Pflasterung 

Flur-Pflasterung 

^Doppelte Dachzit»gel-£]]ideckung . . . . 



4 
9 



80 

30 

30 
20 

20 

25 I 
50 

50 
50 
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Tafel 
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Werkdfl 



irr. 
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n 

3 
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4 
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» 
» 

5 

n 

6 

9 

n 
n 
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» 
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n 
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n 

» 

7 

8 

13 
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n 

f» 

n 

14 

16 
17 
18 
19 



18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 



Preis 

in öst. W. 



fl. 



kr. 



Oewöhnliche Klammer 

Kurze Klammer (Klampfl) . . . % 

Keilverbindung (KeilschloBs) 

Nieten und Nietungen 

Nieten und Nietungen 

Nr .10 Schraube mit sechseckigem Kopf und Mutter sammt 

Unterlagsscheibe 

Nr. 11 Schra^ibe mit viereckigem Kopf und Mutter sammt 

Unterlagsscheibe , . . . . 

Niete mit runder Fixierung 

Niete mit eckiger Fixierung 

Gerader Stoss 

Gerades Blatt 

Schräges Blatt 

Gerades Hakenblatt mit Keil 

Hakenblatt mit Zwischenstück und Keil ....... 

Schräges Hakenblatt mit Keil 

^Bruchstein Mauerwerk ' . . 

*Ziegel Mauerwerk 

Maßstab 

Schublehre 

Tiefenmai^ 

Hohl- und Greifzirkel (Taster) 

Reii^nadel 

Streichmai^ 

Parallelreißer 

aj Charnierzirkel 

bj Federspitzzirkel 

Draht- oder Blechlehre (Original) (Kraft & Sohn) . . . 

^Bandmaß 

Doppelter Anschlagwinkel 

Gewöhnliche Schmiege 

Schmiege mit Grateintheilung 

ümschlagwinkel (Kreuzwinkel) 

Flaschenzug, complet mit angehängter Last 

*Zweirädiger Karren 

'^'FassBchaufel 

*Stich8chaufel 

♦Spitzkrampe (Kreuzpickel) 

^Brechstange 

♦Erdramme 

^österreichische Schiebtruhe 

'Deutsche Schiebekarre 

♦Fa^aden-Detail eines Wohnhauses 

Sockelverkleidung aus Stein 

Fensterumrahmnng aus Stein 

♦Treppe zum Vorplatz 



1 

3 
3 
3 



1 
1 
2 
1 
2 
1 



2 
4 
4 
2 

4 
6 
3 
3 
10 

3 
2 

7 

3 

30 



13 
15 



80 
50 
50 
50 

80 

80 
60 
60 

50 

80 

80 



50 
50 
50 
50 
80 

50 
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Tafel 

des 
Werkes 



Nr. 



20 



n 

*>! 

n 
» 

fi 

23 
24 
25 

ff 
26 

27 

51 

28 

ff 

« 

n 
n 

29 
30 
31 

32 



32 
33 



35 






62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
76 
77 
77 
77 
77 
77 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 

87 

88 

89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 



in ö8t. W. 



Klammer (Pratxenankei*) 

Sockelklammer (Mau^tanker) 

Gabelaokcr 

Schmiedeiserne Schlagschließe 

•Gewölbter Canal 

a) *Gedecke)ter Wasserlanf 

b) *Gedeckelter Wasserlanf 

c) •Gedeckeiter Wasserlauf 

d) *Lehrgerüste 

*Cana]gitter-£infassnng aus Stein 

*Rauclifang-Eopf 

*Dacli6tuhl über dem Stallgeb&nde 

^Details zum Dachstnhl ttber dem Stallgebttude (zu Nr. 73) 
^Dachrinne 

a) Einfriedung aus gehobelten Höbeem (1 : 10) . . . . 

b) Einfriedung aus gehobelten Hölzern (1:5) . . . 
^Einflügelige Zimmerthfli« (l : 5)2 

a) ♦Zierverkleidnng (Nat.-Gr.) (Detail) 

b) *Thürstock (Nat.-Gr.) (Detail) 

cj ♦Falzverkleidnng (Natur-Gr.) (Detail) 

dj •Fries (Nat..Gr.) (Detail) ^ • • • 

e) *ThtirfÜllung (Nat.-Gr.) (Detail) 

Schwedischer Thonofen 

* Brunnen mit einlach wirkender Säugpumpe 

Kolben (Details cur einfach wirkenden Saugpampe) . . . 
Ventil (Detail zur einfach wirkenden Saugpumpe) .... 

Flantsch-Verbindang 

Muff-Yerbindnng 

Verbindung schmiedeisemer Gktsrohre 

Patent-Normal-Gewinde (System Enaust) . . . . 

Stellbarer Schrauben-Schlüssel (Franzose) mit zwei M&nlem 

(Nat.-Gr.) 

Stellbarer Schrauben-Schlüssel (Franzose) mit zwei Mftulem 

(Va der Nat.-Gr.) 

Stellbarer Schrauben - Schlüssel (Franzose) mit einem Maul 

(Va der Nat.-Gr.) 

Schrauben-Schlttssel fbr groi^e und kleine Muttern (Nr. 1) 
Schrauben-Schlttssel für Muttern zum Gewinde Nr. 6 . . 
Schranben-SchlUssel für Muttern zum Gewinde Nr. 7 
Schrauben-Schlttssel für Mattem zum Gewinde Nr. 3 

Ambofi (Nat.-Gr.) 

Rundgesenke (Obertheil) 

Rundgesenke (Untertheil) 

Vorschlaghammer (6 Kilogr.) 

Kreuzhammer (4 Kilogr.) 

Setzhammer 

DuTchschlaghammer 

Schrottmeißel 



fl. 



1 
1 



20 
25 



6 
5 

12 

12 

6 

14 

10 



kr. 



5 


50 


1 


50 


3 




2 


80 


2 


30 


25 
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1 


50 


1 




3 




2 


80 


2 


50 


2 


50 


2 


SO 



60 
80 
80 
50 



50 
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Tafel 

des 
Workei 



Kr, 



■fl 



Prms 


in öst. W. 


fl. 


kr. 


25 




3 




3 


50 


7 




8 




9 


— 


10 




30, 
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36 101 Schraubstock fbr Schmiede sammt Stock ('Z, der Nat.-6r.) 

102 Kurzer Hämmer- Schrägen 

103 Langer H&mmer-Schragen 

104 FJaches Gewinde mit Schnitt (eingängig) 

105 Flaches Gewinde mit Schnitt (zweigängig) 

106 Flaches Gewinde mit Schnitt (dreigängig) 

107 Flaches Gewinde mit Schnitt (nergängig) 

108 Ziegel-Cassette mit 490 Stück Ziegel, complet . . . . 
Einzelne Cassettdoziegel: 

Ganzer Ziegel 

DreiTiertel Ziegel 

Halber Ziegel 

Vicrtelxiegel 

Kopfkiegel 

Halbe 'Dreiviertel Ziegel 



Die mit * bezeichneten Objecto werden successive ergänzt und in den nächsten Auflagen des 
Verzeichnisses die Preise ausgefiUlt; jedoch werden dieselben auch sofort auf Wunsch angefertigt 
und billigst berechnet. 

Auf diese Modelle werden die Bttrgei*schuleii für Knaben und die gewerblichen 
Fortbildungsschulen mit Bezug auf den Ministerial-Erlass vom 5. Jänner 1884, 
Z. 22831 ex 1883 *) behufs eventueller Anschaffung für die Lehrmittelsammlung 
aufmerksam gemacht. 

(Ministerial-Erlass vom 16. November 1885, Z. 20303.) 

Pafba J., Sbirka kostelnich pisni pro varhany. Ji£in. Job. Paäek. Preis, 2 Ü. 

Diese Sammlung von Kirchenliedern für die Orgel wird, nachdem das 
bischöfliche Ordinariat von Königgrätz seine Zustimmung erklärt hat, zum 
Unterrichtsgebrauche an den Lehrerbildungsanstalten mit böhmischer Unterrichts- 
sprache im Bereiche der Königgrätzer Diöcese, sowie bei gleicher kirchlicher 
Approbation auch in anderen Diöcesen als zulässig bezeichnet. 
(Mlnisterial-Erlass vom 21. November 1885, Z. 19233.) 



Kundmachungen. 

Der in Stanistawöw am 1. April 1883 verstorbene Abraham Halpern hat mittelst 
letstwilliger Verfügung eine seinen Namen fahrende Stipendienstiftang gegründet. 
Das Stammvermögen besteht nonmehr in Wertpapieren im Nominalbetrage per 5000 fl. , deren 
jährliches Erträgnis an zwei Schttler jttdischer Confession, welche Stanisitawöwer Mittelschalen 
besuchen, zu gleichen Theilen vertheilt werden soll. 

Diese Stiftung ist nach Genehmigung des Stiftbriefes vom 28. Juli 1885 ins Leben getreten. 

(Ministerial-Act Z. 21188.) 



*) MiniBterial-Verordnungsblatt vom Jahre 1884» Seite 26. 
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Eundraachangen. 



Yerzeichiiis der Yon der k. k. Prfifkingseommlssion for das Lehramt der 

Stenographie In Wien 

im Studienjahre 1884/85 

approbierten Oandid a t e n« 



StelluniS' 



ÜBterriekts- 
spracke 



Tomanets Karl, Dr., 



Uebmann Adolf, 



Tvamiek Franz, 



Sohmld Ernst, 



Kbohberger Robert, 



Boholimeiflter Josef, 



Betewar Heinrich, 



Fischer Simon, Dr., 



Professor am Staats-Gymnasium in Wiener- 
Neustadt 



Studierender an der technischen Hochschule 

in Wien 



Supplent am Staats-Gymnasium in Mährish- 

Weißkirchen • 



Yolksschullehrer in Steyr 



Professor an der Landes-Realschule in 

Krems 



Pi-ofessor an der k. k. Lehrer-Bildungs- 
anstalt in Salzburg 



Professor am Staats-Gymnasium in Radautz 



Professor am Staats-Gymnasinm in Krumau 



deutsch 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Der Minister für Gnitus und Unterricht hat s&mmtliche Landesscholbehörden durch besonderen 
Erlass auf das Erscheinen des über Anregung und unter Mitwirkung Seiner k. und k. Hoheit 
des durchlauchtigsten Herrn Erzhenogs Kronprinzen Rudolf rerfassten patriotischen Werkes : 



•iji(i 



„Die Ssterreiciiscb-nngarische Monarcbie in Wort nnd Bild 

Aufmerksam gemacht, und dieBelben ersucht, mit dem warmen Interesse, welches in der Sache 
selbst begründet ist, auf Ankauf und Verbreitung dieses die erziehlichen und didaktischen Zwecke 
dor Volks- und Mittelschulen fördernden Werkes wirksamen Einfluss zu nehmen. 

(Ministerial-ErlasB vom 22. Norember 1885, Z. 20243.) 
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Der Minister für Cnltus and Unterricht hat der von dem Vereine : „Üsti^edni Matice ikolski" 
in Prag erhaltenen böhmischen Privat- Volksschule ca Böh misch- Eubits en in 
Böhmen das öffentlichkeitsrecht rerliehen. 

(Ministerial-Erlass rom 22. November 1885, Z. 21147.) 



Der Minister für Cultas und Unterricht hat die Wiederverwendung des mit Kundmachung 
vom 6. September 1883, Z. 16257 (Ministerial- Verordnungsblatt Stück XIX, Jahrgang 1883, 
Seite 234) entlassenen ehemaligen VolksschuUehrers eu Warth in Vorarlberg Franz Sparr 
im Schuldienste gestattet. 

(Ministerial-Erlass vom 13. NoTember 1885, Z. 20830.) 



Leopold SehSnbaiier, zuletst Unterlehrer zu Nussdorf an dorTraisen in Nieder- 
österreich wurde vom Schuldienste entlassen. 

(Ministerial-Erlass vom 11. November 1885, Z. 20702.) 



In Commission bei Karl Gerold 's Sohn in Wien sind nachstehende PablikatlOUen itV 

k. k. Statistischen Central-Commigsion erschienen: 
Das 3. Heft des X. Bandes der ^^Österreichischen Statistik^^, enthaltend : 

Die "Waren--A.u8fu±ir ±&&ö. 

Preis: 90 kr. 



^m @!PlsiFep)@rf(ipluiiEi mm iebleslen 

Preis: 90 kr. 



In dem Verzeichnisse der bei der Wiener Prüfungscommission für das Musik- 
lehr a m t im Studienjahre i 8^4/85 approbierten Candidaten (Verordnungsblatt vom 
1. October 18S5, Stück XIX) ist Eduard JaJLSoh, als nicht dahin gehörig, zu streichen. 

(Ministerial-Eilass vora i2. November i8?5, Z. 16148.) 
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Kandrnachuogen. 





Idi Verlage der k. k. Hof- und Slaabdruckerei in Wien ist soeben ergchiencB 



kO^ 





•Tt • 



Niederösterr. Amts- Kalender für das Jahr l 

(XXI. Jahrgang.) 

Mit Benützung amtlicher Quellen zusammengestellt. 

Qr.-Ofttv. Steif geb. lo Lefowtndrflckei. 54 Bogen. 

Der zunächst für den Gebrauch von Beböixlen, Gemeinden und öffentlichen 
Anstalten eingerichtete n. ö. Ämts-Kalender enthält eine umfassende Darstellung der 
gesammten Verfassungs- und Verwaltungsorgaue der österr.-ungar. Monarchie, insbesondere 
auch eine Reihe von, dem täglichen Vorkchrsleben dienenden geschäftlichen Notizen und 
bildet, da durch seinen reichen Inhalt den verschiedensten Bedürfnissen Rechnung getragen 
ist, und seine Ansraben stets dem neuesten Stande entsprechen, seit Jahren ein 
allen Behörden nnd öffentlichen Anstalten willkommenes Hilfs- und Nachschlagebnch. 

EzemplAre su dem ermXßiglien Preise Ton 1 11. 50 kr. kfinnon von Behftrdiny 
Qemeinden nnd dffentliöhen Anstalten Jedorseit durch dos Szpedlt der k. k. Hof- nnd 
Staatsdmokerel in Wien (Stadt, Singerstrana Nr. 26) bessogen werden. 



Geschäfts-Vormerk-Blätter für das Jahr 1886. 

(XIV. Jahrgang.) 

Hit WoehentAgrs-Kale&der für alle Jahrhunderte, Tahelle der hewegllehen ehrist- 
liehen Feste and der Faschingsdaner von 1885—1900, 8tempelsealen, Interessen-, 
Gehalt- nnd Lohnhereohnungrs-, Mass- und Gewiehts-, sowie Httnx- nnd Zeit- 
▼ergleiehungs-Tahellen, Post- und Telegraphen-Tarifen, endlieh einer Obersieht 
der im Jahre 1886 stattfindenden Lottoanlehens-Zlehungen. 

m 

Groß-Octav. — Cartonniert. — 6 Bogen. 

Die Geschäfts-Vormerk-Blätter dienen Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden, 
Gemeinden,y ereinen und Corporationen, wie auch Privaten zur Vormerkung von an bestimmten 
Tagen vorzunehmenden Amtscoramissionen, Tagsatzungen, Privatgeschäf^n etc. etc., zn 
welchem Behufe für je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist Sie dienen auch zur 
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben, oder sonstigen Notizen, zu welchem Zwecke 
für die einzelnen Monate je Eine entsprechenJ rubricierte Seite gewidmet ist. Fttnf weitere 
mit Bedachtnahme auf die verschiedensten Bedürfnisse rubricierte Seiten ermöglichen die 
Zusaromenstelhing von Jahresübersichten. Außerdem sind zwei Seiten mit znr Kinti'agung 
des Stundenplanes für die ganze Woche dienlichen Rubriken verseLcn, welche Einrichtung 
zunächst dem Lehrerstaiule eiwüiischt .«ein wiid. 

Szemplare zn dem ermUßigrten Preise Ton 20 kr. können von Behörden, Gemeinden 
nnd ötrentliohen Anstalten Jedersoit dnrch das Szpedlt der k. k. Bof- nnd Staats- 
dmokerei in Wien (Stadt, Slnfi^eratraHe Nr. 26) besogen werden. 





EundmachoDgen. 
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<%6 c)^ 

In CommiBsion des k. k. SchulbUcherverlages in Wien (l., Ecke der 

Schwarzenbergstraße und Hegelgassc) sind soeben erscbieiieo und durch denselben su 
beziehen : 



NORMAI^IEN 

fllr die 

Gymnasien und Realschulen in Österreich. 

Im Auftrage und mitBenUt/.nng der amtlichen QueUen des k. k. Ministeriums für Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. EdmiiBd Edlen tob Hurenzeller, 

k. k. MinluteriAl-Conelpiiten. 



I. Theü. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplare, 

broschiert, 1 Q. 80 kr. 

1. Thell. 11. Band, von Seite 381—831 saramt dem chronologischen Normalien-Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert^ 2 fl. 20 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzif^e, yom k. k. Ministerium ffir Cnltns nnd Unterricht 

autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI nnd 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Oi9terreieli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, i fl. 



Weisungen 



zur 



Führung des Schnlamtes an den Gymnasien in Osterreich 

als Ajahan^ za den 

„Znfltniotioiieii für den Unterriöht.^ 

Einzige, vom k. k. MinisteHum iiir Cultus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicx)n-Octav, broschiert, 40 kr. 



V9 




»MßlfiiOICiaKI 



•jA'--^^ 
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Auf VeraDlflSBUDg des k. k. Ministeriums für Gnltus und Unterricht ist in GommiBsion 
der M an z* sehen Buchhandlung in Wien die in erster Auflage von Dr. Georg 
Ritter von Thaa redigierte 

Sammlung 

der für die 

österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 

in zweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert von 
Fi*icdi-lcli FreUiemoL -von SIcli'vreickliaz'dt 

erschienen. 

(Vorwort, Inhalts-Verzeichnis, Normensammlung, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitenzahl VIII imd 730.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, dass ans dem im Haoptbaade 
und im I. Supplementbande enthaltenen Stoffe alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewoidenc ausgeschieden und das geltende Recht in Einen (d. i. den gegenwärtigen) 
Band zusammenge^togen wurde, welchei* sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden ^'ormalien omfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 
Vorordnungsblatte v. J. 1883 Seite 198 kundgemachten Sanimhing der für die OSter- 

feiehiaelen Dniversitäteu giltij^en besetze und Yerordnimgeiit u. Supplement- 

band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlung stellt sich sohin gegenüber dem jetzt in zweiter Auflage 
fTSchieiienen Hauptwerke als II. Band der ganzen Sammlung dar. 

l'reis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 

Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, . 3 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Janner 1885, Z. 76.) 



Auf Veranlassung des k. k. Ministeriums ftir Cultus und Unterricht ist eine 
Sammlung von 

Vorschriften über Unterrichts-Stiftangen und Stipendien 

von Dr. Franz Josef Ritter Mahl-Sohedl von Alpenburg 

erschienen, und kann diese Publikation an dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
Manz'schen Buchhandlung in Wien bezogen werden. 

(Ministerial-Erlaaa vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 



Diesem Stucke liegt bei: 

L Froipeot dae anf AareffoBg und unter Xitwlrkong Mner k. und k. Bohdt des dordi« 

lanöhtigsteQ Herrn Brshexvoga Sronprinien Bndolf heranfiBugebenden Werket : ,,2)ie Öfter» 

relohif ch-nngariiohe Xonaröhie in Wort und Bild.'' 
n. Veneiohnia der ftr den ünterrioht im SMofanen xoA XpdfUieren an den gewerUlohen 

Lehranitalten luldidgen LehrmitteL 
SL Veneiohnii der in den Programmen der MerreicUsohen SymnaiieD, Aealgymnaeien nnd 

Bealiohnlen fttr das SohuQahr 1884/85 verrtfentlichten Abhandlungen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Goiischek in Wien. 
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Inhalt. Nr. 48. Verordnung des Ministers ftLr Cultus und Unterricht und des Finanzministers rom 
2. Juli 1885) womit die erforderlichen Bestimmungen zur Durchführung des Gesetzes rom 
19. April 1885, betreffend die provisorische Aufbesserung der Dotation der katholischeii 
Seelsorgegeistlichkeit erlassen werden. Seite 258. — Nr. 44. Verordnung des Ministers für 
Cultus und Unterricht vom 16. November 1885« betreffend die Ausgabe eines Verrdchiüsses 
der für den Unterricht an den gewerblichen Lehranstalten zulässigen Lehrmittel Seite 268. — 
N^. 45. Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht vom 28. November 1885 in 
Betreff der Einreibung des 19. November unter die Ferialtage der Volks- und Mittelschulen. 
Seite 269. — Nr. 46. Erlass des Ministers ittr Cultus und Unterricht vom 7. December 1885, 
an alle Landesschulbehörden, in Betreff der Zul&ssigkeitserklärung der Lehrbücher für Volks- 
schulen. Seite 269. — Nr. 47. ^lass des Ministers für Cultus und Unterricht vom 
10. December 1885, an sämmtliche Finanz-Landes-Directionen, womit der Erlass des Finanz- 
ministeriums vom 15. Juli 1885, Z. 4181 ex 1884, betreffend den Vorgang bei Adjustierung 
von Beiseparticularien der Beamten zur Damachachtuug bekannt gegeben wird. Seite 270. 



Mit !• J&niier 1886 begtnnt der achtzehnte Jahrgang des Yerordnungsblattes 
far den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus und Unterricht^ dessen 
Inhalt die einschlftgigen Gesetze, Terordnungen, Erl&sse, Kundmachungen, 
femer Terf&gungen betreffend Lehrbucher und Lehrmittel, Personalnachrichten 
und schließlich Concurs-Ausschrelbungen zum Zwecke der Besetzung von 
Dienststellen bilden. 

Zum Abnehmen desselben sind die Landesschulbehörden. beziehungs- 
weise Statthaltereien und Landesregierungen, die Bezirksschulbehörden 
beziehungsweise Bezirkshauptmannschaften, die Unirerslt&ten, die außer dem 
Terbande mit letzteren stehenden theologischen Facult&ten, die höheren 
Fachschulen, insoweit sie dem Unterrichtsministerium unterstehen, die 
UniversitiLts- und StndienbibUotheken, die sonstigen dem genannten Mini- 
sterium unterstehenden Institute, femer die Mittelschulen und die Lehrer- 
und Lehrerinnen-Bildungsanstalten verpflichtet. 

Für die Behörden und die Lehrkörper jener Lehranstalten, welche aus 
Staatsmitteln oder aus öflTentlichen Fonden erhalten werden, ist eine Terfngung 
des Ministeriums ffir Cultus und Unterricht, sobald sie in das Terordnungsblatt 
aufjgenommen und ihnen dieses zugestellt worden ist, als intimiert anzusehen. 

Ein vollständiges Exemplar desselben kostet loco Wien ffir das Jahr 1886 
2 iL 30 kr., ausw&rts mit Postzusendung 2 fl. 50 kr. 

Die Pränumerationen werden von der k. k. Schulbücher-Terlags-Dlrection 
(L, Ecke der Schwarzenbergstraße und Hegelgasse) entgegen genommen, 
wohin die firankierten und mit dem Pr&numerationsbetrage versehenen Briefe 
beziehungsweise Postanweisungen, unmittelbar zu richten sind. 
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Nr. 43. 

Verordnung des Ministers für Cultus und Unterricht und des 

Finanzministers 7om 2. Juli 1885 ^\ 

womit die «rfordmrllolien B— timmnngen siir DnrobfUliniiig de« Oeeetiee vom 

19. April 1886 (R.-a.-Bl. Hr. 47) **)i betreAnd die provisorieohe AttfbeMemiisr 

der Dotation der kathoUeohen BoeleorgegeletUohkelt erUuieen werden. 

Zur Ausführung des Gesetzes vom i9. April 1885 (R.-G.-B1. Nr. 47), womit 
provisorische Bestimmungen über die Dotation der katholischen Seelsorgegeistlichkeit 
erlassen wurden, wird Folgendes verordnet: 

§. 1. 

Jene selbständigen Seelsorger, welche entweder für sich oder für die ihnen 
beigegebenen systemisierten Hilfispriester, deren Congrua in dem Einkommen der 
Seelsorgestation nicht seine Bedeckung findet, auf eine Dotationsergänzung aus dem 
Religionsfonde im Sinne des Gesetzes vom 19. April 1885 (R.-G.-B1. Nr. 47) 
Anspruch erheben, haben bis längstens Ende September 1885 die dem nachfolgenden 
und den Bestimmungen des §. 3 dieses Gesetzes entsprechenden Einbekenntnisse 
der mit dem geistlichen Amte verbundenen Bezüge bei der politischen Bezirks- 
behörde zu überreichen. 

Als selbständige Seelsorger sind nur die mit eigener Jurisdiction bei mit 
staatlicher Genehmigung errichteten Seelsorgestationen bestellten Curatgeistlichen 
anzusehen. 

§. 2. 

Die Einbekenntnisse haben nach dem beigeschlossenen Formulare A in zwei 
Hauptrubriken die nach §. 3 des Gesetzes einzubekennenden Einnahmen und Aus- 
gaben der Seelsorgegeistlichen zu enthalten. 

Eine allfällig erforderliche Begründung einzelner Posten ist in der Nebenrubrik 
„Anmerkungen" beizusetzen. Für die Geistlichen einer Seelsorgestation ist nur Ein 
Einbekenntnis zu überreichen, in welchem jedoch, falls die systemisierten Hilfs- 
geistlichen nicht ausschließlich ans dem Pfarreinkommen erhalten werden, die Ein- 
nahmen und Ausgaben der einzelnen Hil&priester in Anhangsfassionen (Formulare B) 
abgesondert ersichtlich zu machen sind. 

Das Einbekenntnis ist von dem selbständigen Seelsorger, die Anhangseinbe- 
kenntnisse sind von demselben und den betreffenden Hilfisgeistlichen zu unterfertigen. 



^ Eandgemacht im Beichsgesetzblatte vom Jahro 1885, Kr. 99, Seite 233. 
**) MüÜBterial-YerordnimgBblatt vom Jahre 1885, Nr. 17, Seite 80. 
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§. 3. 

Die Einbekenntnisse sind in zwei Parien zu überreichen und sind einem 
derselben die letztadjustierte Fassion betreffs des Pfründeneinkommens und die 
letztadjustierte Kirchenrechnung , wie das neueste Pfründenvermögensinventar, 
endlich ein specificierter Ausweis über sämmtliche, wie immer benannten Bezüge 
des einbekennenden Seelsorgers aus dem Religionsfonde und endlich die im Nach- 
folgendem aufgeführten Belege anzuschließen. 

Rücksichtlich der einzelnen Einnahms- und Ausgabsposten und der Documen- 
tierung derselben ist Folgendes zu beachten: 

I. 

a) Der Reinertrag von Grund und Boden der mit dem Seelsorgeamte eigen- 
thümlich oder bloß zum Genüsse verbundenen Grundstücke ist mittelst des steüer- 
ämüichen Besitzbogen, 

b) der Zinsertrag aus vermietheten Gebäuden oder Gebäudetheilen mit dem 
steuerämtlichen Certificate, 

c) der Ertrag von Capitalien mittelst eines Ausweises, worin die einzelnen 
Capitalien nach ihrer ziffermäßigen Höhe, ihrem Zinsfuße und den näheren Merk- 
malen der betreffenden Schuldurkunden anzugeben sind, nachzuweisen. 

d) Der Ertrag von nutzbaren Rechten (Propinations-, Holzbezugs-, Weide-, 
Fischereiberechtigungen u. s. w.), aus gewerblichen Betrieben und aus fixen 
Dotationen in Naturalien ist mit dem Durchschnitte der letzten sechs Jahre einzu- 
bekennen und mit den Urkunden (Bestandverträgen, Marktpreis- oder Schätzungs- 
certificaten u. s. w.), welche geeignet erscheinen, die von dem einbekennenden 
Curatgeistlichen angegebene Ertragsziffer zu bekräftigen, auszuweisen. 

Erhellet dieser Ertrag aus steuerämtlichen Hauptbüchern und Vorschreibungen, 
so ist die ebendort letztangegebene Ertragsziffer maßgebend und die bezügliche 
steuerämtliche Bestätigung dem Einbekenntnisse anzuschließen. 

Etwaige Ansprüche auf einen Abschlag am Ertrage von Capitalien oder Renten 
im Sinne des §. 3 I, lit. d, Absatz 2 des Gesetzes sind in dem Einbekenntnisse in 
der Rubrik „Anmerkungen'' entsprechend zu begründen und können dieselben nur 
dann berücksichtigt werden, wenn es sich hiebei um nothwendige und regelmäßig 
wiederkehrende unverhältnismäßig hohe, durch besondere Umstände und Local- 
verhältnisse bedingte Einbringungskosten handelt. 

ej Bezüge aus Überschüssen des localen Kirchenvermögens sind mittelst der 
Urkunden, auf welche sich dieselben gründen, nachzuweisen. 

f) Rücksichtlich der Stolgebüren ist dem Einbekenntnisse, als Grundlage für 
deren Pauschalierung im Sinne des §. 3 I, lit. / des Gesetzes, die decanatsämtlich 
bestätigte Nachweisung der im Durchschnitte der letzten sechs Jahre vorgekonunenen 
Stolpflichtigen Acte nach Classen gesondert und der hierauf entfallenden Grebüren, 
wie der durchschnittlichen Anzahl und Höhe der wegen Armut oder aus sonstigen 
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GrQnden nicht embringUehen Stolgebüren anznschlieaeiL In das Einbekenntnis bat 
der Seelsorger einstweilen die sechsjährige Dorchschnittsziffer der wirfc&ch einge- 
brachten Stolgebüren abzfiglich des Betrages von 30 fl. österr. Währ, einzustellen. 

Die endgiltige Ziffer der anrechenbaren Stolgebüren ist von der politischen 
Landesstelle im Einvernehmen mit dem Diöcesanbischofe, beziehungsweise, fialls ein 
Einverständnis nicht erzielt wird, vom Cultusminister festzusetzen, worüber die 
Richtigstellung des im Einbekenntnisse enthaltenen Stolgebürenbetrages zu veran* 
lassen ist 

Das Erträgnis aller vor dem 15.. Juni 1885 bei der betreffenden Kirche und 
Pfründe mit einem bestimmten Betrage errichteten Meßstipendien und Stiftungen 
fQr gottesdienstliche Functionen, unterschiedslos, ob bereits ein Stiftsbrief errichtet 
wurde oder nicht, ist mit einem Verzeichnisse, worin die Art und Anzahl der 
gestifteten Functionen, der Tag der Persolvierung derselben, die Strftungsbedeckungs- 
capitale, wie deren Fructifiderung und Erträgnis, endlich die VertheUung dieses 
letzteren, unter Bezugnahme auf die rücksichtlich der Constituierung der Stiftungen 
vorhandenen Urkunden spedficiei^t anzugeben ist, auszuweisen. 

Insofeme der Einrechnung des Erträgnisses einer Stiftung eine Bestimmung 
des Stiftsbriefes entgegensteht, ist der Stiftsbrief dem Einbekenntnisse, beziehungs- 
weise dem obenerwähnten Verzeichnisse anzuschließen. 

n. 

a) Die von den einzubekennenden Einnahmen zu entrichtenden landesf&rsüichen 
Steuern, Landes-, Bezirks- und Gemeindeumlagen und sonstigen, für öffentliche 
Zwecke auf Grund eines Gesetzes zu leistenden Beiträge, sowie das Gebüren- 
äquivalent sind mittelst der betreffenden Steuerbücher oder Certificate und Zahlungs- 
aufträge u. s. w. auszuweisen. 

bj Betreffs der zu passierenden Kanzleiauslagen ftlr die Matrikenfohrung dort, 
wo dieselben nicht aus dem Kirchenvermögen bestritten werden und der einrechen- 
baren Auslagen für die Führung des Decanatsamtes (Bezirksvicariates) werden die 
nöthigen Festsetzungen mittelst abgesonderter Verordnung nachträglich erfolgen. 

c) Zu den Leistungen an Geld und Geldeswert aus dem Grunde einer auf 
dem Einkommen haftenden Verbindlichkeit gehört insbesondere die directivenmäßige 
Erhaltung der bei der Seelsorgestation systemisierten Hilfepriester, für welche die 
syBtemmäßige neue Congrua verrechnet werden kann, soweit sie nicht durch ein 
eigenes Amtseinkommen des Hilfspriesters bedeckt ist. Ebenso sind die aus dem 
Pfründeneinkommen ganz oder theilweise zu bestreitenden Deficientengehalte unter 
dieser Rubrik in Ausgabe zu stellen. 

Insofeme die Verpflichtung zu solchen Leistungen nicht auf einem Gesetze 
beruht, sind die betreffenden Urkunden dem Einbekenntnisse anzuschließen. 

d) Die Bestimmung des §. 3, H, lit. e des Gesetzes gewährt dem Beneficiaten 
nur das Recht, größere Bauauslagen, wodurch die demselben zukommende Congrua 
verkürzt wird, selbstverständlich innerhalb des Ausmaßes dieser Congrua, von Fall 
zu Fall vom Religionsfonde anzusprechen. 
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Derartige Bauauslagen, welche einen Beneficiaten vor dem 1. Jänner 1886 
treffen, sind außer Betracht zu lassen; solche für das Jahr 1886 aber nur insofeme 
Gegenstand eines bezüglichen Anspruches, als sich hieraus die Nothwendigkeit 
einer Congruaergänzung für die bei der betreffenden Seelsorgestation systemisierten 
Hilfispriester ergibt. 

Bauauslagen für vermiethete Gebäude oder Gebäudetheile können mit Rück- 
sicht auf die im §. 3 I, lit. b des Gesetzes bereits veranschlagten Erhaltungs- und 
Amortisationskosten nicht in Berücksichtigung gezogen werden. 

Die Ertheilung der Bewilligung zur Passierung außergewöhnlicher Auslagen, 
z. B. bei Sicherstellung des Wasserbedarfes, im Sinne der vorletzten Alinea, des 
§. 3 des Gesetzes steht dem Gultusminister zu. 

§. 4. 

Die politische Bezirksbehörde hat zu untersuchen, ob die bei ihr eingebrachten 
Einbekenntnisse formell richtig ausgefertigt und mit den erforderlichen Belegen 
versehen sind]; '— falls hienach nicht die Zurückstellung der Einbekenntnisse zur 
Ergänzung oder Verbesserung verfügt werden muss, hat die politische Bezirks- 
behörde dieselben mit ihren Bemerkungen der Landesbehörde mit möglichster 
Beschleunigung vorzulegen. 

§. 5. 

Ergeben sich Bedenken gegen das Einbekenntnis, beziehungsweise einzelne 
Posten desselben, so sind von der politischen Bezirksbehörde die zur Klarstellung 
des Sachverhaltes erforderlichen Erhebungen einzuleiten. 

Handelt es sich hiebei um die Bewertung eines Einkommens an Naturalien 
oder um einen veränderlichen Bezug, mit Ausnahme desjenigen, welcher durch 
steuerämtliche Documente ausgewiesen erscheint, so kann, falls sich der Wert nicht 
durch amtliche Daten liquid stellen lässt, ein Schätzungsbefund veranlasst werden, 
zu welchem unter Leitung der politischen Bezirksbehördeü zwei Sachverständige 
zuzuziehen sind. Ergibt sich hiebei ein 20 Percent des einbekannten Reineinkommens 
übersteigendes Resultat, so sind die Kosten des Schätzungsbefundes dem einbe- 
kennenden Seelsorgepriester aufzuerlegen. 

§. 6, 

Die Landesbehörde hat die Einbekenntnisse zu prüfen, beziehungsweise deren 
Vervollständigung zu veranlassen und die beabsichtigte Richtigstellung derselben 
dem Ordinariate mitzutheilen, bei welcher Gelegenheit auch das Einverständnis mit 
dem Diöcesanbischofe , betreffs des Pauschalbetrages der einzubekennenden Stol- 
gebüren (§. 3, I, lit / des Gesetzes) anzustreben ist. Kommt dieses Einverständnis 
nicht zustande, so ist die Festsetzung des einzustellenden Pauschalbetrages durch 
den Gultusminister zu erwirken. 

Nach Einlangen der Rückäußerung des Ordinariates, beziehungsweise Fest- 
setzung des Stolgebürenpauschales durch den Gultusminister, ist unverweilt mit der 
Schöpfung des Richtigstellungserkenntnisses vorzugehen. 
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§. 7. 

Bei Prüfung der Einbekeimtnisse sind vor allem diejenigen der Amtshandlung 
zu unterziehen, von deren Richtigstellung die Anweisung der Dotationsaufbesserung 
für Hilfispriester oder Deficienten abhängt. 

§.8. 

Die über die Richtigstellung des Einbekenntnisses und über die Anweisung der 
Dotationsergänzung unmittelbar an den einbekennenden Curatgeistlichen ergehende 
Erledigung der Landesbehörde ist mit einer kurzen Begründung im Wege der 
politischen Bezirksbehörde hinauszugeben. 

In dieser Erledigung ist ersichtlich zu machen, ob und welche Dotations- 
ergänzung im Sinne des Artikels U, §.9 des Gesetzes, vom 1. Jänner 1886, 
beziehungsweise 1887 und 1888 flüssig zu machen ist. 

§. 9. 

Gegen die Erledigung der Landesbehörde kann im Wege der politischen Bezirks- 
behörde binnen vier Wochen nach der Zustellung der Recurs an das Ministerium 
für Cultus und Unterricht eingebracht werden. 

Dem Recurse ist die angefochtene Erledigung mit dem Einbekenntnisse und 
allen zurückgestellten Beilagen desselben anzuschließen. 

Die politische Landesbehörde hat die eingebrachten Recurse unter Anschluß 
der bezüglichen Voracten und Begutachtung der Recursausführungen mit möglichster 
Beschleunigung vorzulegen. 

Dem Ordinariate sind nach rechtskräftigem Abschlüsse des Richtigstellungs- 
verfahrens die zuerkahnten Dotationsergänzungen mittelst eines Verzeichnisses 
bekanntzugeben. 

§. 10. 
In den Fällen, wo die Voraussetzungen des §. 4, Alinea 1 des Gesetzes ein- 
treten, ist die bezügliche Strafamtshandlung von der politischen Bezirksbehörde 
unter Oifenhaltung des gesetzlichen Recursweges zu pflegen. 

§. 11. 
Die Überprüfung, beziehungsweise Abänderung des Richtigstellungserkenntnisses 
von Amtswegen kann jederzeit stattfinden. 

§. 12. 

Die Anweisung und Auszahlung der Dotationsergänzungen erfolgt in dem, im 
Artikel II, §. 9 des Gesetzes angegebenen Umfange, in der bisher üblichen Weise 
und zwar an die Hilfspriester, dort wo es seither geschehen ist, zu Händen des 
Pfarrvorstandes. 

§. 13. 

Die zweiten Parien der Einbekenntnisse sind bei der Landesstelle zurückzu- 
behalten. 

Die Einbekenntnisse sind über Anordnung des Cultusministers, jedesfalls aber 
bei einem Wechsel in der Person des Seelsorgers zu erneuem. 
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Veränderungen in der Substanz des Pfründenvermögens, welche auf das Local- 
einkommen, beziehungsweise auf die Dotationsergänzung Einfluss haben, sind bei 
Vermeidung der im §. 4 des Gesetzes festgesetzten nachtheiligen Folgen vom 
Pfründner sofort anzuzeigen. 

Auf die infolge einer solchen Veränderungsanzeige vorzunehmende Berichtigung 
des Einbekenntnisses haben die oben gegebenen Vorschriften betreffs der Richtig- 
stellung des Einbekenntnisses selbst sinngemäße Anwendung zu erleiden. 

§. 14. 

Bis zu dem Zeitpunkte, wo die Anweisung der neuen Bezüge im Sinne des 
Aitikels II, §. 9 des Gesetzes erfolgt, werden den Seelsorgegeistlichen die bisher 
genossenen Bezüge auf Rechnung der neuen Dotation flüssig erhalten und ist zugleich 
mit der Anweisung der neuen Dotation die Ausgleichung zu treffen. 

§. 15. 

Anlässlich der Anweisung der neuen Bezüge sind jene Beträge einzuziehen, 
welche einzelnen Seelsorgegeistlichen ausschließlich zur Aufbesserung ihrer Subsistenz 
oder ausdrücklich „bis zur Congruaaufbesserung'' bewilligt wurden. 

§• 16. 

Die im §. 5 des Gesetzes festgesetzten erhöhten Gehalte haben den am 
1. Jänner 1886 bereite fungierenden Provisoren erledigter Pfründen von diesem Tage 
an, den weiterhin bestellten aber von dem Tage ihres Eintrittes zugute zu kommen. 

Die mit der Verwaltung der Pfarrtemporalien betrauten Provisoren sind berechtigt, 
den ihnen zukommenden Gehalt aus den Einkünften der Pfründe zu entnehmen und 
denselben in der Intercalarrechnung als Ausgabe zu verrechnen. 

Mit dieser Maßgabe bleibt es hinsichtlich der Verrechnung der Einnahmen und 
Ausgaben erledigter Pfründen (Intercalarrechnung) bei den bisherigen Vorschriften. 

Provisoren erledigter Pfründen, deren monatlicher Gehalt mehr als 30 fl. beträgt, 
haben vom 1. Jänner 1886 an die Stiftungsmessen unentgeltlich zu persolvieren. 

Die Remuneration der am 1. Jänner 1885 in Verwendung stehenden Excurrendo- 
Provisoren sind innerhalb der im §. 5, Alinea 3 des Gesetzes festgesetzten Maximal- 
grenze mit Rücksicht auf die Entfernung und die Anzahl der Parochianen der 
erledigten Seelsorgestation, über Einvernehmen des Ordinariates von der Landes- 
behörde derart zeitgerecht festzusetzen, dass dieselben am 1. Jänner 1886 zur 
Flüssigmachung gelängen können. 

§. 17. 

Die Ruhegehalte der bereite im Deficientenstande befindlichen Curatgeistlichen 
sind, über von Amtewegen zu veranlassende Festetellung der Dienstzeit derselben, 
nach Maßgabe des §. 6, Alinea 1 und 2 und des Schemas II des Gesetzes zu 
ergänzen und sind die neuen Ruhegehalte unter Aufrechterhaltung des seither rück- 
sichtlich vormals selbständiger Seelsorger aus dem Pfründeneinkommen auf Rechnung 
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derselben Geleisteten, anter Einstellnng der froheren Bezüge, vom 1. Jänner 1886 
an, ans dem Religiomsfonde flüssig zu machen. 

Znr Bedeckung der Ruhegehalte der vom 1. Jänner 1886 an in den Defidenten- 
stand versetzten selbständigen Seelsorger ist zunächst das überschüssige Einkommen 
der Pfründe, bei welcher dieselben zunächst in Verwendung standen, heranzuziehen. 



Conrad m./p. 



Dnnajewski mVp. 



Formilare A. 



EndiOeese 
Decanat . 



Politischer 
Steaerbedrk 



Fassion 



über das Erträgnis der unter dem Patronate des 



stehenden Pfarre zu behu£s 

der Dotationsergänzung aus dem Religionsfonde nach dem Gesetze vom 19. April 1885 



(R..G.-BL Nr. 47). 



Stand vom 1885. 



Bei dieser Pfarre sind systemisiert : 

1 Pfarrer, 

2 Hilfispriester. 

Hievon hat ein Hilfispriester ein gestiftetes Localeinkommen (ausgewiesen in 
der Anhangsfassion). 



Mit .... Beilagen. 
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I 

IS 



6 



8 



9 



Binnahineii. 



Beilage- 
Nr. 



Ansahl 



1 



1 



1 
3 



1 
4 



5—7 



8 



1 
9 



1 
10 



GhearazLatcizid 



11—12 



Ertrag von pÜBurlichen Gnind- 
Btttcken 



Ertrag von Eirchengnudstttcken in 
partem congruae 

Zinsertrag von yermietheten 6e- 
bftnden 

Ertrag von Capitalien, angelegt: 

a) in öffentlichen Fonden . . 

b) bei PriTaten 

Ertrag Ton nutzbaren Rechten, ge- 
werblichen Betrieben ond aas 
fixen Dotationen in Naturalien 



Ertrag von fixen Renten und Dota- 
tionen in Geld und Geldeswert 

Einkommen aos Überschttssen des 
localen E[irchenTermögens . . 



8tolgebttren 



Stiftungsgebflren 



Summe der Einnahmen . 



Betrag 

in 

österr. Währ. 



fl. 



100 



60 



40 



75 
180 



40 



180 



10 



297 



kr. 



60 



20 



Anmerkung 



ad i. laut steucrämt- 
liehen Besitzbogens ddo. 
. . . . Z 

ad 2f. laut steuerämt- 
lichen Besitzbogens ddo. 
. . . . Z 

ad 3. laut steuerämt- 
lichen Certificates ddo. 
. . . . Z 

ad 4. laut Ausweises 
ddo 



ad 5. laut steuerämt- 
lieber Bestätigung ddo. 
. . . ., beziehungsweise 
dem Pachtverträge ddo. 
.... und dem Markt- 
preiscertificate ddo 

ad 6. laut Ausweises 
ddo 

ad 7. laut Erlasses 
der Z 

ad 8. decanatsILmtlich 
bestätigter Ausweis im 
Sinne des §. 3, 1, lit. f, 
der Durchführungsver- 
ordnung zumr'Gesetze 
vom 19./4.1885(R.-G.-B1. 
Nr. 47). 

ad 9. laut Verzeich- 
nisses vom . . . ., betrefilB 
Nichteinrechnung der 
Andreas' Mttllerschen 
Stiftung liegt der Stift- 
brief vom .... bei. 



26« 



Partie, T< 




TL 




t«s.d. 



Mtar.Wibr. 



2 ! 



6 



8 



1—3 



I — 



1 



6 



8 



9 



Anf laadMftnd. Stenera, Laadn-, 



Für die Fftlinnig der , 

ITMtgV ffpfltJftl 

Ab AoflafeD Ikir die Führung des 
T)f< mliiiiilf i 

StoIpaoscbiJe aa den Pfiuivr in . 

Anf den UnterhaH des zweiten 
Hilftpriesten 

An Pension für den Vor^kDgpr^ die 
Quote Ton 

BesUndcins filr in pnrtem oongruse 
flberiassene Ktrchengnmdstficke 

Anf Persolnemng ron Stiftmeeien 
na andere Priester .... 

Somnie der Aufgaben . 

Im Entgegenhalte der Einnahmen per 

xeigt sieh ein Beinertrignis Ton md 
gegenfiber der nenen Congma ftir 
diese Seelsorgestation per . . 

ein Abgang von j&hrlichen . . 

Hieron entiUlen anf die 2 HOfr- 
priester 

Anf den Seelsorger 



21 
28 



10 



150 
10 



210 



SO 



10 



34 
26 



15 



10 



ad 1. laut Steuer- 
bacbeSy steocristlichea 

Certificate» ddo 

und Zahfamgsaoftnges 
ddo B^-Xr. 

ad 2. laat decaaata- 



I 



weises Tom .... na 
Sinne des S- 3, ü, lit. b 
der Dnrchföhrangsrer- 
Ordnung. 



ad 4. laut Piurenrich- 
tungsinstraBientes ddo. 



ad 7. lant Pfairerrich- 
tnngsinstnimentes ddo. 

«... 

ad 8. lant Ausweises 
ddo 



N. N., Pfamsr. 
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Formulare B. 



Anhangsfassion 



betreffs des eigenen Einkommens der ersten HilfspriestersteUe bei 

der P£urre 



m 
O 

04 



Beilage- 
Nr. 



Anzahl 



Gheg-e 



teusLd. 



Betrag 

in 

ÖBterr. Währ. 



fl. 



kr. 



Anmerlnmg 



1 



1 



Cooperatorenstiftung. 

Bbmahmen des ersten Oooperaton. 
Interessen vom gestifteten Gapitale 



Ausgaben. 

Im Entgegenhalte der obigen Ein- 
nahmen per 

zn der neuen Congrua von . . 
zeigt sich ein Abgang von jährlichen 



252 



252 



350 



98 



DerStiftbriefddo. 
liegt bei. 



ad 1. Von der Noten- 
rente Nr. 7560, ddo. 
1. Februar 1872 per 
6000 fl. zu 5% nach 
Abzug der 16% Ein- 
kommensteuer. 



N. N., 
Pfarrer. 

N. N., 
1. HilÜBpriester 
bei der Pfarre . . . 
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Nr. 44. 

Yerordnung des Ministers für Cultns und Unterricht rom 

16. Norember 1885, Z. 21320, 

betreftnd die Awvi^lM eines Verseioliaieeee *) der für den Uaterrlcht an den 

^werblicbea Iiehmnstaltea snlftselgen X^ebrmittel« 

Der Erfolg des Unterrichtes im Zeichnen und Modellieren an den gewerblichen 
Lehranstalten ist wesentlich durch die Verwendung geeigneter Lehrmittel bedingt 

Diese Erwftgung bestimmt mich zu verordnen, dass an diesen Lehranstalten 
fortan nur die in dem im Verordnungsblatte vom 1. December d. J., StQck XXIII 
enthaltenen Verzeichnisse näher benannten Vorlagenwerke, Modelle und sonstige 
Hilfsmittel für den Zeichen- und Modellierunterricht und die mit diesem in nächstem 
Zusammenhange stehenden Lehrfächer in Verwendung genommen werden dürfen. 
Eine Ausnahme hievon bilden nur jene Originalzeichnungen, Lichtdrucke und sonstige, 
in das Verzeichnis nicht aufgenommene Werke, welche einzelnen Fachlehranstalten 
vom k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht unmittelbar zugesandt wurden und 
die sonach gleichfalls zu den approbierten Lehrmitteln zählen. 

Die Lehranstalten, fOr welche die Zulassung eines Werkes im Verzeichnisse I 
ausgesprochen wird, sind in der betreffenden Columne durch einen aufrechten 
Strich bezeichnet 

Aus den im Verzeichnisse II benannten Modellen ist eine dem Lehrplane 
angemessene Auswahl zu treffen. 

Bei der Anschaffung dieser Lehrmittel ist zu beachten, dass vor allem die für 
den Unterricht unentbehrlichen und erst dann nach Maßgabe der verfügbaren Geld- 
mittel, die zur Vervollständigung der Lehrmittelsammlung noch wünschenswerten 
Werke erworben werden sollen. 

Da bei dem gegenwärtigen Stande des gewerblichen Unterrichtes das Lehr- 
mittelwesen in steter Entwickelung begriffen ist, so wird das Verzeichnis der approbierten 
Lehrmittel von Zeit zu Zeit einer Revision unterzogen werden, um die inzwischen 
neu erschienenen geeigneten Werke in dieses Verzeichnis aufzunehmen und gleich- 
zeitig andere veraltete Lehrmittel außer Gebrauch setzen zu können. 

Jeder mit dem Unterrichte im Zeichnen oder Modellieren betraute Lehrer soll 
sich im Besitze des betreffenden Lehrmittelverzeichnisses befinden. Er ist auch 
verpflichtet, sich mit den an der Anstalt vorhandenen approbierten Werken genauer 
vertraut zu machen und dieselben im Sinne der im Lehrmittelverzeichnisse zur Richt- 
schnur beigefOgten Bemerkungen zu verwenden. 

Für die gewerblichen Fortbildungsschulen wird aus dem vorliegenden Verzeichnisse 
eine Separatausgabe veranstaltet und diesen Schulen seinerzeit zugemittelt werden. 



*) Dm Verzeichnifl wurde dem am i. December d. J. erschienenen Stücke XXIII des Verordnungs- 
blattes angeschlossen. 
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Nr. 45. 

Verordnung des Ministers für Cnltus und Unterricht rom 

28. November 1885, Z. 22131, 

in BetrefT der Einreilmiig dei 19. Hovember nnter die Ferialto^e der Volke- lud 

Mitteleohulen. 

Ich finde mich bestimmt anzuordnen, dass fortan der 19. November als der Tag 
des Allerhöchsten Namensfestes Ihier Majestät der Kaiserin an den allgemeinen Volks- 
schulen, den Bürgerschulen, Lehrer- und Lehi'erinnen-Bildungsanstalten, Gymnasien, 
und Realschulen bedingungslos freizugeben ist. 



Nr. 46. 

Erlass des Ministers für Gultus und Unterricht vom 

7. December 1886, Z. 19173, 

an alle Landesschulbehörden, 
In Betreff der ZalUMigkeitserklärung der Lehrbfteher für VolkiiehuleB. 

Es wurde zur hierortigen Kenntnis gebracht, dass neue aber v e r ä n d e r t]e 
Auflagen approbierter Lehrbücher für Volksschulen knapp vor Beginn des Schuljahres 
in Verschleiß gebracht worden sind, ohne dass die vorschriftsmäßige besondere 
hieramtliche Zulässigkeitserklärung solcher Neuauflagen ausgesprochen war*). 

um den hieraus entstehenden XJbelständen wirksam zu begegnen, wird eröfihet, 
dass fortan vom 15. Juni bis 1. November jeden Jahres überhaupt keine Zulässigkeits- 
erklärung von Büchern zum Lehrgebrauche in Volksschulen ertheilt werden wird. 
Es dürfen demnach bei Beginn jeden Schuljahres nur solche Bücher, beziehungsweise 
Auflagen derselben, in Gebrauch genommen werden, welche in dem im hieramtlichen 
Verordnungsblatte am 1. oder 15. Juni des betreffenden Jahres **) kundgemachten 
Verzeichnisse der zum Lehrgebrauche in den allgemeinen Volksschulen und in den 
Bürgerschulen zugelassenen Lehrbücher genannt sind, und neue Auflagen nur in 
dem Falle, wenn die Texte unverändert sind und die Bücher als unverjänderte , 
Auflagen eines als zulässig erklärten Lehrbuches auf den Titelblättern mit 
Angabe des Datums und der Zahl des betreffenden Ministerial-Erlasses bezeichnet 
sind *^). 

Wenn somit einerseits den Lehrerconferenzen und Schulbehörden zur Wahl 
der Lehrbücher eine feste Grundlage gegeben ist, so wird andererseits den Verlags- 
handlungen ausreichende Zeit geboten, um durch Neudruck bereits als zulässig 
erklärter Lehrbücher oder durch Veranstaltung neuer unveränderter Auflagen 
solcher Bücher für den Bedarf vor Beginn jeden Schuljahres rechtzeitig zu sorgen. 



*) Ministerial-Verordnangsblatt yom Jahre i873, Nr. 53, Seite 201, S- 2- 
**) Mlnisterisd-yerordnungsblatt vom Jahre 1878» Nr. i6, Seite 48. 

♦••) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1873, Nr. 53, Seite 201, §.2 und vom Jahre 1879, 
Nr. 37, Seite 160. 
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Bei diesem Anlasse bemerke ich, dass Ändeningen in den Texten der als 
zulässig erklärten Volksschulbücher thunlichst hintanzuhalten sind und nur über 
hieramtliche Aufforderung oder aus gewichtigen sachlichen Gründen, welche bei 
Vorlage der veränderten Auflage vom Verfasser und Verleger eingehend darzulegen 
sein werden, vorzunehmen sind. Auch wird es mit Hinblick auf §. 8 des Reichs- 
gesetzes vom 2. Mai 1883, R.-G.-Bl. Nr. 53 *), Aufgabe der Landesschulbehörde sein, 
jede sachlich nicht gerechtfertigte Verschiedenheit der Lehrbücher in den Schulen 
eines und desselben Schulbezirkes allmählich zu beseitigen. 



Nr. 47. 

Erlass des Ministers für Cnltus und Unterricht vom 

10. December 1885, Z. ^^^, 

an säcnmtJiche Finanz -Landes- Dir ect Ionen. 

womit der Erlasi des Finanzminieterlam« vom 16. Juli 1885, Z. 4181 ex 1884, 
betreffB&d den Vorgang bei Adjnetienuig von SeieepartionlarieB der Beamten snr 

Darnaohaohtang bekannt gegeben wird. 

Nachdem die Wahrnehmung gemacht wurde, dass ein verschiedener Vorgang 
bei Adjustierung der Reiseparticularien hinsichtlich der Gebüren - Aufrechnung für 
Fahrgelegenheiten stattfindet, hat das k. k. Finanzministerium im Einvernehmen mit 
den übrigen Centralstellen mit Erlass vom 15. Juli 1885, Z. 4181 ex 1884, den 
sämmtlichen Finanz-Land 3s-Directionen folgendes zur Darnachachtung bekanntgegeben : 

Die allgemeinen Vorschriften wegen Benützung der Eisenbahnen und Dampf- 
schiflFe bei Dienstreisen und Übersiedlungen (R.-G.-B1. 1849, Nr. 158 und 1851, Nr. 62) 
haben zum Zwecke, das Staatsärar mit keinen höheren Reisekosten zu belasten, 
als zur Erreichung des beabsichtigten Reisezieles unvermeidlich ist. Würde diese 
Absicht durch Benützung der Eisenbahn oder des Dampfschiffes vereitelt, so versteht 
es sich von selbst, dass es davon abzukommen hat ; es sind auch durch die bezogenen 
allgemeinen Vorschriften solche Ausnahmen ausdrücklich als zulässig bezeichnet und 
ist dabei nur erforderlich, dass in der Reiserechnung die Gründe, welche die Benützung 
der Eisenbahn oder des Dampfschiffes nicht gestattet haben, gehörig nachgewiesen 
und bestätigt seien. 

Aus Obigem geht somit hervor, dass die gleiche Bestimmung auch in denjenigen 
Fällen zur Geltung zu bringen ist, wenn durch die Benützung von Fahrstrassen ein 
geringerer Reiseaufwand erzielt wird, als wenn die Reise mittelst Eisenbahn oder 
Dampfschiff zurückgelegt würde. 

Überhaupt liegt es in der Pflicht der dienstlich reisenden Beamten, diejenige 
Route und Fahrgelegenheit zu wählen, welche, ohne den Reisezweck zu beeinträchtigen, 
für das Ärar die mindest kostspielige ist und sind solche Aufrechnungen, die sich durch 
den Reisezweck und die hierüber beigebrachten Belege nicht rechtfertigen lassen, 
nicht zu passieren. 



*) Ministerial-Verordnangsblatt yoid Jahre 1883, Seite 118. 



Verlbgnngen, betreffend Lehrbttcher und LehrmitteL 271 

YerfUgungen, betreffend Lehrbücher und Lehrmittel. 

ILtfelirbiioliei*. 

a) Für Volksschulen. 

Bi*ezitta Ägid, Lehrbuch der böhmischen Sprache für deutsche Volksschulen. I. Theil 
Prag 1885. J. Otto. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 50 kr. 

Dieses Lehrbuch wird zum Unterrichtsgebrauche in Volksschulen mit 
deutscher Unterrichtssprache, wo die böhmische Sprache als Lehrgegenstand 
gelehrt wird, als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 28. November 1885, Z. 16731.) 

b) Fflr Volksschulen fDr Blinde. 

Heller S., Lesebuch für Blindenschulen. lU. Theil. 2. Band. Wien 1885. E. k. Schul- 
bücherverlag. Preis eines Exemplares, steif gebunden, 3 fl. 50 kr. 

Dieser Lesetext wird zum Lehrgebrauche fQr Blinde mit deutscher Unterrichts- 
sprache in gleicherweise, wie dies laut Ministerial-Erlasses vom 13. Jänner d. J., 
Z. 24339 bezüglich des IL Theiles und der 1. Abtheilung des IIL Theiles der 
Fall war, als zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 3. December 1885, Z. 19691.) 

c) Für allgemeine Volks- und Bürgerschulen. 

Bondi £., Leitfaden zum Religionsunterrichte der israelitischen Volks- und Bürger- 
schuljugend. 3. verbesserte Auflage. IL Theil. Brunn 1885, bei B. Epstein. 
Preis, broschiert, 32 kr. 

Diese neue Auflage des bereits zulässig erklärten Lehrbuches *) kann unter 
der Voraussetzung, dass sie von den betrefienden israelitischen Cultusgemeinden 
fbr zulässig erklärt wird, zum Lehrgebrauche in allgemeinen Volks- und Bürger- 
schulen verwendet werden. 

(Ministerial-Erlass vom 24. November 1885, Z. 20426.) 

d) FOr Bürgerschulen. 

Pokomy, Dr. Alois, Naturgeschichte für Bürgerschulen in drei Stufen. I. Stufe. 

8. verbesserte Auflage. Prag 1886, bei F. Tempsky. Preis, geheftet, 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche in Bürgerschulen für zulässig 

erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. November 1885, Z. 18271.) 

e) FOr Lehrer- und Lehrerinnen-Bildungsanstalten. 

Kauer, Dr. Anton, Naturlehre für Lehrer- und Lehrerinnen - Bildungsanstalten. 
II. Theil. 3. Auflage, bei A. Holder in Wien. Preis, 72 kr. 

Dieses Buch wird zum Unterrichtsgebrauche an Lehrer- und Lehrerinnen- 
Bildnngsanstalten für zulässig erklärt. 

(Ministerial-Erlass vom 24. November 1885, Z. 20460.) 

^) Minlsterial-yerordnuBgsblatt vom Jahre 1880» Seite ld5. 
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f) FOr Mittelschulen. 

Hannak, Dr. Emanuel, Österreichische Vaterlandskunde fttr die höheren Glassen 
der Mittelschulen. Oberstufe. 8. verbesserte Auflage. Wien 1886. A. Holder. 
Preis, gebunden, 1 fl. 10 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Buches wird ebenso wie die siebente 
Auflage desselben *) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher Unter- 
richtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 29. November t886, Z. 21848.) 

Moinik, Dr. Franz Ritter von, Lehrbuch der Arithmetik und Algebra, nebst einer 
Aufgabensammlung fOr die oberen Glassen der Mittelschulen. 21. umgearbeitete 
Auflage. Wien 1885. K. Gerold 's Sohn. Preis, 1 fl. 60 kr. 

Diese neueste Auflage des bezeichneten Lehrbuches wird ebenso wie die 
20. Auflage desselben **) zum Lehrgebrauche an Mittelschulen mit deutscher 
Unterrichtssprache aUgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 30. November 1885, Z. 21851.) 

SthTf Wenzel und Haehovec Franz, Arithmetika pro miSi tUdy gymnasü. Ötvrte 

vydäni, opravene die instrukci k unebne osnovä gymnasjni vydanych r. 1884. 

Prag 1886. Fried r. Tempsky. Preis, 1 fl. 40 kr., gebunden, 1 fl. 60 kr. 

Dieses Buch wird zum Lehrgebrauche in den unteren Classen der Gymnasien 

mit böhmischer Unterrichtssprache allgemein zugelassen. 

(Ministerial-Erlass vom 22. November 1885, Z. 21498.) 



T^ehrmitteL 



HartinK^r August, Wandtafeln f&r den naturgeschichtlichen Anschauungsunterricht 
in al^emeinen Volks- und Bürgerschulen auf Grundlage der Lesebücher. 
I. Abtheilung: Zoologie. VIL Lieferung. Verlag von Karl Gerold 's Sohn in 
Wien. 5 Blatt 4 fl. 

Dieses Lehrmittel wird zum Unterrichtsgebrauche in allgemeinen Volks- 
und Bürgerschulen für zulässig erklärt 

(Ministerial-Eriass vom 6. December 1885, Z. 21926.) 



*) Ministerial-Verordnimi^blatt vom Jahre igSl, Seite 258. 
**) Ministerial-YerordnimssbUtt ?om Jahre 1883, Seite 281. 
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Kundmachungen. 

Yerzeichnis der von der k. k. Prüfbngseommission f&r das Leliraiiit des 
Turnens an Mittelschulen nnd Lehrerblldnngsanstaltdn in Lemberg 

, • im Triennium 1882/83 bis 1884/85 

approbierten Oandidaten. 



Weigl Leopold, 



Sternat Johann, 



Beythiim Emil, 



Bobek Kasimir, 



Tyblewicz Victor, 



Czerwineki Komel, 



Homineki Kasimir, 



Maoinliki Ludwig, 



Oawalewioa Adolf Julian, 



Byglowiki Wojciech, 



Howoeielski Franz, 



Ant Franz, 



S^telluni^ 



üoterrlehtt- 
tprache 



Professor am Gymnasium in Kolomea 



Professor am Gymnasium in Brody 



Lehrer am Gymnasium in Brody 



suppl. Lehrer am St, Anna Gymnasium 

in Krakau 



polnisch 



deutsch 



detto 



polnisch 



Turnlehrer an der Tumschule „Soko}" in 

Lemberg 



suppl. Lehrer an der Lehrerbildungs- 
anstalt in Stanislau 



Turnlehrer an der Tumschule „Sokot** in 

Lemberg 



suppl. Lehrer am Gymnasium in Stanislau 



suppl. Lehrer am Gymnasium in Jaslo 



Übungsschullehrer an der Lehrerbildungs- 
anstalt in Tarnow 



Lehrer am Gymnasium in Sambor 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



detto 



Professor an der Lehrerbildungsanstalt 
in Tarnow 



detto 



2 




1 1 



Fr 



wnt. 




msuK. 
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Der am 5. Juli 1854 verstorbene Consistorialpräses und Doraprobst Dr. Josef Sehet t 
Ritter vod Bohuslaw inBrixen hat letztwillig bestimmt, dass sein Vermögen nach Ableben 
der mit einem Vitalitiom betheilten Personen zarErrichtung einer Stipendien-Stiftung 
KU verwenden ist. 

Diese Eventualit&t ist eingetreten und worde die Stiftung mit einem Capitale von 10518 fl. 
75 kr. mit dem Genehmigiingstage des Stiftbriefes ins Leben gerufen. 

Außer einem Familienstipendium wurden bei dieser Stiftung zwei Alumnate oder Stipendien 
fllr Theologen im Betrage jährlicher 115 fl. 50^ kr. creiert. 

(Stiftbrief vom 25. November 1885. — Ministerial-Act Z. 22106.) 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat das dem Communal-Gymnasium zu 
Hohenmsath bis zum Schlüsse des Schuljahres 1884/5 verliehene öffentlichkeitsrecht, 
unter Anerkennung des Reciprodt&tsverhältnisses in Betreff der Behandlung des Lehrpersonales 
im Sinne des §. 11 des Qesetses vom 9. April 1870 (R.-G.-Bl. Nr. 46), auf die Daner der 
ErUlUung der gesetzlichen Bedingvagien dieser Anstalt auch fernerhin zuerkannt. 

(MiniBterial-Eriass vom 29. November 1885. Z. 21345.) 



Ton der k. k. PrUfungscommission für das Lehramt des Turnens an Mittel- 
Bchulen and Lehrerbildungsanstalten in Prag ist die Lehrerin an der Mädchen - 
Bflrgerschnle in der Neostadt zu Prag, Ludmilla Hanni^ für Lehrerinnenbildungs- 
asstalten mit böhmischer Unterrichtssprache approbiert worden. 

fMinisterial-Erlass vom 24. November 1885, Z. 21067.) 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat das öffentlichkeitsrecht ertheilt: 

der Privat-Volksschule für Mädchen im Leopoldinnm zu Neu-AIgersdorf bei Graz, 
(Ministerial-Eriass vom 4. December 1885, Z. 21998) und 

der von dem Vereine „Üstfednf Matice ikolskä" in Prag erhaltenen böhmischen Privat- 
VolksBchnle zu Theresien Stadt in Böhmen. 

(Ministerial-Eriass vom 27. November 1885, Z. 21589.) 



August 8eb wank, zuletzt provisorischer Unterlehrer in Hof in Mähren wurde vom 
Schuldienste entlaasen. 

<Minitterial-Erla88 vom 2. December 1885, Z. 21859.) 



In Commission bei Karl Gerold 's Sohn in Wien ist nachstehende Publikatioil der 

k. k. StatistisekeH Centaral-Comniggion erschienen: 
Das % Heft des X. Bandes der y^Österrelchisehen Statistik'^, enthaltend : 

I>ie 'W^aren-Binfuhr pro 1884=. 

Preis: 1 fl. 40 kr. 
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Im ydage der k. k. Hof- niid Stoalgdrackerei io Wien ist soe bea erschienea : 

Niederösterr. Amts- Kalender für das Jahr l 

(XXI. Jahrgang.) 

Mit Benützung amtliclier Quellen zusammengestellt. 

fir.-OcUv. Steif geb. !■ Lefowaodrfickea. 54 Bogen. 

Der zunächst für den Gebrauch von Behörden, Gemeinden und öffentlichen 
Anstalten eingerichtete n. ö. Amts-Kalender enthält eine umfassende Darstellung der 
gesammten Verfassungs- und Verwaltungsorgane der österr.-ungar. Monarchie, insbesondere 
auch eine Reihe von, dem täglichen Yerkehrsleben dienenden geschäftlichen Notizen und 
bildet, da durch seinen reichen Inhalt den verschiedensten Bedür&iissen Rechnung getragen 
ist, und seine Angaben stets dem neuesten Stande entsprechen, seit Jahren ein 
allen Behörden und öffentlichen Anstalten willkommenes Hilfs- und Nachschlagebuch. 

Exemplare zu dam ermXßigrten Preise yon 1 fl. 50 kr. können von Behörden, 
Ckmelnden und Offentliohen Anstalten Jederzeit dnroh das Expedit der k. k. Hof- nnd 
Staatsdroökerei in Wien (Stadt, SingentraHe Nr. 26) bezogen werden. 



Geschäfts-Vormerk-Brätter für das Jahr 1886, 

(XIV. Jahrgang.) 

Mit Woohentagrs-KalendeT für alle Jahrhunderte, Tabelle der beweglieken christ- 
liehen Feste nnd der FaseUngrsdanerTon 1885— 1900, Stempelsealen, Interessen-, 
Gehalt- nnd Lohnbereehnungs-, Mass- nnd Gewichts-, sowie Münz- nnd Zeit- 
yergleichnngs-TabeUen, Post- nnd Telegraphen-Tarifen, endlich einer Übersieht 
der im Jahre 1886 stattfindenden Lottoanlehens-Ziehnngen« 

Groß-Octav. — Cartonniert. — 6 Bogen. 

Die Geschäfte -Vormerk -Blätter dienen Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden, 
Gemeinden,yereinen'und Corporationen, wie auch Privaten zur Vormerkung von an bestimmten 
Tagen vorzunehmenden Amtscommissionen, Tagsatzungen, Privatgeschäften etc. etc., zu 
welchem Behufe für je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist. Sie dienen auch zur 
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben, oder sonstigen Notizen, zu welchem Zwecke 
für die einzehien Monate je Eine entsprechend rubricierte Seite gewidmet ist. Fünf weitere 
mit Bedachtnahme auf die verschiedensten Bedürfoisse rubricierte Seiten ermöglichen die 
Zusammenstellung von Jahresttbersichten. Außerdem sind zwei Seiten mit zur Eintragung 
des Stundenplanes für die ganze Woche dienUchen Rubriken versehen, welche Einrichtung 
zunächst dem Lehrerstande erwünscht sein wird. 

Exemplare zu dem ermXBigten Preise yon 20 kr. können von Behörden, Gemeinden 
nnd öSantllohen Anstalten Jederzeit dnroh das Expedit der k. k. Sof- und Staats* 
drookerel in Wien (Stadt, Singerstraße Vr. 26) bezogen werden. 
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Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus nnd Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 











der in den 



Programmen der österreichischeii Gymnasien nnd Realschnlen 

für das Sehu^ahr 18^/m 

veröffentlicliteii Abhandlungen. 



' ' ^ 1 * 



I. Gymnasien. 



•_• 



Osterreich unter der Enns. 

Wien. 

a) Akademisches Staatsgymnaslum im L Bezirke. 

Dvoi'ak Josef: Mathematisch-physikalische Abhandlung. 23 S. 

b) K« k. Franz Joseph-Oymnasium im I. Bezirke (Hegelgasse 3). 

1. Wessely, Dr. Karl: Die griechischen Papyri der kaiserlichen Sammlungen 
- Wiens. 26 S. 

2. Baumann Heinrich: Über das erste Buch der Gommentarien Caesars zum 

gallischen Kriege. 10 S. 

e) K. k. Gymnasium zu den Schotten im I. Bezirke. 

Fellner Stephan: Die geographische Verbreitung der Pflanzen und Thiere. Mit 
einer Karte. 64 S. 

d) Staatsgymnasiom im n. Bezirke (Taborstraße ^). 

Tumlirz, Dr. Karl: Die tragischen Affecte Mitleid und Furcht nach Aristoteles. 
38 S. 

e) Communal-Beal- und Obergymnasinm im n. Bezirke (Leopoldstadt). 

1. Prix Anton: Der Zeichenunterricht als gymnasialer Bildungsfactor. 29 S. 

2. Halmschlag Johann: Professor Johann Kummer f (Nekrolog). 6 S. 

f) Staatsgymnasinm im UL Bezirke (Landstraße). 

Spielmann Johann: Über den elektrischen Leitungs widerstand der Kohle. 14 S. 

1 



g) GjiBBAshwi der lu lu Theresiaiilsdial IkiiinBie. 

RiedL» P. Robert Chiistun: über die Vorbüdung zum Lduimt an dra Mittel- 
schidcai. 108 S. 

h) CoBnuud-R«ttl- nd Ober^yMMLsnu n TL Bezirke (MariaUlf). 

M a jer Hdnrich: Centrale Fixation. Ein Protest gegen die Willkflr im per^iectinsdien 
Pro^deraL Mit einer Tafd. 11 S. 

i) SUat8S3rwHisiui n TIIL Bezirke (Josefetadt). 

Jett mar« Heinrich Ritter von: Zar StraUenbrediang im Prisma. Stralleogang nnd 
Bild von leuchtenden zur Prismenkante parallelen Geradai. >Iit einer TafeL 
41 & 

k) StaatscjMMsiui Im IX. Bezirke (ALser^rvad). 

Kurz Matthins: Die SynonTma des Jtdiannes Ton Garlandia. 32 S. 



Schnell Jos^: Das Zeichnen als allgemeines BiltlimgsmiUtrl und seine Bedenton 
fnr die Crmnaäen. 14 S. 



T 



Slameczka Fruii: Untei^ncfiongea ubtrr die Rt:4e des L»e!i*L«5*Äeiie? T>n der 
GesandtsdLkfi. 44> S. 



LaBdes-Beal- «ad Oberrma^ 
Schvari Alu«: r»ie Sij^rüa-Reirü de^ Arl-ii- Ari>ede< • ül»rrsc-ir: •. Ü S- 



Hanna Franz: Zcr 



hia HcTiiiazuL L 



r« « 



« ^ 



K. L Grsn^nH (der BewdictiBerL 

Leclihaler A}:is: Iw Sii.*:ijizixi:eft der 
Caitesunisri-e-n F^cnkt- ^i»i Ilt:^ersdeoi 
analrxäsicke StzidieL tSS S. 



ii::ez?!v'>:i>rra:ca. 










Pröll Laurenz: Hantwerckhs-Ordnung und Freyheith der Maister Eines Ehrsamen 
Hantwerkhs der Schuchmacher zur Obernhollaprunn (1624). 3 S. 

Übersichtliche Zusammenstellung der meteorologischen Verhältnisse von OberhoUa- 
brunii im Jahre 1884. 2 S. 

St. Polten. 

Landes-Beal- und Obergymnasinm. 

Medek Josef: Darf das von Demosthenea in seinen Reden entworfene Bild des 
Philippos von Makedonien auf vollständige historische Treue Anspruch machen ? 
•25 S. 

Seitenitetten. 

K. k. Gymnasium (der Benedictiner). 

Gatscher, P. Norbert: Einfluss des öffentlichen Lebens in Rom auf die Entwicklung 
und den Charakter der Beredsamkeit. 25 S. 

Stookerau. 

Landes-Bealgymnasium. 

Urwalek, Dr. Johann: Der Belenus-Cult mit besonderer Rücksicht auf Österreich. 
27 S. 

Waidhofen an der Th%|a. 

Landes-Bealgjmnasium. 

Plaschke Theodor: Dinarchi orationes tres. Germanice reddidit et commentario 

illustravit . 

Vol. I: orationes germanice redditas continens. 39 S. 

Wiener-Neustadt, 
f Staatsgymnasium. 

Jurenka, Dr. Hugo: Questiones criticae. I. de Callimacho ApoUonii Rhodii inimico. 
II. Com'ecturae ad Heroides Ovidianas. 18 S. 



• • 



Österreich ob der Enns. 



Staatsgymnasinm. 

La Roche Jacob: Die Comparation in der griechischen Sprache (IL Theil). 22 S. 

Freistadt. 

Staatsgymnasium. 

Jäkel Josef: Geschichtliches über die Gotteshäuser der Stadtpfarre Freistadt in 
Oberösterreich (Schluss folgt), 30 S. 



Kremimflnster. 

K. \i. Obergymnasium (der Benedictiner). 

Ziegler, P. Adalbert: Die Regierung des Kaisers Claudius I. mit Kritik der Quellen 
und Hilfsmittel (Schluss). 52 S. 

Bied. 

Staatsgymnasium. 

Vierhapper Friedrich: Prodromus einer Flora des Innkreises in Oberösterreich. 



U und 37 S. 



Salzburg. 



Salsbnrg. 

a) Staatsgymnaslnm. 

Luber, Dr. Alois: Digenis Akritas. Nach dem byzantinischen Epos wiedererzählt. 
21 S. 

b) Ffirsterzbischöfliches Priyatgymnasinm .^CoIIegiuni Borromaenm'^ 

(mit dem öffentlichkeltsrechte). 

Wildauer, P. Johann: Geschichte und Statistik des f. e. CoUegiums Borromaeum 
(mit Ansicht und Grundriss des CoUegiums). 73 S. 

Steiermark. 

Chras. 

a) Erstes Staatsgymnasium. 
Heinrich Alfred: Lukian und Horaz. 18 S. 

b) Zweites Staatsgymnasium. 

1. Petschenig, Dr. Michael: Zur Kritik der scriptores historiae Augustae. 14 S. 

2. Adamek, Dr. Otto: Die Darstellung des Todes in der griechischen Kunst und 

Lessings Schrift: „Wie die Alten den Tod gebildet.^ 12 S. 

OiUi. 

Staatsgymnasium. 
Pischek Anton: Die Giftpflanzen in der Umgebung von Cilli. 23 S. . 

Leoben. 
Landesgymnasium. 

Raab, Dr. Karl: Über vier allegorische Motive in der lateinischen und deutschen 
Literatur des Mittelalters. 36 S. 
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Harburg. 

Staatsgymnasium. 

Hei gl, Dr. Gustav: Die Quellen des Plinius im XI. Buche seiner Naturgeschichte 
(I. Theil). 47 S. 

Pettau. 

Land es-üntergymnaHlum. 

Glowacki Julius: Die Fische der Drau und ihres Gebietes. Ein Beitrag zur 
Kenntnis der Fischfauna der Steiermark. 18 S. 

ICärnten. 

Klayenfort 

Staatsgymnasiuni. 

Klebelsberg, Hanns von: Eine Probe aus der Dichtung des neu-griechischen 
Dichters Aristoteles Valaoritis im Original und mit metrischer Übersetzung. 17 S. 

Villaoh. 
Staatsgymnasium. 

Rihl Friedrich: Das Urtheil des Horaz über Lucilius. 16 S. 

Krain. 

Laibaoh. 

Staatsgym nasium. 

Gratzy, Dr. Oskai*: Der Sensualismus des Philosophen Protagoras und dessen 
Darstellung bei Plato. 48 S. 

BudolÜBwert. 
Staatsgymnasium. 

Stanger Gustav: Die platonische Anamnesis. 33 S. 

Küstenland mit Trieet. 

Trieat 
a) Staatsgymnasium. 

Glaser, Dr. Karl: Rgveda I. 143. Text, Übersetzung und Commentar. 24 S. 

b) Communal-Gymnasium. 

Adami Riccardo: I tropi e le ägure nelle orazioni di Demostene. 51 S. 
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Capodiitria. 

Staatsgymnasium« 

1. Petris Stefano: Cenni storici sulle Absirtidi da Augusto fino alla caduta 

dell' impero nomano d' ocddente (continuazione v. Progr. 1882—83). 51 S. 

2. Babuder Giacomo: Un breve cenno critico sulP opera didattica del prof. 

Alberto Casagrande, intitolata: £sercizi dl sintassi latina in correlazione alla 
granunatica di F. Schultz ed altre di egual metodo ad uso dei ginnasi e licei. 
Torino G. B. Paravia e Comp. (1885.) 6 S. 

Oön. 
Staatsgymnasinm. 

1. Maionica Heinrich: Epigraphisches aus Aquileja. 29 S. 

2. S im zig Friedrich: Ein neugriechisches Gedicht, ins Italienische übersetzt. 7 S. 

Mitterbnry. 

Staatsgymnasinm. 

Benedetti Georg: Istriani e Romani neu' anno 178 a. C. (eine Studie). 28 S. 

TiroL 

Imubmok. 

Staatsgymnasinm. 

1. Egg er, Dr. Josef: Bischof Heinrich H. von Trient (1274— -1289), insbesondere 

sein Streit mit Meinhard H. seit 1258 Grafen von Tirol (Fortsetzung). 40 S. 

2. Stolz, Dr. Friedrich: Schulrath Dr. Paul Wallnöfer, Gymnasial-Director. Ein 

Nekrolog. 7 S. 

Boxen. 

Staatsgymnasium. 

Mayr, Dr Ambros: Eduard Mörike. Eine literarisch-ästhetische Untersuchung. 19 S. 

Brizen. 

a) K. k. Gymnasium der Augustiner Chorherren von Neustift. 

Mitterrutzner, Dr. Joh. Chrys: Joseph Cardinal Mezzofanti, der große Polyglott 
Eine Lebensskizze (mit Porträt). 44^ S. 

b) Fnrstbisehdfliehes Prirat-Gymnasium am Seminarium Yincentinum 

(mit öffentUchkeitsrecht). 

Hagen Theodor: Die Papstwahlen von 1484 und 1492. 31 S. 

HalL 
K. k. Gymnasium der Franziscaner. 

Grem blich, P. Julius: Unsere Alpenwiesen. 30 S. 



Weran. 
K. k. Gymnasium der Benedletiner ron Marienberg. 

St ri mm er Hermann: Das gesellige Leben der Römer zur Zeit des Horaz. 29 S. 

Bovereto. 

Staatsgymnasium. 

Visintainer, Dr. Bernardin: Kant e Rosmini, e il problema gnoseologioo. 42 S. 

Trient. 
Staatsgymnasinm. 

Defaut Giuseppe: Uso Omerlco della particella H. 37 S. (Wird fortgesetzt.) 



Vorarlberg. 



Feldkiroh. 
Staats-Beal- und Obergymnasinm, 

Mull er, Dr. Josef: Zur Würdigung des Thukydides vom ethischen Standpunkte 



aus. 25 S. 



Bötunen. 



a) Akademisches Staatsgymnasium in der Altstadt. 

Truhiät Anton: fieskvch prekladech z antickych basniköv latinskych a teckych 
za doby stredni (XV— XVIII st.). (Böhmische Übersetzungen aus den alten 
lateinischen und griechischen Dichtem, aus der Zeit des XV — XVIII. Jahr- 
hunderts.) I. Theil. 26 S. 

b) Deutsches Staatsgymnasinm in der Altstadt. 

Neuwirth, Dr. Josef: Die Pflege der Musik, Dichtkunst und Wissenschaften in 
der Klosterschule zu St. Gallen. 46 S. 

c) Deutsches Staatsgymnasinm auf der Kleinseite. 

Schubert, Dr. Friedrich: Textkritische und exegetische Erörterungen zu den 
Trachinierinnen des Sophokles. I. Abtheilung. 24 S. 

d) Dentsches Staatsgymnasinm in der Neustadt. 

i. Leder er, Dr. Siegfried: Eine neue Handschrift von Arrians Anabasis. 16 S. 
2. Strohschneider Josef: Dr. Andreas Bauer (Nekrolog). 10 S. 

e) Deutsches Staats-Untergymnasinm in der Nenstadt. 

Chevalier, Dr. Ludwig: Über den Unterricht in der philosophischen Propädeutik 
an österreichischen Gymnasien. 37 S. 
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f) Böhmisches Staatsgymnasium in der Neustadt. 

Bauäe Bohumil: Pohyb vzduchem. Ukazky z novöjSich praci fysiologickych o letu. 
(Die Bewegung durch die Luft. Proben aus den neueren physiologischen 
Arbeiten über das Fliegen.) 15 S. 

g) Böhmisches Staats-Beal- und Obergymnasium. 

1. \^alenta Josef: binomicke tadö. Snadn6j§i odvozeni a zdüvodöni. (Die Binomial- 

reihe. £ine leichtere Ableitung und Begründung.) 10 S. 

2. Jursa Johann: pi'edponäch slovesnych. (Über die Vorsilben der Zeitwörter.) 

22 S. 

h) Communal-Kealgymnasium mit Obergymnasial- und Oberrealschulclassen. 

1. Durdik, Dr. Peter: Euripidovy „Foinicanky." Ukazka z ptekladu. („Die 

Phönizierinnen" des Euripides. Eine Übersetzungsprobe.) 20 S. 

2. — — pfeloieni prazdnin na mfislce cervenec a srpen. (Die Verlegung der 

Ferien in die Monate Juli und August.) 4 S. 

Amau. 

Staatsgymnasium. 

Kohm, Dr. Josef: Ein Beitrag zur Frage über die Echtheit der Tetralogien des 
Redners Antiphon. 28 S. 

BrannaiL 

ölTentliehes Stiftsgymnasium der Benedictiner. 

Dimter Johann: Meteoritenfälle. 20 S. 

Badweia. 

a) Deutsches Staatsgymnasium. 

Ladenbauer, Dr. Willibald: Der historische Unterricht als Grundlage einer 
religiösen Weltanschauung. (Theoretischer Theil.) 51 S. 

b) Bölmiisches Staatsgymnasium. 

Saturnik, Dr. Alois: ryniu v bäsnich Homerovych. (Der Reim in den Homerischen 
Gedichten.) 16 S. 

Öaalau. 

Communal-Untergymnasium. 

Steinhauser Karl: kontroversi mezi Lockern a Leibnizem. Rozprava psycho- 
logicka. (Die Controverse zwischen Locke und Leibniz. Eine psychologische 
Erörterung.) 25 S. 
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Ohradim. 
Staats-Beal- und Obergymnasiiim. 

1. Hess Theodor: Zdali jsou nöktere podstatne rozdily mezi krestemm a rysovänim 

a ktere? Co maji oba druhy zobrazovani spoleineho? (Gibt es einige wesent- 
liche Unterschiede zwischen dem Freihand- und dem geometrischen Zeichnen 
und welche V Was haben die beiden Dai-stellungsarten Gemeinschaftliches V) 6 S. 

2. Markalous Wenzel: Pfispövky k upravß ucebne osnovy jazyka ceskeho na 

gymnasiich. (Beiträge zur Regelung des Lehrplanes für die böhmische Sprache 
an Gymnasien.) 10 S. 

DentsohbrocL 

Real- und Obergymnasium der Prämonstratenser ron Seelau und der 

Stadtgemeinde. 

Machal Johann: nosovkdch v jazyce Drevanskych Bodrcüv. (Über die Nasen- 
laute in der Sprache der Drevaner Bodrzen.) 20 S. 

Eger« 

Staatsgymnasium. 

1. Habenicht Hans: Die Alliteration bei Horaz. 27 S. 

2. S t a i n h a u s s e n, Dr. Ottomar von : Übersichtliche Zusammenstellung der meteorolo- 

gischen Verhältnisse von Eger im Jahre 1884. 20 S. 

Hohonmanfh. 

Conimunal-Gymnaslum. 

Sladek Wenzel: Nakres fecnictvi starych.^ (Eine Skizze der Rhetorik der Alten.) 
11 S. 

Janybimzlau. 

Staaisgjmnasium. 

Hoff mann Franz: Pfehled rosilin jevnosnubnych v nejbMäim okoli mlado- 
boleslavskem samorostlych a obecne pöstovanych. — Cäs< 1. (Übersicht der 
in der nächsten Umgebung von Jungbunzlau wildwachsenden und der allgemein 
cultivierten Phanerogamen.) I. Abtheil. 28 S. 

Kaaden. 
Gommunal-Gymnasiunu 

Hof mann Josef: Bedeutung des Eckenliedes. 22 S. 

Klattau. 

Staatsgymnasium. 

Petr Jaroslav: Balkänsky poloostrov. Geograficko-statisticky obraz. (Die Balkan- 
Halbinsel. Ein geographisch-statistischem Bild.) 47 S. 



i(\ 



liejiiL riinflk/ ii c 5i) — 43 pr. Kz, « Veriieidiimg «ier BriKte onil Rediai u*.- 
X. TiiilioB Cle&Ti mit anliefen rrimischen «j^aciüihts^^iieileii cIoh .iea Jauren 
^—43 vor Clu* 28 3. 




Loebmana Deffiilerioa: Die Kai^tefkrlaniur Saris DT. imd ihre BefieflCiEii& 37 .^ 




Cemj Joflitf: O iivotii a reeecli Lvgiov/»*ii. Ljw Leben and «iie £aien «ies Lv'iia»- 

14 a. 



Am mann Johann: Das VerhaltniB von SrrkkerM Earl zmn E^fLuitQieii lien P&tiea 
Köüotd mit BerttdrarJiOgmig 4er Clianfion ie Raland. L TheiL IT S. 



Za^rb Geor;^ anrt Brani^ /o»**?f: ^hr.-im iv. Barbory v Höre Kncne. ' Fr/iii »Iftha 
stavby.) -Spoleitna .ituiiie, i^vr .Sl Barbarakirf.he in Kattenberjr. Er?r♦^ Baii- 
periodeJ Eine ^jemeinHühaftüiJie .Sroiiie. 36 S. 



Sneinacher Johann: Ihe^viitax 'ie^iHeJ'iodt^isühenlnöiiitiv!? mit itÄtemverziei«*hen<len 
R(i'!kbli*'k anf Homer, 55 S. 




Fand Ier, P, Amand: Graf Jo^^ef Kin^kv. Herr aof Bürj^tein und Si'hwovka. 47 S. 



Unf^erfoff her Aa^ni:^t: Rr^manbche Namtrnrej*te ans dem PiD*terthaIe. 17 S. 



Novak. I>r, J<tfef: O motA a ht#>r»rnt rii.Dixn .Vloii»a Vojti^Jia ^^^lIlovstao. <r>ü5 
Leben und die Kteraräche Thäri^lt' rt; de» Al-b A4iaD-«ert SmilaoerJ 14 S. 
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Mieg. 

Staatsgymnasimn. 

Leclair, Dr. Anton von: Beiträge zur Lehre vom Urthcil. (Im Anschlüsse an die 
neuen Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien in Österreich.) 25 S. 

Neubydiov. 

Communal-Gymnasiniii. 

Krejöi Franz: püvodnim vyznamö daimon* feckych. (Die ursprüngliche Bedeutung 
der griechischen Daimonen.) 14 S. 

Neuhaus. 
Staatsgjmnaslnm. 

liehof Thomas: Jachym z Hradce. (Jachym aus Hradez.) 19 S. 

Pilsen. 

a) K. k. Gymnasium der Pr&monstratenser zu Tepl. 

Jelinek Alfons: Trigouometrisch-stereometrisches Übungsmaterial für die Octavn. 
33 S. 

b) Bölimisches Staats - Realgymnasium mit Obergymnasial- und 

Oberrealscliulclassen. 

Hanu§ Johann: Soustavny ptehled a stanoviska rostlin cevnatych v okoli Plznö 
samorostlych a obecnä pSstovanych. Öast I. Rostliny tajnosnubne, nahosemenne, 
jednodölozne, z dvoudöloänych aä vfietnö lilkovite. (Systematische Übersicht und 
Fundorte der in der Umgebung von Pilsen wildwachsenden und allgemein culti- 
vierten Zellenpflanzen. I. Abtheil. Kryptogamen, Nacktsamige, Monokotyledonen, 
von den Dikotyledonen bis inclusive zu den Nachtschattengewächsen.) 49 S. 

Pisek. 

Staatsgymnasium. 

äramek Heinrich: volb6 arciknizete Maximiliana, bratra cisai'e Rudolfa IL, 
na krälovstvi polske. Podle r&znych pramenü. (Die Wahl des Erzherzogs 
Maximilian, Bruders des Kaisers Rudolf II. zum König von Polen. Nach 
verschiedenen Quellen J 31 S. 

Beiohenau. 

Staatsgymnasinm. 

Z a k Anton : O likolech a povahach zen ve dramatech Sophokleovych. (Die Au^aben 
und die Charaktere der Frauen in den Dramen des Sophokles.) I. Theil. 36 S. 

Beiolieiibery. 
Staatsgymnasium mit Bealschulelassen. 

Frank, Dr. Anton : Über Schillers Begrifl" des Sittlich-Schönen. Ein Beitrag zur 
Fördeiiing der Leetüre des Dichtei^s an unseren Gymnasien. 20 S. 
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Staatsgymnasittin. 

Mair Georg: Das Land der Skythen bei Herodot und der Feldzug des Dareios in 
demselben. IL Tbeil (mit einer Kaite). 66 S. 

Sohlaa. 

Gommanal-Oyiiinasiain. 

Bilek Franz: Soustavny pi^ehled rostlin cevnatych v okoli Slaneho samorostlych a 
obecnö pöstovanych. Öast U. Rostliny dvoudölozne prostoplateöne [Eleutherope- 
talae]. (Systematische Übersicht der in der Umgebung von Schlan wild- 
wachsenden und allgemein cultivierten Zellenpflanzen. IL Theil. Dikotytedonen 
Eleutheropetalae.) 34 S. 

Smlohov. 

a) Deutsches Staats-Untergymnasium, 

Ullsp erger Franz: Über den Modusgebrauch in mittelhochdeutschen Relativsätzen. 
(Fortsetzung.) 38 S. 

b) Böhmisches Bealgymnasimn. 

VI ach, Dr. Jaroslav: Zemdpisnd poloha Öech. (Die geographische Lage Böhmens.) 1 1 S. 

Tabor. 
Staats-Bealgymnaslam mit Obergymnasial- nnd Oberrealschulclassen. 

1. Sedla£ek August: Kraj Chynovsky v davnych dobach. (Der Chynover Kreis 

in längst vergangenen Zeiten.) 15 S. 

2. Jtiha Johann : Pfeklad nökterych idyll Theokritovych. (Übersetzung einiger 

Idyllen von Theokrit.) 22 S. 

Taiuu 

Communal-Gymnasium. 

Tüma H. V. : vyznamu Alexandreidy öeske po stränce aestheticky-bäsnicke a 
historicko - literami Excurs metricky k AlexandreidS. (Über die Bedeutung 
der böhmischen Alexandreis in ästhetisch-poetischer und literar-historischer 
Beziehung. Ein metrischer Excurs zur Alexandreis.) 41 S. 

TepUts. 
Commnnal-Bealgymnasium. 

1. Hochreiter Emanuel: Thomae Mitis, idyllion de thermis Teplicensibus. 2U S. 

2. — — Das erste Decennium des Teplitzer Realgynmasiums. 12 S. 

WittlngaiL 

Staats-Bealgymnasium. 

Hulakovsky, P. Johann: Na§e phslovi v jazycich modemich. (Unsere Sprichwörter 
in den modernen Sprachen.) 10 S. 
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Mähren. 

Brflnn. 

a) Erstes deutsches Staatsgymnasium. 

1. Wretschko, Dr. Andreas: Georg Freiherr von Vega. Sein Leben und Wirken. 

26 S. 

2. Pokorny Ignaz: Zu den neuen österr. Gjrmnasial-Iustructionen für die Sprach- 

fächer. 16 S. 

b) Zweites deutsches Staatsgymnasium. 

Würfl Christian: Ein Beitrag zur Kenntnis des Sprachgebrauchs Klopstocks. 
(Schluss.) 40 S.. 

c) Slavisehes Staatsgymnasium. 

1. Kunz Anton: Obsah, komposice a ü^el Platonova dialogu Lysida. (Inhalt, Com- 

position und Zweck des Platonischen Dialogs: Lysis.) 25 S. 

2. L a z a r Theodor : Re£ ph slavnosti pos väceni a otevi^eni nove budovy gymnas^jui. 

(Rede bei der Einweihungs- undEröfbungsfeier des neuen Gynmasialgebäudes.) 4 S. 

3. Rypa^ek Franz: Slavnostni proslov pH posvöceni a otevteni nove budovy 

Gymnasijni. (Festprolog bei der Einweihung und Eröfihung des neuen Gymnasial- 
gebäudes.) 2 S. 

Üngarlfloh-Hradiaoh. 

a) Staatsgymnasium. 

Pokorny Josef: Die Amphibolie bei Aeschylos und Sophokles. (Schluss.) 44 S. 

b) Böhmisches üntergymnasium. 

Klvaha Josef: tfetihomich sopeönych hominach na Morav£ a SIezsku vübec 
a Banovsko-Bojkovickych zvlaäf. (Über die tertiären vulkanischen Formationen 
in Mähren und Schlesien überhaupt und bei Banov und Bojkovic insbesondere.) 
Mit einer Karte. 31 S. 

Iglau. 

Staatsgymnasium. 

Meissner Franz: Über Instinctbewegungen und Instincte. 25 S. 

Kremaier. 
Deutsches Staatsgymnasium. 

Löhn er, Dr. Rudolf: Beiträge zu Alpharts Tod. 22 S. 

Wallaohiaoh-MeaerltsolL 

Staatsgymnasium. 

Hrastilek Konrad: nökterych zahadäch a domnönkdch tykajicich se dfijin 
moravskych X. stoletf. (Über einige Zweifel und Vermuthungen betreffend die 
mährische Geschichte des X. Jahrhunderts.) 14 S. 
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Jerasalem. Dr. Wilhelm: Zur ReHmn des Unterrichtes in lier philosopfaiHühen 
PropJUleiitik, 30 S. 



1. Bieber Vineenz: Zorn Dinothernmifimd bei Franzensbad im Säüwassertertiör 

BiHniienB (mit eiaer Tafei). 34 S. 

2. KoJera Ednard: BemeAnngen za den Instructionen mit besonderer Berück- 

sriditignng des Unterricfates Ton Latein nnd Deutsch in der L Classe. I S. 

h) Msvf iveken Stests^yauHMiUB« 

1. Kotsmieh Albert: Slamostni fe^ pH rrsT^ceni a odevzdam nove bodovy 

gTmnasiafau. (Festrede bei der Einweihung und Übergabe des nenen Gymnasial- 
gebäodes.) 6 S. 

2. Vodifka Theodor: O Olomouckem mkopise ^titneho pi^klad» Zjeveni sv. Brigity. 

(Über die Olmfttzer Handschrift der Stitny'scben LTiersetznng betreffend die 
Eneheimmg der heil. Brigita.) 6 S. 

3. Kotsmieh Albert: Karel äeT^k. (Nekrolog.) 3 S. 



StaatogyBisaiifBn mit ObergyBnajdal- and OberrealsehnlelasseH. 

Kvitek Anton: PHsp^vefc kn sestrojovani knielosefek, jidi tecen, normal a sttedA 
zakiireni. (Beitrag zur Constmction der Kegelschnittslinien, ihrer Tangenten, 
Normalen nnd KrflmmungH-Mittelpnnkte.) Mit einer Tafel. 16 S. 

Mi]iriM]i'8eli8iib€ry. 

Landes-Bealgymnasivm« 

StApan Georg: Woran leidet der lateinische Unterricht am Untergymnasiom und 
wie könnten bessere Erfolge erzielt werden? 23 S. 

TnUfaok. 

Stuta-ÜHtei^THiiuisfimi. 

Simonidos Jaroslav: sile odsti^edive. (Über die Centrifugalkraft) 5 S. 

« 

miizlMli-IMIbaiL 
Staategymnasfunu 

Traunwieser Johann: Die mittelhochdeutsche Dichtung Lohengrin. „eine Mosaik 
aus Wolfram von Escbenbacb". ß3 S. 
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Mährisoh-WeiMkirohen. 

Staatsgynmasium. 

Z e I i n a Johann : Anstöße in Ilias A vers 600 bis Anfang n mit Rücksicht anf das, 
was Patroklos betrifift. 31 S. 

Znaim. 

Staatsgymnasiuni. 

Schreiner Rupert: Zur Würdigung der Trachiniai des Sophokles. I. Theil. 40 S. 

ScKlesien. 

Troppan. 

a) Deutsches Staatsgymnasium. 

1. Kürschner, Dr. Gottlieb: Die Urkunden des Troppauer Stadtarchives nach 

dessen Neuordnung. 10 S. 

2. Tomanek Eduard: Bemerkungen zu der Instruction betreffs der Themen zu 

deutschen Aufsätzen aus der altclassischen. Leetüre am Obergymnasium. 13 S. 

3. L inhart Anton: Die Zahl der schriftlichen Arbeiten im Deutschen in der 

I. Gymnasialciasse. 15 S. 

b) Böhmisches Prlvat-Untergymnasium (mit ÖflTentlichkeitsrecht). 

1. KrejCi Josef: tropech u Demosthena. (Über die Tropen des Demosthenes.) 

33 S. 

2. Prasek Vincenz: Nalez o sedlakuom odpuätönie braut uftnßny v Opav6 1. 1478. 

(Entscheidung über das Zugeständnis der Freizügigkeit der Bauern, getroffen 
zu Troppau im Jahre 1478.) 8 S. 

BieUtz. 

Staatsgymnasium. 

KanamüUer Josef: Zur Methodik des mathematischen Unterrichtes in der ersten 
Gymnasialciasse. 26 S. 

Tesohen. 
Staatsgymnasium (yereinigtes). 

Witrzens, Dr. Johann: Ein Beitrag zur griechischen AccenÜehre. 25 S. 

Weidenao. 
Staatsgymnasium. 

Schauer Franz: Geschichte der Vogtei von Weidenau. 48 S. 
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Ghalizien. 



Lemberif. 

a) Akademlsehe» Gj^mnasium. 

Kalitowski, Dr. Emil: Sind Schillers historische Schriften, vornehmlich seine 
„Geschichte des dreißigjährigen Krieges", für den Schulunterricht zu empfehlen? 

34 S. 

b) Zweites Staatsgrymnaslam (deutseh). 

Hodoly Ludwig: Studien über die Descendenztheorie. 40 S. 

c) Franz Joseph-Staatsgymnasium (polnisch). 

Zip per, Dr. Albert: Herder jako pedagog. (Herder als Pädagog.) 48 S. 

d) Viertes Staatsgymnaslum (polnisch). 

Radecki Alexander: Wiadomosci o literatach z czasöw cesarstwa rzymskiego 
w listach Pliniusa Mtodszego. (Über die Schriftsteller aus der Zeit des 
römischen Kaiserreiches in den Briefen Plinius des Jüngeren.) 47 S. und eine 
synchronistische Tabelle. 



a) Staatsgymnaslum bei St. Anna. 

Matusiak Simon: niektörych zjawiskach j^zyka polskiego. (Über einige 
Erscheinungen in der polnischen Sprache.) 64 S. 

b) Staatsgymnaskim bei St. Hyaclnth. 

P e t e 1 e n z, Dr. Karl : Listy do B. Lindego. (Aus B. Linde's Briefinappe.) L Theil. 
HI und 34 S. 

Brody. 

Staats-Beal- und Obergymnaslnm. 

Zoetter Karl: Über den Einfluss der geographischen Lage auf die Entstehung 
und die Bedeutung der Städte. An Verhältnissen einiger Städte Europas 
dargestellt. H. Theil: Die Lage der Städte an den Flüssen. 54 S. 

Brxexany. 

Staatsgymnasinm. 

Garlicki Thomas: Ocenienie satyr Horacego ze stanowiska pedagogicznogo o ile 
one moga byd przedmiotem nauM gimnazyalnej. (Beurtheilung der Horazischen 
Satiren vom pädagogischen Standpunkte, inwiefeme dieselben einen Gegenstand 
des Gymnasialunterrichtes bilden können.) 25 S. 

Drohobyos. 

Staatsgymnasinm. 

Wagilewicz Michael : Poröwnanie organizacyi dzisiejszych gimnazyöw austryackich 
pod wzgl^dem pedagogicznym i dydaktycznym z gimnazyami w Polsce przez 



IT 

Komisya edukacyjna zaprowadzonyini. (Die heutigen Gymnasien in OsteiTeich 
mit den im ehemaligen Königreiche Polen durch die Commissiom für Unterricht 
und Erziehung eingerichteten Gymnasien in pädagogischer und didaktischer 
Beziehung zusammengestellt.) I. Abtheilung. 42 S. , 

Jaito. 

Staatsgymnasium, 

Balon Josef: rachunku procentowym. (Die Procentrechnung.) 27 S. 

RXMXÖW. 

Staatsgymnasiam. 

N w i c k i Franz : Zriny. Tragedya w 5 aktach Theodora Kömera. Przeklad miarowy 
dwoch pierwszych aktöw. (Zriny. Trauerspiel in 5 Acten von Theodor Körner. 
Metrische Übersetzung der ersten zwei Acte.) Schluss folgt. 40 S. 

Sambor. 

Staatsgymnasium. 

Paszkiewicz Emil: Zarjs deklinacyi laciüskiej. (Grundriss der lateinischen 
Declinaüan.) 34 S. 

Sanok. 

Staatsgymnasium. 

Brzostowicz Kaspar: Pedagogia a dydaktyka ze wzgl^du na ich zadania i srodki. 
(Die Pädagogik und Didaktik in Ansehung ihrer Aufgaben und Mittel.) 19 S. 

StaaiilAii. 

Staatsgymnasium. 

Nakoneczny Alex.: Rözne sposoby rozwiazania zagadnienia Malfattego i krytyczne 
uwagi nad nimi. (Die verschiedenen Auflösungs-Methoden des Problems von 
Malfatti und kritische Bemerkungen darüber.) 32 S. und eine Tafel. 

Staatsgymnasium. 

Janik Anton: Horacego Epod^ druga i Satyre pierwsza ksiegi pierwszej. (Horaz' 
IL Epode und I. Satire üb. I.) 10 S. 

T&mow. 

Staatsgymnasium. 

Gliiiski Thomas: Charakter walki Grzegorza VII. z Henrykiem IV. i znaczenie 
jej powszechnodziejowe. (Der Charakter des Kampfes zwischen Gregor VII. 
und Heinrich IV. und dessen well;geschichtliche Bedeutung.) 27 S. 

2 
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Wadowioe. 

Staatsgymnasium, 

Guiikiewicz Leon: Tabelaryczne zestawienie uk^adu mineralöw u2ytego w po- 
dr^czniku szkolnym ze wst^pem o systematach mineralogicznych w ogölnosci. 
(Tabellarische Zusamnienstellung des Mineralsystems, wie dieses im Lehrbuche 
angewendet erscheint, sanrnit einer Einleitung über die Mineralsysteme im 
Allgemeinen.) 10 S. und eine Tabelle. 

Zlooxow. 

Staaisgymnasinm, 

U.ranowicz, Dr. Sigmund: Pochodzenie i narodowosc Szymona Szymonowicza 
Bendonskiego, wraz z wykazem genealogicznym jego familii. (Abstammung und 
Nationalität des Simon Simonowicz Bendoiiski mit einer genealogischen Tabelle 
seiner FamiUe.) 23 S. 



BiikoT^na^ 

Cxemowitz. 
Staatsgymnasium. 

Würz er Bomuald: De Cicerone tragoediae Bomanae judice. 34 S. 

Badantz. 
Staatsgymnasiam, 

Maxa Franz: Observationes criticae et exegeticae in Taciti Agricolam. Pars I. 58 S. 

Snoxawa. 

Griechisch-orientalisches Gymnasimii. 

Mandyczewski Constantin: Der geographische Einfluss in der altorientalischen 
Entwicklung. 36 S. 



Dalmatien. 

Zara. 

Staatsgymnasittm. 

Tilgner Arthur: Quaenam Vergilio fuerit occasio eclogam tertiam scribendi, ac 
de partitioue strophica huius eclogae quid statuendum. 32 S. 
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Cattaro. 

Staatsgymnasiam. 

Strukel Josef: Komedjja u talijanskoj knjizevnosti. (Das Lustspiel in der italienischen 
Literatoi'.) 32 S. 

Ragnsa. 

Staatsgymnasium. 

Borätnik Franz: Pedagogiöko razmiäljanje. (Pädagogische Erwägungen.) 21 S. 

Spalato. 
Staatsgymnasium. 

1. Meneghello, P. Ivan: robovih u herojsko doba po Ilijadi i Odysseji. (Die 

Sclaven in der Heroenzeit, nach der Ilias und Odyssee.) 15 S. 

2. Bulid, P. Franz: Salona (Colonia Martia Julia Salonae). 32 S. 



IL Realsehulen. 



• • 



Osterreich unter der Kiins. 

. Wien. 

a) Communal-Bealsehule im I. Bezirke. 

Hoff mann Julius: Sibirien. Eine kurz gefasste geographische Skizze. 34 S. 

b) Staats-Oberrealschule im n. Bezirlie (Leopoldstadt). 

Wur scher Adolf: Beziehungen des Königs Matthias von Ungarn zu Georg Podöbrad 
und Wladislaw von Böhmen. 27 S. 

c) Staats-Unterrealsehule im IL Bezirke (Leopoldstadt). 

D uras Wilhelm: Collineare Gebilde der Kreislinie als Anwendung auf die Darstellung 
der Kegelschnitte. 12 S. 

d) Staats-Bealschule im KI. Bezirke (Landstraße). 

Miorini, Wilhelm von: Über gemeinschaftliche Schnittpunkte und Tangenten von 
zwei KegelschnittsUnien und die analogen Probleme für zwei Flächen zweiten 
Grades. 18 S. 

e) Communal-Oberrealschiile im IT. Bezirke (Wleden). 

Doublier Laurenz: Roger Bacon^. Eine culturgeschichtlicbe Studie. 43 S. 
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f) Staats-Unterrealschule im Y. Bezirke (Margarethen)« 

Watzger Martin: Von den Tomspielen. 36 S. 

g) Gonimunal-ObeiTealschule im YI. Bezirke (Mariahilf). 

Adam Otto: Über periodische Decimalbrüche. 28 S. 

h) Staats-Realschnle im YU. Bezirke (Neubau). 

1. Lukas Gustav: Zur Organisation des Turnunterrichtes. HS. 

2. Koch Julius: Friedrich Müller (Nekrolog). 2 S. 

3. Hermann Anton: Zur sphärischen Trigonometrie. 1 S. 

i) öflrentliche Bealsehule im Yni. Bezirke (Josefstadt). 

1. Prem Simon Marian: Zu Goethes Sprachgebrauch im „Götz von Berlichingen" . 

37 S. 

2. Weinberg Alexander: Die chemischen Elemente. 21 S. 

k) Staats-Bealschule in Sechshaus. 

Schober Karl : Über die Construction der Halbschattengrenzen der Flächen zweiten 
Grades unter Voraussetzung von Kugelbeleuchtung. Mit zwei Tafeln. 38 S. 

Landes-Bealschule. 

Ehrenberger, Dr. Anton: Begriff und Problem der Materie. Eine historisch- 
kritische Studie. 38 S. 

Wiener - Neutadt. 

Landes-Brealschule. 

Rosner, Dr. Josef: Eine psychologische Studie. 44 S. 

Waidhofen an der Tbbs. 

Landes-Unterrealscliule. 

Kienmann Emerich: Über die wichtigsten Anwendungen der Invarianten und 
Covarianten auf die Theorie der ebenen algebraischen Curven. (Fortsetzung.) 
22 S. 



• • 



Österreich ob der IGnne. 

Uns« 

Staats-Bealsehale. 

Kirchlechner Karl: Über Maximilian als Jäger und im besonderen über das 
Abenteuer des Kaisers auf der Martinswand. 37 S. 
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Steyr. 

Staats-BealHchiile. 

Widmann, Dr. Hans: Zur Geschichte und Literatur des Meistergesanges in 
Oberösterreich. Mit Benützung bisher unedierter Handschriften. 43 S. 

Salzburg. 

BBimburg. 

Staats-Bealschnle. 

Baudisch Johann: Schul-Commentar zu Miltons „Paradise lost". (Gesang I— VI.) 
II und 82 S. 

Steiermark. 

Oras. 

a) Landes-Oberrealschnle. 

Hofmann-W eilen ho f, Dr. Paul von: Sbakspere's „Pericles" und George 



Liüo's „Marina." 19 S. 

b) Staats-ITnterrealschule. 

Jauker Karl: Zur Bestimmung des Kreises der Aufsatzformen im Elementar- 
unterrichte. 20 S. 

Harburg. 

Staats-Bealschule. 

Knobloch Gustav: Transformationen in der cotierten Projectionsmethode. 26 S. 



und zwei Tafeln. 



JtCämten. 



Klagenlort. 

Staats-Realschnle. 

1. Wehr Hans: Die Subjecüvität des Raumes und das XI. euklid'sche Axiom. 45 S. 

2. Kemp Johann B. : Vier altfranzösische Lieder. HS. 

Krain. 

Laibaoh. 

Staats-Bealschule. 

Voss Wilhelm: Verisuch einer Geschichte der Botanik in Krain. (1754—1883.) 
Zweite Hälfte. 39 S. 
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Küstenland mit Triest. 



Tiiest. 

a) Staats-Kealschule. 

6 e neun, Dr. Placid: Die Kämpfe gegen die Franzosen in Graubündeii im 
Jahre 1799. 55 S. 

b) Commnnal-Realschale. 

Hamerle Stefan: Un teorema suUe curve cicliche. 33 S. 

Oörx. 

Staats-Realschule. 

Schreiber, Dr. Egid: Die Geschichte der Lehranstalt. 1861—1885. 89 S. 

Tirol. 

■ 

Imubmok. 

Staats-Realschule. 

Sänger Alois: Theorie der stationären elektrischen Ströme auf Grundlage der 
Kirchhoff sehen Untersuchungen. Mit einer Tafel. 41 S. 

Boxen. 

Staats-llnterrealschule. 

1. Heyl Johann Adolf: Das Gerichtswesen und die Ehehafl-Tädigungen des Gerichtes 

zum Stein auf dem Ritten. 16 S. 
2. Die Hofnamen im alten Gerichte zum Stein auf dem Ritten. 3 S. 

Rovereto. 
Staats-Realschule (Elisabettina). 

m 

Zatelli Dominik: De V emploi de la negation en fran^ais et en Italien. (Fortsetzung.) 



63 S. 



Böhmen. 



a) Erste deutsche Staats-Realschule. 

1. Bartl, Dr. Eduard: Ableitung einiger Regeln für das Quadrieren dekadischer 

Zahlen. 13 S. 

2. Garzarolli-Thurnlakh, Dr. Karl Edler von: Über Dichlorcrotonsäure. 

(Mittheilungen aus dem chemischen Laboratorium der Anstalt.) & S.' 

3. Hruschka Alois: Zur angelsächsischen Namensforschung. IL TheiL -iS S. 
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b) Zweite deutsche Staats-Bealschule. 

1. Stephanides Anton: Die Nichtregelfläcfaen zweiter Ordnung als Collinear- 

verwandte der Kugel. 13 S. 

2. Reinisch Emanuel: Mittheilungen aus dem chemischen Laboratorium. (I. Über 

das Doppelsalz KaCr207+K2S04. IL Über den Plumbocalcit.) 5 S. 

c) Böhmische Staats-Realschule. 

1. Jarolimek Vincenz: prflseku dvou ploch druheho radu, jei maji spolefnou 

rovinu hlavnl. (Über den Durchschnitt zweier Flächen der zweiten Ordnung, 
die eine gemeinscliaftliche Hauptebene haben.) 3 S. 

2. J e z e k Otokar : obecnäjäich iislech reabiych. (Über die gewöhnlicheren reellen 

Zahlen.) 36 S. 

d) Deutsche Staats-Bealschule in Earolinenthal. 

Knobloch Wenzel: Die wichtigsten Kalender der Gegenwart. Eine Darstellung des 
gesammten Kalenderwesens. 88 S. 

e) Böhmische Staats-Bealschule iu Karolinenthal. 

Nedoma Johann: Stare zäpisky o §pitälsku. (Die alten Schriftstücke über Spitalsko.) 
16 S. 

Badwels. 

Deutsche Staats-Bealschule. 

H u d 1 e r Sigmund : Die Cassinische Curve. (Schluss der im Jahresberichte der Communal- 
Oberrealschule zu Budweis im Jahre 1874 veröffentlichten Abhandlung.) 26 S. 
und eine Tafel. 

Elbogdn. 

Staats-Bealschule. 

Habart, Dr. Karl: Über gewisse Curven dritten Grades, die bei Scharen confocaler 
Kegelschnitte auftreten. 24 S. 

Böhmisoh-Lelpa. 

Communal-Bealschule. 

1. Münzberger Josef: Aus dem B.-Leipaer Stadtarchive. IL Abschnitt. (Nachrichten 

zur Geschichte Leipas vom Jahre 1660 bis zum Beginne des 18. Jahrhunderts.) 
33 S. 

2. Nekrolog auf Dr. Med. Cajetan Watzel. 1 S. 

Leitmerlti. 

Communal-Bealschule« 

1. Blumentritt Ferdinand: Vocabular einzelner Ausdrücke und Bedensarten, 
welche dem Spanischen der Philippinischen Inseln eigenthümlich sind. Mit einem 
Anhange: Bibliotheca Phiüppina. II. Theil. i>6 S. 
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2. Seh öl er Karl: Quellwasser-ADalyscii. 2 S. 

3. Maschek Johann: Quellemnessungen. 7 S. 

4. — — Übersichtliche Zusammenstellung der wesentlichsten meteorologischen 

Beobachtungen in Leitmeritz für die Periode vom i . Juü 1 884 bis 30. Juni 1885. 
4 S. 

Pardnbltx. 

Staats-Kealschule. 

B^lohlävek Franz: Omithologicke pomßry Pardubicka, (Die omithologischen Ver- 
hältnisse* der Umgebung von Pardubitz.) 36 S. 

PUgen. 

Staats-Bealschule. 

Kytka Karl: Die Krümmungslinien der Flächen zweiter Ordnung. 22 S. und 
zwei Tafeln. 

Pisek. 

Gommnnal-Bealschule. 

Matz n er Johann: M6sto Pisek v prvni polovici 18. stol. (Die Stadt Pisek in der 
ersten Hälfte des 18. Jahrhundertes.) 36 S. 

TFantanau. 
Staats-Realschule. 

S e d 1 a ( e k, Dr. Johann : Ä, Etymologie der französischen Präpositionen. 

B. Phonetik des Vocals 1 in den romanischen Sprachen. 

C, Proposition composee. US. 

JVtälireii. 

BiHnn. 
a) Deutsche Staats-Bealschule. 

Siegl Hermann: Zur Gestaltung des französischen Sprachunterrichtes an der 
lateinischen Realschule. 14 S. 

b) Böhmische Staats-Bealschule. 

1. Hrudi^ka Alois: Kec duchovni o slavnosti sv. Cyrilla a Methoda dne 5. cer- 

vence 1885. (Geistliche Kode bei der St. CyriU- und Methud- Feier am 
5. Juü 1885.) 7 S. 

2. Thot Arnulf: konstituci prirozeuych ktemiötanfi. (Über die Constitution der 

natürlichen Silicate.) 14 S. 
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Kremder. 

Landes-Realsehnle. 

Dworiak, Dr. Hugo: Über Malz und dessen Bewertung. 33 S. 

Nentttsohein. 

Landes-Realsehule. 

Oberländer Sigmund: Über den Einiiuss der Troubadours und Trouveres auf 
die Metrik Walthers von der Vogelweide. 34 S. 

Olmfitx. 

Staats-Realschule. 

Nowak Adolf: Die dui-ch den Zeichenunterricht an den östen'eichischen Mittel- 
schulen erlangte Kenntnis der dassischen Kunstdenkmäler ist ein wesentliches 
Förderungsmittel zur Kenntnis und Beurtheilung der antiken Welt. 21 S. 

BCährlsoli-Ostraii. 

Landes-Bealschnle. 

K atz er Josef: Der Streit zwischen Kaiser Friedrich III. und seinem Bruder 
Albrecht VI. 23 S. 

PrMtnitz. 

a) Deutsche Landes-Realschnle. 

P i ch 1 er Johann : Die Coleopteren-Fauna von Prossnitz und Umgebung. (I. Abtheilung.) 
16 S. 

b) Slavlsche Landes-Realschule. 

Si)itzner Wenzel: PHspßvek ku kvötenß okoli mösta Prostöjova. (Beitrag zur 
Flora der Umgebung der Stadt Prossnitz.) 17 S. 

Znalm. 

Landes-Kealschule. 

H an a£ek Wladimir: Aufgaben über oberfiächige Körper; deren Darstellung, ebene 
und gegenseitige Schnitte. (Ein Beitrag zum Unterrichte in der darstellenden 
Geometrie an Ober-Realschulen.) Fortsetzung der Abhandlung vom Jahre 1884. 
19 S. 

Schlesien. 

Troppan. 

Staats-Bealschule. 

Zukal Josef: Die Troppauer Zünfte und Ratsherr Hans Günter. Ein Beitrag zur 
Geschichte der Stadt Troppau in der 2. Hälfte des XVI, Jahrhunderts. US. 



'J 
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BlaUtx. 
Staats-Bealschnle. 

Beränek Victor: Chateaubriand über die Engländer und Franzosen. 31 S. 

Jägemdorl 

Staats-Realschule. 

Kissling August: König Pyrrhus in seiner Stellung zu Rom und Carthago. (Schluss 
der Abhandlung vom Jahre 1884.) 42 S. 

Tetohen. 
Staats-Realschule. 

1. Radda Karl: Materialien zur Geschichte 4es Protestantismus im Herzogthum * 

Teschen. 42 S. 

2. Zahradniiek, Dr. Karl: Professor Karl Radda (Nekrolog), 2 S. 

Galizien. 

Lemberg. 

Staats-Realschnle» 

Dziwiriski, Dr. Placidus: Krötki rys teoryi funkcyj peryodycznych jednej zmiennej. 
(Kurzer Abriss der Theorie der periodischen Functionen einer Variablen.) 48 S. 

Krftk&u« 

Staats-Realschule. 

P i e n i a z e k Czeslaw : Syrokomla wobec rozwoju poezyi ostatniego okresu. (Syrokomla 
angesichts der Entwickelung der Poesie in der letzten Periode.) 47 S. 

Jarodau. 

Staats-Realschnle. 

Zaieski Mieczyslaw: nauce synonimiki niemieckiej w naszych szkotach srednich. 
(Über die Behandlung der deutschen Synonymik an unseren Mittelschulen.) 24 S. 

Btanifllau. 

Staats-Realschnle. 

Lazarski, Dr. Mieczyslaw : Kryterium skonczonosci calek oznaczonych. (Kriterium 
der Endlichkeit bestimmter Integrale.) 13 S. 

TamopoL 

Staats-Realschnle. 

Zdziarski Peter: uzywaniu rodzajnika w j^zyku niemieckim. (Die Anwendung 
des Geschlechtswortes in der deutschen Sprache.) 33 S« 



27 



BukoT^na. 



Cxemowitz. 

Griechisch-orientalische Realschule. 

Brück Tbeophil M.: Beiträge zur Morphologie unterirdischer Sprossformen. 12 S. 
und fünf Tafeln. 

Sorefh. 
Staats-IInterrealschule. 

t. Junowicz, Dr. Rudolf: ,Zur Geschichte der Anstalt. 9 S. 
2. Herasimowicz Clemens und Kohlman Anton: Theorie der Richtungsgrößen 
in ihrer Anwendung auf die Ebene. 28 S. 

IDalmatien. 

• Spalato. 

Staats-Realschule. 

1. Eolombatovic Georg: Imenik kraljeSnjaka Dalmacije. I. dio: Sisavci i ptice. 

(Verzeichnis der Wirbelthiere Dahnatiens. I. Theil : Säugethiete und Vögel.) 25 S. 
2. Seconde aggiunte ai vertebrati della Dalmazia. Aggiunte agli Uccelli, ed 

Aggiunte ai Pesci. 12 S. 



Nachtrag zu dem Programm-Verzeichnisse des Jahres 1884. 

M&hrisoli-WeiBaldrolien. 
Staatsgymnasium. 

Ruby Rudolf: Nonnulla de Aiacis Sophoclei integritate. 10 S. 



Dnick von Karl Gorischek in Wien. 



Verzeichnis 

der fUr den 

Unterrieht im Zeichnen und Modellieren 

an den 

gewerblichen Lehranstalten zulüssigen Leiirmittel. 

(Tleraiisgegebea mit Ministerial-Erlass vom 16. November 1885| Z. 3i320.) 



I. Vorlagen, Bibliothekswerke, Hilfsmittei fdr den Anschauungsunterricht. 
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Abel Lothar, Die Gartenkunst in ihren Formen plani- 
metrisch entwickelt. Mit 25 Tafeb. Wien. Verlag der 
k. k. Gartenbaa-OesellBchaft. Preis für Schalen bei 
directem Bezüge von der k. k. Gartenbaa-Gesellschaft 
in Wien, 2 fl. 

Aldegrever, Omamente, 25 facsim. Tafeln. München. 
Obernetter. Preis 32 R.-Mark. 

Aminan Jost, stamm- und Wappenbach. 4^. Georg 
HirtL Preis 3 fl. 60 kr. 

Andäl Anton, Omamentale Formenlehre. I. Band, 
das geometrische Ornament. 2. Aufl. Wien 1879. ft. v. 
W al d h e i ro. Preis 4 fl. (Nur für die Hand des Lehrers.) 
II. Band, das polychrome Flachornament. 12 Liefe- 
rungen. R. V. Wal dheim. Preis einer Lieferung 3 fl. 

Antony W., Vorlagen für Holz- und Marmormalerei in 
Farben. L Band. 36 Tafeln. Berlin. Gh. Claesen 
A Comp. Preis 45 R.-Mark. 

Audsley & Bowes, Keramic Art of Japan. Kleine 
Ausgabe. 42 R.-Mark. 

Audsley W. u. G., Decorative Wandmalerei des Mittel- 
alters. 36 Tafeln in Gold- und Farbendruck. Deutsche 
Ausgabe von C. Vogel. Stuttgart. Paul Neff. 
Ladenpreis 27 fl. Preis der Schul- Ausgabe in losen 
Blättern, in Schutzcarton 20 fl. 

AvanzO D., Entwürfe zu hausindustriellen Objecten der 
Holzdrechslerei, nebst einem Lehrgange und Übungs- 
stücken. Mit Unterstützung des k. k. Ministeriums für 
Coltus und Unterricht herausgegeben vom techno- 
logischen Gewerbemuseum in Wien. I. Serie. 
40 Tafeln Folio, 2Bogen Text. Wien. Karl Gräser. 
Preis 4 fl. 

— Renaissance-Möbel. I. u.IL Abth. Folio.Wien. KG r ä s e r. 
Preis jeder Abth. 12 fl. (Nur als Bibliothekswerk.) 
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Bath Emilie, Master stÜToUer Handarbeiten für Schale 
a. HaoB. 2 Theüe. 4^ Wien 1881. R. v. Waldheim. 
Preis 1 Thl. 3 fl. (FürFortbildangsschnlenf. M&dchen.) 

Bach Max, Die Renaissance im Kanetgewerbe. I. Serie. 

1 2 Hefte, cu8amm.72 Taf. Farbendr. Stattgart.W eise. 

^ Preis k Heft 2 M. 50 Pf. (Als Anschauungsmittel.) 

Bailei, Japanische Original-Vorlagen. 3 Hefte. Berlin. 
Paul Bette. Preis 12 R.-Mark. 

Bargue & Girome, Cours de dessin. Paris. Goupil 
& Comp. I. Theil: Modules d' apr^s la bossc. 
70 BUtt FoUo, k i ü. — n. Theil: ModMes 
d' apr^s les maltres, 30 Blatt Folio, ä 1 fl. 50 kr. 
(Mit Auswahl, je nach den speciellen Bedürfnissen.) 

Bayr £. und Wunderlich M., Formensammlung für 
das Freibandzeichnen an Volks- und Bürgerschulen, 
6 Hefte. Wien 1883. Alfred Holder. Preis des 
L und n. Heftes je 28 kr., des UI. 32 kr., des 
IV. 36 kr., V. 60 kr., VI. 96 kr., VU. 9 fl. 

Benda Miknlal, Menctvl a rysovanf pro I.— in.tHdu 
ikol möstanskych. Prag. Slavik und Byrovjf. 
Preis der 3 Hefte je 45, 60 und 50 kr. 

Bock K, Oeschichte der liturgischen Gewänder des Mittel- 
alters. 3 B&nde. Bonn. C o h e n & Sohn. Preis 38 R.-Mark. 

Bodo, D r. W i 1 h. , Das Chorgestilhl des Pantaleone de 
Marchis in den kön. Museen eu Berlin. Geschnitste 
Lehnen und Intarsien. 25 Tafeln Lichtdruck. Berlin 
1884. G. Grote. 50 R.-M. (Als Anschauangsmittel) 

BÖklen O., Vorlagenwerk für das elementare, constructive 
Zeichnen. 80 Tafek Folio. Stuttgart. Nitzschke. 
Preis 13 fl. 50 kr. (Nur für die Hand des Lehrers.) 

Bonheur Rosa, Petites ^tudes d' animaux. 84 Tafeln 
Thierstudien (Hansthiere). Folio. Preis per Tafiel 75 kr. 

BÖtticberKarl, Die Tektonik derHeUenen. 45 Kupfer- 
tafeln Folio. Berlin. Ernst & Korn. Preis 
40 R.-Mark. (Bibliothekswerk.) 

Bräuer A, Vorlegeblätter für den Zeichenunterricht. Berlin. 
Winckelmann ä Sohne. Preis 20 R.-Mark. (Nor 
als Lehrmittel für omamentale Formenlehre.) 

BreOCi G.,MiJolika-Fliesen aus Siena, 1500-1550, nach 
Originalzeichnangen von — , Text von Jul. Lessing. 
80 Tafeln. Berlin 1884. Ernst Wasmuth. Preis 
20 R.-Mark. (Bibliothekswerk.) 

Bueher B r n n o, Reallexikon für Kunstgewerbe. Wien 1 884. 
Georg P. Faesy. Ladenpreis 5 fl. (Bibliothekswerk.) 
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Blicher und Gnauth, Das Eunsthaodwerk. Sammlung 
mnstergiltiger kunstgewerblicher Gegenstände. Folio. 
Stuttgart. Spemann. 3 Jahrgänge ä 24 R.-Mark. 

Bflhlmann J., Arcliitektur des classischen Alterthums und 
der Renaissance. Stuttgart P. N ef f. I. Abtheil. : Säulen- 
Stellungen. 27 Tafeb Folio. Preis 12 R.-Mark. — 
II. Abtheil.: Bogenstellungen, Thttren und Fenster. 
23Tafehi Folio. Preis 12 R.-Mark. 

Chabal-DusSUrgey, Etudes et compositions de fleurs. 
1 2 Tafeln Groß-Folio, in 2 Kreiden. Preis pr. Tafel 50 kr. 

— — Fac-simUe de pastels et dessins etc. — • 
Nouvelles Etudes de fleurs. Paris. Goup il et Comp. 
(Kleinere Vorbilder.) Preis pr. Blatt 30 kr. 

Chemnitz August, Zeichnungen fUr den theoretischen 
und praktischen Gebrauch des Bauschlossers. 1 Lie- 
ferungen. Imp. 4. ä 5 autograph. colorierte Tafeln. 
Leipzig. Scholtze. Preis einer Lieferung 60 kr. 

Collaert J. , Entwürfe zu Schmuckgegenständen nach . 
J. G. 12 Blatt Lichtdruck. Karlsruhe. Bielefeld. 
Preis 3 fl. 60 kr. 

Cutler Tb. W., A grammar of Japanese Ornament and 
Design. Folio. London 1880. B. T. Batsford. Preis 
10 sh. 6 pence. 

Denkmäler deutscher Renaissance von K E. Fritsch. 

i Bibliothekswerk.) (Siehe: F ritsch.) 
lan E., Stickmuster. Octav. Wien 1 873. H a r t i n g e r 
und Sohn. Preis 2 fl. 88 kr. (Zum Gebrauche an 
Fortbildungsschulen für Mädchen.) 
— - Omamentale Entwtlrfe Air Zwecke derTeztil-Indnstrie. 
Reichenberg. Schöpfer. I. Lie£ßmng. Preis 75 kr. 

— Geometrische Oiüamente für Zwecke der Flächen- 
decoration, mit Berücksichtigung der Textil-Industrie. 
Reichenberg. S c h ö p f e r. I. Liefg. Preis 75 kr. 

Dumont Victor, Etudes d' apr^s nature. (Blumen, 
colorierte Kreidezeichnungen.) 12 Blatt Groß-Folio. 
Paris. G u p i 1 & Comp. Preis 15 fl. 

Dupont-Aubervillei L' omement des tissus. 100 Tafeln 
Farbendruck. Deutsche Ausgabe. Stuttgart. Neff. 
38 Tafeln. Preis in losen Blättern 47.50 R.-Mark. 

EgenoMT Chr., Modelbuch aller Art Nähwerke und 
Stickens. I. Theil: Ornamente. Neue Auflage des- 
selben Werkes aus dem Jahre 1527. Dresden. 
Georg Gilbers. Preis 16 R.-Mark. (Lehr- und 
Hilfsmittel fUr Mädchen-Fortbildungsschulen.) 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 

1 

1 



1 



1 



1 



1 



1 

1 

1 
1 



l 



_ 4 — 



Titel des Werkes 



Zugelassen für 



a 

'S 
1 «fl 


s 

1 


• 

lg 


lustrle* 
len 


^ .£9 

Hg 


1 
0» 


1 1 


1^ 


OD 


5 2 

N OB 


IS ^ 


2 w 

• OD 


3l 


e 9 


^ 

9 

c 


*© 

R 


o 

H 


S B 
^5 


1 


•S s 



Eichler Jos., Elemontar-Zf ichcnbucli. (satniut Farben- 
lehre.) 5. verK Auflage. Wien 1883. Jul.K link- 
bar dt. 2 Abtbeil. Preis jeder Abtbeil. 3 fl. 20 kr. 
Preis der Farbeolchre sainnit Tafeln 5 fl. 40 kr. 

Ei86nh0it , Silberarbeiten. (Bibliotbeksverk.) (Siebe : 
Le ssing.) 

Essenwein, Kunst- und culturgeschichtlicbe Denkmale 
des germanischen Museums (aus allen Gebieten des 
Kunstgewerbes). 120 Tafeln Holzschnitte. Leipzig. 
Drugulin. (Bibliothekswerk. Nur antiquarisch zu 
haben. Preis circa 22.50 R.-M.)' 

Etoflbs anciennes, I. und ll. Band mit je 30 Tafein Folio. 
Lichtdruck. (Ein Sammelwerk von Photographien nach 
Stoffen aus dem 16., 17. u. 18. Jahrhundert.) Berlin. 
Ch. Claesen & Comp. Preis beider Theile 51 fl. 

Ewerbeclc und Neumeister, Renaissance in Belgien 
und Holland. Leipzig 1884. A. E. Seemann. Preis 
compl. carton. 36 R.-Mark. (Theils Vorlagen-) theils 
Bibliothekswerk.) 

Ewald Ernst, Farbige Decorationen. Folio. Berlin. 
E. W a 8 m u t h. Bis 1884 3 Liefgn. Preis pr. Lief. 1 2 fl. 

FallenbÖCk Alfred, Elementar-Zeichenschule, 100 Blatt 
in Mappe. Im Selbstverlage des Verfassers (Wien, 
VII., Lerchenfelderstraße 13). Preis 8 fl. 

Farbenkreis mit 20 Tafein nach Brücke. Wien. 
Hartinger und Sohn. Preis 10 fl. (FUr den 
Anschauungsunterricht.) 

Federmann Peter, Schriftenvorlagen zum praktischen 
Gebrauche. Lithographien, Folio. Karlsruhe. Veith. 
6 Hefte k 3 R.-Mark. 

Fellner A l o l b und Steigt F r z., Schule des Freihand- 
zeichnens f. Volks- u. Bttrgersch. Wien. A. Pichler's 
Witwe und Sohn. Preise der Hefte : I 60 kr., II u. IH 
je 70 kr., IV u. V je 80 kr., VI u. VH je 1 fl. 20 kr. 
VIII. Heft, 28 Tafeln 4® mit Text, Preis 2 fl. 50 kr. 

FlalkOWSki, Zeichnende Geometrie (Constnictionslehre). 
3. verbesserte Auflage. Wien 1882. Julius 
Klinkhardt. Preis 4 fl. 80 kr. (Bibliothekswerk.) 

Fink Franz, Arbeiten des Spenglers (Klempners). 
50 lithographierte Tafeln und Text. Darmstadt. 
Preis 4 fl. 32 kr. (vom Autor zu beziehen). 

FlsChbach F r i e d r., Ornamente der Gewebe. 5 Hefte, zus. 
100 Tafeln. Commissions-Verlag von G. M.Alb er ti 
in Hanau a. M. Preis 240 R.-M. (Bibliothekswerk.) 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



1 



— o — 



Titel des Werkes 



Zugelassen für 



OB eS 

'S • 



8 



OD 



>4 



OD a> 
M an 

'S 



•Fit 



p o 

•«'S 
ö 2 

'S 



■ OD 






-Si 



FIfltner Peter, Das Kunstbuch des — . 40 Blatt nach Orna- 
mentsticheu. 4^. Berllu. Schuster. Preis 10 R.-Mark. 

FrttSCh K. E., Denkmäler deutscher Renaissance. Berlin. 
£. Wasmutb. Lichtdruck, Folio. 6 Lieferungen 
k 25 Blatt, zusammen 150 R.-M. (Bibliothekswerk.) 

Gefäße der deutseben Renaissance (Punzenarbeiten). 
Folio. Wien. E. k. Österr. Museum fUr Kunst und 
Industrie. Preis 4 fl. 80 kr. 

— — Herausgegeben vom k. baier. Gewerbe- 
museum in Nürnberg. Folio. Preis 4 fl. 80 kr. 

Genick, Kunstgewerbliche Vorbilder (Gefäßformeu des 
classischen Alter thnms). Farbendruck, Groß-Folio. 
Preis einer Lieferung 16 R.-Mark. 

Gerhert Emanuel, Vorlagen fiir das Fachzeichnen der 
Schuhmacher an gewerblichen Fortbildungsschulen. 
Darstellung des Baues des menschlichen Fußes nach 
Angaben von Dr. Karl Langer v. Edenberg, 
0. ö. Professor an der k. k. Universität in Wien. 
Auf Veranlassung und mit Unterstützung des k. k. 
Ministeriums für Cultus und Unterricht. Reichenberg. 
A. Schöpfer. 26 Blatt Folio, in Mappe, nebst be- 
schreibendem Text. Ladenpreis sammt Text 6 fl. Preis 
des Separatabdruckes des Textes (fllr Schüler) 20 kr. 

Gewerbehalle, Stuttgart. Engelhorn. 23 Jahrgänge. 
Preis eines Jahrg. 10 fl. 80 kr. Böhmische Ausgabe : 
^ivnostensky Museum. Prag. Gregr. Preis eines Jahr- 
ganges 6fl. 24kr. (Mit Auswahl.) (Siehe: „Muster- 
ornamente und „Masterbuch .) 

Giraud J. B., Meubles en bois sculptä de V Expos. Rätro- 
spective de Lyon 1877. 50 Tafeln Heliogr. Preis 80 fl. 

Gladbach E., Die Holzarchitektur der Schweiz. 4^. Leipzig. 
Scholtze. Preis 4 fl. 20 kr. (Bibliothekswerk.) 

— Der Schweizer Holzstil. Folio. Preis 28 fl. 80 kr. 

— Vorlageblätter für Bauconstructionslehre. Stuttgart 
1868—75. A. Nitzschke Preis 8 Hefte k 60 kr. 

Gmelln Leopold, Die Elemente der Gefäßbildnerci. 
Text mit 1 2 Tafeln Groß-Folio. München. F. Moises. 
Preis 12 fl. 

Gottlob S. und GrÖgler K., Einflihrung in das technische 
Zeichnen nach Modellen, als Vorachulc für den Unter- 
richt im Maschinenzcichuen. Auf Veranlassung und 
mit Unterstützung des k. k. Ministeriums für Cultus 

* und Unterricht zusammengestellt von — . Wien 1 885. 
Alfred Holder. Preis 5 fl. 
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GraesSe, Dr. f. T., Das grüne Gewölbe su Dresden. 
100 Tafeln Folio, Lichtdruck. Berlin. Paul Bette. 
Preis pro Blatt 2 R.-Mark. (Einzelne Blätter ihr 
die betreffenden Fachschulen.) 

— — — Kleine Ausgabe, 42 Blatt in Mappe 27 R.-M. 
6randail6r Josef, Elementar-Zelchenschule. Vorlagen 

zum Yorzeichnen auf der Schultafel. Wien. K« k. 
Schulbücherrerlag. a) Folioformat. Preis 4 fl. 80 kr. 
Erläuterungen dazu 20 kr. — b) Handausgabe in 
Oroß-Octav. Preis 1 fl. 30 kr. 

— Der Begelkopf in seiner Entvicklong und in seinen 
Torschiedenen Ansichten. 1 5 Blätter mit Text Wien. 

E. k. Schnlbücherverlag. Preis 70 kr. 

Grüner L., Lo Scaffale (gemalte Intarsien). 30 Tafeln Fol. 

Berlin. Wasmuth. Preis 36 B..-M. (Bibliothekswerk.) 
GrunOW C, Vorlagen für den Handfertigkeits-Ünterricht, 

heraasgegeb^ auf Veranlassung des deutschen Central- 

Comitä, für Handfertigkeits-Unterricht und Hausfleiß. 

Abth. I. Kerb schnitt- Vorlagen. Leipzig und 

Berlin 1884. E. A. Seemann. Preis 8 R.-Mark. 
GuSSi Der praktische Bautischler. Osnabrück. Meinders. 

Preis 4 fl. 50 kr. 
Hasselmann P r., Aus der Knnstschmiedeeisen-Sammlung 

des — . 60 Tafeln Folio , Lichtdruck. München. 

F. Albert. Preis 30 fl. 

Hauptfleisch H., Messwerkseuge und Instrumente für 
gewerbliche und wissenschaftliche Zwecke. Ein Vor- 
lagenwerk für den Fachzeichenunterricht der Prä- 
cisions-Mechaniker. 32 Tafeln Folio, mit erklärendem 
Texte. Wien 1884. Alfred Holder. Ladenpreis 
10 fl. Preis des Textes (separater Abdruck) 30 kr. 

Hail86r Alois, Stillehre der architektonischen Formen. 
L Alterthum. Preis 1 fl. 20 kr. H. Mittelalter. 
Preis 1 fl. m. Renaissance 2fl.40kr. Wien. Alfred 
Holder. (Bibliothekswerk.) 

— Wandtafeln der griechischen Säulenordnungen. Wien. 
A. H ö 1 d er. Tafel I. Griech.-dorische Ordnung ; Taf. H. 
Jonische 0. ; TatUL Attisch-j onische 0. ; TatIV. Korin- 
thische 0. ä 5fl.; Tafi V. Röm.-dorische u. jonische 0. 
Preis 3 fl.; Taf. VI. Röm.-korinth. 0. Preis 3 fl. 60 kr. 

Hdftldr-Alteneck, Eisenwerke, oder Ornamentik der 
Schmiedekunst. Frankfurt. Heinrich Keller. Preis 
25 fl. 20 kr. — Dasselbe, IL Band. 14 Lieferungen 
ä 3 R.-Mark. (im Erscheinen begriffen.) 
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Heftaer-Alteneck, Oroamente derHoksculptur (von 1450 
bis 1820) aus dem bayer. National-MuBeam. Frank- 
larta.M. ISSl.Heinr. Keller. Preis 32 R-Mark. 

Heyg T h e r e s a, Alpenblumen. Vorlageblätter fUr Blumen- 
malerei. 3 Hefte ä 6 Blatt Farbendrudc. Preis per 
Heft 4.50 R.-M. 

Herdtle Ed., Die Elemente des Zeichnens in 60 Blättern. 
Stuttgart. Nitzschke. 5 Hefte. Preis k Heft 48 kr. 

— Vorlagenwerk ftir den Elementarunterricht im Frei- 
handzeichnen. 60 Blätter in Folio. 24 Blätter 
Farbendruck, Qroß-Quart Text in Octav. Stuttgart. 
NitBSchke. Preis 18 fl. 

— Blätter, Blumen und Ornamente auf Grundlage ein- 
facher geometrischer Formen. 68 Vorlagen. Folio. 
Esslingen. Schreiber. Preis 5 fl. 40 kr. 

— Flächenverzierungen des Mittelalters und der Renais- 
sance. Stuttgart. Nitzschke. I. und ü. Abtheüung 
(Fliesen); m. u. IV. Abtheil. (Stofimuster) Preis 18 fl. 

— Stilisierte Blumen aus allen Knnstepochen, als Vor- 
bilder für das Freihandzeichnen. Stuttgart. Effen- 
berger. Preia 6 fl. 

■— Geometrische Ornamente. 60 Tafeln. Stuttgart 

Nitzschke. Preis 18 R.-Mark. 
Herdtle Hermann, Möbelformen der fVanzösischen 

Renaissance. Nach den im k. k. österr. Museum 

und in anderen Sammlungen befindlichen Originalen. 

2 Hefte k 6 Blatt Folio. Wien. E. k. österr. Museum. 

Preis des Heftes 2 fl. 

— Mustergiltige Vorlageblätter zum Studium des Flach- 
ornamentes der italienischen Renaissance. Original- 
aufnahmen in natürlicher Größe. Groß-Folio. Stuttgart 
Paul Nef£ Vollständig in 10 Liefg. k 4.50 R.-Mark. 

— Ostasiatische BronzegeflU^e und Geräthe in umrissen. 
Unter Leitung von — angenommen und autographiert 
von Schülern der Kunstgewerbeschule in Wien. 1883. 
28 Tafeln Folio. Alfred Holder. Preis 4 fl. 

— Vorbilder für die Kleinkunst in Bronze. Unter Leitung 
?on — , aufgenommen von Schalem der Kunstgewerbe- 
Bchule in Wien. 1884. 20 Tafeln Lichtdruck, Folio. 
Wien, Alfred Holder. Preis 5 fl. 40 kr., in 
Mappe 6 fl. (Vorwiegend als Anschauungsmittel.) 

— Vorlagen für das polychrome Flachornament Eine 
Sammlung Italien. Msjolica-Fliesen. 26 Tafeln Farlen- 
dniok, Folio. Wien. K. G r ä s e r. Preis, in Mappe, 1 5 fl. 
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Hesky Karl, Anleitung zum Zeichnen einfacher Objecte 
des Bau- und Maschinenfaches ; für Knaben-Bdrger- 
schalen, gewerbliche Fortbildungsschulen md ver« 
wandte Anstalten. Auf Grund eines vom k. k. 
Ministerium für Cultus und Unterricht festges^llten 
Programmcs. Wien 1882. Karl Gräser. I. Theü: 
Einföhrung in das projectivische Zeichnen unter 
Gebrauch des Maßstabes. Groß-Octav mit 5 litho- 
graphierten Tafeln. Preis 80 kr. — II. Theil: 
Vorlagen fllr das angewandte geometrische Zeichnen, 
nebst erklärendem Texte. 36 Tafeln. Preis 14 fl. 

H68ky Karl und §anda Franz, Kävod k r^sovänf 
jednoduchych, pfedm§tu stavitelsk^ch a strqjnick^fch. 
Tabor 1882. Karl Jansky. (Ausgabe des oben 
bezeichneten Werkes von Hesky in böhmischer 
Sprache. Preise der einzelnen Theile wie oben.) 

Hirth G. , Der Formenschatz. Verlag von G. Hirth 
in Leipzig. Erscheint seit 1877/78. Preis per Jahr- 
gang zu 12 Heften 15 R.-Mark. (Bibliothekswerk.) 

Hittsnkofer, Vergleichende architektonische Formenlehre. 
20 Hefte. 4^ Leipzig. C. Scholze. Preis ä Heft 
90 kr. Complet in Mappe 18fl. (Als Bibliothekswerk.) 

Hoflfhiann'S Spitzen-Musterbuch. Wien. K. k. österr. 
Museum für Kunst und Industrie. Preis 1 fl. 80 kr. 
(Zum Gebrauche an Fortbildungsschulen f. Mädchen.) 

Holder Oscar, Arbeiten der Schlosser, Schmiede, Kupfer- 
schmiede etc. Stuttgart. Nitzschke. Preis des I. 
und II. Theiles 8 fl. 40 kr. (Nur der I. Theil ist 
approbiert.) 

HrachOWina K., initialen, Alphabete und Randleisten 
verschiedener Kunstepochen. 55 Blatt Folio. Wien. 
Karl Gräser. Preis, in Mappe, 14 fl. 

— Wappcnbfichlein fttr Kunsthandwerker. Herausgegeben 
vom k. k. österr. Museum fUr Kunst und Industrie. 
Wien 1883. Karl Gräser. Preis 2 fl. 

Ilg, Dr. A. und KabdebO Dr. H., Wiener Schmiede- 
werk des XVIII. Jahrhunderts. Dresden. Gilbers. 
10 Lieferungen ä G K.-Mark. (Bibliothekswerk.) 
Jakobsthal £., Grammatik der Ornamente. Groß-Folio. 
Berlin. Springer. Preis 38 fl. (Mit entsprechender 
Auswahl zu verwenden.) 
Jamitzer W. und Solls Vlrgil, Entwürfe zu Pracht- 
gefUßen. Von R. Bergan. 74 Photolithographien. 
Preis 13 fl. 50 kr. 
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Krell, Dr.P. F., Die Geftße der Keramik. Schilderung des 
EDtwicklungsgaDges der GefllßtOpferei. Mit 33 Text- 
illnstratioDen and 4 Tafeln Folio Stuttgait 1884. 
Gustav Weise. Preis 9 R.-Mark. 

Koula J., Denkmäler des Kunstgewerbes in Böhmen. Prag, 
ßelbstverlng des Verfassers. Preis k Lieferung 2 fl. 

KrOtSChmar K o n r a d, Die Holüverbindungen. Ein Lehr- 
uod Hilfsbuch für Schule u. Praxis. Herausgegeben vom 
Technol. Gewerbemuseum in Wien. 1885. K. Gräser. 
16 Tafeln Folio in Mappe, sammt Text. Preis 4 fl. 

— Dasselbe als Ausgabe für Schüler, ohne Text. Preis 1 fl. 

Kunstgewerbliche Flugblatter des k. k. öst Museums 

für Kunst u. Industrie in Wien. Verlag von R. v. W a 1 d- 
h 6 i m. Preis eines Blattes 5 kr. (FOr den Zeichen- 
unterricht sind geeignet die Blätter: Nr. 2, 5, 11, 14, 
16, 21. 22, 23, 24, 25, 27, 31, 34, 35, 36, 37, 45, 
46, 47, 48, 49, 52 ; zu beziehen durch das k. k. österr. 
Mnseam für Kunst u. Industrie.) Preis 1 fl. 10 kr. 
Langl Josef, Denkmäler der Kunst. Bilder zur Ge- 
schichte. Wien. Ed. Hölzel. Von diesen sind für den 
Anschauungsunterricht geeignet: Nr. 1 , Sphinx mit den 
Pyramiden von Gizeh. Nr. 3, Ramses-Palast von Luxor. 
Nr. 4, Felsengräber von Ipsambul. Nr. 6, EUora. Nr. 8, 
Elephanta. Nr. 10, Palast von Khorsabad. Nr. 12, 
Bufnen von Persepolis. Nr. 1 4, Löwenthor von Mykenae. 
Nr. 15, Tempel auf Aegina. Nr. 17, Akropolis von der 
Südseite. Nr. 19,£rechtheion. Nr. 20, Bacchus-Theater. 
Nr. 22, Triumphbogen des Constantin. Nr. 24, das 
flavische Amphitheater (Colosseuro). Nr. 29, Moschee 
von Cordova. Nr. 30, Moschee des Sultan Hassan in 
Cairo. Nr. 34, Hagia Sophia (Innenansicht). Nr. 36, 
S. Marco in Venedig (Außenansicht). Nr. 37, S. Vit- 
tale in Ravenna (Innenansicht). Nr. 38, S. demente 
in Rom. Nr. 39, Dom zu Pisa. Nr. 41, St. Peter 
in Rom. Nr. 42, Certosa in Pavia. Nr. 43, Notre- 
Dame in Paris. Nr. 44, Dom zu Bamberg. Nr. 45, 
Schloss zu Heidelberg. Nr. 46,. Piazza doi Signori 
in Florenz. Nr. 47, Dom zu Göln. Nr. 48, Dom zu 
Orvieto. Nr. 49, Louvre in Paris. Nr. 50, Stephans- 
dom in Wien. Supplement: Tempel von Edfii. — 
Preis bei Abnahme sämmtlicher 32 Blätter 2 fl. 
bis 2 fl. 50 kr. pro Blatt, unaufgespannt, und 2 fl. 
50 kr. bis 3 fl. per Blatt auf Deckel gespannt 
(Ftti* den Anschauungsunterricht in der Stillehrc.) 
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Langl Josef, Griechische Götter- und Heldengestalten. 
Nach antiken Bildwerken gezeichnet nnd erläutert. 
Wien. AlfredHölder. Erscheint in 1 7 Lieferungen 
ä 1 fl. 50 kr. (Als Anschanungsinittel.) 

L'Art ponr tous. Paris. A. Morel & Comp. Pränu- 
meration pro Jahr 21 R.-Mark. Preis der erschienenen 
Jahrgänge (bis 1885, 23 Bände) ä 26 K-Mark. 

Lau Th., Die griechischen Vasen, ihre Form und ihr 
Decorations - System. Leipzig. Seemann. Preis 
30 R-Mark. 

Laufberger Ford., Sgraf&tto-Decorationen. 5 Hefte in 
Folio. Wien. AlfredHölder. Preis ä Heft 2 fl. 

Lay Felix, Ornamente südslavischer Haus- und Kunst- 
industrie. Erscheint in Lieferungen. Agram. Selbst- 
verlag des Verfassers, in Commission bei P. Halm 
in Wien. Preis der Lieferung 15 fl. 

Lessing Jul., Anton Eisenhoit, Silberarbeiten. 14 Blatt 
Folio, Lichtdruck. Berlin. Paul Bette. Preis 18 fl. 

— Hokschnitzereien des XV. und XVI. Jahrhunderts 
aus dem Kunstgewerbe - Museum %u Berlin. Folio, 
Lichtdruck. Preis 24 fl. 

— Musterbucher für weibliche Handarbeiten. Sammlung 
von Mustern altdeutscher Leinenstickerei. Berlin. 
Lipperheide. 3 Hefte. Preis der Hefte Nr. I 
und U je 2 fl. 40 kr., des Heftes HI 3 fl. 60 kr. 
(Für Fortbildungsschulen für Mädchen) 

-r- Altorientalische Teppichmuster. 30 Tafeln Fol. Farben- 
druck. Berlin. Wasmuth. Preis 60 R.-M. 

Leveil J. A., Trait^ elementaire pratique d* architecture 
ou ^tudes des cinq ordres d' apräs Jacques 
Barozzio de Vignola. 72 Tafeln Groß-4^ Preis 
9 K-Mark. 

Lipperheide, Altitalienische Leinenstickereien. L und 
n. Sammlung. Berlin. Lipperheide. Preis ä 3 fl. 
60 kr. 

LÜbke-LOtZOW, Denkmäler der Kunst. Stuttgart Paul 
Neff (Ebner & Seubert). In 30 Lieferangen 
(Groß-Folio) ä 1 R.-Mark; geb., mit Text, 24 fl. 
(Bibliothekswerk.) 

Luthmer f., Der Goldschmuck der Renaissance. Nach 
Originalen und von Gemälden des XV. — XVII. Jahr- 
hunderts. 20 Farbendrucke, 10 Kupfertafeln. Klcin- 
Folio. Berlin. E. Wasmuth. Preis 75 R.-Mark. 

— (Siehe ^Schreinerzeitung.") 
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Zugelassen für 






Malerjournal, Deutsches, Master für Zimmer- and 
Decorationsmaler, gegründet von A. Gnanth und 
B. Lesker. Stuttgart W. Spe mann. Erscheint in 
Heften 4 3 fl. 60 kr. (Nor mit entsprechender Auswahl 
SU verwenden.) 

Meli Karl» Yorlageblätter^fllr DecorationB- und Schriften- 
maler. Reich verzierte Initialen im Charakter der 
italienischen Renaissance. E. k. österr. Museum für 
Kunst und Industrie. 26 Tafbin Folio. Wien 1885. 
Alfred Holder. Preis 6 fl. 

Maurer M., italienische Majolica-Fliesen des XY. u. XVI. 
Jahrh. Nach Original- Aufnahmen. 24 Tafeln Farben- 
druck, Folio. Berlin 1880. Was muth. Preis 50 R.-M. 

Maurer und Fink, italienische Flach-Ornamente aus der 
Zeit der Renaissance (Intarsien etc.). Groß-Querfolio. 
10 Hefte. Karlsruhe. J. Yeith. Preis k Heft 3 fl. 

Meyer F r. S a l, Ornamentale Formenlehre. YoUständig 
in 30 Lieferungen ä 1 Tafeln Folio. Leipzig. See- 
mann. Preis der Lieferung 2.50 R.-Mark. 

Möbel, Photographien alter — , von der Ausstellung im 
österreichischen Museum 1874. Anger er in Wien. 
Ganze Collection 42 fl., einzek^ Blätter 60 kr. 

Mabiller cT egilsea (65 Tafein Holz-, 65 Tafein Stein- 
olüecte). Paris. Du eher & Comp. Preis 90 R.-M. 

Moser L. W., Musterzeichnungen für den Unterricht 
im Maschinenzeichnen (Maschinentheile). Darmstadt. 
Bergsträs8er(Diehl). 35 Tafeln. 2 Bogen Text. 
Preis 4 fl. ^0 kr. 

Musterbuch für Bildhauer. (Auswahl aus der „Gewerbe- 
halle''.) Stuttgart. Engelhorn. Preif 15 fl. 

— für Gold- und Silberarbeiter. detto detto 

— für Kunstschlosser. „ „ 

— ftlr Möbeltischler. „ „ 
Muster-Ornamente aus allen StOen, in historischer 

Anordnung, nach Original-Aufnahmen. (Zusammen- 
gestellt aus der „Gewerbehalle'' .) Stuttgart. Engel- 
horn. Preis 15 fl. 

Nicolai, Das Ornament der italienischen Kunst des XY. Jahr- 
hunderts. 100 Tafeln Lichtdruck, Folio. Dresden. 
Gilb er 8. Preis 106 R.-Mark. 

Niemann G. , Handbuch der Linear - Perspective für 
bildende Künstler. Mit Unterstützung des k. k. österr. 
Ministeriums für Gultus und Unterricht. Stuttgart. 
W. Spemann. Preis 10 R.-Mark. (Bibliothekswerk.) 
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Oriyinal - Stickmuster der Renaiesance in getreuen 

Copien, venrielfl&ltigt nnd heransgegeben vom k. k. 

österr. Museum für Kanat u. Industrie. 4^ Wien 1874. 

R. ▼. Wald heim. Preis 3 fi. (Fttr Mädchenschulen.) 
Ornamente antiker Thongef&ße, zum Studium und zur 

Nachbildung für die Eunstindustrie sowie für Schulen. 

15 Blätter in mehrfachem Thondruck, Folio. Wien 

1879. E. k. österreichisches Museum für Kunst und 

Industrie. Preis 5 fl. 

— der Holzsculptur (1450 — 1820) aus dem bayer. 
National-Museum. Siehe Hefner-Alteneck. 

Ornamentenschatz. Von H. Dolmetsch. Stuttgart. 
Jul. Ho ff mann. In Lieferungen a 1 R.-Mark. 
(Anschauungsmittel.) 

Ortwein A., Deutsche Renaissance. Eine Sammlung von 
Gegenständen der Architektur, Dekoration und Kunst- 
gewerbe. Leipzig. A. E. Seemann. Circa 200 Hefte. 
Folio, ä 2.40 R.-Mark. 

— Deutsche Renaissance in Österreich. Ebendaselbst. 
Erscheint in Heften ä 2.40 R.-Mark. 

Owen Jones, Grammatik der Ornamente. London. 
Quaritsch. Kleine Ausgabe mit 112 Tafeln, 
Elein-Folio. Preis 50 fl. 

Pape Jean, Der Möbeltischler der Renaissance. 60 Blatt 
Tondruck, Gr.-Fol. Dresden. Gilbers. Preis 63 R.-M. 

Racinet, L' Ornement polychrome. Paris. D i d o t. Deutsche 
Ausgabe: Das polychrome Ornament. 100 Tafeln 
Farbendruck, Folio. Stuttgart. Neff. Ausgabe in 
losen Blättern 75 fl. ; in Garton-Kapseln 76 fl. 50 kr. 

— L' Ornement polychrome. H. Serie. Deutsche Ausgabe. 
120 Tafeln Farbendruck. Stuttgart. P. Neff. Preis 
160 R.-Mark. (im Erscheinen begriffen.) 

Rade M., Königl. historisches Museum zu Dresden. 
I. Band. 100 Tafeln Lichtdruck, Groß-Folio. (Details 
von Rüstungen, Waffen und Stickereien.) Dresden. 
Römler & Jonas. Preis 60 R.-Mark. 

RaeChdorff Julius, Abbildungen deutscher Schmiede- 
werke. Berlin 1878. Ernst und Korn. Preis: 
große Ausgabe 36 fl.; kleine Ausgabe 18 fl. 

Redtenbacher R. , Vorbilder für Bautischlerarbeiten. 
(Original - Aufnahmen italienischer Renaissance-Ar- 
beiten.) Folio. Karlsruhe. Yeith. Preis 24 R-M. 

Reny Marie, Blumenvorlagen auf schwarzem Grunde. 
1 Heft (4 Blatt). Preis 5 R-Mark. 
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RbenfuS W., Eingelegte Holz-Omamente der Renaissance 

in Schlesien. 20 Tafeln Folio. Berlin. Was mutb. 

Preis 16 K-Mark. 
Richter Johann, Zeichenvorlagen für das Zuschneiden 

der Herrenkleider nebst kurser Anleitung hiezu. Für 

den Unterricht an gewerblichen Fortbildungsschulen. 

Tetschen a. d. Elbe. Selbstverlag des Verfassers 

(Karlsbad). Preis 1 fl. 20 kr., für Schulen 96 kr. 
Riewel ond oChmidt, Bautechnische Yorlageblätter für 

Maurer, Zimmerlente, Bautischler etc. Herausgegeben 

auf Veranlassung d. k. k.Mini8teriums f. Gultus u.Unterr. 

2. Aufl. Wien. Lehmann u.Wentxel. Preis 15 fl. 
Robinson V. J., Eastem carpets twelve early examples. 

With descriptive notices by — . London. Hawry. 

Preis 78 R.-Mark. 
Ruch Rodolphe, Modules de fleurs. 3 Lieferungen 

k 20 Blatt Groß-Folio. (Kreidezeichnungen.) Paris. 

Goupil. Zusammen 90 fl. 
Sftfflmlliny von Abbildungen keramischer Objecto. Heraus- 
gegeben vom Oriental. Museum in Wien. 58 Tafeln 

Lichtdruck, Groß -Folio. Wien 1885. Verlag des 

Oriental. Museums. Preis 25 fl. 
— von Decorationen, Stickereien etc. (Deutsche Ausgabe 

des „L' omement des tissus.**) (Siehe: ,,Dupout- 

Aaberville.**) 
Schmiedekunst, Die, Nach Originalen des XV.— XVIH. 

Jahrhunderts. 8 Hefte ä 10 Blatt Lichtdruck. Berlin. 

W a B m u t h. Preis pro Heft 4 R.-M. (Bibliothekswerk.) 
Schoop, Zeichenschule. Italienische Flachomamente. 24 

Chromol. mit Text. Franenfdd. Hub er. Preis 7 K-M. 
Schorn, Dr. O. t.. Persisch -rhodlsche Fayence - Teller. 

15 Ta£ Farbendr. Nürnberg. B i el ing. Preis 6 R.-M. 
Schreinerzeituny, illustrierte, von Luthmer. Jeden 

Monat 1 Heft. Preis pro Heft 3 R.-Mark. (l. u. IL Band 

vollständig, m. Bd. im Erscheinen.) (Bibliothekswerk.) 
Schröder AIw., Klempner -Schule. Eine systematisch 

fortschreitende Constractionsschule für Blecharbeiter. 

1. Folge, nebst Atlas von 25 Foliotafeln. Weimar 

1882. B. Voigt Preis 4 fl. 5 kr. 
Scin*Oth E r h., Gravierte und geätzte Ornamente. 1 2 Blatt 

Antographien, Folio. Dresden. Gilb er s. Preis 6 fl. 
Schütz Alex., Die Renaissance in Italien. Abtheilung: 

Holz. 60 Tafeln Lichtdruck, Folio. Hamburg. 

S trumper & Comp. Preis 36 fl. 
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Schutz Alex., Die Renaissance in Italien. Abtheflung: 
Marmor and Terracotta. Hamburg. 106 Tafehi Licht- 
dmck, Folio. Stramper & Comp. Preis 66 fl. 

Sdeinann, Kansthistorische Bilderbogen. Folio. Leipzig. 
Seemann. Preis für Sammlang I — X mit 2 Supplem. 
in Mappe 23 fl. 90 kr. (Anschanangsmittel.) 

Semper, DerStll. 2 Bände. München. Brackmann. 
Preis 24 fl. (Bibliothekswerk.) 

Ssubert Otto, Vorlagen z. Unterrichte im Fachzeichnen für 
Bau- und Möbelschreiner. 1 884. Verlag v.Nitzschke 
in Stattgart. Erscheint in Lieferungen k 4.50 R.-Mark. 

SibmaCher Hans, stick- und Spitzen - Musterbuch. 
Herausgegeben vom k. k. österreichischen Maseum 
für Kunst und Industrie. Wien. Ebendaselbst. Preis 4 fl. 

Sitte Gamillo und Salb Jose»/, Die Initialen der Renais- 
sance ; nach Gonstructionen von AlbrechtDUrer. 
Herausgegeb. über Anregung des k. k. österr. Museums 
für Kunst und Industrie. 26 Tafeln sammt Text. Wien 
1882. K. k. Hof- und Staatsdruckerei. Preis 6 fl. 

Specht Fr., Thierstudien als Zeichenvorlage. 10 Blauer 
Gr.-Fol. Stuttgart J. Hoff mann. Preis 25 R.-Mark. 

Stockbauer und Otto, Antike Thongef^e etc. Farben- 
druck, Folio. Nürnberg. F. Korn. Preis 13 fl. 

Storck Jose^ Kunstgewerbliche Vorlageblatter. Wien. 
R. v. Wald heim. 15 Lieferungen, Groß-Folio. 
Preis der Lieferung 7 fl. 50 kr. 

— Ein&che Möbel im Charakter der Renaissance. Vor- 
lagen für M(Vbeltischler, gewerbliche Fach- und Fort- 
bildongsschulen. Folio. Mit Unterstützung des k. k. 
Handels - Ministeriums heraosgegeben. Wien. Leh- 
mann und WentzeL Preis 6 fl. 

— Bl&tter für Kunstgewerbe. Bedigiertvon — . (Siehe 
„Teirich" und „Vorlagen.'*) 

TableaU der Reichs- and Landeswappen and Flaggen der 
öst-ang. Monarchie. Farbendruck, nebst erklärendem 
Texte. Wien. K. k. Schulbücherverlag. Preis für Schulen, 
bei directem Bezüge 1 fl. 80 kr. (Für den Anschau- 
ongsonterricht als Ergänzung des unten bezeichneten 
Werkes: , Wappen des österr. Kaiserhauses".) 

Tapia Th.y Leitfsden für den Unterricht im geo- 
metrischen und projectiven Zeichnen. Herausgegeben 
Tom technologischen Gewerbemaseum üi Wien. 1883. 
Karl Gräser. Preis 96 kr. (Hilfsmittel für 
Lehranstalten mit beschränkter Unterrichtszeit) 
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Teirich Valentin, Blätter für Kunstgewerbe. Fortgesetzt 
von Josef Storck. Jährlich 12 Hefte. Bis 1885 
1 4 Bände erschienen. Wien. R. ▼. W a 1 d h e i m. Preis 
per Jahrgang 9 fl., per Heft 75 kr. (Vorwiegend als 
Hilfemittel. — Siehe „Vorlagen.") 

— Bronzen aus der Zeit der italienischen Benaissance. 
2 Tafeln und 9 Detailblätter, GroßFolio. Wien. 
R. V. Waldheim. Preis 40 fl. 

— Ornamente aus der Blütezeit der italienischen Renais- 
sance (Intarsien). Folio. Wien. A. Hol d er. Preis 25 fl. 

— Eingelegte Marmor-Ornamente des Mittelalters und 
der Renaissance. Folio. Wien 1874. A. Holder. 
Preis 22 fl. 50 kr. 

TeSChendorf Toni, Kreuzstichmuster für Leinen- 
stickerei. Klein -Folio. Berlin 1879. Wasmuth. 
20 Tafeln Farbendruck. Preis 7.50 R.-Mark. (Für 
Fortbildungsschulen für Mädchen.) 

ThOr- und FensterverechlÜSSe nach ihrer technischen 
Entwicklung in den verschiedenen Ländern bis auf 
die neueste Zeit. Aus dem Nachlasse des Professors 
A. Siccardsburg. Herausgegeben von J. Storck 
und 0. Gngitz, unter Mitwirkung von F. Paulick. 
50 Tafeln in Folio und Doppel-Folio in Farbendruck, 
mit Text Wien. Lehmann u. Wentzel. Preis 15 fl. 

UmrisSS antiker Thongefäße zum Studium und zur Nach- 
bildung für die Kunstindustrie, sowie für Schulen. 
Wien. K. k. österr. Museum für Kunst und Industrie. 
Preis 3 fl. 

Voriagen für Bronzearbeiten, vorwiegend nach hervor- 
ragenden Meistern der Neuzeit Aus den „Blättern 
für Kunstgewerbe'' zusammengesteUt. Wien. R. v. 
Wald he im. Preis, complet in Mappe, 7 fl. 

— für Glasarbatten, vorwiegend nach hervorragenden 
Meistern der Neuzeit. Ans den „Blättern für Kunst- 
gewerbe ** zusammengestellt. Wien. R.v. Waldheim. 
Preis 5 fl. 

— für Gold- und Silberarbeiten, vorwiegend nach 

hervorragenden Meistern der Neuzeit. Aus den „Blät- 
tern für Kunstgewerbe ** zusammengestellt. Wien. R. v. 
Wäldheim. 15 Lieferungen ä 50 kr, 

— für Möbeldecoration, vorwiegend nach hervor« 
ragenden Meistern der Neuzeit Aus den „Blättern 
für Kunstgewerbe" zusammengestellt. Wien. R, v, 
Wald heim. Preis, complet in Mappe, 7 fl. 
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Vorlagen für Textilarbeiten, vorwlegeud nach henor- 
ragenden Meistern der Neuxeit. Aas den „Blättern für 
Kunstgewerbe^ zusammengestellt. Wien. R. v. Wald- 
heim. 14 Lieferungen ä 50 kr. 

Vorlegeblätter für Schlosser und Mechaniker. I. Ab- 
theilnng: Maschinentheile und Maschinen. 50 Blatt 
Groß-Folio. Stuttgart. N i t x s c h k e. Preis 1 1 fl. 40 kr. 

— — — n. Abtheilung : von Herrenberger. Schlösser. 
24 Blatt Gr.-Folio. Stuttgart. Nitzschke. Preis 6 fl. 

VfNiga E. Genöve. Flore du Sud. 6 Tafeln Farben- 
druck, Folio. Preis 16 fl. 

— Les Orchidäes. 6 Tafeln Farbendruck, Folio. Preis 18 fl. 
Walther Konradin, Die Kunstschlosserei des XVI. bis 

XYin. Jahrhunderts. 10 Lieferungen k 5 Blatt Groß- 
Folio. Stuttgart. Wittwer. Preis pro Lieferung 
3 K.-Mark. 

Wappen des österreichischen Herrscherhauses. Von den 
Originalmodeln im Besitze der kunsthistorischen 
Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhanses abge- 
druckt und mit Genehmigung Sr. Ezcellenz Herrn 
Grafen Folliot de Greuneville herausgegeben. 
Verlag von A. Holzhausen, k. k. Universitäts- 
Buchdruckerei in Wien. Preis 12 fl. (Für Schulen 
bei directem Bezüge vom Verleger 6 fl.) 

Wächter G., Ornamente (Vasen, Pokale etc.). Folio. 
München. Knorr & Hirth. Preis 18 R.-Mark. 

Weiner Josef, Vorlegeblatter für den An&ngsuaterricht 
im Maschinenzeichnen. 60 Blatt. Wien. R. t. Wald- 
heim. Preis 15 fl. 

Weiehaupt H e l n r. , Elementarunterricht im Linear- 
zeichnen. München. Mar hoff. Abth. I — IV. Preis 
30 R.-Mark. 

Wiener BaUCOnetrUCtionen, Neue und neueste, aus 
dem Gebiete der Maurer-, Steinmetz-, Zimmermanns-, 
Tischler-, Schlosser- und Spenglerarbeit Auf Veran- 
lassung und mit Unterstützung des k. k. Ministeriums 
für Cultus und Unterricht herausgegeben von den 
Fachlehrern der bautechnischen Abtheflnng an der 
Staats - Gewerbeschule in Wien, unter Leitung des 
Directors G. Gugitz. Wien. R. t. Waldheim. 
9 Hefte a 4 fl. 
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Nr. 



1 
2 



4 
5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 



12 
13 

U 

16 



16 
17 



18 
19 
20 

21 



II. Modelle. 

A. Modelle fSr das elementare perspectiviselie Freihandjseielineil. 



Oeg anstand 



a) Rolxmodtfll«. 
1. Kleine Modelle für dofl Einzeluterrielit. 

HalberWttrfelmit Bohrang ▼on 3 Seiten, sur Befestigung 
mittelst Schraube an einer besonderen Yorrichtang . 

Toller Würfel mit 2 Bohmngen, die eine von der 
gebrochenen Ecke ans in der Richtung der Würfel- 
Diagonale, die andere in der Mitte einer Seitenfläche, 
xor Befestigung wie oben 

Voller Würfel mit einfacher Bohrung zur Aufreihung 
an dem Eisenstabe eines ein£Eu^en Stativs . . . 

Hohler Würfel, (eine Seite offen) 

Vierseitige Pyramide mit horixontalem Schnitte und 
Verdttbelung (gibt zugleich den Pyramidenstutz) . . 

Platte mit Fase und emfacher Bohrung (als Sockel- 
platte für Würfel, Pyramide etc.) 

Voller Kreis cy linder mit einfacher Bohrung in der Achse 

Halber Hohlcylinder (Nischemintertheil) . . . . 

Cylindrischer Ring 

Voller Kreiskegel 

Volle Kugel mit Bohrung zur Befestigung an der Schraube 
der angegebenen Vorrichtung und mit Angabe zweier 
senkrecht anfeinsnderstehender Meridiankreise . . 

Hohle Halbkugel 

Viertel Hohlkugel (Nischenabschluss) 

Wnlstring 

Basis, bestehend aus einer quadratischen Platte und einem 
Wulst mit Pl&ttchen und Hohlkehle, mit Bohrung, 
behttft Aufreihong auf ein Stativ 

Capital (Romanisches Wttrfelcapit&i; 

Kreisrunder Faß mit einfiEusher Bohrang (zum Würfel 
oder Postament passend and oben ausgedreht zum 
Auflegen der Kagel) 

Postament 

Baluster, vierseitig 

Baluster, kreisrund, aus 3 Theilen bestehend, mit ein- 
facher Bohrung in der Achse 

BekrOnung, kreisrund 



Größe 
in Centimeter 



Preis 

in 
österr. W. 



S. 10 



S. 10 

S. 10 
S. 10 

15/10 

12/3 

15/10 

15/10 

Drchm. 12 

15'10 



Drchm. 10 

10/5 

Äußerer 

Drchm. 12 

Seite der 

Platte 13'8 

Höhe 20 



9/5 

18*5 

27/11 

35/10 
22 9 



fl. 



kr. 



An ra e r k a n ff. Die Modelle Nr. t ble incL U sind fdr alle Schulen, die Modelle Nr. 15 bis 91 für Hols-.Thon-, Stein- und MeUll- 
indoatrieeehulen I die Modelle Nr. 17 bf« 21 für Olaeinduitrieechulen bestimmt. Letzteren wird überdies eine 
Colleetlon von Modellen einteeher GUsf efiOe vom Ministerium fUr Cultas und Unterricht sur VerfUffunff ffestoUt. 
Der Betafsort nnd die Prelje dieser Modelle werden später durch das YerordnunffsbUtt und das Central- 
blatt Ittr fftwerbl. Unterricht bekanntfegeben werden. Von den Modellen Nr. 1 nnd 9 bcnüthlfft eine Schule 
Je nach der Schiilerxahl mindeiitens Je 10, höchstens 40 fleiehe Exemplare. Von Jedem der Modelle Nr. 3 
bis inel. 7 etwa halb soriel als von Nr. 1 uud von den übriffen Modellen nur Je 1 bis 3 Exemplare. 
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Nr. 



Oegenstand 



Größe 

in Centimeter 



Preis 

in 
österr. W. 



fl. kr. 



1 
2 

3 
4 
5 



7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 

21 



22 
23 



2. Grofie Modelle fOr den ClasseniiiiteiTlelit. 

a) Brahtmodelle. 

GetheUte Gerade mit drei Marken 

Drei parallele Gerade zur ersten Einttbung äet perspec- 
tivlschen Grandsätze 

Ein rechter Winkel . 

Ein Quadrat 

Ein Kreis mit umschriebenem Quadrate und zwei Durch- 
messern « • 

Ein Würfel 

/3) Elementare Holsmodelle. 

Ein voller Würfel 

Ein hohler Würfel 

Ein YoUes Parallelepiped 

Ein voller Cylinder 

Ein hohler Halbcylinder 

Eine volle vierseitige Pyramide 

Ein voller Kegel 

Eine volle Kugel 

Eine hohle Halbkugel 

Eine hohle Yiertelkugel 

Quadratische Platte (zum Wulstring, Säule etc. passend) . 

Quadratische Platte mit Facette 

Cylindrischer Ring 

Kreisrunde Platte mit Hohlkehle (zum Wulstriug, Cylinder 

und den 2 Säulenstücken passend) 

Kreisrunder Wulstring (Anuuloid) 

7) Zu diesen Xodelleii gehören folgende Apparate : 

Perspectivischer Versuchsapparat mit der Glastafel sammt 
3 Stäbchen 

Eisernes Stativ für Draht- und einige Holzmodelle der 
I. Serie 



140 lg. 

80 lg. 
8. 50 
S. 50 

Drchm. 50 
S. 40 



S. 40 
S. 40 
66/28 
56/28 
55/30 
50/36 
55/38 

40 

40 

40 

50/10 

50/10 

40/9 

Drchm. 38 
« 45 



Glastafel 
65 br., 50 h. 






1 

1 

1 

3 
2 



3 
3 
2 
4 
2 
2 
4 
6 
5 
4 
2 
2 
2 

2 
3 



12 



10 



I 



50 

60 
80 
60 



50 



20 
50 

60 

80 
70 

50 



20 
20 
50 

50 
20 



Anmerkung. Diese Apparate und Modelle können vom Mechaniker Franz Steflitschek 
in Wien, VI., Müllergasse Nr. 8 bezogen werden. Die Emballage wird separat und sunf 
Selbstkostenpreis berechnet. 



19 — 



Nummer des 
Verzeich- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

d.k.k.ö8terr. 

Museums fUr 

Kunst und 

Industrie 



Oegenstand 



0> 


5 


:0 


S 


m 


m 


Centimeter 



Prei« 

in 
öaterr. W. 



fl. 



kr. 



793 
794 
795 

796 

797 



799 
800 
801 
802 
803 



b) Thonmodelle. 

19 Stück Modelle (Grundformen der clasaiBchen GefHQ- 
bildnerei in Thoo). Ober Auftrag des k. k. Mini- 
steriums für Cultns und Unterricht angefertigt an 
der k. k. Fachschule in Teplits. Preis der ganzen 

Collection 

1. Amphora, kauopische, mit Untersatz (Preis 
70 kr.). — 2. Amphora, schlauchförmige, mit 
Untersatz (70 kr.). — 3. Preis- Amphora (80 kr.). 

— 4. Etrurische Urne (35 kr.). — 5. Krater 
(Celebe) mit 2 Stützhenkcln (90 kr.). — 6. Krater 
(Oxybaphon) (65 kr.). — 7. Schale mit niederem 
Fuß (50 kr.). — 8. Schale mit hohem Fuß (40 kr.). 
9. Archaischer Kelch (Kylix) (50 kr.). — 10. Schöpf- 
eimer (Situla) (45 kr.). — 11. Hydria (90 kr.). 

— 12. Hydria (Kalpis) mit 3 Henkeln (90 kr.). 

— 13. Hydria (Oenocho^) mit einem Henkel und 
Ausguss (70 kr.). — 14. Gnssgefäß mit Dille 
(Epichysis) (70 kr.). — 15. Gussgeftß mit DiUe 
(35 kr.). — 16. Flasche (Lekythos) (40 kr.). — 
17. Trinkhom (Rhyton) (45 kr.). — 18. Becher 
mit einem Henkel (35 kr.). — 19. Becher mit 
2 Henkehi (25 kr.). 

o) Oipunodelle. 

Aus dem k. k. Museum für Kunst und Industrie 

in Wien. 

a) ArohitektoBisohe Formen. 

Romanisches Capital 

Piedestal, im Charakter der italien. BenAissance . . 
Freies Enden, in Pyramidenform; im Charakter der 

italien. Renaissance 

Freies Enden, in Kegelform; im Charakter der italien. 

Renaissance 

Dorisches Capital 



ß) Gef äJBformen. 

Schale, flaches Gefäß griechisch 

Krater, in Kelchform 
Amphora, baachiges Oefilfl „ 
Tnlpenförmiger Ivnter „ 

]^dria, dreihenkliges GeOß 



10 



90 



47 

47 

78 

78 
47 



37 
37 



37 



14 


33 


41 


48 


60 


36 


50 


48 


45 


30 







2 
2 

2, 

2 
2 



2 
4 
4 
4 
4 



50 
50 

50 

50 
50 



50 



50 
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B. Gipsmodelle omamentaler und il^raler Objecte. 



Nummer des 
Veraeich- 
nissea der 

QipBabgttBse 

d.k.k.ö&terr. 

Museums ftlr 

Kunst und 

Industrie 



Oegenstand 



9 

n 



5 



Centimeter 



859—879 

520 

519 
518 
156 

157 
622 

623 
624 
625 
688 
639 
641 
640 
608 
609 
613 



605 

606 

594-596 

607 

612 
30 
643 
600 
599 
598 
601 
626 
627 



a) Oipsab^ilflse des k. k. österr. Musenms für 
Kunst und Industrie in Wien. 

1. Einfsehe ornamentale Stiiformen. 

21 elementare Modelle (Renaissance) von W. Re m e s cfa, 
k Stilck 

Fullungsomament von einer in Hols geschnitzten Cassette 
im Stile der Italien. Renaissance (modern) . . 

Desgleichen 

Renaissance - Flachomament von der Antoniuskirche in 
Padua, 16. Jahrhundert 

Desgleichen 

Pilaster- Ornamente, nach antiken und Renaissance- 
Yorbildem 

Desgleichen 

j» •• 

n ...•. 

» ••..• ••• 

» 

» •.•••••..••.. 

Römische Rosette (antik) 

Desgleichen „ 

TheU des Ranken-Ornamentes von einem antiken Terra- 

cotta-Relief mit einem geflügelten Genius, aus der 

ehemaligen Sammlung Campana in Rom . . 
Blatt-Ornamente aus einer Pilasterfüllnng, italienische 

Renaissance k 

Thcile Yon griechischen Palmetten-Omamenten (Recon- 

struction) k 

Akanthnsblatt aus einem Relief der Scala dei Giganti 

in Venedig (Reconstruction) 

Akanthnsblatt (Renaissance) 

Stimsiegel Tom Parthenon in Athen 

Stele 

Architektonische Yersierungen : Zahnschnitt .... 

« „ Eierstab 

„ n Blattwelle .... 
Bekrönungs-Omament, Renaissance 

» r 



28 
43 
43 

60 
60 

46 
46 
46 
46 
50 
50 
50 
50 



35 

28 

30 

28 
38 
52 
25 
28 
28 
28 
28 
32 
33 



20 
20 
29 

72 

72 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 



35 

22 

24 

22 
35 
37 
25 
22 
22 
22 
22 
40 
38 



Preis 

in 
ögteir. W. 



fl. 



1 
1 



2 
2 



1 



2 
1 



kr. 



50 

40 
60 

80 

50 
50 

80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 
80 



80 

70 

80 

50 
60 



I 
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Nummer des 
Verzeich- 
nisBes der 

Qipsabgtlsse 

d.k.k.ö8terr. 

Museums für 

Kunst und 

Industrie 



Oegenstand 



Q> 


S 


:0 


'S 


» 


n 


Centimeter 



Preis 

10 

österr. W. 




630 

633 

628 

629 

632 

631 

502 

51 

32 

52 

200 

249 

250 
255 
353 
420 
474 
321 
22 
312 
316 
317 
316 
325 
326 
481 
484 
485 
750 

751 

771 

53 

55 

59 



122 
123 



2. Ornamentale Modelle für Torgesehrittenere 

8ehftler. 

Pilaster-Capitäly italienische Benaissanoe 

n n »••*•' 

» «I n 

» I» n 

n n n 

n 9 n 

Ionisches CapitlU, antik 

„ „ (Original in Athen) 

Krönung einer Stele, griechisch 

Dorische Sima mit Löwenkopf als WasBerspeier . . 
Relief* Ornament, Original in Terracotta, antik . . . 
Kyma mit Astragal, von der Innenseite des Epistyls 

am Erechtheion 

Löwenkopf, antik 

Gesims mit Kyma und Astragal, antik 

Trapexophor mit Löwenkopf^ Original in Marmor, antik 

Herzblatt-Leiste, Original griechisch 

Flechtband, Original antik 

Frtihgothisches Capitäl vom Kölner Dome .... 

Ornament, gothisch, modern 

Gothisches Blatt-Ornament vom Kölner Dome . . 

» n »»»••• 

n n »»»••• 

» n »»»••• 

» n »»»••• 

n n P n n • * • 

» n »»»••• 

» » »!»»••• 

n » »»»••• 

Gothische ThürfÜUuog von einem Schrank, eine Dame 

mit Vogel 

Gothische ThflrfÜlhing, ein Mann mit Fahne und Eule 
Ahornblätter, Modell von der Votivkirche .... 
Renaissance-Ornament von einem Kamine im Dogen- 

palaste in Venedig 

Pilaster mit reichem Laub - Ornament , venetianische 

Benaissaoce 

Renaissance -Ornament von einem Kamine im Dogenpalaste 

in Venedig, aus der 2. Hälfte des 15. Jahrhundeits. 

Original Marmor 

Pfeilerfüllung, venetianische Renaissance 

OmamentfÜllung, „ „ 



32 
45 
32 
32 
36 
34 
25 
26 
42 
38 
42 

26 
47 
48 
82 
34 
26 
16 
58 
17 
27 
30 
30 
29 
29 
10 
15 
20 

40 
40 
20 

26 

254 



26 
92 
65 



40 
50 
35 
40 
40 
35 
45 
37 
50 
57 
22 

45 
40 
21 

12 
17 
15 
42 
15 
15 
30 
30 
29 
29 



30 
30 
20 

68 

26 



68 
38 
60 



2 
2 
2 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
4 



1 
2 
1 
4 



1 
3 

1 
1 
1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 
1 

2 
8 



2 
3 
3 



30 
50 
30 
30 
30 
30 
50 
60 
50 

60 



50 

50 
40 
80 
75 
50 

80 
80 



70 



50 
50 
50 

50 



50 
50 
50 
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Nammer des 
Vewdch- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

d. k. k. österr. 

Museums für 

Kunst und 

Industrie 



Oegenstand 



n 






Centimeter 



Preis 

in 
österr. W. 



fl. 



kr. 



129 
130 
154 
155 

355 
356 

357 
358 
359 
360 
361 

362 

371 

394 

395 
437 

634 
728 
729 
834 



504 
505 
506 

507 



288 

289 
290 
291 



Pfeiler-Ornament von der Bronzethttre des Ghiberti 
am Baptisteriom zu Florenz 

Ornament, Theil vom Sarkophage in Santa Croce zu 
Florenz von Desiderio da Settignano. 

Pfeiler-Ornament yon der Kirche Santa Maria Novella 
in Florenz. Renaissance. 16. Jahrhundert . . . 

Ornament mit Fruchtgehänge. Theil vom Sarkophage in 
Santa Croce zu Florenz von Desiderio da 
Settignano 

Ornament mit 2 Delphinen, venetianisch. 16. Jahrhundert 

Ornament mit Yase und aufsteigendem Blatt- 
Ornament 

Ornament mit Tranben und Bl&ttem . . 
9 Eckstttck mit Blattwerk . . . 

mit Gesimsleiste und Blättern 



8 
9 



Muscheln 



I» n ff • 

Delphinen , Meerspinne und 



0> 
BD 



OrnamentfUllong mit einer Schnecke, venetianisch, 

16. Jahrhundert 

Omamentfiries von einem Kamin im Dogenpalaste in 

Venedig 

OmamentfUlangen, Tenetianische Renaissance des 1 6. Jafar- 

handerts 

Desgleichen 

Renaissance - Flachomament Ton der Antoniuskirche in 

Padoa, 16. Jahrhundert 

OmamentfUllong 

Tragstein, italienische Renaissance 

Seitentheü desselben Tragsteines 

Standartentritger, florentinische Bronse, 16. Jahrhnndert 

8. Modelle^nir den Inseluraviifsiinteirrieht. 



Dorisches CapitU sammt Basament . 
Korinthisches Capit&l sammt Basament 
Ionisches Capit&l sammt Basament 
Ionisch-attische Sänlenordnung, Basa- 
ment und Obertheil mit üapit&l 

and OebUk 

Toscanische Ordnung nach Yignola, 

Capit&l und OebUk 

mit Basament . . 

Dorische „ CapitiU und GeblUk 

mit Basament . . 



Nach den Ent- 
warfen von 
Prof. Hauser 
ausgeführt vom 

Bildhauer 
Hutterer. 



110 
17 
68 

20 

18 

53 
46 
21 
15 
15 

53 

28 

14 

37 
37 

62 
92 
43 
43 
65 



56 
58 
40 



42 
42 
42 
42 



20 
50 
40 

75 
34 

25 
25 
21 
32 
32 

25 

13 

90 

57 

57 

20 
38 
74 
74 
30 



50 

68 
68 



29 
20 
29 
20 



1 
1 

2 
2 
1 
1 
1 



1 
1 

2 
2 



3 
5 
1 
2 



18 
;26 
26 



20 



5 
6 



50 
80 
50 

25 

50 



50 



50 

50 
50 

80 
50 
50 
50 
50 
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Nummer des 
Verzeich- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

d. k. k. österr. 

Museums für 

Kunst und 

Industrie 



Oegenstand 




Centimeter 




292 
293 
294 
295 
296 
297 



258 
341 
511 
508 
512 
510 
509 
513 
514 
419 



939 
940 
941 



80 

237 

183 

524 

143 

792 
657 
229 
523 
387 
568 
231 






Ionische Ordoong Capital und Geb&lk . . . . 

mit Basament 

Korinthische^ » Capital und Oebälk . . . . 

mit Basament 

Composite (römische) Ordnung, Capital und Gebälk . 

mit Basament 

4. Figurale Gipsmodelle, 
oc) Sellefii. 

Basrelief, zwei männliche Brustbilder, italienisch um 1500 
Brustbild eines Mädchens von Luca della Robbia 

Durchmesser 

Köpfe in Medaillons an der Loggi« des " 

Opernhaases in Wien, von Hähne! ' 

ff 

n 
» 

Medusa Bondanini. Original in der Glyptothek in Manchen 

Porträt-Relief Ton Schwind j 

, , Schnaase ( j .i. _» 

1.. ,. 1. . \ modelliert von 

. _ Bietschei ) -n- ^ ■l ■> 

' T • '. / Rietschel 

. Nobile ] 

Relief des t Pater Peter in Salzburg, von Prof. 0. König 

, einer Frau, von Prot 0. König 

Bein eines Mannes (Naturabguss) 

Fuß einer Frau „ 

„ eines Knaben , 

ß) Bftitn tmd Eoatrdlefi. 

Kopf des Apollo vom Belvedere, in der Größe desOrigioals 
Maske des Moses von Mjch. Ang^elo, Original-Größe 

Isis, Boste, antik 

Kopf eines Genius, von Canova 

Sogenannte Ariadne, vielmehr jugendlicher Dionysos, 

antike BOste 

Mercur, Buste, antik 

Der Sommer, Büste von Prof Kopf in Rom . . . 
Männliche Porträtbttste, nach Luca della Robbia . 
Maske des Sdaven, von Mich. Angelo .... 
Kopf eines Knaben, nach dem Original von Rietschel 

Büste von Lnca della Robbia 

Sogenannter Plato, vielmehr bärtiger Dionysos, antike 

Bfiste aus Hercnlanum. Mus. nasionale in Neapel 



42 
42 
50 
47 
50 
47 



44 

44 
37 
37 
37 
37 
37 
37 
37 
40 
45 
45 
45 
45 
40 
45 
40 



50 
55 
50 
55 

70 
70 
70 
45 
40 
35 
50 

62 



29 
20 
33 
20 
33 
20 



47 
44 



48 
45 
45 
45 
45 
40 



6 
9 
9 



2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
5 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
4 
1. 



50 



60 



3 


50 


4 


50 


3 




3 


50 


6 




4 


— 


6 




3 


50 


1 


50 


2 




3 


50 


5 


50 
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Xummer des 
Verzeich- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

d.ic.k österr. 

Museums für 

Kunst und 

Industrie 



244 
381 

806 
827 

828 
846 
198 
673 
674 
158 
678 

61 
71 

136 



911 

912 
913 
914 
915 
916 
917 

918 

919 
920 

921 
922 
923 



Oegenstand 







Preis 


w 


^ 


in 


n 


1 


österr. W. 


Centimeter 


fl. 


kr. 



Weiblicher Kopf, Hautreiief in Medaillonform, OrigiDal 
von Lnca della Robbia 

Porträt einer Dame ans dem Hause Contaiini, halbe 
Figur, venetianisch, 17. Jahrhundert (Marmor- 
Original im österr. Museum) 

Büste Kaiser Josef II., von ürassi, Arbeit der 
ehemaligen Wiener Porzellanfabrik (Biscoite) . . 

Engelskopf von Paul Strudel, von der Dreiüiltigkeits- 
Säule auf dem Graben in Wien. (1680—1690) 

£ngeiskopf, desgleichen 

Vennskopf, Original griechisch, gefunden im Piräns 1880 

Clytia, lömische Franenbüste, Original -Gröfie . . . 

Diadumen, Büste, antik (Cassel) 

Büste der Hera, antik 

Büste des Menelaus (Vatikan) 

Büste, junger Faun, antik, nach dem Bronze-Original im 
Museum zn Turin 

Bärtiger Mann, Porträtbüsfe um 1600 

Dante, Porträtbüsfe aus dem 15. Jahrhundert (Museo 
nazionale in Neapel) 

Büste des Zeus von Otricoli 

5. Abgüsse knnstgewerbüeher Objecto. 

a) Zunstgewerbllohe Objecto Ui ICetall. 

Gipsmodelle fttr Ennstschlosser; ^stematiidier 
Lehrgang von Pro£ Alois Kiebacher. 

Blatt eiuer fUoftheiligen Rosette Tom Gitter de« Grabmals 
Kaiser Maximilians in Innsbruck 

Desgleichen einer sechstheiligen Rosette 

Desgleichen einer viertheiligen Rosette 

Gitterdctail ans einer Kapelle am Kapaziuerberge in Sxlsbnrg 

Desgleichen rom Mirabellgarten in Salzburg . , . 

Desgleichen vom Friedhofe sa St. Peter in Salzburg . . 

Detail aus einem Oberlichtgitter an einem Privathaase in 
Saliborg 

ThUrband, Origmal im Icduigl. bayerischen National-Mnseam 
in München 

Gitterdetail ans dem Friedhofe zu St. Sebastian in Salcburg 

SchlagleisteuTerzierung an der Kirchcnthdre zn St. Seba- 
stian in Salzburg 

Gitterdetail aus dem Mirabellgarten in Salzburg . . 

Gitterdetail aus der Bttrgerspitalkirche in Salzburg . 

ThOrband, Original im königl. bayerischen National-Museum 
in Manchen 



43 



70 



35 
35 
35 
70 
65 
65 
82 

40 
63 

42 
95 



26 
26 
26 
26 
26 
40 

26 

28 
26 

40 
40 
28 

40 



18 
18 
18 
18 
18 
28 

18 

20 
18 

28 
28 
40 

28 



10 

8 

2 
2 
2 
6 
3 
4 
10 

2 

4 

2 
10 



1 



1 
1 



t 



50 



50 



50 



50 
50 



50 
50 
50 
50 
50 



60 

80 
80 

80 
80 
80 

80 
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Nummer des 
Verzeich- 
nisses der 

Oipsabf^sse 

d.k.k.ö8terr. 

Museums für 

Kunst und 

Industrie 



OegenBtand 






kl 



Centimeter 



Preis 

in 
österr. W. 

fl. I kr. 



924 
925 
926 
927 

928 
929 
930 

931 
932 
933 
934 

935 
936 
937 

938 



12 

36 

89—92 



93 

94 
119 
120 
127 



163 
205 

206 
207 



Tbierkdpfe ans den Rundeisengittern im Friedhofe zu 
St Peter in Salzburg 

Thierkopf, Motiv aus dem Friedhofe zu St. Peter in 
Salzburg 

Maske, aus drei Theilen zusammenzusetzen .... 

Maske mit kartuschenartiger Endung 

Rosette aus einem KapelleDgitter in Maria -Piain bei 
Salzburg 

Gittcrdetail nach einem alten Motiv 

Gittrrdrtail aus der Stiftskirche St. Peter in Salzbuig 

Gitterdf>tai] nach einem alten Motiv 

Schlagleistenverzierung aus einem Eapellcngitter in Maria- 
Piain bei Salzburg 

(Details aus einem Kapellengitter in Maria-Piain bei 

I Salzburg 

Wandleuchter nach einem alten Motiv 

Figurales Detail nach einem alten Motiv .... 

AbgUsse anderer Objecte. 

Thttrklopfer von Bronze, von Giov. da Bologna 
16. Jahrhundert, 

Kelch von vergoldetem Silber, Ende des 1 5. Jahrhunderts, 
(Domschatz in Pressbnrg), 

Ornamente im Style Aldegrever's, vom Jahre 1533 
(Füllung von der in Silber getriebenen Scheide 
eines sächsischen Kurschwertes aus dem Besitze 
des Fürsten Clary), k 

GothischerThOrbeschagvom Jahre 1482 (Pfarre Mondsee 
in Salzburg), 

Qothischer ThUrklopfer, desgleichen, 

Mercur, stehende Figur von Bronze, antik, .... 

Weibliche Gewandfigur von Bronze, antik, .... 

Oberer Theil eines antiken Candelabera mit einer 
sitzenden Sphinx (Original von Bronze im Mnseo 
Borbonico (Overbeck, Pompeji II. 61), . . . 

Silcn als Lampenträger, Original von Bronze, pompejanisch 
(Overbeck 1. c. II. 163) 

Henkel eines Gefäßes, oben ein Löwenkopf, unten ein 
Meduseuhaupt, Original von Bronze, antik, griechisch 
aus Locri (Müller- Wieseler 1. c. II. 72, 900) . 

Henkel eines Gefäßes, Original iu Bronze, antik, aus 
Pompeji (Overbeck II. 231) 

Fuß eines Candelabers, Original in Bronze, antik, aus 
Pompeji (Antich. di Ercol. p. 333) . . . . 



26 

26 
28 
40 

25 
40 
28 
40 

30 

18 
40 
45 



40 
22 



17 



18 

18 
18 
28 

18 
28 
40 
28 

20 

25 
50 
30 



30 



20 
25 
28 
17 


18 
25 


20 




65 


— 


22 


15 


23 


15 


30 


35 



1 



1 
1 
1 

1 



2 
1 



5 
2 



1 



1 



50 

50 
80 
80 

60 
80 
80 
80 

20 

80 
50 
80 



50 



25 

60 
70 
80 
40 



80 
20 
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Nummer des 
Vereeich- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

d.k.k.österr. 

Musetuns für 

Kunst und 

Industrie 



Oegf anstand 



:0 



kl 



Gentimeter 



Preis 

in 
österr. W. 



fl. 



kr. 



208 

243 
283 

284 

285 

335 
337 

339 

376 

378 

400 

404 
405 
406 

418 

427 

429 

430 

432 

440 

441 

442 
444 

445 

447 

448 



Candelaber, Original in Bronze, antik, ans Pompeji 
(Overbeck II. 60) 

Knabe, Original in Bronze, Spätrenaissance . . . . 

Henkel einer Yase in Bronze, mit einem Satyrkopfe, 
antik, Original im Museo nazionale in Neapel . 

Henkel einer Yase in Bronze, mit Maske ond einem 
Genius, antik. Original im Museo nazionale in Neapel 

Henkel einer Yase in Bronze, in zwei Seedrachen endigend, 
antik, Original im Museo nazionale in Neapel . 

Kelch, gothisch 

Thürklopfer in Form eines Greifen, Italien. Eenaissance 
ans dem 16. Jahrhundert 

Fruchtschale, Renaissance ans dem 16. Jahrhundert, 
Original in Bronze 

Statuette eines laufenden Knaben, antik, nach Bronze, 
Sammlung von Pulszky 

Statuette eines Mannes als Lichtträger, Original in 
Bronze. Ebendaher (italienische Renaissance des 
16. Jahrhunderts) 

Doppelschi iel^e von ovalen Schildern mit Blumen- 
Ornamenten, Original von Metall, 17. Jahrhundert 

Flasche, Original von Metall, japanisch 

Kanne von Bronze, altpersisch 

Deckelgefäß, desgleichen 

Antik römische Silberschale mit Reliefverzierungen von 
Geräthen, Fischen, Yögeln etc. Original im Klausen- 
burger Museum, 1 2 cm Durchmesser .... 

Kohlenbecken, römisch. Original von Bronze, im Museo 
nazionale in Neapel 

Yase von Silber mit der Apotheose des Homer, 
Original aus Herculanum 

Yase mit einem Henkel, verziert mit Weinblättem und 
Trauben, Original von Silber, aus Pompeji . 

Krug mit einem als Drache gebOdeten Henkel, Original 
in Bronze, japanisch 

Grofie Yase (Misch -Krug) mit zwei Henkeln/ 
antik, römisch 

Großes becherförmiges Geftß mit einem Fries 
von Thiergestalten 

Schale mit der Minerva, 25 cm Durchmesser . 
„ mit dem Bilde des Deus lunus, 1 9 ein 

Durchmesser 

„ mit dem Kopfe der Kybele, 1 9 cm Durch- 
messer 

Präsentierteller mit Ornamenten 

Desgleich^ mit Schwänen ornamentiert . . . 
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25 
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16 


24 
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15 


25 
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28 





2 


19 




2 


6 
20 


29 


<< 
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12 


15 




11 


12 




28 


— 


2 


39 


38 


6 


56 


16 


1 
2 


27 


14 




25 


14 
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80 

80 
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Nummer des 
Verzeich- 
nisses der 

Gipsabgüsse 

d.k.k.österr. 

Museums für 

Kunst und 

Industrie 



Gegenstand 



a> 


S 


^ 




:0 


^ 


» 


« 


Centimeter 



Preis 

in 
ÖBterr. W. 



fl. 



kr. 



449 

450 
451 
452 
453 
454 

455 

457 

458 

459 
462 
466 
469 
495 



566 

567 
571 
644 
G80 



910 



881—886 
887—888 
889—890 

891 



Schale mit Yertiefnngen für Eier, der Fond 

graviert 

Henkel von einem Topfe 



» 



w 



O) 






OQ 

% 

so 

a 

a 



von 



» » w n 

Zweihenkelige Schale, auf einem Fufie mit Masken 
en relief geziert 

Andere derartige Schale, mit Masken nnd son- 
stigen Ornamenten 

Schale mit zwei Henkeln, ornamentiert mit Festons 
nnd Blnmen 

Trinkschale mit einem Henkel, mit Blättern und 
Blumen 

Schale mit Lorheerzweigen verziert .... 

Kleines GeflU) auf drei Füßen 

Henkel von einem Gefäße mit Epheublättem 

Fuß eines Geräthes, Hermenform 

Weihwasserkessel (Situla), romanisch. Original 

getriebenem Knjtfer, mit Darstellung der Ver- 
kündigung 

Nereide, Bronzefigur des 16. Jahrhunderts, aus dem 
k. k. Antikencabinet 

Leuchter, desgleichen 

Fortuna Panthea, Original von Bronze, antik . . . 

Yenus mit dem Apfel, Statuette, antik. Original in Bronze 

Die Grablegung Christi, Belief von Donatello nach 
Bronze (k. k. Ambraser-Sammlung) .... 

„Kilmtnerscbale , Original getrieben in Silber, vergoldet, 
16. Jahrhundert, (Kärntner Landesmuseum), 
63 cm Durchmesser 

Urne dazu 

Schüssel mit den 4 Elementen, getriebene Arbeit des 
1 6. Jahrhunderts, 44 cm Durchinesser . . . 

Satyrmaske, antike Bronze (Original ans Cilli) . . . 

ß) Objecto In Eöli und Blfenhein. 

Abgüsse nach geschnitzten Details aus dem ehemaligen 

Benedictinerkloster Ochsenhausen. (Deutsche Renaissance, 

zweite Hälfte des 16. Jahrhunderts). 

6 Stück Masken in Medaillonform, Durchmesser, k . 
2 Thüraufeätze als Pendants, mit Beliefköpfen, k . . 
2 Thüranisätze, als Pendants (890 mit männlichem, 

889 mit weibUchem Brustbild), k 

1 Thüraufsatz mit Pferdekopf 



20 
20 
20 
20 

10 

14 
9 

7 
10 

6 

16 
70 



17 

12 
23 
42 
50 

45 



37 



30 
60 

25 
52 



27 



14 

15 

13 

15 
16 
13 



25 



38 

60 
30 



1 



3 

4 

2 

2 
1 
1 



2 
1 
3 
1 

1 



2 

2 



l 

2 

2 
1 



60 
50 
50 
50 
50 

50 

50 

50 



50 

30 
.50 



50 



80 
50 
50 



50 



30 
50 



80 



- 28 



Mammer des 

Vereeich- 

nisaet der 

aipsabgOBse 

<l.k.k.öBterr. 

MasenaiB fttr 

Kanst und 

Indnstrie 



8 

245 
338 



342 
345 
346 
347 
348 
349 
351 
352 
398 
521—522 



686 

691 

693 

694 

695 

696 

698 

699 

700 

701 

702 

703 

704 
731—736 
744—749 
753-764 

786 
788 
848 

849—853 
899 
900 
901 
902 



Qegf enttsnd 







Preis 


« 


5 


in 


S 


1 


österr. W. 


Centiroeter 


fl. 


kr. 



AbgttBBe anderer Objecte. 

Trinkkanne von Elfenbein mit bacchantischen Scenen, 
17. Jahrhundert, 

Ornament, deutsche Renaissance, 

Ornament mit Löwenkopf, von einer Wftscbpresse des 
16. JahrhnnderU, Original in Holz geschnitzt, 
deutsche Renaissance, 

Ornament von einem Hokmöbel, deutsche Renaissance, 

Desgleichen ans dem 16. Jahrhundert, 

^ ..mId« h •• •• 



16. 
16. 
16. 
16. 
16. 
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Ornament eines Holsroöbels, deutsche Renaissance, . . 

Tharen von dem im Auftrage Sr. Msj. des Ksisers von 
Yal. Teirich entworfenen Schmuckkasten. Im 
Style der italienischen Renaissance . . . 

Gesims- Ornament, 

MittelfuUung mit Figuren, 

Gesims-Ornament, 

Fries-Ornament, .... 

Gesims- Ornament, 

Füllongs-Omament, 

Desgleichen mit Figuren, 

Mittel-Karyatide, . . , 

Milnnl. „ 

Weibl. „ 

Männl. „ ^. . . 

Weibl. „ . 

Fttllungs-Omament mit Wappen, 

6 Fries-Ornamente von einem Ghorstuhl, k . . 

6 Fries- Ornamente von einem Ghorstuhl, k . 

12 Füllungen von einem Schranke mit reicher 
Ornamentik, k 

Fries mit Figuren, von einem Schranke, . . 

Fries mit Thieren, von einem Schranke, . . 

Wappenmedaillon ( 1 552) in Holz geschnitzt, 40 cm Durch- 
messer 

Ornamentleisten, gothisch, iu Holz gestochen, ^ . . 

Abgüsse von alten Holz-Gassetten, im Kerbschnitt ver- 
ziert (geometrische Muster) 
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1 
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60 


45 


3 


26 


45 


4 


33 


12 


1 


16 


52 


1 


16 


42 




13 


47 


— 


29 


32 




29 


32 




26 


26 




19 


13 




47 


43 


1 


60 


34 


6 


22 


7 




27 


22 




28 


12 




42 


12 


— 


28 


12 


— - 


42 


12 


1 


82 


39 


3 


67 


12 


1 


67 


12 


1 


67 


12 


1 


85 


14 


2 


85 


14 


2 


50 


40 


2 


16 


7Ö 


1 


36 


14 




52 


30 


2 


20 


58 


2 


20 


65 
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70 
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70 
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40 
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Kummer des 
Veraeich- 
nisses der 

GipsabgüBse 

d.k.k.österr. 

Museums fUr 

Kunst und 

lodustrie 



Oegf anstand 






I 



Centimeter 



Preis 

in 
öiterr. W. 

fl. kr. 



903 
904 
905 
906 
907 
908 
909 



24 
56 

58 



88 

126 

128 

226 
261—269 

270—280 



382—385 



389—392 

393 
637 



573 
676 



[Abgüsse von alten Holz-Cassetten im Kerbschnitt yer- 
xiert (geometrische Muster) 

Friesflülung eines Schrankes in deutscher Renaissance 

Thttrfhllung desselben Schrankes 

Friesverzierung „ „ ..>.... 

7) Omamentale und flgorale Oljoote in Stein. 

Pferdekopf vom Parthenon in Athen in reducierter Größe 
Renaissance-Ornament Ton einem Kamine im Dogen- 

palaste in Venedig, 

Trapezophor (Tischfuß). Der obere Theil ein geflügelter 

GeniuSy ein Becken haltend, der untere Theil in 

einen Thierfaß endigend. Aus Pompq'i. . . . 

Antiker großer Löwenfuß, 

Relief von Donatello (die heil. C&ciUa), .... 
Pilaster Ton einem Altar in der Kirche Sta. TrinitA in 

Florenz, von Benedetto da Rovezzano, 
Männlicher Torso, Original von Michel Angel o, 
Pilaster-Details aus der Gapelle Pellegrini in Verona, 

italienische Renaissance, 9 Stück, & . . . . 

Desgleichen, 11 Stück, k 

Einzelne Ornamente aus denselben, für Schulzwecke 

besonders abgeformt, 16 Stück k 

4 Pilaster sammt Capit&len. Italienische Renaissance 

des 16. Jahrhunderts, k 

4 Gapit&le von denselben Pilastem, für Schnlzwecke 

besonders abgeformt, k 

4 OmamentfÜUungen, italienische Renaissance des 1 6. Jahr- 
hunderts, Orig. von SansoTino,ä . . . . 
Kindesbüste nach dem Originale von Fiammingo 
Johannes, Relief von Donatello, Origmal von Marmor, 
Kinderfignren, nach Originalskizzen' von Fiammingo 

(Nr. 8, 24, 26), k . . 

Tragende Figur 

Bacchant, 

Oberthefl von einem CandeUber von Michel_Angelo 

(Marmor) 

Votivtafel-Ümratimang, italienische Benaisiance . . . 
Madonnenkop^ Hochrelief von Lnca della Bobbia . 
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95 

66 

55 

158 
30 

64 
50 

30 

132 

20 

38 
26 
50 

20 
30 
40 

52 



13 



25 
37 

37 



15 
15 

18 

15 

23 

23 

25 



1 
1 



4 
2 
6 



1 
1 

1 
1 
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40 
60 
40 
60 
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50 

70 
60 



50 
50 
50 



50 



— 32 — 



Nummer des 

betreffenden 

Kataloges 



Oegens tand 



38 
224 
323 



324 
325 
326 



340 



83 

85 
89 

90 

390 

391 

88 



o) AbffttMe ans dam k. bayeri«oh«n Vational- 

Mttsevm in Mllnolieii. 

(Formator J. Kreittmayr.) 

a) Elfenbein. 

Flacon mit Reitergefecht, 16. Jahrhundert .... 

Relief, 2 Enge), Bildnisse haltend, 16. Jahrhundert. 

MOnzschrein der Hersogin Elisabeth in Bayern, mit 
reicher Ornamentik. Als Krönung ein Imperator 
zu Pferd, an den 4 Ecken gefesselte überwundene 
Köm'ge, auf der vorderen Seite die allegorischen 
Figuren: Alterthum und Numismatik, rückwärts 
die Könige Nimrod und Romulus, an der 
schmalen Seite je zwei Löwen, die Namens- 
chiffre haltend etc. Gefertigt von Christof Anger- 
mayer aus Weilheim 1618. Bayerisches National- 

Museum 

Preis ohne Aufeatzfiguren 

Die zwei Thürchen hie von einzeln k 

Zwei einzelne Rahmenstücke der Innenseite ä . . . 

Großer Krug mit Deckel, Henkel und Fuß, oben ein 
Adler, ein Porträt haltend. Beschläge : Silber und 
vergoldet. Auf dem Kruge ein Bacchusfest, 17. Jahr- 
hundert. Bayerisches National-Museum .... 

Spiegelrahmen mit zierlicher Ornamentik, 17. Jahr- 
hundert. (National-Museum, München) .... 

ß) Eok. 

Leuchter, ornamentiert, 17. Jahrhundert, Birnbaumholz 

Löffelkasten, 14. Jahrhundert, Buchsbaumholz . . . 

3 Stück Lisenen mit Schnitzarbeit, 16. Jahrhundert, 
Lindenholz, per Stück 

2 Stück Friesverziernngen, 16. Jahrhundert, Linden- 
holz, per Stück 

Stuhllehne, 16. Jahrhundert, Eichenholz. Bayerisches 
National-Museum 

Ful^ hiezu, 16. Jahrhundert, Eichenholz. Bayerisches 
National-Museum 

Details von Holzschnitzereien aus dem „Fuggerstübchen'' 
im National-Museum in München, deutsche Re- 
naissance, und zwar: 

1 consolenartige Spange mit Akanthusblatt . . . . 






n 



Centimeter 



10 

14 



85 

45 
9 



34 
30 



15 

17 

82 
44 
40 
50 



30 



10 



44 

19 
15 



20 
25 



15 
10 
8 
50 
31 



12 



Preis 



Mk. 



10 
2 



500 
400 
45 
3 



50 
10 



3 

8 

2 
1 
3 
3 



Pfg. 



30 
50 



50 



50 

80 
40 
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Nummer des 

betrefifendea 

Kataloges 



Oegenstand 



1 breites g^ochtenes Band 

1 Friesfüllung (gebogen) mit Wellenlinie, Rosetten 
und Palmetten 

3 Stück versierte Profile (Kreissegmente) .... 

1 Eierstab, Eckstück 

1 breiter Architrav mit 3 verzierten Gliedern . . . 

1 Pilaster-Capit&l (Dorisch) mit abgeschrägten Seiten- 

flächen 

2 Stück Rosetten, eine kleine 7 cm, eine große 

17 cm Durchmesser 

1 schmale Leiste mit feiner Laabverderung . . . 
1 horizontaler Fries mit Vase 

1 ^ » » Thierschädel in der Mitte . 

2 Stück Friese, horizontal, 

1 „ Fries, „ mit Yase in der Mitte . . 

2 Stück Füllungen, Holzschnitzereien im Stile Louis XIV. 

per Stück 10 M. 

7)]Iet8U. 

BUgelgriff eines Schwertes mit reicher Ornamentik in 
Stahl geschnitten (l Griff und 2 Stück Scheide- 
venierungen) 16. Jahrhundert 

Ritterschwertgriff mit reicher und zierlicher in Stahl 
geschnittener Arbeit, 16. Jahrhundert .... 

Hammer des Papstes Julius HL, 16. Jahrhundert 
getrieben, angeblich v(m Gellini 

Spiegelrahmen, Bronze, 16. Jahrhundert 

Pnlverfläschchen mit zierlichen Karyatiden und Orna- 
menten von Cellini, 16. Jahrhundert, SÜber 
getrieben 

SchloBsblech im Yierpass, gothisch 

1 Thürband und ein Schbssband, beide gpthisch . . 

Salzgefäß, durchbrochen, 16. Jahrhundert, im Besitze 
Seiner k. Hoheit des Prinzen Karl von PreuOen. 
Silber vergoldet 

Pokal, Brautgeschenk der Sladt ^ttenberg an 
Dr. Luther, Silber vergoldet, 16* Jahrhundert. 
Im Besitze der Universität Grei&walde . . . 

Schwert (Malchus oder Ochsenzunge), EiseUi Scheide 
zierliche Lederpreßarbeit, Griff Elfenbein, italienisch, 
16. Jahrhundert Besitzer, Fürst öttingen- 
Wallerstein, Cassel 



xi 

n 



Preis 






Centimeter 



Hk. 



P* 



409 

410 

411 

412 

1144 

1145 



96 

97 

109 

117 
184 

311 

482 

487 
493 



27 

28 
22 
19 
15 
15 
8 

12 



3V. 
8 
8 
8 
8 
80 
70 



27 

30 
17 



10 
40 
38 
30 



8 



45 



65 



18 

10 

6 

6 
20 

12 



25 
74 
74 
25 
46 
38 
50 



20 

22 

8 



6 
40 
13 
15 



8 



15 



1 



2 
2 
1 
1 

20 
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26 

17 
2 



8 
2 



20 



30 



80 

60 

40 

50 
40 

40 

70 
30 
60 
60 
40 
80 



20 
20 



60 

80 
20 
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Nummer des 

betreffenden 

Kataloges 



Oegenstand 



o 


^ 


:0 


"g 


n 


n 


Centimeter 



Preis 



Mk. 




500 
501 

507 
508 
509 
526 
548 
555 



59d, 594 
906 
932 



658 

659 
660 
661 

663 

664 

665 
666 



Salz- and PfeffergefäO, Silber, 17. Jahrhundert. EönigL 
bayerische Silberkaramer 

Pokal mit Deckel in reicher Ornamentik, Kupfer ver- 
goldet, 16. Jahrhundert. Bayerisches National- 
Museum . 

Jamnitzer-Becher, Kupfer, 16. Jahrhundert Stadt Nürn- 
berg 

Messerheftchen, Mann einen Hund tragend, 17. Jahr- 
hundert, Kupfer 

Ring, an beiden Seiten kleine Karyatiden, Gold, 17. Jahr- 
hundert, 3 cm Durchmesser 

6 verschiedene Henkel von QeilU^en, Silber, 1 7. Jahrh. 
Bayerisches National-Museum, von 1.40 — 2 R.-M 

Kleines GefUß mit Ornamenten, Kupfer getrieben, 

16. Jahrhundert National-Museum 

Schild der Augsburger Goldschmiedezunft mit Wappen 

und Gefößen, Bronze, 17. Jahrhundert. National- 
Museum . 

2 gothische Schlösser, sanunt Klopfer, ä 4 M. 30 Pf. 

Träger von Schmiedeisen, deutsche Renaissance . . 

Klopfer a „ „ » . • 

4 Schlüssel in Renaissance und Barokstil, 13 cm lang, 
per Stück 2 M 

2} Thon. 

Kachel, Mann und Frau, Klavier und Guitarre spielend, 

17. Jahrhundert National-Museum 

„ Ritter und Blumenmädchen 

„ m der Mitte ein Buckel 

„ Dame in Gostfim, In einer Nische, 16. Jahr- 
hundert National-Museum 

„ Ritter Georg zu Pferde, mit dem Drachen, 
1493, Sigmaringen 

9 schmal, in der Mitte ein Adler mit Krone, 
Schwert und Reichsapfel, 17. Jahrhundert 
National-Museum 

„ den Monat September darstellend, (Inschrift: 

Der freie Sinn), 17. Jahrhundert 

Auftatz mit 3 FigUrchen, 17. Jahrhundert .... 



46 



20 



10 



4—8 



17 
20 
26 
13 



24 
24 
22 

25 

22 

24 

28 
20 



24 

15 
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12 
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10 
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26 
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22 
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12 
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25 
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60 
60 



40 
40 
60 

— — 80 



— 60 

80 
40 



35 — 



Nummer des 

betreffenden 

Kataloges 



Oegenstand 
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•55 


S 


s 


n 


m 


Centimeter 
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40 



63 
78 
91 
93 

96 

97 

2 

3 

5 

6 

7 

10 

13 

15 

IG 



d) Abs^Me an« der Oipaformerei de« Jakob 
Botermnndt in Vttmberg. 

Abgasse Tom SebalduBgrabe Peter V lach er s (Bronze): 
Detail G, Leachterhalter Nr. 4, weibliche Figur 

mit Fisch ^ . 

„ C, Leuchterhalter Nr. II, weibliche Figur mit 

Schlange in der rechten Hand 

„ i, 4 WasBerspeier, davon 1 Stück .... 



m, 8 ornamentierte Säulen, h 
„ 8 Capitäle, ä . . . 



Ofenkachel mit Darstellung der Kreuztragung . . . 
Wappen der Familie Bibra, Hobsrelief, gothisch . . 
Bronze-Epitaphium vom Grabe Jamnitzer, Renaissance 
Epitaphium mit Wappen Joach. Tetzels (im Drei- 

pass, gothisch) 

Epitaphien vom Johannes- 
Kirchhofe in Nürnberg, 
Renaissance. 
Kleines Schloßblech 



Bronzeschild mit Wappen 



n I» 

Reichverziertes Schloßblech . . . 

Rosette, kreisrund mit Maßwerkmuster 

Großes gothisches Schloßblech . . 

Gothisches Schloßblech 

Schloßblech, einfach 



Abgüsse diver- 
ser Schlosser- 
arbeiten von 
Privatbauten 
Nürnbergs in 

gothischem 
Stile. Germani- 
sches Museum. 



•) AbgfiJice anji der Otpeformerei der Gebrttder 
Wecchke in Dreiden. 

Hermes, antike Büste von Praxiteles, neuester Fund 
ans Olympia 

Brounonia, neuere Büste von Prof. Rictschel . . 

Rauch, PorträtbüBte von Frol Rietschel. . . . 

2 Kinderköpfe, Haut-Relief von Fiammingo, k . . 

Reliefköpfchen der Victoria von der Tr^jans&ule . . 

Kinderhand, greifend, Naturabguss 

Kinderhände, gefaltet, Naturabguss , 

„ übereinander liegend, Naturabguss . . 

Kinderhand, klein, Naturabguss 

Adlerkopf, stilisiert von Rauch 

Löwenkopf, „ 

Pantherkopf, „ 

Heraldischer Löwe 



9 

n 



» 



35 


35 


10 


35 


35 


10 





24 


4 


60 




5 


17 


— 


3 


65 


50 


8 


87 


69 


18 


23 


44 


6 


43 


43 


6 


43 


50 


6 


34 


26 


5 




18 


1 




15 


1 


36 


38 


5 


24 


dlam. 


4 


22 


di«m. 


4 


35 


38 


7 


31 


34 


4 


32 


32 


4 


27 


30 


4 


80 




21 


60 




13 


68 




15 


25 




2 


34 







27 







26 





3 


25 


1 


3 


15 




1 



50 
50 



50 



50 
25 



50 



— 36 - 



f ■ 

Nummer des 

betreffenden 

Kataloges 



Oegenstand 



o 


5 


22 




m 


PQ 


Centimeter 



Preis 



Mk. 




XVI. 1 
. 39 

XVIII. 1 



vn. 



IX. 


1 


n 


4 


9 


6 


n 


9 


XVI. 


45 




46 



47 



XV. 5 



xvn. 27 



II 

I) 



29 
31 
33 



FriesfUlluDg aus 8^ Maria del Popolo, italienische Re- 
naissance, Marmor 

SchlUsselscbild, gothisch, Flachornament (Hildesheim), 
Eisen 

Großer reich venierter Pokal, Silber vergoldet, mit 
Email, Nürnberger Arbeit, 16. Jahrhundert 
Grttnes Gewölbe in Dresden 

2 Pferdeköpfe von Michelangelo (kleines Relief, 
Elfenbeinschnitzerei) in Elfenbeinmasse . . . 

Liegende Kuh 

Stehender Hirsch 

„ Hund 

Hundekopf, Jagdhund^ naturgroß 

^ , I AbgtLsse nach Hobcreliefs aus dem Kunst- 

T u 1. r } gewerbe-Musenm in Dresden, deutsche 
Löwenkopf I * t» . 

f Renaissance. 

Verticalfries mit Attributen Amors und der Jahres- 
zahl 1537, Holz 

FttJlttng mit Vase und Vögeln, Marmor 

Gewehrschloss 

« I 3 

^n 2i B 

« • .9 
g 'S i| 



39 
36 



67 



10 

12 
22 
15 
26 

27 
29 

57 
68 



13 
12 



165 


18 


18 


1 


— 


45 


10 


1 


40 
33 
27 

• 


6 
11 

6 
10 


15 

8 


1 
1 


16 


1 


50 


4 


12 


2 




8 




2 




4 







50 



50 

75 
50 

25 



80 



40 



80 



Fttr OBterreichische Lehranstalten wurde von den QebrUdem Weschke eine Preisennäfiigung 
von 20—35% zugestanden. 



I 

Jahrgang 1886. Stttok L 

Beilage zum 7erordiiii3igd)latte 

für den 

Dienstbereich des Mimsteriums für Gnltus und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. n. k, ApostoÜBche Majestät haben mit ADerhöchster Entschliefiung vom 1 3. Deoember 1 884 
dem ordentlichen Professor des Handels- nnd Wechselrechtes an der Wiener UniTersit&t Dr. Karl 
Samuel Orfinhllt in Anerkennung seiner Terdienstlichen Wirksamkeit auf lehramtlichem and 
wissenschaftlichem Gebiete den Orden der eisernen Krone UL Classe taxfrei a. g. sa 
verleihen gemht. 

Seine k. u. k. Apostolische M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschliefiong vom 1 3. December 1 884 
dem ordentlichen Professor der Psychiatrie an der Universität in Wien, Regierangsrathe 
Dr. Theodor Hejuert in neuerlicher Anerkennung seiner ausgezeichneten lehramtlichen und 
wiBsensdiaftlichen Thfttigkeit den Titel nnd Charakter eines Hofrathes taxfrei a. g. 
zu verleihen geruht. 



Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster EntschÜefiung vom 7. December 1 884 
den Director des Staats-Gjmnasiums zu Laib ach, Schulrath Jakob Smolej zum Landes- 
schul insp ector a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. December 1 884 
den Gymnasialdirector inLemberg Eduard Hftckel und den Professor an der Lehrerbildungs- 
anstalt in S tan isla u und Bezirksschulinspector für den Lem berger Stadtschulbezirk, Boleslaas 
Baranowski zu Landesschulinspectoren a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. December 1884 
den griechisch-orientalischen Religionsprofessor am Staats - Gymnasium in Zara Chrysant 
Orkinid zum Mitgliede des Landesschnlrathes ffir Dalmatien a. g. zu ernennen 
geruht. 

Seine k.u.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. December 1884 
den Professor am akademischen Gymnasium in Wien Josef änman zum Director des 
Staats- Gymnasium 8 in Laib ach a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. ApostolischeMiuestat haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Deoember 1884 
den Professor am Staats-Gymnasium in Bielitz Dr. Gustav Waniek zum Director 
dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 



II Penonalnachrichten. 

Vom Minister fUr Cultui und Unterricht worden ernannt: 

ZU Mitgliedern der Commission für die Vornahme der strengen Pr&fnngen 
(Diplompr&fbngen) ans den Oegenstlnden der Ingenienrsehnle an der k. k. technischen 

Hocnschnle in Wien bis anf Weiteres : 

die aui^r dem Verbände der k. k. technischen Hochschule stehenden FachmiUmer: 

Anton Beyer, k. k. Ministerialrath im Ministeriom des Innern, 

Friedrich Bischoff, k. k. Hofrath nnd Bandirector der k. k. Direction für Staats-Eisen- 
bahnbetrieb in Wien und 

Johann RSflsIer, k. k. Oberbaorath im Ministerinm des Innern, 

znm Mitgliede der k. k. bShmischen Prfiftmgscommission f&r das Lehramt an 
Gymnasien nnd Bealschnlen in Prag und zwar 

alc Faohezaminator 
für darstellende Geometrie der Professor der k k. böhmischen technischen Hochschule 
in Prag Franz TilSer, 

snm Bexirkiaohaliiuipeotor 

fttr sSmmtliche Volksschnlen im X. nnd f&r die Privatschnlen im I. Bezirke 

Wiens der Burgerschal-Director Ignaz Lntzmayer in Wien, 
zum Adjunoten 

am Observatorinm des physikalischen Institutes der k. k. UniversitSt in Graz 

der Assistent Johann Gerst, 

snm wlrkliohen Xiehrer 

fBr Ciselieren, Galvanoplastik, Metalignss, eventnell Modellieren an der 

k. k. Staats-Gewerbeschnle in* Graz der Zeichner Otto RieA in Schwäbisch-Gmünd 
snm ÜbungMohiillelirer 

an der Lehrerbildungsanstalt in Czernowitz der übungsschuiunterlehrer daselbst 
Georg Zankowski, 

zum Leiter 
der Webeschnle in Zwittan der Webelehrer und Leiter der Webeschale in Jägern- 
dorf Eduard Angnstinek, 

zum Webelehrer 

an der Webeschule in Jägerndorf dar Webemeister Franz Teply. 



Der Mi^nister für Cultus und Unterricht hat 

eine Lehrstelle am k. k. akademischen Gymnasium in Wien dem Professor 
am Staats-Gymnasium zu Laibach Franz Suklje und 

dem Oberlehrer an der sechsclassigen Enaben-Yolksschule in Währing Josef Bischof 
den Directorstitel verliehen, 

den Professor an der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag Dr. Johann 
Gebauer auf sein Ansuchen des Amtes als Examinator fUr deutsche Sprache und Literatur 
enthoben, 

den Webelehrer Alois Flogl an der Webeschule in Jftgerndorf mit der provisorischen 
Leitung dieser Anstalt betraut und 

den wirklichen Lehrer an der k. k. Fachschule filr Goldschmiedekunst und verwandte 
Gewerbe m Prag Architekten Robert Stfibchen-Kirchner unter Zuerkennung des Professor- 
titels im Lehramte definitiv bestätigt. 



Personalnachrichten. -— * Goncars-AaBschreibuogen. III 

Der MiniBier für Cuitas and Unterricht hat auf Grand der Beschlüsse des betreffenden 
Professoreo^CoHegiams 

die Zalassung 

des Dr. Georg Czarda als Privatdocenten für Krankheiten der Ohren- 
ond Nasenhöhle 

an der medidnischen Facaltät der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache 
in Prag and 

die Erweiterung der venia legendi 

des PriTatdocenten für die Infinitesimalrechnang und deren Anwendung auf die G^metrie 
Dr. Franz Hotevar auf das Gesammtgebiet der Mathematik 

an der philosophischen Facult&t der k. k. UniTerslt&t in Innsbruck bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. bSlmiucheii teelmigoheii Hochsohnle in Prag gelangt die Stelle 

des ersten Lehrers für Freihandseichnen zur Besetxong. 

Mit dieser Stelle ist ein jährlicher Gehalt Ton 650 fl. Terbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
gerichteten Gesuche bis 15. Jänner d. J. dem Rectorate der k. k. böhmischen techni- 
schen Hochschule in Prag zu überreichen und denselben die nöthigen Nachweisungen über 
ihre Befähigung (hauptsächh'ch durch eigene Arbeiten aus diesem Fache) beizufügen. 

• 

Am k. k. akademischen Aymnasinill in Wien kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 
eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die systemmäßigen Bezüge (1200 fl. Gehalt, 500 fl. 
Activitätszulage und Quinquennalzülagen ä 200 fl.) verbanden sind, haben ihre mit den erforder- 
lichen Documenten gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Dienstwege bis 
15. März d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien 
einzureichen. 

Am Staats -Obergjrmnasinm in Ra^i^sa, dessen Unterrichtssprache die serbo- 
croatische ist, kommt die erledigte Directorsstelle zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die mit dem Gesetze vom 7. April 1870 (R.-G.-Bl. 
Nr. 46) und vom 15. April 1873 (R.-G.-B1. Nr. 78) bestimmten Bezüge verbunden sind, haben 
ihre mit den Zeugnissen über die Lehrbefähigung, die zurückgelegten Studien und die bisher 
geleisteten Dienste belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bisEndeFebruar d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Dalmatien in Zara einzubringen. 

Am Staats-Cfymnasinm in Mies kommt mit Beginn des SchuUahres 1885/86 eine 
Lehrstelle für Geographie und Geschichte als Hauptfach zur Besetzung, wobei jene 
Bewerber, welche außer der Befähigung für das genannte Hauptfach noch jene für philoso- 
phische Propädeutik oder deutsche Sprache nachzuweisen vermögen, den Vorzug 
hahen werden. 

Die bezüglichen Competenzgesuche sind bis 15. Februar d. J. auf dem vorgeschriebenen 
Wege beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 



lY GoncDn-AusBchreibnngeii. 

In der k. k. KriegS-Marine kommt lant ZuBchrift des k. und k. ReichB-KrieguniniBteriams 
Tom 1. November 1884, Z. 8893 die Stelle eines Caplans mit dem Gehalte jährlicher 
900 fl., dem Quartiergelde der IX. Di&tenclasBe, der Dienergebttr ond dem YorrücknngBrecbte 
in jährlich 1200 fl. zn besetzen. 

Bewerber, welche das 35. Lebenqahr nicht ttberschritten haben, der deutschen und einer 
slavischen oder der italienischen Sprache mächtig sind und die Befähigung zur Ertheilnng des 
Beligionsunterrichtes in deutscher Sprache nachweisen können, haben ihre an das Reichs-Eriegs- 
ministerinm (Marine-Section) gerichteten, mit dem Taufscheine, den Studien- und anderen Zeugnissen 
belegten Gesuche bis 31. Jänner d. J. dem k. k. Marine-Pfarramte in Pola einzu- 
senden und erhalten jene Competenten den Vorzug, welche zur Ertheilung des Sprachunterrichtes 
im Deutschen, Französischen, Englischen oder Italienischen an Mittelschulen der deutschen Unter- 
richtssprache qnalificiert sind. 
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Verlag des k. k. Ministeilums ftr Cnltus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



Jahrgang 1886. Stflok IL 

Beilage zum VerordnxuigsUatte 

fnr den 

Dienstbereich des Ministerinms tttr Cultus und Unterricht 



Personalnachrichteii. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. December 1 884 
dem ordentlichen Professor der Kirchengeschichte und des Eirchenrechtes an der theologischen 
Facaltftt inSalsburg Dr. Josef SchSpf anl&sslich der über sein Ansuchen erfolgten Versetzung 
in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner vieljährigen vorzüglichen lehramtRchen Wirk- 
samkeit das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Jänner d. J. 
m Anerkennung vie^ährigen berufeeifrigen und verdienstlichen Wirkens dem Dechante und Pfarrer 
m Raabs Mathias Dillini6l und dem Dechante und Pfarrer in Waidhofen an der Ybbs 
Franz Scbmidinger das Ritterkreuz des Franz Joseph- Ordens, femer dem Pfarrer 
in Haag Medard Seeland das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. December 1884 
in Anerkennung vierjährigen verdienstlichen Wirkens dem Pfarrer zuChoustnik in Böhmen 
Damian Sinmnek, dem Pfisrrer zu Pichl in Oberösterreich Josef Nesselbeck und dem 
Pfurrer zu Deutsch-Brodersdorf in Niederösterreich Franz CIrilber das goldene 
Yerdienstkreuz mit derKrone und dem emeritiertan P£srrer und derzeitigen Schlosscaplan 
in Groß^Ullersdorf Franz Frau das goldene Yerdienstkreuz a. g. zu verleihen 
geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät b a bon mit All e rhöch s ter Entschließung vom 22. December 1 884 
dem Diener der k. k. Staats-Realschule in Innsbruck Alois Rnec in Anerkennung seiner 
vieQährigen, treuen und eifrigen Yenrendung das silberne Yerdienstkreuz a. g. zu 
verleihen geruht 

Seine k. n. k.Apo8to7i8che Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. December 1 884 
dem Ministerialrathe im Ministerium fhr Cultus und Unterricht Alois Ritter von HermaiUl 
den Titel und Charakter eines Sectionschefs und dem in diesem Ministerium in 
Yerwendung stehenden Statthaltereirathe Karl Oermail taxfrei den Titel und Charakter 
eines Ministerialrathes a. g. zu verldhen geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6 . December 1 884 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem ordentlichen Professor der alten Gesdiichte, Altertfaumakunde 
und Epigraphik an der k. k. üniversittt in Wien Dr. Otto Hirscbfeld; aas Anlasa seinaa 
Abganges von dieser Universität die Allerhöchste Anerkennung seiner vonüglichen lebramt- 
lichen und wissenschaftlichen Leistungen ausgesprochen werde. 



vm 




Niederösterr. Amts -Kalender für das Jahr 1885. 

(XX. Jahrgang.) 

Mit Benützung, amtlicher Quellen zueammengeetellt. 

Gr.-OcfAT. Steir geb. Ii Leliiwaidrfiekei. 53 Bogeo. 

Der zimäcbst für den Gebrauch von Behörden and öffentlichen Anstalten ein- 
gerichtete n. Ö. Amts -Kalender enthält eine umfassende Darstellung der gesammten 
YerfassaogB- und Yerwaltungaorgane der österr.-ungar. Monarchie, sowie eine Reihe von, 
dem täglichen Verkehrsleben dienenden geschäftlichen Notizen und bildet, da durch seinen 
reichen Inhalt den verschiedensten Bediiifnissen Rechnung getragen ist, und seine 
Angaben stets dem neuesten Stande entsprechen, seit Jahren ein allen Behörden und 
öffentlichen Anstalten willkommenes Hilfs- und Kachschlagebuch. 

Bzemplare zu dem f&r Behörden, Gemeinden, Öffentliche Anstalten, Vereine nnd 
Oorporationen eripSßigten ^eise Ton 1 II. 50 kr. können Jederzeit dnroh dasSzpedit 
der k. k. Eof- und Staatsdrnckerei in Wien (I., SingeretraBe Nr. 26) bezogen werden. 



Geschäfts-Vormerk-Blätter für das Jahr 1885. 

(XIII. Jahrgang.) 

Mit Woel^entags-Kalender für alle Jahrhunderte, Tabelle der bewegliehen ebrist- 
liehen Feste and der Faschingsdauer yon 1884—1900, Stempelseiüen, Interessen», 
Gehalt- and Lohnberechnnngs-, Mass- and Gewichts-, sowie Mttnz- nnd Zeit- 
Tergleiehangs-Tabellen, Post- nnd Telegraphen-Tarifen, endlieh einer Übersieht 
der im Jahre 1885 stattfindenden Lottoanlehens-Ziehangen. 

Groß-Octav. Cartonniert. 6 Bogen. 

Die Geschäfts-Vormerk-Blätter dienen Civil-, Militär- und kirchlichen Behörden, 
Gemeinden,y ereinen und Corporationen, wie auch Privaten zur Vormerkrmg von an bestimmten 
Tagen vorzunehmenden Amtscommissionen, Tagsatzungen, Privatgeschäften etc. etc., zu 
welchem Behufe für je eine Woche eine Seite Raum gegeben ist Sie dienen auch zur 
Eintragung der Einnahmen und Ausgaben, oder sonstigen Notizen, zu welchem Zwecke 
ftU* die einzelnen Monate je Eine entsprechend rubricierte Seite gewidmet ist. Fttnf weitere 
mit Bedachtnahme auf die verschiedensten Bedürfnisse rubricierte Seiten ermöglichen die 
Zusammenstellung von Jahresttbersichten. Außerdem sind zwei Seiten mit zur Eintragung 
des Stun4enplanes fUi* die ganze Woche dienlichen Rubriken versehen, welche Einrichtung 
zunädist dem Lehrerstande eiwUnscht sein wird. 

Exemplare zu dem ffir Behörden, Gtoeiaden, öffentliche Anstalten, Vereine aad 
Oorporationen ermäßigten Preise yon 20 kr. kOnaen Jederseit dnrch das Sxpedlt 
der k. k. Ifof- nnd StaatadmOkerei in Wien (Z., Singerstraile^fNr. 26) bezogen werden. 
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Verlag des k. k. Ministeriums f^lr Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



IX 
JftbrgMig 1885. Stilok Zn. 

Seilage zxm VerordnimgsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiims för Gnltas und Untemelit 



PenonalnachrichteiL 

Seine k.iuid k.ApoBtoli8cheBCiÜe8Ut haben mit Allerhöchster EntschlieOung vom 18. Jinner d. J. 
dem profisorlBchen Oberlehrer inBöhmisch-Leipa Anton RSsler in Anerkennung seines 
▼ieljfthrigen verdienstToUen Wirkens das goldene Yerdienstkreux a. g. sn verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische M^jesütt haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 1 9. Jänner d. J. 
am Metropolltancapitel su Salzburg den Domscholasticns Frans ScUeilldl lum Dom- 
dechant, den Domcustos Maximilian Sebwab zum Domseholasticus und den Dom- 
herm Blasius Holans zum Domcustos a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. ApostoliBcheMiyest&t haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 6. J&nner d. J. 
den Prff atdocenten D r. Ladislans Szi^noeha zum auOerordentlichen Professor der 
Geologie und Paläontologie an der k. k. Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 15. Jänner d. J. 
den Professor am I. Staats -Gymnasium in Graz Adalbert FailUlamflier zum Director 
des Staats-Gymnasiums in Bozen a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Deoember 1 884 
die vom Professoren-CoUegium der k. k. Akademie der bildenden Efinste in Wien vorgenommene 
Wahl des pensionierten Professors, Oberbaurathes Dr. Theophil Freiherrn von Hansen 
zum Ehrenmitgliede der genannten Akademie a. g. zu bestätigen geruht 

Seine k. und iLApostoUscheMi^estät haben mit Allerhöchster Entschliefiungvom 17. Jänner d. J. 
die Wiederwahl des bisherigen Präses der Akademie der Wissenschaften in Kräkan Dr. Josef 
Hl^r als Präses der Akademie auf die ▼eitere Funcdonsdauer von drei Jahren a. g. zu 
bestätigen geruht. 

Mit A^llerhöchster Genehmigung Seiner k. und k. Apostolischen Majestät vom 31. December 1884 
hat der Herr Cardinal-Fttrsterzbischof von Wien den emeritierten Pfiurdechant von Pottenstein 
Philipp Makler zum Ehrendomherrn des Metropolitancapitels bei St Stephan 
in Wien ernannt 

Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 
siuB Oou0rwator 

der k. k* CentralcommiMion fBr ErferseknnK nnd Erhaltung der Knnst- nnd 
hifltorisclien Denkmalei und zwai 

/Hr Niederösierreieh 

der Professor der k. k. Staats-Gewerbeschule in Wien Hermann Ritter von Riewel und 

/Ar BöMnen 

der Professor am Realgymnasium in Wittingan Johann Hnlakovsky, 

mas Outos 
des k. k. Ssterreiektechen Hnsennui für Ennst nnd Indostrie der Lehramtscandidat 

und dermalige Hilüsbeamte an diesem Museum Josef Folnesios, 



X * Penonaliiachrichten. — Concurs-AasBdireibiingeD. 

sim Besirkiaohnliaipootor 
ffir die bShmischen Scbnleii des SchulbeEirkes Bndweis mit Einsebluss der 
bSbmischen Schulen der Schnlbezirke Kaplite ind Kminaii, dann fBr die bSbrnischen 
Schalen der Schnlbej^rke lYacbatiü nud MvldaaifliA der ProfeupF an d^r Staats-Ober- 

rea]8chnle in Budweis Franz SmoHk, 
siim wirkliohen DIreotor 
det nautischen Schule in Cattai-O der Professor und iirovUorische Leker dieser Aniult 

Nikolaus Didolid. 

Der Miniater für Cultus uud Unterricht bat auf Grund der BeschlUsBe des betreflfenden 
ProfesBoroD-Collegiums 

die Zulassung 
des Dr. Friedrich Dimmer als Privatdoc enten für Augenheilkunde 
an der medicinischen Facultät der k. k. Universit&t in Wien, 
(Ministerial-Erlass vom 24. Jäoner 1885, Z. 837) und 

des GymnasialprofesBors D r. F r a n z Strandfest als Privatdocenten fUr Zoopal ion- 

t ol ogie 

an der k. k. techiiiB<^eir Hoobaehule in Gras best&tijgt. 

(MfniBterial-EriaBS ▼om'22. J&nner 1885, Z. 424.) 

Der Minister fttr Gnltas und Unterricht hat 
eine Lehrstelle am Staats-Gymnasiuni in Salzburg dem früheren Director 
am Staate-Gymnasium iu Bozen Josef Rohrmoser Terliehen und { 

mit der Inspectio.n d.er öffentlichen böhmischen Volksschule inOlmUtfc den 

Bezirksschulinspector fUr die böhmischen Schulen im Landschulbezirke OlmtttzJosef STtko betraut. 

j. ■ ■' ' ■ — * — ?.. I. . . . ..— 11 
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Concurs'AiisscÜirdbiliigäii. 

« * 

In Folge der mit dem Ministerial-Erlasse vom 7. Jänner 1885, Z. 46 eriblgten definitiven 
Besetzung der am Staats- Crjumasium in Mies ^erledigten Lehrstelle fttr, Geographie 
lind Geschichte wird die unterm 24. December 1884 verlautbarte und im Verordnungsblatte 
fttr den Dienstbereich des Ministeriums für Oultus und Unterricht Stttck I ex 1885 publicierte 
ConcursansBchreibung dieser Stelle zurückgezogen. 

An der Landes-Oberrealschule in Kremsier mit deutscher Unterrichtssprache ist 

mit de« Beginne de» Schu^res 1885/8^ eine Lehrstelle fttr Geographie und 
Geschichte in Verbindimg nit dem böhmisehenr Sprachfaehe zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch dos Geaetst vom 15. April^ 1873 systemi^levten 
BezUge verbunden sind, haben ihre vorschriftm&ßig instruierten, an den mähriseheo Landes* 
ausschuss gerichteten Gesuche bis 28. Februar d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe 
fttr Mähren in Brttnn eiiivabringett. 

An der Landes- ünterre^Ischule in Sternberg mit deutscher Unterriciitssprache ist 
die Directorstelle zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisiarten 
Bezüge Terbnnden sind, haben ihre vorschriftmäßig instruierten, an den mährischen Landes- 
ausschuss gerichteten Gesuche bis 15. Februar d. J. bei dem k. k. Liindes's'chalrathe 
fttr Mähren in Brttnn einzubringen. 

An den k. k. Bildüngsrau^talten fSr Lehrer und Lehrerinnen' in Ckernowftz iBt 

mit Beginn des Schu^ahres 1885/86 eine Hauptlehrerstelle mit den nach dem Gesetze 
vom 15. April 1873 normierten Bezttgen zu besetzen. 

Beiiverber um Verleihung dieser Stelle, von' welchen die Befthigung tm Ertheilung des 
Unterrichtes in der Mathematik, dem geometrischen und Freib^ndsreichnen und der 
Naturlehre ntchzasMisen ist, haben ihre döcotnentierten Gesaehe im vorgesohriebenen Dienst- 
wege bis 28. Februar d. J. beim k. k. Landesscholrathe fttr die- Bukowina in 
Ca ernowits 
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XI 
Jahrgang 1885. 8Mok IV. 

Beilage zum VerordniuigsUatte 

fUr den 

Dienstbereich des Miiiisteriiims für Gultns und Unterricht 
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Personalnachrichten. 

Seine k. and k. Apontoliiche Migestät haben mit AllerhöchBterEntachließongTom 21. Jänner d. J. 
dem ordentlichen Professor des rtfmischen Rechtes an der k. k. Universität mit deutscher Yortrags- 
sprache inPragDr. KarlRitter Ton CcyUarz in Anerkennung seiner Torsflglichen Leistungen 
anf dem Gebiete der Wissenschaft und des Lehramtes den Titel und Charakter eines 
Hofrathes taxfrei a. g. an verleihen geruht 



Seine k.und k. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. J&nner d. J. 
den Honorar-Docenten des Freihandzeichnens und des Omamentenzeichnens an der k. k. technischen 
Hochschule in Wien Oswald Grilbep zum außerordentlichen Professor zu ernennen 
und dem Honorar-Docenten des Figurenzeichnens und Aquarellierens Wenzel Noltseh^daselbst 
den Titel und Charakter eines außerordentlichen Professors, sowie dem Lehrer 
des Modellierens an derselben Anstah Rudolf W6]T den Titel eines außerordentlichen 
Professos a. g. zu verieihen geruht. 

Seine k. undk. Apostolische Miyestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Februar d. J. 
den Honorar-Docenten des architektonischen und omamentalen Zeichnens an der böhmischen 
technischen Hochschule In Prag Johann Eottla den Titel und Charakter eines außer- 
ordentlichen Professors a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische MigeBt&t haben mit AUerhöchster Entschließung vom 20. Jftnner d. J. 
die Dechante in Podöbrad und Hohenelbe Dr. theol. Leopold Kotrbelee und Wenzel 
Weber zu Ehrendomherren des Königgr&tser Kathedralcapitels a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestftt haben mhAllerhöchsterEntschließung vom 25. Jftnner d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Hohenzedlisch Johann Zeiblf; und den Dechant und Pfsrrer 
in Koleschowitz Anton Hederer su Ehrendomherren am CoUegiatcapitel In 
Altbunslau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestftt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2 1 . Jlbmer d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Josef Freiherrn von Schey zum ordentlichen 
Professor des römischen Rechtes an der Universitftt in Gras a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Miy^B^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Jftnner d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Heinrich StreintE zum ordentlichen Professor 
der mathematischen Physik an der k. k. Universitftt in Graz a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

siim BezirkMohiillnapeotor 
fBr den Stadtbezirk Lemberg der Hauptlehrer an der k. k. Lehrerbfldungsanstalt In 
Tarnopol Ladislans Beberaki, 

snm It^hrer 

am Staats-Gyiniiaaiiim in Czernowita der Supplent an dieser Anstalt cornel Eoxak. 



XII Penonalnachricbten. — Goocars-AuBschreibiuigen. 

Der Minister für Coltus und Unterricht [hat auf Qrond des Beschlassei dei Prolbsaoreo* 
CoUegiuma der medicinischen Facult&t der k. k. UniverBit&t in Wien 

die Zalassung 

des Dr. Heinrich PascbUs als Privatdocenten fttr Pharmakologie an dieier 
FacolUt bestätigt. 



CoDCurs-Ausschreibungen. 

Am Staatg-Gymnasinm in Innsbruck ist mit Beginn des Schuljahres 1885/86 die 
Direct erstelle xu besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlich normierten Bezüge Terbimden sind, 
haben ihre mit den Nachweisen tlber Lehrbefltbigimg und bisherige Dienstleistung belegten Gesuehe im 
Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten Behörde bis Ende Mär id.J. andenk. k. proTisorisehen 
Landesschulrath fttr Tirol in Innsbruck zu Überreichen. 

Mit Begion des Schuljahres 1885/86 kommen an deutschen Gymnasien BShmens 

folgende Lehrstellen zur Besetzung und zwar: 

a) am Staats-Gymnasium in Krnman 

eine Stelle für classische Philologie 

b) am Staats- Gymnasium in BShmiscta-Leipa 

eine Stelle fttr Geschichte nnd Geographie als Hauptfach In Yerbiaduig 
mit Latein und Griechisch als Nebenfiteher and 

c) am Staats- Gymnasium in Saaz 

eine Stelle fttr Deutscb, Latein and Griechisch. 

Mit jeder dieser Stellen sind die gesetzlich bestimmten Bezttge Terbunden. 
Bewerber haben die gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgesehriebeDen Wege bis 
31. März d. J. beim k. k. Landesscbulrathe fttr Böhmen in Prag einsubringen. 
Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berflcksichtigt. 

Am Staats-Real-Obergymnasium inChrndim, dessen Unterrichtssprache die böhmische 
ist, kommt mit Beginn des Schuljahres 1885,86 eine Lehrstelle fttr das geographisch- 
historische Fach in Verbindung mit dem böhmischen oder deutschen Sprachfache 
zur Besetzung, mit welcher der Jahresgehalt von 1000 fl. and die Actiritätssulage jährlicher 
250 fl. verbunden ist. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten, besonders mit dem Nachweise 
ihrer LehrbeAthigung für das geographisch-historische und das böhmische oder deatsche Sprachfach 
an Obergymnasien versehenen Gesuche bis 31. M&rz d. J. beim k. k. Landesschalrathe 
fttr Böhmen in Prag einzoreichen. 

An der k. k. Staats-Gewerbescliule in Bielitc kommt mit Beginn des IL Semesters 
des Schu^ahres 1884/85 eine Supplentenstelle fttr deutsche Sprache, Geographie 
und Geschichte zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Remuneration von jährlichen 720 fl. verbanden 
ist, haben ihre mit einem curriculum vitae, dem Lehrbefähigungszeugnisse aus den genannten 
Gegenständen fUr die ganze Mittelschule tind den sonstigen Documentcn versehenen, an das 
k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht adressierten Gesucbe bis 20. Febraar d. J. an 
die Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule einzusenden. 



!•••!-•- 
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xm 

Jahrgang 1886. SMok V. 

Beilage zum VerordnxuigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Gnltus und Unterricht 



Personalnachrictaten. 

Seine k. nndk. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Februar d. J. 
dem Gemeindevorsteher inLembach Franz Robii in Anerkennung seines schulfreundlichen 
Wirkens das silberne Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. Februar d. J, 
dem Director der Handels - Hochschule ^Stiftung Revoltella" in Triest Karl Marquard 
Sauer in Anerkennung seines yieljährigen und verdienstlichen Wirkens auf dem Gebiete des 
ünteiTicbtes und der Literatur taxfrei den Titel eines Regierungsrathes a. g. zu 
verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. Februar d. J. 
dem Rechnungsrathe der statistischen Centralcommisdion Josef Pizzala in neuerlicher Aner- 
kennung seiner vorzüglichen Dienstleistung taxfrei den Titel und Charakter eines Ober- 
Rechnungsrathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Februar d. J. 
den Propst des Metropolitancapitels in Görz Dr. Engen Valussi zum Mitgliede des 
Landesschttlrathes fflr Görz und Gradisca auf die restliche Dauer der gegenwärtigen 
Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Jänner d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. David Heinrich M&ller zum ordentlichen Professo r 
der semitische!) Sprachen an der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor ander Universität in Marburg Dr. Eugen Bormann zum ordent« 
liehen Professor der alten Geschichte und Epigraphik an der k. k. Universität in 
Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Jänner d. J. 
den Professor am Staats-Gymnasium zu Wien er -Neustadt Andreas Zeebe zum Director 
des Staats-Gymnasiums in Villach a. g. zu ernennen gvuht. 



XYI CoDCim-AiiBschreflmogai. 

An der Staate -OberreaUchole in U. Bezirke Wiens i&t eine Lehrstelle für 

deutsche Sprache, Geschichte and Geographie mit den Bystemmftßigen BetOgen 
(1200 fl. Gehalt, 500 fl. ActiTitätszolage und Ansprach aaf 5 Qoinqoennalzniagen k 200 fl.) 
mit Beginn des Scha^jahres 1885/86 zu besetzen. 

Die gehörig instraierten Gesuche sind auf dem vorschriftsmäßigen Wege bi8 24. M&rs d.J. 
bei dem k. k. Landesschnlrathe fttr Niederösterreich in Wien einsnbringeo. 

An der Staate -Realschule im VII. Bezirke Wiens ist eine Lehrstelle für 

Natargeschichte als Hauptfach mit den systemmäßigen Bezügen (1200 fl. Gehalt, 500 fl. 
Activitätszalage und Anbruch auf 5 Quinquennalzolagen k 200 fl.) mit Beginn des Schul- 
jahres 1885^86 zu besetzen. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind auf dem vorschriftmäßigen Wege bis 24. M&rzd. J. 
beim k. k. Landesschnlrathe fttr Niederösterreich in Wien eininbringen. 

An der Staate - Oberrealschale m Klagenfnrt kommt eine Lehrstelle für 
Religionslehre nnd slovenische Sprache zar Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten Bezüge 
Terbnnden, nämlich 1000 fl. Gehalt, 5 Qiünquennalznlagen k 200 fl. nnd die Activitätszolage 
jährlicher 250 fl. 

Katecheten, welche die gesetzliche Lehrbefähignng für die slowenische Sprache derzeit noch 
nicht nachzuweisen vermögen, beziehen als solche an Gehalt 525 fl., an Decennalznlagen 105 fl. 
und die Activitätszolage jährlicher 250 fl. Überdies wird ihnen für die Ertheilnng des slovenischen 
Sprachunterrichtes eine angemessene Remuneration gewährt. Nach erlangter formeller Lehrhefiüii- 
gung für die genannte Sprache treten sie in die obigen, dem Gesetze vom 15. April 1873 
entsprechenden Bezüge. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftmäßig instruierten, an das k. k. Ministerium 
für Coltus nnd Unterricht gerichteten Gesuche bis EndeMärz d. J. bei dem k. k. Landes- 
schnlrathe fttr Kärnten in Klagen fürt einzubringen. 

An der Staate-Oberrealschnle in Marburg mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine Lehrstelle für französische nnd englische 
Sprache mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemisierten Bezügen zar Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege 
bis 31. März d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Steiermark in Graz 
einzubringen nnd zugleich, folls sie das 26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, den 
Nachweis zu liefern, dass sie ihrer Militärpflicht bereits Genüge geleistet haben. 

An der Onmpendorfer Communal-Oberrealschnle ist vom Schn\jahre 1885/86 an 

eine definitive Lehrstelle für französische, englische nnd deutsche Sprache 
nach Maßgabe des Prüfungsgesetzes vom 7. Februar 1 884 mit der LehrbefWgung für französische 
und englische Sprache für Oberrealschulen als Hauptfach und für deutsche Sprache als Nebenfach 
zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl.. QainquennahEulagen k 200 fl., Quartiergeld 30 Percent des Gehaltes nnd 
der Quinquennalznlagen. 

Die mit den Lehrbeflihigungs- und Yerwendungszeugnissen instruierten Gesuche sind bis 
21. März d. J. beim Wiener Magistrate zu überreichen. 
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Jahxgmng 1886. Sfliok VL 

Seilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dieustbereich des Ministeriiims für Gnltiis nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k.and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster EnischlieOnng vom 3. M&rz d. J. 
den Mioisterial-Secret&ren im Ministerium (fUr Cnltas nnd Unterricht Dr. August Ritter von 
Kleemftllll and Dr. Karl Zeller taxfrei den Titel nnd Gharacter ?on Sections- 
räthen a. g. an verleihen geruht 

Seine k.nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Ifärz d. J. 
den Ministerial-Yicesecretär Dr. Eduard Magner zum Ministerial-Secretär im Mini- 
sterium für Cultus und Unterricht a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. nnd k. Apostolische Mtgestät haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 3. März d. J. 
in Anerkennung vieUfthrigen verdienstlichen Wirkens im Yolksschul - Lehramte a. g. zu verleihen 
gernht : 

Das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone: 

den Bezirksschulinspectoren Ad albert Schmidt, Bttrgerschnldirector inUntermeidling, 
Ignaz Scbneider, Bürgerschuldirector in Ober-Leutensdorf, femer 

dem Director der Mädchen- allgemeinen Volks- und Bürgerschnle am Ferdinandenm in 
Graz Ignaz Ougl nnd 

dem pensionierten Bttrgerschnldirector in Wien Ferdinand Thetter ; 

das goldene. Yerdienstkreuz 

dem Bezirksschulinspector Alois Jung, Oberlehrer der Yolksschule zn Bodenstadt, 
dem städtischen Turnlehrer in Bozen Anton Scbiestl, 
dem Director der Knaben-BUigerschule in Jaromeir Josef Hink, 
dem Leiter der Rettnngsanstalt des mährisch - schlesischen Schutzvereines für verwahrloste 
Jugend in Brunn Philipp Pawlik, 

dem pensionierten Oberlehrer der Yolksschule in Braunau Johann Patsak und 

dem Lehrer an der evangelischen Knaben- nnd Mädchenschule in Tri est Jakob 

Hefermehl ; 

das silberne Yerdienstkrenz mit der Krone: 

dem Oberlehrer an der Yolksschule zu Alt-Böla Ignaz Cervenka, 

dem Oberlehrer an der Knaben- Yolksschule zu Boskowitz Johann Wacha, 

dem pensionierten Oberlehrer in Patzmannsdorf Josef MarkUS, 

dem Oberlehrer an der Bürgerschule zu Odrau Josef Sklenari, 

dem Oberlehrer an der Yolksschule zu Heinzendorf Adolf Hirscllbrich, 

dem Oberlehrer an der Yolksschule zu Mntöjowitz Wenzel Bfihonnek, 

dem pensionierten Oberlehrer in Frischau Anton Sobotka, 

dem pensionierten Oberlehrer in Mährisch -Neustadt Karl Fink, 

dem pensionierten Oberlehrer zu Ingrowitz Josef Wolf, 

dem provisorischen Oberlehrer in Deutsch-Biela Johann Jandl, 



XVIII Penonalnachricliteii. 

dem *pen8ionierten Oberlehrer zu Mri^na Ignaz LllkeS, 

dem SchiiHeiter der Volksschule zu Vigaun Josef Burgschwaiger, 

dem peDsionierten Yolksschullehrer in Gic^Iitz Johann Honys, 

dem pensionierten Volksschullehrer in Hotzenplotz Alois Jorde, 

dem VolksBchnllehrer zu Morawitz Ignaz MorbitZ6r, 

dem Yolksschullehrer zu Thaar Johann Plank, 

dem pensionierten Yolksschullehrer zu St. Agatha Karl Seiner, 

dem pensionierten YolksschuUehrer zu Krems Daniel ErSss, 

dem pensionierten Yolksschullehrer zu St Michael Simon Taffttscb, 

dem Lehrer an der Knaben- Volksschule zu Prerau Franz Kroapa, 

dem Yolksschullehrer zu Karle Johann Hermet und 

dem pensionierten Yolksschullehrer in Kremsier Nikolaus Rossik. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschtießong vom 17. Februar d. J. 
den Rector des Wiener fUrsterzbischöflichen theologischen Seminars, Domherrn Dr. Ernat 
Müller zum Bischof von Linz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Februar d. J. 
den Capitular-Vicar der römisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg und Titnlarbischof von 
Trapezopolis , Domdechant Severin Ritter von Morawskl zum Erzbischof rit lat 
von Lemberg und mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Februar d. J. den apostoliBchcn 
Administrator der griechisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg und Titnlarbischof von Joliopolis 
Dr. Sylvester Sembratovicz zum Erzbischof rit graec. in Lemberg, wie den Dom- 
dechant des griechisch-katholischen Metropolitan -Capitels in Lemberg Dr. Julian Petes z 
zum griechisch-katholischen Bischof in Stanislau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. März d. J. 
an dem Kathedralcapitel in Brixen den Canonicus- Senior Josef Scbmid zum Domdechant, 
den Domherrn Anton Hofer zum Domscholaster und den Consistorialrath und Pfarrdechant 
in Brixen Theodor Friedle zum Domherrn a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster PJntschließuug vom 23* December 1 884 
den außerordentlichen Professor D r. M a r c e 1 1 Paliwoda zum ordentlichen Professor des 
Kirchenrechtes an der theologischen Facultät der k. k. Universität in Lemborg a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Innsbruck, Begieruugsrath Dr. Emannel 
Ullmanil zum ordentlichen Professor des Strafrechtes und Strafprocessea an 
der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. März d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Hans Semper zum ordentlichen Professor der 
Kunstgeschichte und den außerordentlichen Professor Dr. Franz Wieser zum ordent- 
lichen Professor der Geographie und zwar beide an der k. k. Universität in Innsbruck 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. März d. J. 
den Director des I. Staats - Gymnasiums in Graz, Regierungsrath Dr. Frans Paaly zum 
Director des deutschen Staats-Gymnasiums in der Neustadt zu Prag a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Febmar d. J. 
den Privatdocenten an der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache inPragDr.Yincens 
John aum außerordentliohen Professor der Statistik an der k. k. Univertität in 
Csernowitz a. g. zu ernennen geruht 



Personalnachrichten. XIX 

Seine k.nndk.Apo8toli8cheM2yeBt&t haben mit Allerhöchster EnUchließung todi 28. Februar d. J. 
den Professor nnd provisorischen Leiter des III. Staats- Gymnasiums inErakaa Karl Brzezttski 
zum Director dieser Lehranstalt a. g. su ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus nnd Unterricht hat auf Grund des §.13 der Verordnung vom 

20. August 1884, B.-G.-B1. Nr. 145 in die Commissionen ffir Abhaltniig der Staats- 
prfiftmgen fBr das eultartechnische Stndiam an der k. k. Hochsehnle fttr Bodenenltnr 

in Wien während der Studieigahre 1884/85 und 1885/86 berufen, und zwar 

ßlr die I. (miigemeine) Simai9]prikfung 
als PHUien 

Dr. Gustav Harehet, ordentlicher Professor nnd sur Zeit Rector der k. k. Hochschule für 
Bodencultur ; 

als PrüfnBgsoomminsftre 

Dr. Jakob Breltenlobner, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 

Dr. Leander Ditscheiner, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor an der 

k. k. technischen Hochschule, 

Dr. Frans Ritter von Haoer, k. k. Hofirath und Intendant des naturhistor. Hof-Museums, 
Dr. Josef Roman Ritter Lorenz von Liburnau, Ministerialrath im k. k. Ackerbau- 

Ministerium, 

Dr. Franz X. Ritter von Neumann^Spallart, k. k.Hofrath und ordentlicher Professor 

an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 

Josef Schlesinger, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Dr. Oskar Simony, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Theodor Tapla, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Franz Tonla, ordentlicher Professor an der k. k. technischen Hochschule; 

fOr die II. Simais]^afii9»g (Faekprüfung) 

als Präaen 

Dr. Emil Perels, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 

ftln PrttftmgaoommiMare 

Dr. Adolf Ritter von Liebenberg, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule 
für Bodencultur, 

Dr. Gustav Mareiiet, ordentlicher Professor und zur Zeit Rector der k. k. Hochschule 
fiir Bodencultur, 

Eduard HarknSy Meliorations-Ingenieur im k. k. Ackerbau-Ministerium, 

Arthur Oelwein, Oberinspector der k. k. General-Direction der österreichischen Staats- 
bahnen, 

Anton Ritter von Rinaldini, Ministerialrath im k. k. Ackerbau -Ministerium, 

JobannGeorg ScllSn, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor an der k. k. technischen 
Hochschule, / 

Dr. Hugo Freiherr von Sommarnga, Güterinspector der k. k. Theresianischen 
Akademie. 



Vom Minister ffir Cultus nnd Unterricht wurden ernannt: 

nnm IMamt 
am grieehiseh-orientalisehen Obergymnasinm in Snezawa der Suppient an dieser 

Anstalt Theodor Bnior. 



Xyill PenoDfünachriclitim. 

dem 'pensionierten Oberlehrer za Mi>i6na Ignaz LllkeS, 

dem Schulleiter der Yolksschole so Vigaiin Josef Blirg8Ckwai|i;er, 

dem pensionierten Volksschollebrer in CicSlits Johann Hoiiy8, 

dem pensionierten Volksschallehrer in Hotsenplotz Alois Jordft, 

dem Yolksschnllehrer m Morawitz Ignaz Morbitzer, 

dem YolksschuDehrer zn Thaar Johann Plank, 

dem pensionierten Volksschullehrer zu St Agatha Karl Seiner, 

dem pensionierten Volksschullehrer zu Krems Daniel EtSsS^ 

dem pensionierten Volksschollehrer zn St Michael Simon Taffttsch, 

dem Lehrer an der Knaben- Volksschnle zu Preran Franz Kroiipa, 

dem Volksschnüehrer zu Karle Johann Hermet und 

dem pensionierten Volksschullehrer in Kremsier Nikolaus Rossik. 



Seine k. undk. Apostolische Majest&t haben mit Alleriiöchster Entschließung vom 1 7. Februar d. J. 
den Bector des Wiener fUrsterzbischöflichen theologischen Seminars, Domheim Dr. Ernst 
MUler zum Bischof von Linz a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. undk. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieeung Tom 1 5. Februar d. J. 
den Capitular-Vicar der römisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg und Titularbischof von 
TrapezopoHs , Domdechant Severin Ritter von Morawski zum Erzbischof rit lat 
von Lemberg und mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Februar d. J. den apostolischen 
Administrator der griecbisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg und Titularbischof von Juljopoli> 
Dr. Sylvester Sem bratOTlCZ zum Erzbischof rit graec. in Lemberg, wie den Dom- 
dechant des griechisch-katholischen Metropolitan • Capitels in Lemberg Dr. Julian Feiest 
zum griechisch-katholischen Bischof in Stanislau a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom t. Mftn d. J. 
an dem Kathedralcapitel in B r i x e n den Canonicus-Senior Josef Scbmid zum Domdechant, 
den Domherrn Anton Hofer zum Domscholaster und den Consistorialrath und Pfarrdechant 
in Brixen Theodor Friedle zum Domherrn a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Deoember 1 88 4 
den außerordentlichen Professor Dr. Marceil PallWOda zum ordentlichen Professor de^ 
Kirchenrechtes an der theologischen Facultät der k. k. Universität in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Innsbruck, Begiernngsrath Dr. Emannel 
Ullmaim zum ordentlichen Professor des Strafrechtes und Strafprocesses an 
der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom I . März dl J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Hans 86mp6r zum ordentlichen Professor der 
Kunstgeschichte und den außerordentlichen Professor Dr. Franz Wieser zum ordent- 
lichen Professor der Geographie und zwar beide an der k« k. Universität in Innsbruck 
a. g. zn eniennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Marx d. J. 
den Director des I. Staats - Gymnasiums in Gras, BegieruQgsrath Dr. Frans Panlj zum 
Director des deutschen Staats-Gymnasinms in der Neustadt snPrag &. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 1 7. Februar d. J. 
den Privatdocenten an der k. k. Universität mit deutscher Vortragsspracbe inPrtgDr. Vinoeni 
Jokn £um außerordentlichen Professor der Statistik an der k. k. UniTenltäl io 
Csernowitz a. g. zn ernennen geruht 



Peraonftfaftchrichtep. XIX 

Seine k. und k.Apo8to]iBcheM%ie8au haben mitAllerhöduterEntschließang fom 28. Februar d. J. 
den Professor und provisorischen Leiter des III. Staats-Gjmnasiums in Er a kau Karl BrzeiUski 
zum Director dieser Lehranstalt a. g. an ernennen geruht. 



Der Minister für Cnltns und Unterricht hat auf Grund des §. 13 der Verordnung Tom 

20. August 1884, B.-6.-BL Nr. 145 in die Cominissioneii fflr Abhaltug der Stuts- 
prBfkmgeii f&r das eultorteebiisehe Stndiwn an der k. k. Hoeksekule fttr Bodeneultiir 

in Wien während der Studieigahre 1884/85 und 1885/86 berufen, und zwar 

fSkr die I. (miigetmeine) Sfmaiaprßftmff 
als PriüMa 

Dr. Gusta? Hareket, ordentlicher Professor und cur Zeit Rector der k. k. Hochschule für 
Bodencnltur ; 

als PrUfimgaooinmüiaäre 

Dr. Jakob Breitenlobuer, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Dr. Leander Ditseheiner, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor an der 
k. k. technischen Hochschule, 

Dr. Frani Ritter von Haoer, k. k. Hofirath und Intendant des natnrhistor. Hof-Museoms, 
Dr. Josef Roman Ritter Lorenz von Liburnau, Ministeriahrath im k. k. Ackerbau- 
Ministerium, 

Dr. Frana X. Ritter von Neumann-Spallart, k. k.Hofrath und ordentlicher Professor 
an der k. k. Hochschule für Bodencuhur, 

Josef Schlesinger, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultnr, 
Dr. Oskar Simony, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencnltur, 
Theodor Tapla, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencnltur, 
Frans Tonla, ordentlicher Professor an der k. k. technischen Hochschule; 

ß»r die II. Simmiepritfmng (Faehprüfmk§) 

ftln Frlaaa 

Dr. Emil Perels, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultnr, 

alfl Prflftuisaoomiiiinaare 

Dr. Adolf Ritter ?on Liebenberg, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule 
für Bodencnltur, 

Dr. Gustav Marchet, ordentlicher Professor und cur Zeit Becior der k. k. Hochschule 
filr Bodencultnr, 

Eduard Markns, Meliorations-Ingenieur im k. k. Ackerban-Ministerinm, 

Arthur Oelwein, Oberinspector der k. k. General-Direction der österreichischen Staats- 
bahnen, 

Anton Ritter von Rinaldini, Ministerialrath im k. k. Ackerbau-Ministerium, 

JohannGeorg SekSn, k. k. Regierungsrath und ordmtlicher Professor an der k. k. technischen 
Hochschule, 

Dr. Hugo Freiherr von Sonniarnga, Güterinspector der k. k. Theresianischen 
Akademie, 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

snm Xiahrar 
am ji^rieehisek-orientaliseken Obergymnasinm in Snesawa der Supplent an dieser 

Anstalt Theodor Bnier. 



XYIII Penonalnmrhrichten. 

dem 'pensionierten Oberlehrer so Mfi^na Ignax hükti^ 

dem Schulleiter der Volksschnle so Vigann Josef BlirgSCkWAlfC^r, 

dem pensiomerten Yolksschonehrer in Cic^lits Johann Hoiiys, 

dem pensionierten Volksschallehrer in Hotxenplots Alois Jorde, 

dem Yolksschnllehrer za Moravitx Ignaz Mopkltier, 

dem Yolksschnllehrer zn Thaur Johann Plank, 

dem pensionierten Yolksschnllehrer zn St Agatha Karl Seiler, 

dem pensionierten Yolksschullehrer zu Krems Daniel KrSgS, 

dem pensionierten Yolksschnllehrer zn St Michael Simon Tafatsch, 

dem Lehrer an der Knaben- Yolkiichnle zn Preran Franz Kronpa, 

dem Yolksschnllehrer zn Karle Johann Hemet und 

dem pensionierten Yolksschnllehrer in Krem si er Nikolaus RoMlk. 



Seine k. und k. Apostotische Majestit haben mit Allerhöchster Entschüeßong Tom 1 7« Februar d. J. 
den Bector des Wiener fbrsterzbischöflichen theologischen Seminars, Domhem Dr. Ernst 
MUler zum Bischof von Linz a. g. zn ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entsdüieeung Tom 1 5. Februar d. J. 
den Capitnlar-Yicar der römisch-kntholiscben Erzdiöcese Lemberg nnd Titnlarbtichof von 
Trapezopolis , Domdechant Seherin Ritter von Morawskl zum Erzbischof rit lat 
▼ on Lemberg und mit Allerhöchster Entschließung Tom 12. Februar d. J. den aposlolischt n 
Administrator der griecbisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg nnd Titnlarbischof von Jnl]opoh<« 
Dr. Sylvester SembratOTiez zum Erzbischof rit graec. in Lemberg, wie den Dom- 
dechant des griechisch - kathoüscben Metropolitan -Capitels in Lemberg Dr. Julian Peilesz 
zum griechisch-katholischen Bischof in Stanislau a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom t. Mirz d. J. 
an dem Kathedrslcapitel in B r i x e n den Canonicos-Senior Josef SchBld zum Domdechanu 
den Domherrn Anton HoffP znm Domscholaster und den Consistorialrath und Pfiurdechani 
in Brixen Theodor Friedle zum Domherrn a. g. zn ernennen geruht 

Seme k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23, Deoember 1 884 
den außerordentlichen Professor Dr. Marceil PaliwodA zum ordentlichen Professor des 
Kirchenrechtes an der theologischen FacnltiU der k. k. Universität in Lemberg a. g. za 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Innsbruck, Begierungsrath Dr. Emannel 
Gllliailll zum ordentlichen Professor des Strafrechtes und Strafprocesses an 
der k. k. Univeisität in Wien a. g. zn ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 . Man d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Hans 8eBper cum ordentlichen Professor der 
Kunstgeschichte und den außerordentlichen Professor Dr. Frans Wieser zum oident- 
liehen Professor der Geographie and zwar beide an der k. k. Universität in Innsbruck 
a. g. zn ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Man d. J. 
den Director des I. Staats -Gymnasiums in Graz, Begierungsrath Dr. Frans Pßlly zum 
Director des deutschen Staats-Gymnasinms in der Neustadt su Prag a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Alkrhöchstcr Entiw^hKeßnng to« 17. Febmar d. J. 
den Privatdocenten an der k. k. Universität mit dentscher Yortragssprache in Prag Dr. Yincens 
Jolui sum außerordentlichen Professor der Statistik an der k. k. Universität in 
Csernowits a. g. zn ernennen geniht 



PemonahiadirichteD. XIX 

Seme k.imdk. Apostolische M^estit haben mhABeriiöchsterEiitsdiliefiaiig fom 28.Fehnur d. J. 
den Profenor nnd prontoriscben Leiter des DL SUjUs-Gjmnasiams in Krakan Karl BnesiASki 
znni Director dieser Lehranstalt a. g. sa enennen gemht. 



Der Ministw flir Cnkas nnd Unterricht hat aof Grund des f. 13 der Verordnung Tom 

20. August 1884, B.-6..n. Kr. 145 !■ die CdBBJMioiieii fir Abtaltne ier Staats- 
priftngen f&r ias ettltarteekaisehe 8ti4iu ai der k. k. HeekMkile flu» Bedeaealtir 

il Wiei wahrend der Stodieqahre 1884/85 und 1885/86 berufen, und swar 



Dr. GnstaT Marehet, ordentlicher Professor und sur Zeit Rector der k. k. Höehschnle ftr 



alfl Prflfnugne— smiwire 

Dr. Jakob Breiteilokier, Professor an der k. k. Hochschule flIr Bodencnltar, 
Dr. Leander Ditsekdaer, k. k. Regiemngsrath nnd ordentlicher Professor an der 
Jl k. technischen Eb>chschnle, 

Dr. Frans Bitter von Haler, k. k. Hofrath und Intendant des aatnrhistor. Hof-Museums, 
Dr. Josef Roman Ritter Loreu von Liburnan, Mintsterialrath im k. k. Ackerbau- 



Dr. Frans X. Ritter Ton Xeuaaa-SHUsrt, k. k. Hofrath und ordentlicher Professor 
an der k. k. Hochschule ftr Bodencuhur, 

Josef Sekleriagery ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule filr Bodencnltnr, 
Dr. Oskar SiBOay, Professor an der k. k. Hochschule ftkr Bodencultnr, 
Theodor Tapla, Professor an der k. k. Hochschule ftkr Bodencnknr, 
Frans Toila, ordentlicher Professor an der k. k. technischen Hochschule; 

/Ir die II. Simmispritfmsß (FmekfHlfmn§} 

als Frlaea 
Dr. Emil Perek, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule filr Bodencnhory 

Dr. Adolf Ritter von Liebevbei^, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule 
ftir BodeuGohnr, 

Dr. GastaT Marcket, ordentlicher Professor und sur Zeit Rector der k. k. Hochschalo 
fitr Bodencultnr, 

Eduard XarkUv Meliorations-Ingenieur im k. k. Ackerbau-Ministerjam, 

Arthur Oelweis, Oberinq»ector der k. k. General-Direction der österreichischett Staats- 



Anton Ritter Ton RiialdlBi, Ministeriitlrath im k. k. Ackerban-Ministerium, 
JobannGeorg Sckil, k. k. Regierangsrath und ordentlicher Professor an der k. k. technischen 
Hochschule, 

Dr. Hugo Freiherr tou SeiDBanf^, Goterinspector der k. k. Theresianischen 



Vom Minister ffir Cultus und Unterricht wurden ernannt: 



wm |i;rieekisefeorie]italuehe]i ObersT^nasiun ii Siesawa der Suppknt an dieser 
Aartah Tkeodor Blitr. 



XVIII PenoDalnachriditen. 

den 'pensionierten Oberlehrer zu M^i^na Ignaz Lllkei, 

dem Schulleiter der Volksschule zu Yigaun Josef Bnrgsckwaiger, 

dem pensionierten Yolksschullehrer in Cic^litz Johann Honys, 

dem pensionierten Yolksschullehrer in Hotzenplotz Alois Jorde, 

dem Yolksschullehrer zu Morawitz Ignaz Morbitzer, 

dem Yolksschullehrer zu Thanr Johann Plank, 

dem pensionierten Yolksschullehrer zu St. Agatha Karl Seiner, 

dem pensionierten Yolksschullehrer zu Krems Daniel Kr588, 

dem pensionierten Yolksschullehrer zu St Michael Simon Tafatscb, 

dem Lehrer an der Knaben- Volksschule zu Preraa Franz Kroapa, 

dem Yolksschullehrer zu Karle Johann Hermet und 

dem pensionierten Yolksschullehrer in Kremsier Nikolaus Rossik. 



Seine k. nndk Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Februar d. J. 
den Rector des Wiener fUrsterzbischöflichen theologischen Seminars, Domherrn Dr. Ernst 
Mfiller zum Bischof von Linz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. Februar d. J. 
den Capitular-Vicar der römisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg und Titnlarbischof von 
Trapezopolis , Domdechant Severin Ritter von Morawskl zum Erzbischof rit. lat 
von Lemberg und mit Allerhöchster Entschließung vom 12. Februar d. J. den apostolischen 
Administrator der griecbisch-katholischen Erzdiöcese Lemberg und Titnlarbischof von Jnliopolis 
Dr. Sylvester Sembratovicz zum Erzbischof rit. graec. in Lemberg, wie den Dom- 
dechant des griechisch - katholiscben Metropolitan • Capitels in Lemberg Dr. Julian Fti^BZ 
zum griechisch-katholischen Bischof in Stanislau a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. März d. J. 
an dem Kathedralcapitel in Brixen den Canonicus- Senior Josef Schmid zum Domdechant, 
den Domherrn Anton Hofer zum Domscholaster und den Consistorialrath und Pfarrdechant 
in Brixen Theodor Friedle zum Domherrn a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster ^Entschließung vom 23. December 1 884 
den außerordentlichen Professor Dr. Marc eil Paliwoda zum ordentlichen Professor des 
Kirchenrechtes an der theologischen Facultät der k. k. Universität in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. Februar d. J. 
den ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Innsbruck, Begieruiigsrath Dr. Emanuel 
DllmaDll zum ordentlichen Professor des Strafrechtes und Strafprocesses an 
der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom I . März d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Hans 8emper zum ordentlichen Professor der 
Kunstgeschichte und den außerordentlichen Professor Dr. Franz Wieser zum ordent* 
liehen Professor der Geographie und zwar beide an der k. k. Universität In Innsbruck 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4« März d. J. 
den Director des I. Staats - Gynmasiums in Graz, Regierungsrath Dr. Franz Pauly zum 
Director des deutschen Staats-Gymnasiums in der Neustadt zu Prag a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. Februar d. J. 
den Privatdocenten an der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache in Prag Dr. Yincenz 
Jobn aum außerordentlichen Professor der Statistik ao der k, k. Universität in 
Czernowitz a, g. zw ernennen geruht 



Pereonftfaftchrichtep. XIX 

Seine k.Dndk.Apo8toH8cheMigeBt&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. Februar d. J. 
den Professor nnd provisorischen Leiter des III. Staats-Gymnasiums inErakan Karl Brieittski 
zum Director dieser Lehranstalt a. g. su ernennen gemht. 



Der Minister für Cnltus nnd Unterricht hat anf Grund des §.13 der Verordnung vom 

20. Angnst 1884, B.-G.-B]. Nr. 145 in die Commissioneii fBr Abhaltani; der Staats- 
prlUtiiigeii fBr das eulturtecliiiische Stndiam an der k. k. Hoeksehnle fttr Bodenenltnr 

in Wien während der Studieigahre 1884/85 und 1885/86 berufen, und zwar 

ßlr die I. {allgemeine} Simaie^prüfung 
als PriüMi 

Dr. Gustav Hareket, ordentlicher Professor ond zur Zdt Rector der k. k. Hochschule für 
Bodencultur ; 

nln Prttf^mgsoommlssftre 

Dr. Jakob Breltenlobner, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Dr. Leander Ditsckeiner, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor an der 
k. k. technischen Hochschule, 

Dr. Frans Ritter von Haneri k. k. Hofrath und Intendant des natnrhistor. Hof-Museums, 
Dr. Josef Roman Ritter Lorenz von Liburnau, Ministerialrath im k. k. Ackerbau- 
Ministerium, 

Dr. Franz X. Ritter von Nenmann-Spallart, k. k.Holrath und ordentlicher Professor 
an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 

Josef Seblesinger, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Dr. Oskar Simony, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Theodor Tapla, Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 
Franz Tonia, ordentlicher Professor an der k. k. technischen Hochschale; 

ß^ die II, SiamieprOfimg (Faehprüfmk§) 

als Prftsan 
Dr. Emil Perels, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule für Bodencultur, 

alfl Prttftmgtoommlra&re 

Dr. Adolf Ritter von Liebenberg, ordentlicher Professor an der k. k. Hochschule 
für Bodencultur, 

Dr. Gustav Harebet, ordentlicher Professor und zur Zeit Rector der k. k. Hochschule 
für Bodencultur, 

Eduard Harkns, Meliorations-Ingenieur im k. k. Ackerbau-Ministerinm, 

Arthur Oelwein, Oberinspector der k. k. General-Direction der österreichischen Staats- 
bahnen, 

Anton Ritter von Rinaldini, Ministerialrath im k. k. Ackerbau-Ministerium, 

JohannGeorg SckSn, k. k. Regierungsrath und ordentlicher Professor an der k. k. technischen 
Hochschule, » 

Dr. Hugo Freiherr von Sommaroj^a , Güterinspector der k. k. Theresianiichen 
Akademie« 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

snm Xiahrar 
am fH'i^li^^'i'^i'i^i^^Uschen Oberj^mnasinm in Snezawa der Suppient an dieser 
Anstalt Theodor Bnior. 



XX Personalnaclirichten. — Concars-AnsschreibaDgen. 

Der Miniiter für Colttis und Unterricht hat auf Grund der BeschlQBse des betreffenden 
ProfeBBoreo - GoUegiams 

die Zalassang 

des Dr. Josef Pnzyna als Privatdocenten für Mathematik nnd 
^ des Dr. Alexander Raciborski als Privatdocenten fttr Philosophie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Lemberg bestätigt. 



Der Minister fttr Caltus nnd Unterricht hat 

die vom Stadtmagistrate in Triest verfügte Ernennung des Realschulprofessors Lnigi 
HortMni Bum Lehrer am Commnnal-Gymnasium in Triest bestätigt 



Conears-Aussehreibuiigen. 

Am Staats-Oymnagiam in Oberhollabrann kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 
eine Lehrstelle für classische Philologie in Verbindung, wenn möglich mit philoso- 
phischer Propädeutik mit den systemmäßigen Besflgen (1000 fl. Gehalt, 200 fl. Activitäts- 
ssnlage und Anspruch auf 5 Quinquennalzulagen ä 200 fi.) zur Besetzung. 

Gehörig instruierte Gesuche sind auf dem vorschriftsmäßigen Wege bis 15. April d. J. beim 
k. k. LandeSBchnlrathe fttr Niederösterreich in Wien einzubringen. 

An den nachbenannten Staatslehranstalten BSbmens kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1 885/86 folgende Lehrstellen mit den gesetzlich normierten Bezttgen ztir Besetzung, 
und zwar 

an der Staats-Unterrealsehnle mit Commnnal-Oberrealsebnlclassen in filbogen 

die Religionslehrerstelle, 

an der dentseben Staats-Realschnle in Karolinentbal 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache, 

an der dentseben Staats-fiealsebnle in Pilsen 

eine Lehrstelle fttr Chemie als Haupt- und Physik als Nebenfach, 

an dcff Stasts-Hittelsebnle in Reiebenberg 

eine Lehrstelle fttr französische und deutsche Sprache. 
Bewerber haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
zu stylisierenden Gesuche, bezüglich der 2. und 4. Stelle, eventuell gesondert, unter* Nachweis ihrer 
mit Anwendung der deutschen Unterrichtssprache erworbenen Lehrbefähigung im vorgeschriebenen 
Wege bis 20. April d. J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr Böhmen in Prag 
eincubringen. 

An der k. k. dentseben Lebrerbildnnf^sanstält in Eger kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 eine Hauptlehrerstelle für deutsche Sprache, Geographie und 
Geschichte zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt von 1000 fl., die Activitätszulage 
von 250 fl. und der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. verbunden ist, haben ihre 
gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 16. April d. J. beim k. k. Landes* 
Bchnlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 

Hiezu wird bemerkt, dass unter gleichen Umständen auf diejenigen Bewerber, wi^lche einen 
Theil des Musikunterrichtes an der Anstalt zu ttbernehmen befähigt sind, besonders Rttcksicbt 
genommen wird. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Kari Gorischek in Wien. 



XXI 
JahrgMig 1886. Stttok VEL 

Beilage ziim VerordnungslDlatte 

für den 

Dienstbereich des Ministerinms für Cultus nnd Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische MigeBtät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. März d. J. 
dem Pfarrer an der evangeliBchen Eirchengemeinde helvetischer Gonfession in Roveöin 
Benjamin Fleischer in Anerkennung seines vie^ährigen verdienstlichen Wirkens das goldene 
Verdienstkrenz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k.und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16.M&rzd. J. 
den fürstbischöflichen Ordinariatskanzler Josef Frähwirth zum Domherrn des Seckauer 
Käthe dralcapit eis a. g. zu ernennen geruht 



Seine k.nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. März d. J. 
den Vicedirector der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien, Oberbergrath Dionys Stur 
zum Director dieser Anstalt a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. März d.J. 
den Geologen an der k. k. geologischen Reichsanstalt in Wien Dr. Oskar Lenz zum ordent- 
lichen Professor der Geographie an der k. k. Universität in Gzernowitz a. g. zu 
ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 12. März d.J. 
den Bibliothekar der Wiener Universitäts-Bibliothek Dr. Friedrich Leithe zumBibliothekar 
der k. k. technischen Hochschule in Wien a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat aus dem für das Jahr 1884 fttr Künstler- 
unterstützungen zur Verfügung stehenden Gredite den Nachbenannten Stipendien 
zugewendet : 

dem Schriftsteller Jakob Julius David, 
dem Schriftsteller Karl Erdmann Edler, 
dem Maler Alfred FriedlSnder, 
der Dichterin Maria delle Orazie, 



XXII Penonalnachiichten. 

dem Bfldhaaer Richard EanffÜDKeil, 

dem Bildhauer Edmund Klotz, 

dem Schriftsteller Dr. Theodor Lowy, 

der Malerin Emma MfiUer Edlen von Seehof, 

dem Tonkünstler Richard von Perf^er, 

dem Bildhauer Wilhelm Selb, 

dem Dichter Jaroslay Vrchlicky (Emil Frida), 

dem Tonkünstler Karl Wei88 nnd 

dem Tonküo stier Julius Zellner. 



Yom Minister für Cultus nnd Unterricht wurden ernannt: 
ali FaGhexaminator 

ffir Philosophie nnd PXdagogik bei der deutschen k. k. PrttftinsseoniBission 
fBr das Lehramt an Gymnasien nnd Realschalen in Prag der UniTersiatsprofessor 
Dr. Anton Harty, 

sn Mitgliedem 

der k. k. Prflftangscommission fBr allf:emeine Volks- nnd Bftrgerschnlen in 

OSrz der Director der Lelurerinnenhildungsanstalt in Görz Franz Hafher nnd der Realschul- 
Professor daselbst Franz Plohl, 

svm Bibliothekfl-Borlptor 

am k. k. Ssterreichischen Mnsenm fBr Kunst nnd Industrie in Wien der 

Bibliotheks*Kanzlist daselbst Franz Ritter, 
Solu definittven Hanptlehrer 

an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Rovereto der provisorische Hauptlehrer 

an dieser Anstalt Heinrich Horawetz, 
mm wirkllohen Xiehrer 

ffir mathematische Flcher, Projectionslehre, Mechanik, Bau- nnd Vermessungs- 
kunde an der 8taats-8ewerbeschnle in Bielitz der Snpplent an dieser Anstalt, Ingenieur 
Josef RothCi 

»im Koligionglehrer 
am Staats - Realgymnasium in Prachatits der Bttrgerschul-Eatechet in Schi an 

F. Wenzel Flodermauu. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

den Professor am Staats-Gymnasium inCilli Hermann RSck aus Dienstesrticksichten 
der Staats-Realschule in Bozen znr Dienstleistung zugewiesen und 

eine Lehrstelle am Staats-Oymnasium in Cilli dem Professor am Staats« 
Gymnasium in Yillach Michael Kuittl verliehen. 



Personalnachrichten. — Goncurs-AuBBchreibungen. XXIII 

Der Minister für GoltiiB und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse des betreffenden 
Professoren • Gollegiums 

die Zulassung 

des Dr. Oskar Freiherru Peitbner von Lichtenfels als Privatdocenten 
für Mathematik 

des Dr. Johann HanUSZ als Privatdocenten für Sanskrit und verglei- 
chende Sprachforschung und 

des Dr. Alfred von Domaszewski als Privatdocent für alte Geschichte 
an der philosopsischen Facultftt der k« k. Universität in Wien, 

des Dr. Wilhelm Roth als Privatdocenten für Laryngologie und Rhino- 
logie 

des Dr. Oswald Balzer als Privatdocenten für polnisches Recht 

an der rechts- und Staats wissenschaftlichen Facultät der k. k. Universität inLemberg 

des Assistenten Dr. Josef Velenovsky als Privatdocenten für Phytopaläon- 
tologie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache 
in Prag, 

bestätigt. 



Ooncars-Aasschrelbnngeii. 

An den nachbenannteil Mittelschnlen Böhmens mit höhmischer Unterrichtssprache 
kommen mit Beginn des Schu^'ahres 1885/86 folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

a) an der Staats-Bealsclinle in Prag 

eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte, wobei die prttfiingB- 
mäßige und praktische Lehrhefähigung Air ^ine der beiden Landessprachen den 
Vorzug bedingt, 

b) an der Staats-Realscbnle in Karolinenthal 

eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte, 

e) am Staats-Realgymnasinm in Tibor 

eine Lehrstelle für Mathematik und darstellende Geometrie als Haupt- 
fächer und Physik als Nebenfach. 

Mit jeder dieser Stellen sind die gesetzlich normierten Bezüge verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
30. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

Am Staats-Oymnasinm in Nenhans, dessen Unterrichtssprache die böhmische ist, 
kommt mit Beginn des Schu^'ahres 1885/86 eine Lehrstelle für deutsche Sprache 
als Hauptfach und für classische Philologie als Nebenfach zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher ein Jahresgebalt von 1000 fl. und eine Activitäts- 
zulsge von 200 fl. verbunden ist, haben ihre wohlinstruierten, besonders mit dem Nachweise ihrer 
Lehrbefllhignng für .das deutsche Sprachfach an Obergymnasien und jenes für classische Philologie 
wenigstens an Untergymnasien belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde b i s 
30. April d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 



XXIV Concnn-AiMSclireibiiiigea. 

Am Staats-OymnasilUll in Pigek, dessen Unterrichtssprache die böhmische ist, gelangt 
mit Beginn des Schuljahres 1885/86 die Stelle eines Lehrers der deutschen Sprache 
als Hanptfiush und der classischen Philologie als Nebenfach aur Besetsung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Jahresgehalt Ton 1000 fl. und eine ActiTitlUs- 
Zulage Ton 250 fl. nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen Qninquennalznlagen verbunden ist, 
haben ihre wohlinstruierten, besonders mit dem Nachweise ihrer LehrbefÜhigung für das deutsche 
Spraehfsch an Obergymnasien und ihr dassische Philologie wenigstens an Untergymnasien belegten 
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 30. April d. J. beim k. k. Landes- 
schttlrathe fttr Böhmen in Prag einzubringen. 



Am Staats-Oyiniiasiaill InArnail kommen mit Beginn des SchuUahres 1885/86 zwei 
Lehrstellen mit den gesetzlich bestimmten Bezügen zur Besetzung, und zwar: 

eine Lehrstelle fttr Deutsch, Latein und Griechisch und 
eine Lehrstelle für Latein und Griechisch. 

Bezüglich der letzteren Stelle wird jenen Bewerbern, welche die subsidiarische Verwend- 
barkeit für den Unterricht in der böhmischen Sprache nachzuweisen vermögen, der Vorzug eingerftumt. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind auf dem vorgeschriebenen Wege bis 15. Mai d. J. 
beim k k Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzureichen. 

An den nachbenauiteii iwei Mittelschiileii Schlesiens mit deutscher Unterrichte- 

spräche kommen zu Beginn des Schuljahres 1885/86 folgende erledigte Lehrstellen 
zur Besetzung, und zwar : 

am Staats-Gymnasiiuii in Bielits 

eineLehrstelle fttr deutseheSprache, Geographie undGeschichte und 

an der Staats-Bealschule in Teschen 

eine Lehrstelle für französische und deutsche Sprache und 
eine Lehrstelle fttr die katholische Religionslehre. 

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre mit den vorgeschriebenen Belegen versehenen 
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörden bis 1. Mai d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Schlesien in Troppau einzubringen. 



Am Staats - Oymnasinm in Cilli kommt mit Beginn des Schu^'ahres 1885/86 eine 
Lehrstelle für Mathematik und Physik mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Beiilgen zur Besetzung. Die Qualifikation filr philosophische Propädeutik begründet 
unter sonst gleichen Umständen den Vorzug. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche bis 12. April d. J. bei dem k. k. Landes- 
schulrathe für Steiermark in Graz einzubringen und, falls sie das 26. Lebcn^ahr noch 
nicht überschritten haben, zugleich den Nachweis zu liefern, dass sie der Militärpflicht genüge 
geleistet haben. 

Am Staats-Ojannasinm in Radants ist mit Beginn des Schu^ahies 1885^86 

eine Lehrstelle für classische Philologie und 

eine Lehrstelle für deutsche Sprache als Hauptfach in Verbindung mit 
classischer Philologie, femer 

an der Staats-Unterrealsclinle in Sereth 

eine Lehrstelle fttr französische Sprache als Hauptfach zu besetaen. 



C<mciin-Ai]B8chreibiiiigeii. XXV 

Bewerber um Verleürang einer dieser Stellen, mit welchen die durch das Gesetz ?om 
15. April 1873 systemisierten Beittge verbanden sind, haben ihre vorschriftmftßig instruierten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. April d. J. bei dem k.k. Landesschnl- 
rathe für die Bukowina in Csernowitz einsubriDgen. 

An dem Staats-fifymnasinill in MXliriscll-Trfibaa gelangen mit Beginn des nUchsten 
Schuljahres zwei Lehrstellen zur Besestzung, und zwar: 

a) fttr Geographie und Geschichte, 

b) für classische Philologie. 

Bewerber um diese Stellen, mit denen die mit dem Gesetze vom 9. April 1870 und 
15. April 1873 normierten Bezttge verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium iUr 
Cnltus und Unterricht zu stilisierenden Gesuche im Dienstwege bis 30. April d. J. beim 
k. k. Lande sschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am Staats-OyiDliasiain in Hitterbnrg mit deutscher Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine Lehrstelle fltr das Illyrische (Croatische) 
als Hauptfach in Verbindung mit classischer Philologie als Nebenfach mit den 
gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Die gehörig dokumentierten Gesuche sind im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. Mai d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Istrien in Triest einzubringen. 

An der I. deutschen Staats-Bealschnle in Prag kommt mit dem Beginne des Schul- 
jahres 1885/86 eine Lehrstelle für Freihandzeichnen mit den gesetzlich normierten 
Bezügen zur Besetzung. 

Berwerber haben ihre gehörig dokumentierten, an das k. k. Ministerium für Gultus und 
Unterricht tu stilisierenden Gesuche unter Nachweis ihrer mit Anwendung der deutschen Unterrichts- 
sprache erworbenen Lehrbefähigung im vorgeschriebenen Wege bis 10. Mai d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

An der deutschen Staats-Realscbnle in Triest ist die Stelle des katholischen 
Religionslehrers zu besetzen, mit welcher der Jahresgehalt von 735 fl. und die Activit&ts- 
znlage yon jährlich 300 fl. nebst dem Ansprüche auf Decennalzulage von je 105 fl. verbunden ist. 

Die Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre vorschriftgemüß belegten Gesuche bis 
15. Mai d. J. bei der k. k. Statthalter ei in Triest einzureichen. 

An der Landes - Unterrealschnle in RSmerstadt mit deutscher Unterrichts- 
sprache ist mit dem Beginne des Schu^Uahres 1885/86 eine Lehrstelle für deutsche 
und französische Sprache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftmäßig instruierten Gesuche bis zum 
15. Mai d« J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

Am k. k. Tanbstnmmen-Institnte in Wien ist die Directorsstelle mit den im 
Statute dieses Institutes (Ministerial-Verordnung vom 5. September 1872, Z. 8962, Ministerial- 
Verordnnngsblatt vom Jahre 1872, Nr. 73, Seite 453) fixierten Bezügen (1000 fl. Gehalt, 400 fl. 
Fnnctionszulage , Anspruch auf 5 Quinquennalzulagen k 200 fl., sowie auf NaturalquaiÜer) zu 
besetzen. 

Nach §.19 des Statutes smd zum Ansprüche auf Quinquennalzulagen jene Dienste anrechenbar, 
welche von den betreffenden Lehrpersonen in der Eigenschaft eines wirklichen Lehrers an dem 
Wiener Taubstnmmen-Institute oder an einer öffentlichen Mittelschule in zufriedenstellender 
Weise zurückgelegt wurden. 



^''^^I Concan-AasBchreibnogen. 

lo welchem ümfaoge die an öffentlichen Volks- und Btlrgenchalen verbrachte Dienstzeit 
bei Bemessung der Quinquennalsnlagen anzurechnen sei, wird bei der Ememiung vom k. k. Ministerium 
Air Cultus und Unterricht bestimmt. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind auf dem vorschriftmäßigen Wege bis 15. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien einzubringen. 

An dvT k. k. Staatfl-Crewerbescbnle in Reiebenber); gelangt eine neu errichtet» 

Lehrstelle für theoretische und angewandte Mechanik und Mathematik zur 
Besetzung. 

Die Bezüge bestehen in dem Jahresgehalte von 1 200 fl., der Activitätszulage der IX. Rangs- 
classe im Betrage jähriichcr 250 fl. mit dem Ansprüche auf 5 Quinquennalzulagen von je 200 fl. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem curriculum vitae, den Studienzeugnissen, den 
Nachweisen über ihre praktische Thätigkeit und allfälligen wissenschaftlichen Arbeiten belegten 
Competenzgesuche bis 15. April d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewcrbe- 
schule in Reichenberg einzubringen. 
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In CommiBBion des k. k. SchulbUcherverlages in Wien (l., Johannes- 
gasse Nr. 4) sind soeben erschienen and dorcb denselben sa be/Jeben: 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, vom k. k. Ministeriam ffir Cultus nnd Unterricht 

antorisierte Aasgabe. 



Inhalt: Verordnung vom 26. Mai 1884, Z. 10i28, durch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert whd. — Lehrplan. — Instructionen 
für den Unterricht in den einzelnen Disciplinen. A. Die classischen Sprachen. 
B, Deutsche Sprache. C. Geographie. D, Geschichte. E. Mathematik. F. Natur- 
geschichte, (r. Physik. H, Philosophische Propädeutik. /. Zeichnen. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 6. 50 kr. 



NORMALIEN 



für die 



•• 



Gymnasien und Realschulen in Osterreich. *) 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums f)lr Cultns und 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmund Edlen Ton Marenzeller, 

k. k. MlnlstertaUConelpiflten. 



I. Theil. II. Band. (Im Anschlüsse an den I. Band (siehe Ministerial- Verordnungsblatt 
vom Jahre 1884, Seite 148) Seite 381—830 saramt dem chronologischen Normalien- 
Register und dem alphabetischen Sach-Register. 



Preis dieses IL Bandes, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 148. 



Handbuch der Reichsgesetze und Ministerial-Verordnungen 

flir das Volksschulwesen 

in den im Reicbsrathe vertretenen KSnigreicben nnd Lindern. 

Vterte, neu x-edi|ipiei*te A^nfla^re. 



Wien 1884. Preis eines Exemplars, XXVHI nnd 468 Seiten, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. 
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XXVIII 



Auf Yeraolassimg des k. k. MiDisteriums für Gultas und Unterricht ist in CommiBsion 
der M an z' sehen Buchhandlung in Wien die in erster Auflage yon Dr. Georg 
Ritter von Thaa redigierte 

Sammlung 

der für die 

Österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 

^ in zweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert von 

JEVtedLrieli Freiliemi ▼on Scliiivoickliaröt 

erschienen. 

(Vorwort, Inhalts-Verzeichnis, Normensammlung, chronologischer IndejL, Sachregister. 

Seitenzahl VIII und 730.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, dass ans dem im Haaptbande 
und im I. Supplementbande enthaltenen Stoffe alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene aasgeschieden nnd das geltende Recht in Einen (d. i. den gegenwärtigen) 
Band zusammengezogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien umfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Minlsterial- 
Verordnungsblatte v. J. 1883 Seite 198 kundgemachten SaiDIIlllUIg der t&t die Sster- 

reichischen UniversitSten giltigen Gesetze nnd Verordnungen, n. Supplement- 

band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlung stellt sich sohin gegenüber dem jetzt in zweiter Auflage 
erschienenen Hauptwerke als II. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 
Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, . 3 fl. 

(Ministerial-ErlasB vom 25. Jänner 1885, Z. 76.) 



Auf Veranlassung des k. k. Ministeriums flir Gultus und Unterricht ist eine 
Sammlung von 

Vorschriften über Unterrichts-Stiftnngen und Stipendien 

von Dr. Franz Josef Ritter Mahl-Sohedl von Alpenburg 

erschienen, und kann diese Publikation zu dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
Man z 'sehen Buchhandlung in Wien bezogen werden. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 



Verlag des k. k. Ministeriums für Gnltus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



XXIX 
JalirgAiiCf 1886. Stilok VIZL 

Beilage ziun VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Mimsterinms für Gnlüis und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. April d. J. 
dem Director der Gommunal-Realschule in Böhmisch-Leipa Dr. Med. Gajetan Watzel in 
Anerkennung seines Tie^'ährigen verdienstlichen Wirkens im Schulamte das Ritterkreuz des 
Franz Joseph- Ordens a. g. zu veileihen geruht. 



Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. März d. J. 
dem Obmanne der Bezirksvertretung Yoitsberg und Vorsitzenden des Ortsschulrathes in K ö f 1 a c h 
Franz Kautschitscb in Anerkennung seines gemeinnutzigen und besonders schulfreundlichen 
Wirkens das goldene Y erdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. März d. J. 
den Director des IL Staats-Gymnasiums in Graz Dr. Ferdinand Maurer zum Director 
des I. Staats-Gymnasiums daselbst und den Director der Staats-Realschnle in Graz 
Schttlrath Heinrich NoS zum Director des dortigen IL Staats-Gymnasiums a. g. 
zu ernennen geruht. 



Der Minister fUr Cultas und Unterricht hat 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnaainm zu Eolin dem Lehrer am Staats- 
Realgymnasium in Wittingan Anton Spergel verliehen nnd 

zum Werkmeister 

an der k. k. knnstgewerbliclieii Facbsehale in Lemberj; den absolvierten Schuler 

des technologischen Gewerbe-Museums in Wien Heinrich Zaak, 

an der k. k. Webescbule in Haslaeb den Weber Isidor Weiser in Mährisch- 

Schönberg nnd 

sum Iiehrer 

fBr deeorative Holzscbniteerei an der k. k. knnsfijewerblicben FacLscbnle in 

Lember/; provisorisch den absolvierten Eunstgewerbeschttler Julius Beltowski bestellt. 



Concurs-Ansschrelbnngen. 

Am Staats - Gymnasinm in Freistadt ist eine Lehrstelle fUr classische 
Philologie mit den systemmäßigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diesen Posten woUen ihre mit Prttfungs- und Yerwendungs-Zeugnissen versehenen, 
an das k. k. Ministerium für Gultus und Unterricht gerichteten Gesuche im Wege der vorgesetzten 
Schulbehörden b i s 1 . M a i d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Oberösterreich 
in Linz einbringen. 



XXX Goncnn-AiisschrelbimgeiL 

Am Staats Gymnasinin in Wallaclliscll-Meseritscb mit böhmischer Unterrichts- 
sprache ist mit dem Beginne des Schuljahres 1885/86 die Lehrstelle far das Freihand- 
zeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetdichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe 
für Mähren in Brilnn einzubringen. 

An der bShmiscben Stanfs-Realscbnle in Bränn kommt eine Lehrstelle für 

Mathematik und Physik mit subsidiarischer Verwendbarkeit im Zeichenfache zu besetzen. 
Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezüge verbunden sind, haben ihre 
gehörig instruierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 31. Mai d. J. bei dem 
k. k. Landesschnlrathe für Mähren in Brünn einzubringen. 

An den nacbbenannfen Staats - Gymnasien Krains kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 zwei Lehrstellen zur Besetzung, und zwar: 

a) am Staats-Gymnasinm in Laibacb 

eine Lehrstelle für Geschichte und Geographie und 

b) am Staats-Oymnasinm in Rndolfswertb 

eine Lehrstelle für Mathematik und Physik. 
Bewerber um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich bestimmten Bezüge verbunden sind, 
haben ihre gehörig documentierten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu richtenden 
Gesuche, unter Nachweis ihrer Lehrbefähigung mit Anwendung der deutschen und slove- 
nischen Unterrichtssprache im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 8. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschnlrathe für Erain in Laibach einzubringen. 

An der fc. k. Staats-Unterrealscbnle in Graz ist die Directorstelle mit den 
gesetzlichen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Dienstwege bis 15. Mai d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe für Steiermark in 
Graz einzubringen. 



- —-•^i.«.i. 



Beriehtigung. 

Die in der Beilage zum Stücke VII des Ministciial- Verordnungsblattes Seite XXni angezeigte 
Ilabilitterung des Privatdocenten Dr. Wilhelm Roth für Laryngologie und Rhinologie ist nicht 
an der rechts- und staatswissenschaftlichen, sondern an der medicinischen Facultät, und zwar in 
Wien erfolgt. 

Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



XXXI 
jAhrguig 1B86. Stflok IZ. 

Beilage zxun VerordnungsUatte 

fUr den 

Dienstbereich des Ministeriums flir Goltas und Unterricht. 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Bi^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. März d. J. 
dem ordentlichen Professor der ersten medicinischen Lehrkanzel und E[]iaik an der k. k. Universität 
mit deutscher Yortragssprache in Prag, Kegierungsrath Dr. Josef Halla au^ Anlass seines 
bevorstehenden Übertrittes in den dauernflen Ruhestand, in erneuerter Anerkennung seiner vieljährigen 
vorzüglichen lehramtlichen und wissenschaftlichen Wirksamkeit den Orden der eisernen 
Krone m. Glasse taxfrei* a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. April d. J. 
dem Director des slavischen Staats-Gymnasiums in BrUnn, Schulrathe Karl Wittek und dem 
Director der deutschen Commnnal-Realschnle in Brtlnn, Dr. Franz Mathon, in Anerkennung 
ihrer vieQährigen vorzüglichen Wirksamkeit im Lehramte das Ritterkreuz des Franz 
Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. April d. J. 
dem Industriellen Franz Heinz in Freudenthal, in Anerkennung seiner besonderen Verdienste 
um das gewerbliche Unterrichtswesen der Stadt Freudenthal, das Ritterkreuz des 
Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. ApostoUsehe Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. April d. J. 
dem Pfarrer in Kaiser-Ebersdorf Alois Nickl, das goldene Verdienstkreuz mit 
der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 14. April d. J. 
in Anerkennung vie]|jährigen verdienstlichen Wirkens dem Dechante und Pfarrer in S 1 o u p, 
Alois Wolf, dem römisch-katholischen Pfarrer in Eozowa, Michael Szyba und dem 
Pfarrverweser in Bromberg, Hieronymus Elaftenberger, das goldene Verdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Msyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. April d. J. 
den Gustos am k. k. österreichischen Museum für Kunst und Industrie und Privatdocenten 
Dr. Franz WicUloff zum außerordentlichen Professor der Kunstgeschichte 
an der k. k. Universität Wien a. g. zu ernennen geruht. 



XXXU Persooalnachrichteo. 



Der Minister ftir Coltas nnd Unterricht hat auf Grund des §. 13 der Verordnung vom 
20. August 1884, R.-6.-B]. Nr. 145 den ordentlichen Professor an der Hochschule für Bodencnltor 
Regierungsrath Dr. Ph ilipp ZSller, ferner den Leiter der landwirtschaftlich-chemischen Versuchs- 
anstalt Dr. Ignaa Bitter von MoMF nnd den k. k. ordentlichen Universitäts-Professor 

Dr. £. Weyr zu Mitgliedern der Conmigsioii fttr die Abhaltniig der I. (aUgemeinen) 
Staatsprftftmg flir das cultartechniscbe Stndiom an der k. k. Hoeksehiüe fflr Boden- 
cnltor in Wien für die Studienjahre 1884/85 und 1885/86 berufen. 



Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 
SU Oonsenratoren 

der k. k. Central-Commission fttr ErforselinDg nnd Erhaltung der Ennst- nnd 
liistoriselien Denkmale, und zwar 

/19r BöJUnen 

den Architelcten und Professor der Staats - Gewerbeschule in Reichenberg, Arthur 

Bransewetter, 

für Tiroi 

den Director der Staats- Gewerbeschule in Innsbruck, Johann Deininger, femer 
den Friedrich von Vintler in Brttnek, endlich 
den Dr. L. Antonio Barnffaldi in Riva, 

sum Ziehrer 
an der Staats - Realscbnle in SeGhshans der Supplent an dieser Anstalt, Anton 

fleimerl, 

al0 Faohezaminator 

bei der k. k* PrftfkingsConimission ffir dag Lehramt an Gymnasien nnd Real- 
schnlen in Wien 

ffir griecbiscbe nnd rSmiscbe Geschichte (Theilprftitang der Philologen) der 

Universit&tsprofessor J)r. Eugen Bormann. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat 

den an der Übungsschule der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Innsbruck in Verwendung 
stehenden Obungsschullehrer Bartholom&ua Winkler eine systemisierte Übungsschnl- 
1 ehrer st eile an dieser Lehranstalt verliehen. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlttsse des betreffenden 
Professoren - Collegiums 

die Zulassung 

des Dr. Johann Leciejewski als Privatdocent für slavische Philologie 
an der philosopsischen Facultftt der k. k. UniTersit&t in Wien, 

des Dr. Frans Klein als Privatdocent für österreichisches Civilprocess- 
recht und 

des Dr. Isidor Singer als Privatdocent fttr Statistik 

an der rechts* und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. Universitltt in Wien, 

des Dr. Karl Bayer als Privatdocent fttr Chirurgie 

an der medidnischen Facultät der k. k. Uüversität mit deutscher Vortragssprache 
in Prag, bestätigt 



CoDciir8*Aiu8chreibaiig8iL XX X III 

Oonenrs-Aiissclireibimgeii. 

Ad der k« k. teclllliselieil Hoollfldlllle in Wien ist die stelle eines Constructeurs 
bei der Lehrkanzel für Maschinenbaa L Theil zu besetzen. 

Die Obliegenheiten des Constructears bestehen hauptsächlich in der Betheiligung am Unterrichte 
im Constructiontsaale und außerdem in der Durchführung anderer der Lehrkanzel dienenden 
fachlichen Arbeiten nach Anweisung des Professors bei einer Minimal^Arbeitszelt von filnf Stunden tttglich. 

Die Anstellung erfolgt mit einer Jahresremuneration von 1500 fl. für die Dauer von zwei 
Jahren und kann bei entsprechender Verwendung bis sechs Jahre verlängert werden. 

Bewerber wollen ihre, an das Professoren^CoUeginm gerichteten mit der gehörigen Stempel- 
marke versehenen Gesuche unter Nachweis der zurückgelegten Fachstudien an einer technischen 
Hochschule und einer längeren Praxis an einer Maschinenfabrik bis 15. Ju ni d. J. im Rectorat e 
der k. k. technischen Hochschule in Wien emreichen. 

Ad der k« k. deutscben tecbniaehen Hoehsohnle in Prag sind die im laufenden 

Studieryahre in Erledigung gelangenden Assistenten st eilen für Architektur, Mineralogie 
und Geologie, dann Straßen-, Eisenbahn- und Brückenbau, mit welchen eine jährliche 
Remuneration von je 700 fl. verbunden ist, zu besetzen. 

Diese Anstellungen sind keine stabilen, sondern dauern nur zwei Jahre, nach deren Ablauf 
über Ansuchen der Betheiligten und Antrag des Professoren-Gollegiums die Belassung derselben 
in diesen Stellungen auf weitere ein oder zwei Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre an das Rectorat der k. k. deutschen technischen 
Hochschule gerichteten und dassenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre BeflUiignng 
und betreffend die Assistentensielle für Straßen-, Eisenbahn und Brückenbau eine Praxis im Traderen 
nachweisenden Documenten und dem Nachweise der erfüllten Militärpflicht bdegt sein müssen, 
bis 20. Juni d. J. beim Rectorate der k. k. deutschen technischen Hochschule 
in Prag einzubringen. 

Am Staats - Clymnasinm in Ried ist eine Lehrstelle für Mathematik und 
Physik mit den systemmäßigen Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit Befähigungs> und Verwendungszeugnissen versehenen 
Gesuche im Wege der vorgesetzten Scholbehörden bis 20. Mai d. J. bei dem k. k Lande s- 
schulrathe für Oberösterreich in Linz einbringen. 

Am StaatS-Gymnasinm in Leitmeritz kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 
die vom Mmisterium für Cultus und (Jnterricht mit dem Erlasse vom 30. März 1885, Z. 1803 
systemisierte zweite katholische Religionslehrstelle zur Besetzung. 

Die mit dieser Stelle verbundenen Bezüge bestehen, je nachdem dieselbe einen bloss für 
die katholische Religionslehre oder außerdem noch für dn anderes Obligatfach lehrbefähigten 
Bewerber verliehen wird, im ersten Falle aus dem Gehalte von 525 fl., der Activitätszulage 
von 250 fl. und dem Ansprüche auf zwei Decennalzalagen k 105 fl. ; im zwdten Falle aus dem 
Gehalte von 1000 fl., der Activitäts znlage von 250 fl. und dem Ansprüche auf fünf Quinquennal- 
zulagen k 200 fl. 

Bewerber haben die gehörig instruierten Gemiche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
zum 31. Mai d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einznrdchen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berückdchtigt. 

Am Staats-Oymnasinm in Yillack ist mit Beginn des Schu^ahres 1885/86 eine Lehr- 
stelle für classische Philologie in Verbindung mit philosophischer Propädeutik 
mit den durch das Gesetz vom 15. Apri> 1873 normierten Bezügen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten an das hohe Ministerium für 
Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis EndeMai d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt einzubringen und falls 
sie das 26. Lebensjahr noch nicht überschritten, zugleich den Nachweis zu liefen, dass de der 
Militärpflicht Genüge geleistet haben. 



XXXIV Concun-Aiusehreibangeii. 

An dem n. 8. Landes-, Real- und Obergymnadnm in Baden sind mit Beginn de« 

Schuljahrea 1885/86 drei Lehrstellen tu. besetzen, nod zwar: 

1. eine Lehrstelle für claBsische Philologie and deutsche Sprache 

mit der BefUiigung für das ganze Gymnasinm ; classische Philologie als 
Hauptfach, deutsche Sprache als Nebenfach, 

2. eine Lehrstelle für classische Philologie mit der Lehrfoefähigung ihr 

das ganze Gymnasiums und für philosophische Propädeutik, 

3. eine Lehrstelle für Geschichte, Geographie, deutsche Sprache 

mit der Lehrbefähigung für das ganze Gymnasinm. 

Mit einer jeden dieser Professorenstellen ist der Charakter eines n. ö. Landesbeamten der 
IX. Bangsclasse, ein Jahresgehalt von 1200 fl., ein jfthrlicbes Qnartiergeld von 250 fl.» dann 
der Anspruch auf eine füofmab'ge Gehaltserhöhung von 5 zu 5 Jahren mit je 200 IL j&hrlich 
und auf Pensionierung nach dem diesfalls für die n. ö. Landesbeamten geltenden Normale verbanden. 

Im Sinne des Beichsgesetzes vom 9. April 1870 in Verbindung mit dem n. 5. Landtags- 
beschlusse vom 25. August 1870 besteht mit Staats-Mittelschulen und beziehungsweise auch 
mit Landes- und Gommnnal-Mittelschulen die Reciprocitftt. 

Jeder in definitiver Eigenschaft als Professor an einer n. ö. Landes-Mittelschule Berafene 
hat vor seiner Beeidigung schriftlich die Verpflichtung einzugehen, dass er den n. ö. Landesdienst 
niemals w&hrend der Dauer eines Schuljahres verlassen werde. 

Bewerber haben ihre mit dem Gebortszeugnisse, den Lehrbefähigungs- und Verwendongsseugnissen 
instruierten Gesuche im vorschriftsmftßigen Wege bis 20. Mai d. J. bei dem n. ö. Landes* 
auBSchusse in Wien (Stadt, Herrengasse Nr. 13) einzubringen. 

Auf verspfttet eingebrachte oder nicht mit den vorgeschriebenen Nachweisen belegte Gesuche 
kann keine Rücksicht genommen werden. 

An dem Communal-Obergjrmnasmni in Brfix mit deutscher Unterrichtssprache 
kommt mit Beginn des Schu^ahres 1885/86 eine Lehrstelle für Latein, Griechisch 
and philosophische Propädeutik zur definitiven Besetzung. 

Gehalt 1000 fl., 250 fl. Activitäts- und die gesetzlichen Quinquennalzulagen. Reciprocit&t 
mit den staatlichen Mittelschulen. 

Bewerber haben ihre vorschriftsmäfiig belegten Gesuche bis 20. Mai d. J. bei dem 
Bttrgermeisteramte der Stadt Brüx einzureichen. 

Am Commnnal-Realgymnasinm in Teplitz kommen mit Beginn des nächsten Schul- 
jahres folgende Lehrstellen zur Besetzung, und zwar : 

eine Lehrstelle fttr Deutsch in Verbindung mit Latein und Griechisch, 
eine Lehrstelle für Naturgeschichte in Verbindung mit Physik and 
Mathematik. 
Anstellangsbedingungen und Bezüge wie an Staatsanstalten, mit denen das Beciprodtltts- 
verhftltnis besteht. 

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesuche sind bis 31. Mai d J. beim Magistrate 
der Badestadt Teplitz einzubringen. 

An der deutscben Staats-Realschnle in Trantenan kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 die Religionslehrerstelle mit den gesetzlich normierten Bezügen zur 
Besetzung. 

Bewerber um diesen Posten haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für 
Gultus und Unterricht zu richtenden Gesuche bis 31. Mai d. J. bei dem .k. k. Landes- 
Bchulrathe fttr Böhmen in Prag einzureichen. 



^l-^f-iN 



Verlag des k. k. Ministeriums fUr Gultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



XXXV 
Jahrgang 1886. Stfiok Z. 

Beilage zum Verordnungsllatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cnltns und Unterricht 



Persofialnachrichten. 

Seine k. and k. Apostolische Migestät haben mit ADerhöchster Entschließong vom 5. Mai d. J. 
dem ordentlichen Professor der allgemeinen Geschichte an der Universität in Graz, Regierungsrathe 
Dr. Johann Baptist Weiss, in Anerkennung seiner yorzttglichen Wirksamkeit ai^ dem 
Gebiete des Lehramtes und der Wissenschaft den Orden der eisernen Krone III. Classe 
taxfrei a. g. xn verleihen geraht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Apiil d. J. 
dem Diructor des Gymnasiums zu den Schotten in Wien und Gemeindcrathe P. Bernhard 
Frieb in Anerkennung seines vielseitig verdienstlichen Wirkens dasRitterkreuz desFranz 
Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. April d. J. 
dem außerordentlichen Mitgliede des evangelischen Oberkirchenrathes A. G. und P&rrer der 
evangelischen Gemeinde A. G. in Wien, Georg Kankft, sowie dem außerordentlichen Mitgliede 
des evangelischen Oberkirchenrathes H. C. und Pfarrer der evangelischen Gemeinde H. G. in Wien, 
Dr. theol. Karl Alphons WitE in Anerkennung ihres verdienstlichen Wirkens das Ritter- 
kreuz des Franz Jo seph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Mai d. J. 
dem Director des deutschen Staats-Gymnasiums zu Mährisch-Trttban, Johann Tlllist, in 
Anerkennung seines vie^'&hrigen verdienstlichen Wirkens im Schnlamte das Ritterkreuz des 
Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 5. Mai d. J. 
dem Anton Petermandl, Custos an der vereinigten Fachschule und Versuchsanstalt der Eisen- 
und Stahlindustrie in Steyr, in Anerkennung seines patriotischen Wurkens für Hebung des 
gewerblichen Unterrichtes das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seme k. nnd k. Apostolische Mcgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. April d. J. 
den fürsterzbischöflichen geistlichen Rath und Pfarrdechant in Saalfelden, Georg Aicher 
zum Domherrn des.Metropolitancapitels in Salzburg a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Mai d. J. 
den Curatchorherm des Gollegiatcapitels in Pirano Jakob Mikalich zum Domherrn des 
Conkathedralcapitels in Gapo d' Istria a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. April d. J. 
den Domcapitular des Salzbnrger Metropolitancapitels Mathias Steger zum Mitgliede 
des Salzbnrger Landesschulrathes a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. April d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Heinrich Singer zum ordentlichen Professor 
des Kirchenrechtes an der Universität in Czernowitz a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. April d. J. 
den Weltpriester Dr. J oh ann Bartoszewski zum ordentlichen Professor der 
Pastoraltheologie mit ruthenischer Yortragssprache an der Universität in Lemberg a. g. 
zu ernennen geruht 



XXXVI PersonalnachrichteD. 

Seine k. und k. Apostolische M%je8tftt haben mit Allerhöchster Entschließung yom 28. April d. J. 
den außerordentlichen Professor an der Universität inCzernowitz Dr. Emil Scbrntka von 
Rechtenstamm zum außerordentlichen Professor des österreichischen Civil- 
processes an der Universität in Wien a. g. su ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische M^yestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. April d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Mflnchen Dr. Friedrich Jodl xnm ordent- 
lichen Professor der Philosophie an der Universität mit deutscher Vortragssprache in 
Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. April d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Jaroslav fifoU zum ordentlichen Professor der 
allgemeinen Geschichte an der Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag a. g. 
zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. April d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Rudolf Klemeilfiiewicz zum ordentlichen Professor 
der allgemeinen nnd experimentellen Pathologie an der Universität in Graz a. g. 
zu ernennen geruht. 

Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

Hl Mitgliedern der Prftfkmgscommisgioii f&r das Lebramt des Tamens an 
Mittelscbulen and Lehrerbildungsanstalten in Prag für die Studienjahre 1884/85, 
1885/86 nnd 1886/87 

siim Vondtsaaden 

der Director der böhmischen Staats - Oberrealschnle in Prag, k. k. Schulrath Johann 

ma Paohezamlnatoren 

fSr Anatomie nnd Pbysiologie der Universitätsprofessor Med.-Dr. Wenzel StelTal, 
ffir Tbeorie nnd Gesebiebte des Turn wesens der Professor an der deutschen Lehrerinnen- 
bildungsanstalt in Prag Angustin LSlTler, 

ffir den praktischen Tbeil der Prfiftang mit dentseber Unterricbtsspracbe der 

Turnlehrer an der deutschen Lehrerinnenbildungsanstalt in Prag Theodor Grobmann, 

ffir den praktiscben Tbeil der Pr&fting mit bobmiseber Unterriebtsspracbe der 

Turnlehrer an der böhmischen Staats - Oberrealschule in Prag Johann Malj^petr und der 
Turnlehrer an den Staats-Mittelschulen in Knttenberg Johann Laein^, 

snm PrflfuignoonimiM&r 

fBr die franzSsisebe Spracbe bei der Prftfnngseommission f&r allgemeine 

Volks- nnd Bfirgerscbnlen in Czernowitz fUr die gegenwärtige Functionsperiode der Realschul- 
professor in Czernowitz Michael Sebroekenfnx, 
snm Besirknaohnlliiipootor 

Ar den Szeretber nnd Radantser Sebnlbezirk der Voiksschul-Oberiehrer hiCsernowits 
Zacharias Majoran, 

snm Zioiter 
der zn aetivierenden Filialenrse mit bSbmiscber Unterriebtsspracbe an der 

Staats-Gewerbescbnie in Brfinn unter gleichzeitiger Verleihung des Professordtcls der wirkliche 
Lehrer an der Staats-Gewerbeschule in Bielitz Eduard Corny, 

der zn activierenden Staats-Oewerbescbnle mit bSbmiscber Unterriebtsspraebe 

in Pilsen der Fachvorstand an der Staats-Oewerbeschule mit deutscher Unterrichtssprache daselbst, 
Professor Yincenz Simerka, 
smn Beligloiuilelirer 

an der Staats-Realscbnle in Klagenfnrt der Suppient dieser Anstalt J ohann Hntter, 

snm ttbony 00olial-Untorle]iror 

an der Übnngsscbnle der Lebrerbildnngsanstalt in Troppan der Suppient dieser 

Anstalt Ferdinand Scbindlor. 



PenonalnachrichteiL — Concurs-Aasschreibiiiigen. XXXVII 

Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Gnmd der BesdüüBse des betreffenden 
Professoren • Golleginms 

die Erweiterung der venia legendi 
des Privatdooenten für angewandte medicinische Chemie, Begimentsarstes Dr. Florian 
Kratschmer auf das Gebiet der Hygiene 

an der medidnischen Facnltät der k. k. UniversitiU in Wien; ferner 

die Zulassung 
des Dr. Julius Bitter Wa^er von Jauregg als Privatdocent für Patho- 
logie des Nervensystems und 

des Dr. Gustav Riebl als Privatdocent für Hantkrankheiten und Syphilis 
an der medidnischen Facultät der k. k. UniversitiU in Wien, 

des Dr. Josef Zit als Privatdocent für Einderkrankheiten 

an der medidnischen Facnltät der k. k. üniversit&t mit böhmischer Yortragssprache 
in Prag, 

des Dr. Hugo SchrStter als Privatdocent für organische Chemie 
an der philosophischen Facultat der k. k. Universität in Gras, 

des Dr. Arthur Skedl als Privatdocent für österreichisches civllgericht- 
liches Verfahren 

an der rechts- und staatswissenschafUichen Facnltät der k. k. Universität inCsernowiti, 

des Alfred Klaar als Privatdocent fttr deutsche Literaturgeschichte 
an der k. k. deutschen technischen Hochschule in Prag bestät^t 



Der Minister fttr Cultus und Unterricht hat 

der Diroctrice der k. k. Fachschule für Kunststickerd in Wien Emilie Back die 
Stellung und Rechte eines definitiven Staatsbeamten unter Einreihung in die 
VUI. Rangsclasse verliehen und 

den gcgensdtigen Dienstpostentausch des Professors am deutschen Staats - Gymnasium auf 
der Altstadt in Prag Karl MfiUer und des Lehrers am Staats-Gymnasium in Böhmisch- 
Leipa Dr. Bober t von Braitenberf; gestattet. 

Ooncnrs-Ausschreibuiigeu. 

An der k. k. bSbmigebeii tecknisebeii Hoekgebale in Praf; ist vom 1. October d. J. 

eine Assistentenstelle bei der I. Lehrkanzel für Ingenieurbauten mit einer 
Jahresremuneration von 700 fl. sn besetzen. 

Die Anstellung der Assistenten ist keine dauernde, sondern nur auf swd Jahre festgesetst, 
welche Dauer jedoch vor Ablauf derselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen, dem Nachwdse einer 
wenigstens einjährigen Praxis im Ingenieur&che , sowie auch der Bestätigung aber den bereits 
abgelegten Militärdienst versehenen Gesuche bis 31. Mai d. J. bei dem Bectorate der 
k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag einzubringen. 

An der k. k. teGhniseheii Hoebschale in Lember/; kommt eine außerordentliche, 
eventuell ordentliche Lehrkanzel der Mathematik zu besetzen. 

Mit dieser Lehrkanzel sind die Bezttge im Sinne des Gesetzes vom 17. März 1872 
(B.-G.-B1. 1872, Stack XHI, Nr. 27) verbunden. 

Die an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu richtenden, mit den nöthigen 
Documenten, sowie mit dem Nachweise einer genauen Kenntnis der polnischen Sprache belegten 
Gesuche sind bis 15. Juni d. J. an dasBectorat der k. k. technischen Hochschule 
in Le mberg einzusenden. 



X XX VIII Goncon- Aasschreibangen. 

Am Staate - Obergymnasinii in Wiener • Neustadt iBt eine Lehrstelle für 

Geschichte und Geographie mit subBidiariBcher Yerwendoiig für das deutsche Sprachfach 
wenigstens in den Mitteldassen sa besetzen. 

Die Bewerber haben ihre ordnungsmäi^ig instruierten Gesuche auf dem vorschriftsmiiaigen 
Wege bis 15. Juni d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fUr Niederösterreich 
in Wien einzureichen. 

Am Staate ' Gyninasinm in Pisek, dessen Unterrichtssprache die böhmische ist, 
gelangt mit Beginn des Schu^ahres 1885/86 die Stelle eines Lehrers der classischen 
Philologie zur Besetzung. 

Bewerber nm diese Stelle, mit welcher die gesetzlichen Bezttge yerbnnden sind, haben ihre 
wohlinstmierten , besonders mit dem Nachweise* ihrer Befl&hignng ans der classischen Philologie 
für Obergymnasien belegten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 15. Juni d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

Am Staate -Real- und Obergymnasinm in Kolin , dessen Unterrichtosprache die 

böhmische ist, kommen mit Beginn des Scha^ahres 1885/86 zwei Lehrstellen fOr 
classische Philologie mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber, welche auch für das deutsche oder fraozösifiche Sprachfach oder für die philo- 
sophische Piopftdeutik lehrbefühigt sind, erhalten unter sonst gleichen Verhältnissen den Vorzug. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind im vorgeschriebenen Wege bis 31. Mai d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubriogen. 

Am denteeben Staate-Gymnasinm in Olmflte ist mit dem Beginne des Schu^'ahres 1885/86 
eine Lehrstelle für classische Philologie mit subsidiarischer Verwendung im deutschen 
Sprachiache zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April 1873 systemi- 
sierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. Juni d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An der Staate - Obeirealschnle in Klagenfnrt kommt eine Lehrstelle für die 
deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle sind die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten Bezttge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten, an das k. k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 15. Juni d. J. 
bei dem k. k. Landesschulrathe für Kärnten in Klagenfurt eüizubringen und 
falls sie das 26. Lebensjahr noch nicht überschritten haben, zugleich den Nachweis zu liefern, 
dass sie der Militärpflicht Genüge geleistet haben. 

An der k. k. Staate- tiewerbescbnle in Reicbenberg ist eine Asslstontenstelie 

für Freihandzeichnen und darstellende Geometrie mit einer Jahresrenumeration 
von 600 fl. zu besetzen. 

Bewerber, welche technische Studien nachweisen, erhalten den Vorzug. 

Die Competenzgesuche sind bis 10. Juni d. J. bei der Direction dieser Lehr- 
anstalt einzureichen. 



-t-'l-e-l-^* 
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XXXIX 
Jalirgaair 1885. Stftok ZI. 

Beilage zxun VerordniuigsUatte 

fdr den 

Dienstbereich des Mimsterinms für Gnltns und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließoiig Tom 14 Mai d. J. 
den Ehrendomherm und Pfarrer von Valle, Paul Deperis sam Domdechant des Kathedral- 
capitels zn Parenzo a. g. za ernennen gemht. 



Seine k. iind k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. Mai d. J. 
den außerordentlichen Professor der inechanischen Technologie an der k. k. böhmischen technischen 
Hochschale in Prag Anton Y&Yra zum ordentlichen Professor an dieser Hochschale 
a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister für Gultas and Unterricht hat die Ministerial-Concipisten FriedrichFreiherrn 
von Schweiokhardt und Josef Paul Sebroubek zu Ministerial-Vicesecretären, 
femer den Bezirkscommissär D r. Eugen Hanenscbild vonPrzerab, den Begiernngs-Concipisten 
Xenophon Freiherrn von Mngtatea, den Statthalterei-Concipisten Theodor Wall und 
den Statthalterei-Conceptspractikanten Dr. Franz Josef Mabl-Scbedl Ritter von Alpen- 
burg zu Ministerial-Concipisten im Ministerium für Cultus und Unterricht ernannt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

snm doflaitivoii Staatsbeamten 

mit Einreihung in die IX. Rangsclasse der Leiter der k. k. Fachschule in Bechyn, 

Josef Maiek, 

sam Beiirkeaohiiliiuipeotor 

Ar den Landgebolbeiirk Reicbenberg and ffir die dentscben Scbnlen der 

Scbnlbedrke Semil und Tnrnan der Bürgerschuldirector Peter Seb wertner in Li eben au, 
snm Werkmeister 

an der k. k. Webesebnle in Hnmpoletz der Weber in Jftgemdorf Hippolyt 
Waelavek. 



XXXX Personalnachricbten. — Concnrs-Acisschreibiingen. 

Der Minister für Cnltas and Unterricht hat 

je eine Lehrstelle am böhmischen Staats-Bealgymnasium in SmichoT 
dem Director des Commanal-Gymnasiums zu Baudnitz Franz Pmsik nnd dem Professor am 
Staats-Bealgymnasiom in Wittingau P. Johann flulakovsky verliehen, 

den BttTgerfichoIIehrer Otto Ullmann in Rochliti mit der Ertheflnng des Freihand- 
zeichenunterrichtes an der k. k. Webeschule in Rochlitz in der Eigenschaft eines provi- 
sorischen Aoshüfslehrers betraut, 

den Dienstaustritt des Werkmeisters an der k. k. Webeschale in Hnmpoleti Karl 
Tomudl genehmigt und 

die Inspection der böhmischen Schalen im deutschen Schalbezirke 
Saaz dem Besirksscholinspector fbr den Schalbezirk Laun P. Josef Pelc übertragen. 



Der Mmister für Cultus and Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse der betreffenden 
Professoren-Gollegien 

auf Erweiterung der venia legendi 

des Privatdocenten fiir Gebartskilfe Dr. Wilhelm Fischel aaf das Gebiet der 
Gynäkologie 

an der medicinischen Facultät der deutschen Universität in Prag und 

des Privatdocenten fiir Kirchenrecht an der theologischen Facultät der k. k. Universität in 
Innsbruck Dr. Johann Biederlack auf das Gebiet der Moraltheologie 
an der genannten Facultät ; femer 

die Zulassung 

des Dr. Budolf HochegKer als Privatdocent für Völkerpsychologie 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Innsbruck bestätigt. 



CoDcnrs-Aiisschrelbnngeii. 

An dem k. k. Ssterreicliischeii Moseam fBr Kunst und Industrie in Wien kommt 

die Stelle eines Custos mit dem Gehalte jährlicher 1400 fl., der Aetivitätszolage von 600 fl. 
und dem Vorrttckongsrechte in die Gehaltsstofen von 1600 und 1800 fl. zu besetzen. 

Bewerber am diese Stelle wollen ihre Gesuche nebst dem Nachweise einschlägiger Studien 
und der bisherigen Verwendung im Musealdienste bis 13. Juni d. J. an die Direction des 
k. k. österreichischen Museams für Kanst und Industrie in Wien einsenden. 

Am Staats- Gymnasinm in Oberhollabmnn ist eine Lehrstelle für Freihand- 
zeichnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die systemmäOigen Bezüge verbanden sind, haben 
ihre gehörig instmierten Gesuche auf dem vorschriftsmäßigen Wege bis 20. Juni d. J. beim 
k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in Wien za überreichen. 



Concurs-Ausachreibimgen. XXXXI 

An der Commaiial-Oberrealflchnle im I. Bezirke Wiens ist vom 1. September d. J. 

an eine Lehrstelle für Chemie in Verbindung mit Naturgeschichte su besetxen, 
mit der Verpflichtung sich in den untersten Classen auch für Geographie und Arithmetik 
verwenden zu lassen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennakulagen ä 200 fl., Quartiergeld 30 Percent des Gehaltes und 
der Quinq^uennalsulagen. 

Die ToUst&ndig instruierten Gesuche sind bis 16. Juni d. J. beim Wiener Magistrate 
SU überreichen. 

An der Wiedner Communal-Oberrealsehiiie in Wien ist yom 1. September d. J. an 

eine definitive Lehrstelle mit der Lehrbefdhigung für französische und englische 
Sprache für Oberrealschulen als Hauptfach und für deutsche Sprache als Keben- 
fiach zu besetzen. 

Gehalt 1400 fl., Quinquennalzulagen k 200 fl., Quartiergeld 30 Percent des Gehaltes und 
der Quinquennalzulagen. 

Die vollständig instruierten Gesuche sind bis 16. Juni d. J. beim Wiener Magistrate 
zu überreichen. 

Am k. k. bobmisclien Bealgymnasinm in Smichov kommt eine Lehrstelle für 

böhmische und deutsche Sprache mit subsidiarischer Verwendung in der Mathematik 
zur Besetzung. 

Mit dieser Lehrstelle sind die durch das Gesetz vom 9. April 1870 und vom 15. Aprü 1873 
normierten Activitätsbezüge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten, an das k. k. Ministerium für 
Cultus und IJDterrlcht gerichteten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis 30. Juni d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzubringen. 

• 

An der k. k, Staats- Oewerbeschnle in Bielitz (Österreichisch-Schleslen) kommt mit 
Beginn des SchuUahres 1885^86, d. i. vom 16. September d. J. eine Lehrstelle für 
Maschinenbau und mechanische Technologie zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1200 fl., die Activltätszulage der IX. Eangsclasse 
im Betrage jährlicher 250 fl. und der Anspruch auf fünf Quinquennalzulagen im Betrage jähr- 
licher 200 fl. verbunden. Eine in der industriellen Praxis zugebrachte Zeit kann eventuell als 
Dienstzeit bis zu 5 Jahren in Anrechnung gebracht nnd in besonders berücksichtigungswUrdigen 
Fiülen dem Bittbewerber sofort der Professorentitel zuerkannt werden. 

Bewerber um diese Lehrstelle haben ihre mit einem ausführlichen curriculum vitae und allen 
Zeugnissen, besonders aus der Praxis, belegten, an das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht 
adressierten Gesuche bis 20. Juni d. J. bei derDirection der k. k. Staats -Gewer be- 
schule in Bielitz einzureichen. 

An der k. k. Staats-Oewerbescbnle in Bielitz (österreichisch - Schlesien) kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1885/86, d. i. vom 16. September d. J. eine Supplentenstelle 
für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahresrenumeration von 720 fl. verbunden. 



XXXXII Concors-AasschreibuDgeD. 

Bewerber um diese Stelle baben ihre mit einem cnrricdam vitae, den LehramtsprttixiDgB* 
Zeugnissen für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte für Obergymnasien, respective Ober- 
realschnlen, belegten, an das k. k. Mmisterium für Cnltus und Unterricht adressierten Gesuche 
bis 20. Juni d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Bielits 
einzureichen. 

An der mit der bShmischen k. k. Lebrerinneiibildniigsaiistalt in Brfinii ver- 

bnndenen Ubnngssebnle ist mit Beginn des Schutjahres 1885/86 die Stelle einer Unter- 
lehrerin mit einem Jahresgehalte von 600 fl. und der nach der XI. Rangsdasse bemessenen 
ActiTitätszulage Ton 180 fl. definitiv zu besetzen. 

Bewerberinnen um diese Stelle, für welche die subsidiarische Verwendbarkeit beim Unterrichte 
im Gesänge oder im ClsTierspiel erwünscht ist, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche 
im vorgeschriebenen Dienstwege bis 20. Juni d. J. beim k. k. Landesschblrathe für 
Mähren in Brtlnn einzubringen. 

An der k. k. Lebrerbildnilgsaiistalt zn Innsbrnek kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 zwei Übungsschul-Unterlehrerstellen, wovon eine mit Unterrichts- 
Ministerial-Erlass vom 24. April d. J., Z. 2067 für die Dauer des Bedarfes systemisiert wurde, 
zur Besetzung. 

Blit jeder dieser Stellen ist ein Jahresgehalt von 600 fl. und die Activitätszulage von 
150 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre an das Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten 
und mit dem Lehrbefähigungszeugnisse , sowie den sonst erforderlichen Nachweisen instruierten 
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 15. Juni d. J. beim k. k. provisorischen 
Landesschulrathe für Tirol in Innsbruck eiozubringen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jnhrgaag 1886. Stück XIL 

Beilage . zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriiinis für Cnltus und Unterriclit 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. ApoBtolische Mi^estät biben mit Allerhöchster Entschließiing vom 21. Mai d. J« 
den Bischof Ton Budweis Franz Grafen ScbSnboni zum Fürst -Erzbischof von Prag 
a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Siai d. J. 
dem ordentlichen Professor und Voi-stande der geburtshilflichen Klinik fiir Hebammen an der 
Universität in Wien Dr. Gustav BraUD in Anerkennung seiner verdienstlichen Thfttigkeit im 
Lehramte den Orden der eisernen Krone III. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Ms^stät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. Juni d. J. 
dem Landesschulinspector Vincenz Adam anlässlich der von ihm erbetenen Übernahme in den 
bleibenden Buhestand in Anerkennung seiner vierjährigen vorzüglichen Dienstleistung den Orden 
der eisernen Krone III. Classe taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Mai d. J. 
dem ordenüichen Professor der Astronomie und höheren Geodäsie an der Universität in Wien 
Regierungsrathe Dr. Theodor Kitter von Oppolzer in neuerlicher Anerkennung seiner aus- 
gezeichneten lehramtlicheii und wissenschaftlichen Leistungen, sowie seiner verdienstvollen Wirk- 
samkeit als Vorstand des Bureau der österreichischen Gradmessung taxfrei den Titel und 
Charakter eines Hofrathes a. g. zu verleihen geruht 

Seine k.und k. Apostolische Mfgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Mai d. J. 
dem außerordentlichen Professor der semitischen Sprachen und Literatur an 4er Universität mit 
deutscher Yorüagasprache in Prag Dr. Sani Isak Kaempf anlässlich seines bevorstehenden 
Übertrittes in den bleibenden Buhestand in Anerkennung seiner vierjährigen ersprießlichen Wirk« 
samkeit im Lehramte und in der Wissenschaft den Titel eines Regierungsrathes taxfrei 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Mai d. J. 
dem Director des steiermärkiscben Landesarchivs, Professor Dr. Josef von Zahn, in neuerlicher 
Anerkennung seiner verdienstlichen Wirksamkeit auf dem Gebiete der Geschichtsforschung den 
Titel eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



XXXXIV Personalnachrichten. 

Seine k. und k. ApostoliBche Majestät haben mit AllerhöchBter Entschließung yom 1. Juni d. J. 
dem Privatdocenten der allgemeinen, neueren nnd neuesten Geschichte an der k. k. Universität in 
Graz Dr. Hans von Zwiedinek - Sfldenborst den Titel eines außerordentlichen 
UniTersitätsprofesBors a. g. zn verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung yom 29. April d. J. 
den Schlussband nebst Atlas des in seinen früheren Theileu bereits a, g. angenommenen, Seiner 
k. und k. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Ershersog Kronprinzen Budolf gewidmeten, von 
dem Regierungsrathe und ordentlichen Professor an der k. k. technischen Hochschule in Brttnn 
G. A. Peschka verfassten und unterbreiteten Werkes: „Darstellende und projective Geometrie" 
gleichfalls der huldreichsten Annahme zu würdigen und aus diesem Anlasse anzubefehlen geruht, 
dass demselben der Allerhöchste Dank ausgesprochen werde. 



Seine k. nnd k. Apostolische Mi^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. Juni d. J. 
dem Ministeriabrathe Theol. Dr. Karl Werner die Tit ularprobstei Zwettl a. g. zu 
verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Mai d. J. 
den Pfarrer von Gata Thomas PivcevÜ zum Ehrendomherrn des Gonkathedrakapitels 
in Makarska a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Mai d. J. 
den ani^rordentlichen Professor Dr. Adolf Bachm&nn zum ordentlichen Professor 
der österreichischenGeschichte an der k. k. Univecsität mit deutscher Vortragssprache 
in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung ^om 23. Mai d. J. 
den Professor der praktischen Geometrie an der k. k. technischen Hochschule inWienDr. Wilhelm 
Tinter zum ordentlichen Professor der sphärischen Astronomie und höheren 
Geodäsie an dieser Hochschule a. g. zu ernennen und die hierdurch erledigte ordentliche 
Lehrkanzel der praktischen Geometrie an der k. k. technischen Hochschule m Wien dem Professor 
der technischen Militär- Akademie in Wien Dr. Anton Schell huldvollst zn verleihen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17» Mai d.J. 
den Architekten Victor Lnntz zum außerordentlichen Professor der altchrist* 
liehen und mittelalterlichen Baukunst an der technischen £[ochschnle in Wien a. g. 
zn emenuen geruht. 



Personalnachrichteii. XXXXV 

Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 21. Mai d. J. 
den Professor an der Staats-Realschule im Y. Bezirke in Wien Dr. Theodor Cfartner zum 
ordentlichen Professor der romanischen Philologie an der k. k. Universität in 
Ciernoiritz a. g. su ernennen geruht. 

Seine k, nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhbchster Entschließnng vom 27. Mai d. J. 
den Realschnldirector in Zara Stefan ScariEEa cum Director des Staats-Gymnasinms 
SU Ragttsa a. g. ku ernennen geruht. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

an der k. k. geologiscben Reicbsanstalt 
smn Ohefhreologon 

der mit dem Titel und Charakter eines Ghefgeologen bekleidete Geologe Dr. Emil Tiotze, 

ZQ Oeologen 
die Ad(juncten Michael Vacek und Dr. Alezander Bittner und 

n Adjnaoten 
der Praktikant Friedrich Teller und der Assistent Heinrich Freiherr von Foulloil, 

auf Orund der Ministerial-Yerd^dnung vom 24. Februar 1883, Z. 3674 und der Verordnung 

▼om 17. Mai 1884, z. 5972 KU Hinisterial-CominissSreii f&r die Inspeetion der gewerb- 
lichen FortbildnngSSCbalen auf die Dauer von zwei Jahren, 

fBr die gewerblicben Fortbildnof^ssebulen in MShren der Director, Regierungsrath 

Eduard Wilda nnd die Professoren August Kopetzky und Franz Kreilter an der k.k. Staats- 
Gewerbescfaule in Brunn und 

f&r die gewerblichen Fortbildungsschulen in Steiermark, Kärnten nnd Krain 

der Director Karl Laniil, der Fachvorstand August Onnolt nnd der Professor Julius 
Ritter von Siegl an der k. k. Staats-Gewerbeschnle in Graz, 
zom Xitgilede 
der k. k. Prfifungscomniission f&r allgemeine Volks- nnd B&rgerschnlen in 

Lemberg der Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Tarnopol, derzeit Bezirks- 
schulinspector fUr den Stadtschulbezirk Lemberg Ladislans Boberski, 
xnm honorierten Dooenton 
f&r Elemente der Baukunst, architektonisches Zeichnen und malerische Perspective 
an der technischen Hochschule in Wien der diplomierte Architekt Karl iUay reder, 
ram Zieliror 
am Staats-Oymnasium in Pisek der Supplent an der Staats-Mittelschule in Tabor 
Franz Pich und 

an der Staats-Realschule in Marburg der Lehramtbcandidat Julius Bandisch, 

snm Bnohfliliror 
an der k. k. Probieranstalt f&r Handfeuerwaffen und an der Fachschule f&r 

Qewehrindustrie in Ferlach der k. k. Feuerwerker der Artillerie-Zeugs-Gompagnie Franz 
Pippich, bei gleichzeitiger Anstellung als provisorischen Staatsbeamten der XL Bangsdasse. 



XXXXVI Personalnachrichten. — Concnrs-AusschreibangeD. 

Der Minister fttr Galtos and Unterricht hat^ 

eine Lehrstelle am Staats - Gymnasium in Freistadt dem provisorischen 
Gymnasiallehrer Josef Sohramm definitiv, und 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Realschale in Krakau dem an 
dieser Anstalt zur Dienstleistung zngetheilten Professor Geslaus von Pieniazek verliehen und 

die k. k. Weheschnileiter Julius Schmalz in Hohenelbe, Anton Härder in Stern- 
her g und Franz Hansel in Schlnekenau unter Belassung in ihren gegenwärtigen Dienststellen 
von der X. in die IX. Rangsclasse der Staatsbeamten zu versetzen befunden. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat den Beschlnss des Professoren-Collegiums der 
philosophischen Facult&t der k. k. Universität in Wien 

auf Zulassung 

des Gymnasialprofessors Dr. Johann Alton als PrivatdoceiH fflr romanische 
P hilologie 

an der genannten Facnltät bestätigt. 



ConcTars-AiiNschreibniigen. 

An der k. k. tecbnischen Hoehschnle in Wien ist eine Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für darstellende Geometrie mit einer Jahresrenumeration von 700 fl. 
zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 

In besonders rttcksichtswttrdigen Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der 
Verwendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professorcn-Gollegium zu richtenden, mit einer 
50 kr. -Stempel marke versehenen documentierten Gesuche unter Anschluss des curriculum vitae 
bis 30. Juni d. J. in der Rectoratskanzlei der Wiener technischen Hoch- 
schule einzubringen. 

An der k. k. bSbmischen tecbnischen Hochscbnie in Pra^ ist vom 1. October d. J. 

nach wiederholter Concursansschreibnng eine Assistentenstelle bei der L Lehrkanzel 
für Ingenieurwissenschaften mit einer Jahresremuneration von 700 fl. zu besetzen. 

Die Anstellung der Assistenten ist keine dauernde, sondern nur auf zwei Jahre festgesetzt, 
welche Dauer jedoch vor Ablauf derselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese SteUe haben ihre mit den entsprechenden Belegen, dem Nachweise der 
bereits abgelegten Militärdienstpflicht, sowie auch einer mindestens eii^'ährigen Praxis im Ingenienr- 
baufache versebenen Gesuche b i s 20. Juni d.J. bei demRectorate der k. k. bahmiscben 
technischen Hochschule in Prag einzubringen. 



GoDcnn-Aasschreibungen. XXXXVU 

Am ObePgymnasinm in Sar^evo kommen mit Begian des SchnUahres 1885/86 drei 
Lehrst eilen zur Besetsung, and swar : 

a) swei Lehrstellen fttr classische Philologie am ganzen Oymnasiam und 

b) eine Lehrstelle für die dentsche Sprache als Hauptfach, in Verbindung 
mit der classischen Philologie als Nebenfach, oder aber für Geographie 
und Geschichte am ganzen Gymnasium mit Verwendbarkeit für den Unterricht in 
der classischen Philologie in den unteren Classen. 

Mit diesen Lehrstellen ist ein Jahresgehalt von je 1000 fl.. ein Quartiergeld von 200 fl., 
eine Zulage von 300 fl., sohin in Summa Bezüge von je 1500 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stellen mögen ihre wohlinstruierten Gesuche, in welche die gesetzliche 
BefUiigong, sich bei der Unterrichtsertheilung der bosnischen (serbo-croatischen) Landessprache 
bedienen zu können, nachzuweisen ist, im Wege der betreffenden Landesstellen bis 15. Juli d. J. 
an die Landesregierung fttr Bosnien und die Herzegovina gelangen lassen. 

Am Commanal - Real- und Obergymnasiam (mit böhmischer Unterrichtssprache) 
iB RandnJtz an der Elbe gelangt vom 1. September d. J. an die Stelle des Directors 
zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den gehörigen Belegen versehenen Gesuche bis 
4. Juli d. J. auf dem vorgeschriebenen Wege beim Stadtrathe in Raudnitz an der 
Elbe einzureichen. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 1000 fl. und eine Activitätszulage von 140 fl. nebst 
dem Ansprüche auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen, femer eine Functionszulage j&hrlicher 
300 fl. und eine Natoralwohnung verbunden. 

Die Bewerber müssen sich den Bestimmungen des Pensionsfondes der Stadtgemeinde RaudnitK 
unterwerfen, was im Gesuche ausdrücklich zu bemerken ist. 

An der Landes-Unterrealscbnle in Sternberg mit deutscher Unterrichtssprache ist 
mit dem Beginne des Schu^'ahres 1885/86 eine Lehrstelle für Mathematik und 
geometrisches Zeichnen in Verbindung mit dem Turnen zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die durch das Gesetz vom 15. April f873 systemi- 
fiierten Bezüge verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instniierten Gesuche bis 30. Juni d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 

An den n.-S. Landes-Lebrer-Seminarien ea Wiener - Neustadt nnd Si PSlten, 

welche die Angabe haben, als vollständige Lehrerbildungsanstalten von 5 Jahr- 
gängen, die der Yorbereitungsdasse und den 4 Jahrgängen der staatlichen Lehrerbildungsanstalten 
gleichstehen, die Heranbildnng von, den Anforderungen des Rdchsvolksschnlgesetzes vollkommen 
entsprechenden Lehrkräften für die n.-ö. Volks- und Bürgerschulen zu erzielen, kommen 
mit Beginn des Schuljahres 1885/86 in der Yorbereitungsdasse eine Anzahl von Ganz- und 
Halb-Stipendien, beziehungsweise Ganz- und Halb • Freiplätzen znr Besetzung, und zwar werden 
aufgenommen : 

a) in Wien er -Neustadt 15 Schüler mit Landes-Stipendien von je jährlichen 200 fl.; 

b) „ „ 15 „ „ „ „ „ „ lOOfl.; 

c) „ St. Polten 15 Schüler mit Landes - Frexplätzen im Internate, welche den 

Betreffenden unentgeltliche Wohnung und Yerköstigung sichern; 



XXXXVIII Concan-AaBSchreibniigeD. 

d) in St. Polten 15 Schuler mit Landes-Halbfreiplätzen im Internate, welche gegen 

Einieahlung des Betrages von 100 fl. beim Eintritte in das Internat sa Beginn 

eines jeden Schu^ahres, oder von je 50 fl.' zu Beginn jedes Semesters an die Anstalts- 

cassa, Wohnnng nnd Yerköstignng sichern. 

Außerdem werden in Wiener- Neustadt nnd St Polten eine Ansahl Schaler als 

Extemisten auf ihre Kosten in die Yorbereitnngsdasse zugelassen. 

Die Lehramtszöglinge in Wiener-Neustadt und die Zöglinge mit ganzen Freiplätaen in 
St. Polten haben keinerlei Zahlung an die Anstalt zu leisten. 
Die Aufiiahmsbedingungen sind: 

1. das zurückgelegte 14. Lebeniijahr, oder die Erreichung desselben im Kalendeijahre 1885 
(Geburtqahr 1871); Altersdispensen sind unzulässig; 

2. physische Tüchtigkeit; 

3. sittliche Unbescholtenheit; 

4. das Entlassungszengnis der Volksschule. 

Au&ahmsbewerber haben ihre mit dem Taufscheine oder Gebnrtszeugnisse, Impfungszeugniase, 
ärztlichen Gesundheitszeugnisse, Entlassungszeugnisse aus der Volksschule, Heimatschein und dem 
Nachweise über die Vermögensverhältnisse versehenen Gesuche bis 20. Juli d. J. bei dem 
k.k. Bezirksschulrathe, in dessen Bezirk die Bewerber die Schule besuchten, zu Überreichen. 

In dem Gesuche ist anzugeben, ob der Bewerber nur auf einen ganzen oder auch auf einen 
halben Freiplatz reflectiert. 

Zugleich haben alle Dictjenigen, welche sich um ein Landes-Stipendium oder einen Landes- 
Freiplatz bewerben, sich zur Unterzeichnung eines Reverses bereit zu erklären, durch welchen 
sie verpflichtet sind, sich nach dem Austritte aus der Lehrerbildungsanstalt durch mindestens sechs 
Jahre dem öffentlichen Schuldienste in Niederösterreich zn widmen. 

Insofeme Jünglinge als Schüler in einen der 4 höheren Jahrgänge einer der beiden Lehranstalten 
auf ihre Kosten aufgenommen werden wollen, was jedoch in St. Polten nur als Extemist 
zulässig wäre, haben sie sich mit ihren ordnungsmäßig belegten Gesuchen an die betreffende 
Schnldirection zu wenden nnd sich eventuell einer Aufoahmsprüfung zu unterziehen. 

Insbesondere mnss noch hervorgehoben werden, dass jene Bewerber, welche die für den 
Eintritt in die Landes-Lehrer-Seminare zur Bedingung gemachte körperliche oder geistige Eignung 
thatsächlich nicht besitzen sollten, des etwa erlangten Stipendiums oder Freiplatzes sofort verlustig 
erklärt werden mttssten. 

An der k. k. LehrerinDenbildllDgsailstalt in Laibaeh kommen mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 die Stelle einer Kindergärtnerin und die Stelle einer Arbcits- 
lehrorin zur Besetzung. 

Bewerberinnen um diese Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Bezüge einer Ubungs- 
lehrerin verbunden sind, haben ihre an das k. k. Ministerium für Cnltus und Unterricht gerichteten 
und vorschriftmäßig instruierten Gesuche mit dem Nachweise ihrer Lehrbefähigung, unter Gebrauch 
der deutschen und slovenischen Unterrichtssprache im vorgeschriebenen Dienstwege b i s 8. J u 1 i d. J» 
beim k. k. Landesschulrathe für Krain in Laibach einzubringen. 
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In Commi88ioD> des k. k. Schalbttcherverlages in Wien (l., Ecke der 
Schwanenbergstraße und Hegelgasse) sind soeben erschienen and durch denselben zu 
beziehen : 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, vom k. k. Ministerinm fttr Cnltns und Unterricht 

autorisierte Ausgabe. 



InhALt: Verordnung vom 26. Mai 1884, Z. 10128, durch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert wird. — Lehrplan. — Instnictionen 
für den Unterricht in den einzelnen Disciplinen. A. Die classischen Sprachen. 
B. Deutsche Sprache. C Geographie. D, (beschichte. E. Mathematik. F. Natur- 
geschichte. G, Physik. H, Philosophische Propädeutik. /. Zeichnen. 

Preis eines £xemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



NORMALIEN 

mr die 

Gymnasien nnd Realschulen in Österreich. *) 

Im Auftrage und mit Benutzung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums fhr Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmund Edlen Ton MMrenseller» 

k. k. MlnUtertaUConelpisten. 



I. TheiL IL Band. (Im Anschlüsse an den I. Band (siehe Ministerial- Verordnungsblatt 
vom Jahre 1884, Seite 148) Seite 381—830 sammt dem chronologischen Normalien- 
Register und dem alphabetischen Sach-Register. 



Preis dieses II. Bandes, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



*) Müdsterial-Yerordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 148. 



Handbuch der Reichsgesetze und Ministerial-Verordnungen 

für das Volksschulwesen 

in den im Reicbsrathe vertretenen KSnigreieben nnd LSndern. 

vierte» neu redi^erte A.iiflafl^. 



Wien 1884. Preis eines Exemplars, XXYIII und 468 Seiten, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. 
%0\ ^« 
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Auf YcrdnlasBUDg des k. k. MiniBteriams !Ur Cultuiuund Unterrichi ist in CommissioD J 
der M an z' scheu Buchhandlung in Wien die in erstrr Auflage von Dr. Georg /i 
Ritter von Thaa redigierte 



Sammlung 



der ftli* die 



Österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 

in zweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert von 
fTriedrldi Fi*eUien*ii von Slcl]LvrcicUliiii*cll 

erschienen. 

(Vorwort, Inhalts-Verzeichnis, Normensammlung, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitenzahl VIII imd 73^.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, dass aus dem im Hauptbande 
und im L Supplementbande enthaltenen Stoffe alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene ausgeschieden und das geltende Recht in Einen (d. i. den gegenwärtigen) 
Band zusammengezogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien umfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 

Verordnungsblatte v. j. 1883 Seite 198 kundgemachten SaiDmlniig der fOr die öster- 
reichischen [Iniversitäteu giltigen Gesetze und Verordnuugen, II. Suppiement- 

band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Diese letztere Sammlung stellt sich sohin gegenüber dem jetzt in zweiter Auflage 
(Mscliionenen Hauptwerke als U. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. . 
Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, 3 fl. 

(Ministerial-Erlass vom 25. Jänner 1885, Z. 76.) 



Auf Veranlassung des k. k. Ministeriums flir Cultas und Unterricht ist eine 
Sammlung von 

Vorschriften fiber Unterrichts-Stiftungen und Stipendien 

vou Dr. Franz Josef Ritter Mahl-Sohedl von Alpenburg 

erschienen, und kann diese Publikation zu dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
M anzusehen Buchhandlung in Wien bezogen werden. 

(Ministerial-Erlass vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 
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Jfthrgaag 1886. Stfiok Xm. 

Beilage zum VerordniuLgsUatte 

fttr den 

Dienstbereich des Ministerinms für Gnltns und Unterricht 



Personalnachricliten. 

Sebe k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 4. Juni d. J. 
dem ordentlichen Professor der aUgemeinen Pathologie, Pharmakologie und Pharmakognosie an 
der Universität in Innsbruck Dr. Anton Tsohartscheilthaler aus Anlass des bevorstehenden 
Übertrittes io den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seines yie^ährigen vonsttglichen Wirkens 
in der Wissenschaft und im Lehramte den österreichischen Adelsstand taxfrei a. g. 
zu verleihen geruht. 



Seine k. undk. Apostolische Migest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juni d. J. 
dem iniulierten Propste und Abte des regulierten Ghorherrenstiftes Voran Isidor Allinger in 
Anerkennung seines vieljährigen verdiensthchen und gemeinnützigen Wirkens das Comthurkreux 
des Franas Joseph-Ordens a. g. an verleihen gemht. 



Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juni d. J. 
a. g. SU gestatten geruht, dass dem Religionsprofessor am Staats - Gymnasium zu Troppau 
Dr. Mathias fleeger bei Gelegenheit der von ihm nachgesuchten Versetzung in den bleibenden 
Ruhestand die Allerhöchste Anerkennung für seine vieljährige treue und erfolgreiche 
Dienstleistung ausgedrückt werde. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschlieftang vom 10. Juni d. J. 
dem ordentlichen ProfSeasor des Strafrechtes an der k. k. Universität in Czernowitz Dr. Karl 
Hiller in Anerkennung seiner verdienstlichen lehramtlichen Thätigkeit den Titel eines 
Reglern ngsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. Juni d..l. 
den außerordentlichen Professor an der k. k. Universität in Wien Dr. Heinrich Lammasch 
zum ordentlichen Professor des Strafrechtes, Völkerrechtes und der Rechts- 
philosophie an der k. k. Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. Juni d. J. 
die Privatdocenten Dr. Johann Hofmokl, Dr. Robert Ultzmann, Dr. Anton WSllBer 
und Dr. Julius Hantbner zu außerordentlichen Professoren, und zwar die drei 
erstgenannten für Chirurgie, den letztgenannten für angewandte medicinische Chemie 
an der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 



LII PersonalnachrichteD. 



Vom Minister fttr Cultnft nod Unterricht worden ernannt: 

nm Kitgliede 
der rechtshistoriseben StaatsprfifiiDgscoinmission der ordentliche Professor an der 

k. k. Universität in Graz Dr. Josef Freiherr von Schey, 

der jadiciellen StaatsprBfangseommigsion in Graz die ordentlichen Professoren 

an der k. k. Universität in Gra z Dr. Angiist Tewes und Dr. Josef Freiherr von Scbef, 

der exegetisch-historisclieii Abtbeilnug der PrfifDiigscoininission ffir Studierende 
der griechiseh-orientalisclien Theologie in Czernowits der außerordentliche Professor der 

Moralthpologie an der k. k. Universität in Czernowitz Dr. Emilian Wojnckif 
ftum Direotor 

der mit dem Scho^ahre 1885/86 zur Eröfinung gelnngenden k. k. Ennstgewerbesfhnle 
in Prag der Architekt, Baurath Franz Schoioranz in Wien, 

m Xaohrem 
am akademischen Staais-Oymnasinm in Prag der Lehrer am Communai-GymnaMom 

zu Randnitz Cyrill Etit, 

an der Staats-Mittelsehnle in Tabor der Suppient an dieser Anstalt Anton Sucharda, 

am Staata-Gymnasinm in fhrndim der Suppient am Staats-Gymnasium in Neubau^ 
Thomas Behoi^, 

am Staats-Gymnasinm in BShmiach-Leipa der Snppient am deutschen Staats-Unter* 

gymnasium zu Prag Dr. Hugo Ostermann, 

am Staats - Gymnasium in Nenhans der Suppient am Staats • Gymnasium in Konii;- 
grata Wilhelm Dndek, 

am Staats-fiymnasinm in Radantz der Suppient am Staats - Gymnasium in C/cr- 
nowitz Dr. Alfred PawUczek und der Suppient am Staats - Gymnasium in Radautx 
Hermann Rnmp, 

an der Staats-Unterrealschule in Sereth der Suppient an dieser AnsUlt Johann 

iü-alik, 

nm Faohlehror 
an der Fachschule in Zakopane der Architekt Friedrich von Kallay. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

den Directorstitel dem Oberlehrer an der allgemninen Volksschule zu St. Johann 
im Henogthume Salzburg Sebastian Prennsteiner und 

eine Lehrstelle an der Staats-Oberrealschule im U, Bezirke Wiens dem 
Professor an der II. deutschen Staats-Realschnle in Prag Dr. Yincenz Snchomel nnd 

eine Lehrstelle am Franz Joseph-Gymnasium in Lemberg dem Lehrer am 
Staats-Gymnasinm in Brseiany Karl Rawer verliehen. 



PenonalnachrichteiL — Concursr-Ausschreibangen. LIII 

Der Minister für Cnltus und Unterricht hat auf 6mnd der Beschlttsee des betreffenden 
Profesaoreo - Colleginnis 

die Zalassang 

des Dr. Hans Moliscll als Privatdocent fttr Anatomie and Physiologie 
der Pflanzen 

an der philosophischen FacnlUU der k. k. Universität in Wien und 

des Dr. Thomas Friedrich als PriTatdocent für Geschichte des alten 
Orients 

an der phüosophischen Facultät der k. k. üniversit&t in Innsbruck und 

die Erweiterung der venia docendi 

des Privatdocenten der k. k. .Hochschale für Bodencultur in Wien Ingenieur Wenzel 
RippI auf das gesammte Gebiet des Bauingenieurw.esens 
an der genannten Hochschule bestätigt. 



Concurs-Ausschreibungeii. 

An der k. k. dentsebeD teebnischen Hoehscbole in Prag ist die Assistenten- 
steile bei der Lehrkanzel für Maschinenbau I. b), allgemeine Maschinen- 
kunde und Maschinenlehre zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese AnsteUnng ist keine stabile, sondern dauert nur zwei Jahre, nach deren Ablauf über 
Ansuchen des Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung in dieser Stellung 
auf weitere ein oder zwei Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Rectorat der k. k. deutschen technischen 
Hochschule in Prag gerichteten und vorschriftsmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre 
Befähigung nachweisenden Documenten, dem Nachweis bezüglich der Militärpflicht und einer 
mindestens eii\jährigen praktischen Thätigkeit belegt sein müssen, bis EndeSeptember d. J. 
bei diesem Rectorate einzubringen. 

An der Staats-Gewerbeschole in Sakbnrf; kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86. 
d. f. vom 15.0ctober d. J. ab, eine Supplentenstelle für deutsche Sprache,Geographie 
und Geschäftsaufsätse zur Besetzung. 

Vollkommen qualificierte Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Jahresrenumeration von 
720 fl. verbunden ist, haben ihre ordnungsmäßig gestempelten, mit einem curriculam vitae, den 
Lehrbefähigungszeugnissen für deutsche Sprache, Geographie, Geschichte, wie auch mit Ausweisen 
über ihre eventuelle bisherige Verwendung belegten Gesuche, an das k. k. Ministerium fllr Cultus 
und Unterricht zu stylisieren und bis 20. Juli d. J. bei derDirection der k. k. Staats- 
Gewerbeschule in Salzburg einzureichen. 

An der dentseben Staats-fiewerbesebnle in Pilsen kommt mit Beginn des Schul- 
jahres 1885/86 eine Supplentenstelle für deutsche Sprache, Geographie und 
Geschichte mit einer Jahresremuneration von 720 fl. zur Besetzung, bei welcher mit Rücksicht 
auf die ntraquistische gewerbliche Foitbildungsscbule solche Competenten bevorzugt werden, welche 
beider Landessprachen mächtig sind. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind bis 15. Juli d^ J. an die Direction der 
k. k. deatschen Staats-Gewerbeschnle in Pilsen einzusenden. 



LIV CoDcÖCT-AogachreibaDgen. 

Ad der Staato-OberreAlseklle n Trtppai mit deotsclier UntenicfatSBpracIie kooimi 
mit B^inn des Scbotjahret 1885/86 eine Lehrstelle ffir frmDsösische and dentsche 
Sprftclie zur Betetnmg, 

Bewerber um diete Stelle bmben ihie mit den Torgescbnebeneo Belegen Tersehenen Gesoche 
iro Wege der Tofgetetsten Bebdrden bis Ende Jali d. J. beim k. k. Laadesschalrathe 
in Troppao einzabringen. 

Ad der Staats Uiiterreabckile w V. Beairke Wieu kommt mit B^inn des Schui- 

jmbres 1885/86 eine Lehrstelle ffir deutsche and französische Sprache m 
besetzen. 



Mit dieser SteOe sind die normalmUigen Beztige Terbnnden. 

Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Oesache, in welchen anch 
nachznweisen ist, ob ond inwiefejme sie &er Militärpflicht genüge geleistet haben, im TorBchrte- 
mftfligen Wege bis 15. Jnli d. J. bei dem k. k. Landesschnlrathe fftr Nieder- 
österreich in Wien einzubringen. 

An aielirerei allf^eneiBei VolkBsekilea in Bosnien nnd der Henegovina werden 

in nftcbster Zeit Lehr er stellen mit 500 — 600 fl. Jahresgehalt nebst Natoralwohnnng, Garten 
and dem ndthigen Brennholz oder aber entsprechendem Relatain zar Besetzung gelangen. 

Bewerber am solche SteDen mögen ihre instrnierten Gesnche im Wege ihrer znstftndigeo 
politischen Behörde erster Instanz bis 15. Jnli d. J. an die Landesregiernng in 
Sarajewo eiabringen. 
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LV 
Jahrgang 1886. Stflok ZIV. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriimis für Cnltus und Unterricht 



Personalnachricliteii. 

Seine k. und k. A])ostoli8ebe Mi^eatät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. Juni d. J. 
dorn Dechante und Hanptpfarrer inRiegersbnrgDr. theol Heinrich LehlQdHIl in Anerkennung 
seines vieljährigen berufseifrigen und verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz 
J osepb -Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließnng vom 30. Juni d. J. 
dem Professor an der Staats-Oberrealschule im IL Bezirke Wiens Gyrill Reicbl in Anerkennung 
seiner als ZollprUfungs-Commissär und auch in anderer Weise der Fhianzverwaltung geleisteten 
Dienste das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische M^jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. Juni d. J. 
dem Bezirksschulinspector, Gymnasialprofessor Joseph trUgler in Wien in Anerkennung seiner 
verdienstlichen Wirksamkeit auf dem Gebiete des Yolksschulwesens das goldene Verdienst- 
kreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht 



Seine k. und k. Apostolische Miü^b^^ haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juni d. J. 
a. g. anzuordnen geruht, dass dem außerordentlichen Professor des Strafrechtes und Strafprocesses 
an der k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag Dr. Eduard Gandllllg 
anlässlich der über sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die Aller- 
höchste Anerkennung für sein vie^ähriges, pflichtgetreues und ersprießliches ^^rken bekannt 
gegeben werde. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Juli d. J. 
den Professor der Theologie an der theologischen Diöcesan-Lehranstalt inBudweis Dr. Martin 
Biha snm Bischof von Bndweis a. g. cu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20. Juni d. J. 
am Kathedralcapitel zu Triest den Domherrn Andreas Stark zum Domdechant und 
den Ebrendomherm und P£EUTer zu Mariahilf in Triest Franz Gerne zum Domherrn 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k.und k. Apostolische Majestät hab^^n mit Allerhöchster Entschließung Tom 21. Juni d. J. 
den Pfarrer in Zara vecchia Ebrendomherm Nikolaus KerpetiÖ zum Domherrn des 
Metropolitancapitels in Zara a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische M%jestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. Juni d. J. 
den Director des Staats-Gymnasiums zu Rzeszuw Valentin Koziol zum Dircctor des 
IV. Staats-Gymnasinms in Lemberg a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchnter Entschließung vom 20. Juni d. J. 
den Snpplenten an der griechisch-orientalischen theologischen Lehranstalt in Zara Johann 
Vt^ikovilS zum Professor an dieser Lehranstalt a. g. zu ernennen gemht. 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. März d. J. 
den PriTatdocenten an der Wiener Universität Dr. Stephan Smal-Stocki zum außer- 
ordentlichen Professor der rnthenischen Sprache und Literatur an der 
k. k. Universität in Czernowitz a. g. zu ernennen gemht. 



LVin Conciin-AiiBiclireibimgen. 

Bewerber am eine dieser Stellea, mit welchen die darch das Gesetz vom 9. Aprfl 1870 
and 15. April 1873 normierten ActiTitätsbezüge verbauden sind, haben ihre Gesuche im Wege 
ihrer vorgesetzten Behörde bis 25. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für 
die Bukowina in Czernowitz einzubringen. 

Es wird bemerkt, dass gesetzlich befähigte Bewerber, welche der gr. -Orient. Religion angehören, 
vorzugsweise Berücksichtigung finden und dass, im Falle diese Stellen mit Bewerbern eines andern 
BeUgionsbekeuntnisses besetzt werden müssten, dif^se anderweitig untergebr.icht werden, sobald 
Uandidaten des gr.-orient. Glaubensbekenntnisses zur VerfUgung stehen werden. 

An der IL den tscben Staats- Real sehnle in Prag kommt mit Beginn des SchuUahres 1885/86 
eine Lehrstelle für englische Sprache als Hauptfsch und für deutsche Sprache 
als Nebeufach mit den gesetzlich bestimmten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gehörig documcntierten , an das k. k. Blinisterium für Gultus und 
Unterricht zu styiisierenden Gesuche unter Nachweis ihrer Befähigung im vorgeschriebenen Wege 
bis 31. Juli d. J. bei dem k, k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzu- 
bringen. 

An der Staats-Oberrealgcbule in Innsbruck ist mit Beginn des nächsten Schu^ahies 
1885/86 eine Lehrstelle für Freihandzeichnen zu besetzen. 

Mit dieser Stelle sind die gesetzlich normierten Bezüge verbanden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Nachweise ihrer vollen Lehrbefäbigung, ihrer 
bisherigen Dienstleistung und ihrer sonstigen Verhältnisse gehörig belegten Gesuche, welche an 
das k. k. Ministerium für Gultus und Unterricht zu richten sind, im Wege ihrer unmittelbar 
vorgesetzten Behörde bis 8. August d. J. beim k. k. provisorischen Landesschul- 
rathe für Tirol in Innsbruck einzubringen; 

An der Staats-Realsebnle iq Teseben mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1885/86 eine Lehrstelle für Geographie und Geschichte 
and deutsche Sprache zur Besetzung. 

Bewerber haben ihre gestempelten, an das k. k. Ministerium fUr Gultus und Unterricht 
gerichteten, mit den vorgeschriebenen Nachweisen versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Dienst- 
wege bis 15. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Schlesien in 
Troppau einzubringen. 

An der Staats- (In terrealscb nie in Zara mit italienischer Unterrichtssprache ist die 
Stelle des Directors zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle,' mit welcher die mit dem Gesetze vom 7. April 1870 und vom 
15. April 1873 bestimmten Bezüge verbundeun sind, haben ihre mit den Zeugnissen über die 
Lehrbefähigung, die zurückgelegten Stadien und die bisher geleisteten Dienste belegten Gesuche im 
Wege ihrer vorgesetzten Behörde bis Ende Juli d. J. beim k. k. Landesschulrathe 
für Dalmatien in Zara einzubringen. 

An der dentscben k. k. Lebrerbildnngsanstalt in Olmnts ist eine Hauptlehrer- 
stelle für das deutsche Sprachfach, Geographie und Geschichte zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist em Jahrosgehalt von 1000 fl., die Activitätsznlage nach der iX. Rangs- 
dasse von 250 fl. und der Anspruch auf die gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäl^ig instruierten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 31. Juli d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Mähren 
in Brunn einzubringen. 



-#--+••1*-^ 
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LIX 
J«hr|;aiiflr 1886. Stflok ZV. 

Beilage zxlzu VerordnimgsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriams fnr Galtas und Unterriclit 

Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Ap38toli8che Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung rom 14. Juli d. J. 
dem Pfarrer und Personaldechante in Bohnan Franz Schneider in Anerkennung seines viel* 
jährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreus mit der Krone a. g. sn 
verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juli d. J. 
dem pensionierten Professor am deutschen Staats-Gymnasium in der Altstadt in Prag Adalbert 
Brechler in Anerkennung seines vieljährigen verdienstlichen Wirkens auf dem Gebiete des Unter- 
richtes und der bildenden Kunst das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. 
zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 17. Juli d. J. 
dem Sakristan an der Dekanatskirche zuHohenelbe Anton Proschwitjser in Anerkennung 
seiner vieljährigen ersprießlichen Dienste das silberneyerdienstkreuza.g.KU verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Msgestät haben mit Allerhöchster Entsehließung vom 17. Juli d. J. 
dem ordentlichen Professor der Geographie an der k. k. Universität in Wien Dr. Friedrieh 
Siinoiy anlässlich seines Übertrittes in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner viel*, 
jährigen und ausgezeichneten Wirksamkeit im Lehramte und in der Wissenschaft den Titel 
und Charakter eines Hofrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. Juli d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem außerordentlichen Professor für Psychiatrie an der k. k. Universität 
mit deutscher Yortragssprache in Prag Dr. Jakob Pischel aus Anlass seines Übertrittes hi 
den dauernden Ruhestand die Allerhöchste Anerkennang seiner ersprießlichen lehramt- 
lichen Wirksamkeit ausgesprochen werde. 

Seine k. nnd k. Apostolische BCafestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juni d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem Landesschulinspector Heinrich Schreier ans Anlass der 
auf sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste 
Anerkennung für seine vieljährige verdienstliche Wirksamkeit ausgedrückt werde. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. Juli d. J. 
a. g. zu gestatten geruht, dass dem ordentlichen Professor der deutschen Sprache und Literatur 
an der k. k. Universität in Wien, Dr. Erich Schmidt aus Anlass seines Abganges von dieser 
Universität die Allerhöchste Anerkennung für sem verdienstliches Wirken auf dem Gebiete 
des Lehramtes und der Wissenschaft bekannt gegeben werde. 



LX PerBonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten mit Allerhöchster Entschließung vom 14. Juli d. J. 
die Wiederwahl des geheimen Bathes, Directors des Haus-, Hof- und Staatsarchives Dr. Alfred 
Ritter Ton Arneth zum Präsidenten der kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften in Wien, die Wahl des ordentlichen Professors der Physik an der Universität in 
Wien, Hoirathes Dr. Josef Stefan zum Vice Präsidenten, heider auf die Functionsdaaer 
von drei Jahren, sowie die Wahl des ordentlichen Professors der Geologie an der Wiener 
Universität Dr. Eduard 811688 znmSecretär der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe 
mit der Functionsdauer von zwei Jahren a. g. zu bestätigen ; femers der Wahl des Professors der 
classischen Philologie an der Universität in Leipzig Dr. Georg OurtillS zum Ehren- 
mitglied der Akademie im Auslande die Allerhöchste Genehmignng zu ertbeilen und zu 
ernennen: zum wirklichen Mitgliede der Akademie für die philosophisch- 
historische Classe den ordentlichen Professor der altindischen Philologie und Alterthumskunde 
an der Universität in Wien Dr. Georg Bfilller; zu wirklichen Mitgliedern der 
Akademie für die mathematisch-naturwissenschaftliche Classe; den ordent- 
lichen Professor der Physik an der Universität in Graz Begierongsrath Dr. Ludwig BoltJEmavn, 
den ordentlichen Professor der Mineralogie an der Universität mit deutscher Yortragssprache in 
Prag Hoirath Dr. Victor Ritter von Zepharovicb und den ordentlichen Professor der 
Zoologie und vergleichenden Anatomie an der Universität in Wien Hofrath Dr. Karl Claus ^ 
endlich geruhten Seine k. und k. ApostoUsche Migestät die nachfolgenden, von der Akademie 
getroffenen Wahlen der correspondierenden Mitglieder huldvollst zu bestätigen, und zwar: in der 
philosophisch -historischen Classe: die Wahlen des außerordentlichen Professors der 
Geschichte des Mittehilters und der historischen Hflfswissenschaften an der Universität in Wien 
Dr. Engelbert MUllbacher and des ordentlichen Professors des österreichischmi imd römischen 
Privatrechtes an derselben Universität Dr. Franz Hoteann zu correspondierenden 
Mitgliedern iminlande; in der mathematisch-naturwissenschaftlichen Classe 
die Wahlen des ordentlichen Professors der Mathematik an der Wiener Universität Dr. Gustav 
Ritter von Escherich, des ordentlichen Professors der Pharmakologie und Pharmakognosie an 
derselben Universität Dr. August Vogl und des außerordentlichen Professors der Physik an 
der Wiener Universität Dr. Franz Exiier zu correspondierenden Mitgliedern im 
Inlande; die Wahlen des Professors der Chemie an der Universität in München Dr. Adolf 
Baeyer und des Professors der Geologie am Tale-Cdlege in New-Haven Dr. J. D. Dana 
zu correspondierenden Mitgliedern im Auslande. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. Juli d. J. 
den ordentlichen öffentlichen Professor der Kirchengesehichte an der theologischen Faculttt der 
k. k. Universität in Wien Dr. Anton Wappler zum Canonicus des Wiener Metro- 
politancapitels bei St Stephan a. g. zu, ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Msjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. Juli d. J. 
zum Dechant und Pfarrer bei St Peter in Wien den fursterzbischöflichen geistliclien 
Rath und Cnratbenefidaten daselbst Albert WiesingeP a. g. zu ernennen gemht 

Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 19. Juni d. J* 
den Professor am Staats-Gymnasium im Yin. Bezirke Wiens Philipp Klimscha zum Landes- 
seh ulins pect or a. g. zu ernennen geruht 



Peraonaloachrichten. LXI 

Seine k. nnd k. Apostolische liiJesUlt haben mit Allerhöchster Entschließang Toni 14. Jall d. J. 
den Professor an der Lehrerbildungsanstalt in Borge Erls^o Yincens Danilo zum fach- 
männischen Mitgliede des Landesschulrathes fttr Dalmatien a. g. sn ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben kit Allerhöchster Entschließung vom 17. Juli d. J. 
den ordentlichen Professor an der k. k. Universität in Graz Dr. Wilhelm Tomasobek nnd 
den Privatdocenten an der Universität in München Dr. Albrecht Penck zu ordentlichen 
Professoren der Geographie an der k. k. Universität in Wien a. g. sn ernennen geruht 

Seine k. and k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschliefiung vom 6. Juli d. J. 
den Privatdocenten Dr. Berthold Hatschek zum ordentlichen Professor derZoologie 
an der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Miyjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom. 2. Juli d. J. 
den Privatdocenten Dr. Johann Palacky zum außerordentlichen Professor der 
Geographie an der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache in Prag a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 21. Juni d. J. 
den landesfürstlichen Bcsirksarzt in Klattau Dr. Josef Reilisber^ zum außerordent- 
lichen Professor der gerichtlichen Medicin nnd Staatsarzneikunde an der 
k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache in Prag a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. theol. et phil. Stephan Pawlicki zum ordentlichen 
Professor der christlichen Philosophie und der Fundamentaltheologie an 
der k. k. Universität in Erakau a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 9. Juli d. J. 
den Professor und provisorischen Leiter des Staats - Untergymnasiums in Trebitsch, Bezirks- 
schulinspector Dr. Johann Reichert zum wirklichen Director dieser Anstalt a. g. 
zu ernennen geruht 

Seine k. undk. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. Juli d. J. 
den Professor am II. Staats-Gymnasium in Graz nnd Leiter des Graz er Mädchen -Lyceums 
Rudolf Reiche! zum Director der Staats-Unterrealschule in Graz a. g. zu 
ernennen geruht. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium 

des Innern für die im stndieAjahre 1885/86 an der UniversitSt in Graz abiuhaltendcn 

medicinisckcn Rigorosen folgende Function äre ernannt: 

1. als B^gionmgrnoomniLifl&r ^ 

den Hofrath und Landes - Sanitätsreferenten im Ruhestande Dr. Ferdinand Ritter 

von Schcrcr, 

als dessen Stellvertreter 
den landschafthchen Primararzt Dr. Karl Platz], 



LXII Penonalnachrichteii. 

2. Als Oo&caminator fOr da« sweite iii«dioiauieh« Bi^orosiam 

den außerordentlichen UniverBitätsprofessor ond Director des landBchaiUichen allgemeinen 
Krankenhauses Dr. Eduard Lipp, 

als dessen Stellvertreter 
den praktischen Arzt in Gras Dr. Julius Richter, 

8. Als OoSsaminator für das dritte msdiolnisoli« Blfrorosiim 

den Landes-Sanit&tsrath Dr. Oustav Ritter Ton KSppel und 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten an der k. k. Universit&t in Gras Dr. Rudolf Qnass. 



Vom Minister fttr Gultus und Unterricht wurden ernannt: 

mnm Pr&ses 
der jidieiellev Staateprftftmf^seommission in Innsbriiek der ordentliche Professor 

an der k. k. Universität in Innsbruck Dr. Valentin Puntschart, 
smn «woitss VioepHUss 

der zweiten Staatsprfifuugscommission ffir das ehemiseh-techniscbe Paeh an 

der k. k. technischen Uochschnle in Wien der Leiter der k. k. landwirtschaftlich-chemischen 
Versuchsstation in Wien Professor Dr. Ignas Ritter Moser von Moosbruch, 

snm mtfflisde 
der rechtshistorischen Staatsprfifungscommission in Wien der Privatdocent an der 

k. k. Universität in Wien Dr. Ludwig Hittcis, 

der k. k. Prftfiingscommission for alifcemeine VoIIls- nnd Bftr{;er8chnlen in 

Troppan der Übungsschullehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstslt inTroppanJohann Honka, 

der staatswissenschaftlichen Staatspr&flin{;scomniis8ion in Ciernowits der außer- 
ordentliche Professor an der k. k. Universität in Czernowits Dr. Vincens John, 

Slam Besirkssohnlinspector 
fBr die dentschen Schnlbezirke Bischofteinitz nnd Tans der Bttrgerschuidirector 

Karl Liebscher in Bischofteinlts, 

ftr den Schnlbesirk Nadwoma der Volksschullehrer in Kolomea Wladimir 

KorEcniewicE, 

snm iMrsotor 
des k« k. Tanbstnmmen-Institntes in Wien der Professor an der k. k. Lehrerbildungs- 
anstalt in Bozen Karl Fink, 

sn Banptlslurem 
an der Lehrerblldnnfcsanstalt in Lemberg der Suppient am k. k. akademischen 

Gymnasmm in Lemberg Basil TjSOWSki, 

an der k. k. Lehrer- nnd Lehrerinnenbildnngsanstalt in Cxernowits der Lehrer 

an der Staats-Unterrealschule in Sereth Anton Kohlmann, 

an der k. k. Lehrerbildnngsanstalt in Borgo-Erinco der Übnngsschullehrer an dieser 
Anstalt Anton Nimira, 



PenonalnachiichteD. LXIII 

snm wirkllohen BeUirioaslohror 
am grieehisdi-orieBtalischen Ojmnasiom in Suczawa der prorisoriBche Religions- 

lehrer an dieser Anstalt Simeon Marian, 
anm Seligionalelirer 
an der Staatg-Realschnle in Trantenan der vormalige Professor an der Gommonal- 
Kealschule in Leitomischl P. Stanislaus Pacbta, 

an der Staats-UnterrealsGlinle in Elbogen der Katechet an der deutschen Mädchen- 
Bürgerschule in Smichov P. Urban Zenobins Wache, 

au Zi#]irom 
am Staats - Gymnasiam in Oberhellabrnnn der Supplent am Qymnasiam in Melk 

Josef Ascbaner und der Supplent am Staats -Gymnasium in Oberhollabrnnn Alois 

Bameder, 

am I. dentfloben Staats-Gymnasinm in Brftnn der Supplent am staatsGymnasium zu 
iglau Josef Trawniiek, 

am Staats - Gymnasium in Marburg der Supplent am Staats - Gymnasium in Gilli 

Jakob Hirschler, 

am Staats*6ymnasinm in Aman der Supplent am Staats-Gymnasium EU Leitmerits 
Josef Brftnnl und der Supplent am deutschen Gymnasium in Pilsen Wensel Barborka, 

am Staats-Oymnasinm zn Rndolfswerth der Supplent dieser Anstalt ignas Fajdiga, 

an der Staats-Mittelschnle in Tabor der Supplent am akademischen Gymnasium in 
Prag Karl Thir, 

am Staats " Oymnasinm in Kolin der Supplent am Staats-Gymnasium zn Chrndim 
Johann Praiak und der Supplent am L böhmischen Staats-Beal- und Obergymnasium in Prag 

Josef BnreS, 

am Staats-Gymnasium au Wallacbiscb-Heseritseb der Nebenlehrer des Zeichnens am 

« 

slavischen Staats-Gymnasium zu Olmütz Karl Fridrieb, 

am Staats-Oymnasium in Mitterburg der Supplent am Staate-Gymnasium inTriest 

Michael Zayadlal, 

am Staats-Üntergymnasium in Smiebov der Supplent an der Staats-Realschule im 
Vn. Bezirke Wiens Ernst Scbiescbuek, 

an der dentseben Staats-Realsebule in Karolinentbal der Assistent und Docent an 

der k. k. Universität in Innsbruck Dr. Karl BrUBner, 
sum Aeflnitiveii Übnngsiolinlimterlelirer 
an der Lebrerbildungsanstalt in Innsbruek der provisorische Lehrer an der Volks- 
schule in Kufstein Eduard Fleiscb und 

zum proTisorisolien Übnngrasobnliuterlehrer 
an derselben Anstalt der Lehrer und Schulleiter in Kurtinig Ignaz Zaugerl, 

anm AwhlUUehrer 
ffir die kaufmSnniseben UnterricbtsfSeher an der k. k. Webescbule in Freudentbai 

der Buchhalter und Procurist des Vorschussvereines in Freudenthal Franz Hain, 
anm Warkmefster 
an der k« k. Webesebule in JSgerndorf der Fabriksmeister Franz Scbreier. 



LXIV Penonalnachrichten. 

Vom Minister fttr Cultus und Unterricht warde verliehen: 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasium im lY. Bezirke Wiens 
dem Professor am Staats-Gymnasiom in Hernais Dr. Franz Prosch nnd dem Professor am 
Gymnasium in Oberhollahrunn Dr. Josef KuMtschek, 

eine Lehrstelle am Franz Joseph-Gymnasium zu Wien dem Professor am 
Staate-Gymnasium in Hernais Franz Slameczka, 

eine Erledigte Lehrstelle am H. Staats-Gy mnasinm in Gras dem Professor 
am Staats-Gymnasium in Marburg Julius Biberle, 

eine erledigte Lehrstelle am Staats-Gymnasium in Oilli dem Professor am 
L deutschen Staats-Gymnasium in Brttnn Dr. Andreas Wretschko, 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium in Pisek dem Professor an der Staats- 
Mittelschule in Tabor Johann Rfoa, 

eine Lehrstelle an der Staats-Mittelschule zu Pilsen dem Professor an der 
deutschen Staats-Beahchule in Karolinenthal Anton Ibl, 

eine Lehrstelle an der l. deutschen Staats-Realschule in Prag dem 
Professor am Staats-Untergyamasium in Sroichov Anton Sohlülfttschek, 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Realschule in Teschen dem 
proTisorischen Lehrer an der k. k. Marine-Unterrealschule in Pola Victor Dwonsak. 



Der Bflnister für Cnltus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse des betreifenden 
Professoren - Collegiums , 

die Zulassung 

des Dr. Rudolf Meringer als Priyatdocent fttr vergleichende Sprach- 
forschung der indogermanischen Sprachen und 

des A4juncten an der Gentralanstalt für Meteorologie und Erdmagnetismus Dr. Josef 
Pernter als Privatdocent fttr Meteorologie, 

des Dr. Karl Heider als Privatdocent fttr ZQologie und 

des Dr. Gottlieb Adler als PrivatdocenJ fttr mathematische Physik 
an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Wien, 

des Professors am deutschen Staats-Gymnasium in der AltAtadt zu Prag Dr. Josef 
Nenwirth als Privatdocent für Geschichte der Kunst des Mittelalters und 
der Neuzeit 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache 
in Prag, 

des Dr. Hieronymus Noldin als Privatdocent fttr philosophisch-theolo- 
gische Propädeutik 

an der theologischen Facultät der k. k. Universität in Innsbruck; femer 



Personalnachrichten. — Concurs-AuBschreibnngeD. LXV 

die Aasdehnung der venia legendi 

des Privatdecenten für österreichisches Civilprosessrecht an der rechts- und staatswisseiischaft- 
Uchen Facult&t der k. k. üni?ersität in Wien Dr. Victor Waldner auf das Gebiet 
des österreichischen Civilrechtes 

an der genannten Facoltät bestätigt. 



Der Minister für Cnltus nnd Unterricht hat 

den Landesscholinspector Philipp Klimscllft dem Landesschulrathe für Schlesien mit 
dem Amtssitze in Troppaa zur Dienstleistung zogewieseu und mit der Inspection s&mmtlicher 
Mittelschulen dieses Landes betraut. 



Doncnrs-Ansschreibniigen. 

An der k. k. bShmischeil teclinischeil Hochsehnle in Prag kommen zur Besetzung: 
eine Assistentenstelle bei der I. Lehrkanzel fQr Ingenieurban- 

wissenschaften nnd 
eine Assistentenstelle bei der Lehrkanzel fQr mechanische Tech- 
nologie, 
beide mit einer Jabresremuneration von je 700 fl. 

Die Anstellung der Assistenten ist keine dauernde, sondern nur auf zwei Jahre festgesetzt, 
welche Dauer jedoch vor Ablauf derselben auf weitere zwei Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese Stellen haben ihre mit den entsprechenden Belegen, sowie auch dem 
Nachweise der bereits abgelegten Militärdienstpflicht versehenen Gesuche bis 15. August d. J. 
bei dem Rectorate der k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag 
einzubringen. 

Die Bewerber um die Stelle bei der Lehrkanzel der Ingenienrbaawissenschaften mttssen die 
n. Staatsprttfong mit Auszeichnung abgelegt haben und eine mindestens einjährige Praxis im 
Ingenieorbaa&che nachweisen. 

Am Staats- Gymnasinm in Hernais kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine 
Lehrstelle für deutsche Sprache in Yerbindnng mit classischer Philologie zur 
Besetzung. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmäßigen Bezüge verbunden sind, 
haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschriftsmäßigen Wege bis 25. August d. J. 
beim n.-ö. Landesschulrathe in Wien einzubringen. 

Am II. Staats-Gymnasinin in Graz kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine 
Lehrstelle für Geographie, Geschichte and deutsche Sprache mit den gesetzlich 
bestimmtem Bezügen zur Besetiong. 

Bewerber haben ihre gehörig docamentierten , an das k. k. Ministeriam für Gultus and 
Unterricht geriehteten, Gesache im vorgeschriebenen Dienstwege bis 18. August d. J. bei 
dem k. k. Landesschnlrathe für Steiermark in Graz einzobringen. 



LXVI Concurs-AuBBchreibtuigen. 

An den beiden Staatfl-Oymnasieil in firas^ist die Stelle eines AssistenteD 
beim unterrichte im Freihandzeichnen mit wöchentlich 24 Stunden ra besetcen. 

Bewerber nm diese SteUe, mit welcher eine Remuneration von 40 fl« monatlich verbunden 
ist, wollen ihre gehörig instruierten Gesuche bis 31. August d. J. an die Direction des 
II. Staats-Gymnasinms in Graz einsenden. 

Am Staats- Gymnasium in Troppan mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1885/86 eine Religionslehrerstelle fflr die oberen vier 
C lassen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bisSl.Augnstd. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Schlesien in Troppan einzubringen. 

An der Staats-Hittelschnle in Preran mit böhmischer Unterrichtssprache kommt 
mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine Supplentenstelle fttr classische Philo- 
logie zur Besetzung. 

Bewerber nm diese Stelle haben ihre mit den erforderlichen Nachweisen belegten Gesuche 
bis 10. September d. J. bei der Direction der Staats-Mittelschule in Prerau 
einzubringen. 

Am Staats- Aymnasinm zn B9hmisch-Leipa kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 
eine Lehrstelle fQr Naturgeschichte, Mathematik und Physik mit den gesetzlich 
normierten Beztlgen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege 
bis lO.August d. J.bei dem k.k.Landesschulrathe fürBöhmen inPrageinxnreichen. 

Am deitscben Cemmnnal-Untergymnasinm in Oaya (Mähren), rucksicbtlich welcher 

Anstalt der Bestand der Reciprocit&t im Sinne des §.11 des Gesetzes vom 9. April 1870» 
R.-G.-BL Nr. 46 anerkannt wurde, kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine stabile 
Supplentenstelle fttr Mathematik und Naturwissenschaften zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt von 600 fl. nud der Genuss einer freien 
WohnuBg im Gymnasialgebäude verbunden ist, haben ihre vorschriftsäiäßig instruierten und «n 
den Gemeinderath der Stadt Gaya gerichteten Gesuche bis 10. August d. J. beim Magi- 
strate in Gaya einzubringen. 

Kur vollständig geprüfte Naturhistoriker, welche sich auch in einem andern Lehrgegenstande 
subsidiarisch verwenden lassen, werden berücksichtigt. 

An der bShmischen Staats-Realschnle in Prag kommt mit Beginn des Schuljahres 1885/86 
eine Lehrstelle fttr die deutsche und böhmische Sprache und 

an der bShmfseben Staats-Realschnle in Carolinenthal eine Lehrstelle fttr die 

böhmische, deutsche und französische Sprache zur Besetzung. 

Mit jeder dieser SteUen sind die gesetzlich bestimmten Bezttge verbunden. 

Bewerber haben die gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
25. August d. J. beim k. k. Landesschulrathe fttr Böhmen in Prag einzubringcm. 

Nadi diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berttcksichtiget 

Es wird noch bemerkt, dass bei Besetzung der letztgenannten Lehrstelle in erster Reibe 
die älteren Snpplenten von den Mittelschulen Böhmens berttcksiohtigt werden. 



Concurs-Ansachreibwngen LXVII 

An der Staate - Oberrealschale iu Roveredo mit italieDischer Unterrichtssprache 
kommt mit ßegino des Schn^ahres 1885/86 eine Lehrstelle für Mathematik und 
Physik snr Wiederbesetsung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher die gesetslich normierten Bezüge verbanden sind, 
haben ilure mit dem Nachweise aber Lehrbefähignng, allf^lige bisherige Dienstleistnng und erfüllte 
militärische Diens^flicht versehenen Gesuche im vorgeschriebenen Wege bis 20. August d.J. bei 
dem k. k. provisorischen Landesschnlrathe für Tirol in Innsbruck einzubringen. 

An der Staats- Realschule in Teschen mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schulijahres 1885/86 eine Lehrstelle fttr französische und englische 
Sprache zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im Wege ihrer 
vorgesetzten Behörde bis. 15. August d. J. bei dem k. k. schlesischen Landesschnl- 
rathe in Troppau einzubringen. 

An der Staats-Realflcliule in Marburg mit deutscher Unterrichtssprache kommt mit 
Beginn des Schuljahres 1885/86 eine Lehrstelle fUr Naturgeschichte als Hauptfach 
und Mathematik und Physik als Nebenfächer mit den durch das Gesetz vom 15. April 1873 
systemisierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten Gesuche im vorgeschriebenen 
Wege bis 10. August d. J. beim k. k. Landesschnlrathe für Steiermark in Graz 
einzubringen. 

' An der Staats- Unterrealschule in Sereth kommt mit Begmn des Schu^ahres 1885/86 
eine Lehrstelle für Mathematik und geometrisches Zeichnen zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle smd die im Gesetze vom 30. April 1873 normierten Bezüge verbunden. 
Bewerber haben ihre mit den erforderlichen Belegen versehenen Gesuche im vorschriftsmäßigen 
Wege bis 20. August d.'J. beim k. k. Landesschnlrathe fttr die Bukowina in 
Czernowitz einzubringen. 

An der n.-8. Landes-Oberreal- und Handelsschnle in Krems kommt fbr das Schul- 
jahr 1885/86 die Stelle eines Snpplenten fttr französische und deutsche 
Sprache mit der Lehrbefähignng für Oberrealschulen zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein monatliches Lehrhonorar von 75 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den Lehrbefähigungs- und Verwendnngs-Zeugnissen 
instruierten, mit der genauen Adresse versehenen (besuche bis 14. August d. J. bei dem 
n. ö. LandesauBschusse (Wieui Stadt, Herrengasse Nr. 13) einzubringen. 

An den Paraiieidassen der k. k. Marine - Knaben - Volksschnle iu Pola kommt mit 

1. September d. J. die Stelle eines Aushilfslehrers provisorisch zu besetzen. 

Die Unterrichtssprache ist die deutsche. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Jahresremuneration von 560 il. und ein jähr- 
liches Quartieräquivalent von 284 fl. verbunden ist^ haben ihre mit den Nachweisen ttber Alter, 
Lehrbefähigung für allgemeine Volksschulen, etwaige bisherige Verwendung im Lehrfache und mit 
sonstigen Bocumenten belegten, an das k. k. Reichs-Kiiegsministerium (Marine - Section) in Wien 
gerichteten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis 10. August d.J. beim k. k. Militär- 
Hafen •Commaado in Pola einsubringen. 



LXVtll Concun-Aiisscbreibniigon. 

Die Kosten für die ÜberBiedlung des eruannten Bewerbers von seinem gegenwftrligen 
Anstellungs- oder Aufenthaltsorte nach Pola trägt das Marine&rar nach dem für Ifarinebeamte 
der X. Di&tenclasse festgesetzten Ausmaße. 

Dem Betreffenden wird auch ein entsprechender Reisevorschass gegen nachträgliche Ver- 
rechnung gew&hrt 

An der n.-S. Landes-Taübstnminenschale zu Oberdobling bei Wien kommt mit 

16. September d. J. die Stelle eines provisorischen Un.terlehrers zugleich Prftfecten 
zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist eine Jahresremuneration von 400 fl. nebst freier Wohnung und Ver- 
pflegung in der Anstalt mit der Verpflichtung des Unterrichtes und. der Beaufrichtignng der 
taubstummen Zöglinge verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem Geburtsscheine, mit dem Lehrbeflkhigungs- 
oder BeifeseugniSi allf&Uigen Verwendungszeugnissen und sonstigen Nachweisen belegten Oesuche 
bis 14. August d. J. bei dem n. 0. Landesausschusse in Wien (Stadt, Herren- 
gasse Nr. 13) einzubringen. 

Mit Beginn des Schuljahres 1885/86) beziehungsweise vom 1. October d. J. an, werden 

zur EinfBhrung in das Lebramt an den ^ewerbliehen Fachschnlen, respective zur 

Vorbildung für dasselbe, Probecandidaten und zwar zun&chst deren zwei fttr 
Mechanik aui^^nommen. 

Diese Candidaten, von denen je einer der Staats-Gewerbeschole in Pilsen, und der Staats- 
Gewerbeschule in Reichenberg zugethelt wird, erhalten während ihrer Probepraxis, das ist 
bis zu dem Zeitpunkte, wo sie zur selbständigen Fuhrung des bezüglichen Lehramtes vollkommen 
geeignet erscheinen, oder bis ihre Nichteignung zu Tage getreten, ein A(ljutiim jährlicher 600 fl. 
in monatlichen Raten k 50 fl. angewiesen. Dieselben liaben keinen Anspruch auf Reiseauslagen, 
welche ihnen anlässlich des Reiseantrittes der Probepraxis erwachsen. 

Für die Erlangung einer solchen Stelle ist der Nachweis über die mit gutem Erfolge 
absolvierte Maschinenbauschule einer österreichischen technischen Hochschule, sowie der Nachweis 
über die österreichische Staatsbürgerschaft erforderlich. 

Die Bewerber baben ihre gestempelten, mit den bezüglichen Documenten und dem curriculum 
vitae belegten Oesuche, im Falle sie noch in kemer amtlichen Verwendung stehen, unmittelbar, 
sonst aber im vorgeschriebenen Dienstwege bis 1. September d. J. bei dem k. k. Ministerium 
für Cultus und Unterricht einzubringen. 

An der k. k. dentschen Staats -ttewerbescbnle in Pilsen kommt mit Beginn des 

Schuljahres 1885/86 (15. September) eine Lehrstelle für Chemie, chemische Tech- 
nologie und Physik mit einem Jahresgehalte von 1200 fl., einer Activitätszulage der IX. Rangs- 
dasse von 250 fl. und dem Ansprüche auf 5 Quinquennalzulagen k 200 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem curriculum vitae, den Studienzeugnissen sowie 
den Belegen über die allf&llige bisherige lehr&mtliche und praktische Thätigkeit belegten, an das 
k. k. Ministerium tär Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche bis 12. August d. J. bei 
derDirection der k.k. deutschen Staats-Gewerbeschule inPilsen zu überreichen. 



«h^M~rfM^.Ari^^ftHki 



Verlag des k. k« Ministeriums für Cultus und Unterricht ^ Druck von Karl Goriichek In Wien. 
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Personalnachrichten« 

Seine k. und k. Apostolische Miu'estftt haben mit Allerhöchster Entschließung yom 23. Juli d. J. 
dem ordentlichen Professor der slawischen Philologie and Literatnr an der k. k. Universität in 
Wien Hofrath Dr. Frans Ritter von Miklosicil, anlässlich seines Übertrittes in den bleibenden 
Ruhestand in neuerlicher Anerkennung seiner während einer vierjährigen hingebungsvollen Wirk- 
samkeit um das Lehramt, die Wissenschaft, sowie das Unterrichtswesen überhaupt, erworbenen 
hervorragenden Verdienste den Orden der eisernen Krone 11. Glasse taxfrei a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juli d. J. 
dem ordentlichen Universitätsprofessor in W i e n und Mitgliede des obersten Sanitätsrathes, Dr. August 
Yogi in Anerkennung seiner vieljährigen verdienstlichen Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehr- 
amtes und des öffentlichen Sanitätswesens den Orden der eisernen Krone Hl, Glasse 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seuie k, und k. Apostolische Mig'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Juli d. J. 
dem Rabbiner und deutschen Prediger der israelitischen Gultusgemeinde in Lemberg Bernhard 
LowensteiB in Anerkennung seines vie^äbrigen verdienstvollen und gemeinnützigen Wirkens das 
Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Juli d. J. 
dem Bergrathe und Ghefgeologen der geologischen Reichsanstalt Karl Maria Paul in Anerkennung 
seiner Verdienste um die Hebung des Bergwesens in Bosnien das Ritterkreuz des Franz 
Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. und k. ApostoUsche Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. Juli d. J. 
in Anerkennung vierjährigen verdienstlichen Wirkens dem Pfarrer in Aspersdorf Franz MaU, 
demPfiurer in Döllersheim Josef ZahnscMrm und dem Püsrrer in Neudorf bei Kolin 
Josef Pohofoly das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 26. Juli d. J. 
dem Besirksschnlinspector Paul Bernhard und dem Bttrgerschuldirector P. Johann SchwSd 
in Wien in neuerlicher Anerkennung ihres vielljährigen berufttreuen und ersprießlichen Wirkens 
den Titel eines kaiserlichen Rathes taxfrei a. g. tu verleihen geruht. 



LXX Penonalnachrichten. 

Seine k. und k. ApoBtoHsche MigeBt&t haben mit AIlerhöchBter Entschließung vom 22. Jnli d. J. 
den Privatdocenten Dr. Karl RabI zum außerordentlichen Professor der Anatomie 
an der k. k. üniverBität in Wien a. g. sn ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 30. Juli d. J. 
den Professor der Augenheilkunde au der Universit&t in Lüttich Dr. Ernst Fachs sum 
ordentlichen Professor der zweiten Lehrkanzel und Klinik für Augenheil- 
kunde an der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. nnd k. Apostolische Mtgest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. Jnli d. J. 
den Professor am Franz Joseph - Gymnasium in Wien Josef Egger zum Director des 
Staats-Gymnasinms zu Innsbruck a. g. zu ernennen geruht. 



Der Minister fUr Gultus und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium 

des Innern für die im Studienjahre 1885/86 abiulialtendeii medieiniscbeii Rigorosen 

folgende Functionäre ernannt: 

an Aor üniFonittt In Znnabmok 

1. als BoglomngraoommlM&r 

den Landes-Sanit&tsreferenten, Statthaltereirath Dr. Anton Heinisck, 

2. als OoSnaminator fftr da« sweito medioinUolie Bigorosnm 

den außerordentlichen Universitätsprofessor Dr. Eduard Lang und 

8. als OoSzaniinator für das dritte modiolnlaoho Blgoromm 

den Landes-Sanitatsrath, Titnlar-Professor Dr. Ludwig Lantsehner; 

an dar ÜBivaraitlt In Srakan 

1. als Bag^mnffaoommlaalr 

den aui^erordentlichen Universitätsprofessor «D r. Anton Rosner, 

als dessen Stellvertreter 
den ordentlichen Universitatsprofessor Dr. Thaddaus Browiea, 

2. ala OoSzaminator fttr das swaita medlolnlsofae Bigforoanm 

den auiSerordentlichen Universitatsprofessor Dr. Stanislans DomansUi 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten Dr. Stanislans Ponikto, 

8. ala Clolnaminator fttr daa dritte medloliiiaolia Biarorosnm 

den ani^ordenilichnn Universitatsprofessor Dr. Alfred ObalingU nnd 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Universitatsprofessor Dr. Leon Jaknbowski. 



Peraonalnachrichten. LXXI 



Vom Minister für Gultus und Unterricht wurden ernannt: ' 

mm Oomervator 
der k. k. Centralcommission fnr Erforschung und Erhaltnng der Knnst- und 
historisdien Denkmale und zwar 

für Tirol 

der Privatdocent an drr k. k. Universität in Innsbruck Dr. Emil von Ottenthali 

für das Herzogthnm Salzburg 

der Director des städtischen Maseüros in Salzburg Dr. Alexander Petter, 

smn lÜtffliaAe 
der judiciellen StaatsprUfungSCOmmission in Wien der auaerordentliche Professor 
an der k. k. Universität in Wien Dr. Emil Schrutka von Rechtenstarom, 

siim Bemirksfohnlinapeotor 
fBr den Schnlbezirk Jungbnnzlan der Director der allgemeinen Volks- und Bürgerschule 
in Humpoletz Johann Houdek, 

ffir die bShmischen Scbulen des Schnlbezirkes Tabor der Professor an der Staats- 

Mittelschule in Tabor Wensel Knotek, 
Slun Banptlahrer 

an der Lehrerbildungsanstalt in Stanislan der Bezirksschuiinspector und übungs- 

schullehrer an der Lehrerbildungsanstalt in Tarnow Miecislaus Baranowski, 

mm wirklioboii Ziehrer 
am dentsehen Staats-Gymnasinm in Bndweis der Supplent an dieser Anstalt P. Ma rian 
Uolba, 

fBr Freiband- und knnstgewerbliches FacbKeichnen an der Staats-Gewerbe- 

schule in Innsbruck der Supplent an der Staats-Gewerbeschule in Wien Josef Tapper und 

f&r die Baufächer an derselben Anstalt der Leiter der gewerblichen Zeichen- und 
ModeUierschule in Eger, Architekt Vincenz Rauscher, 

fBr theoretische und angewandte Mechanik und Mathematik an der Staats- 
Gewerbeschule in Reichenberg der derzeitige Supplent an der k. k. deutscheu technischen 
Hochschule in Prag Karl Scbedlbauer, 

fBr die meGhanisch-technischen FSeher an der Staats-ttewerbeschule in Bielitz 

der erzherzogliche Hütten-Ingenieur in üstron Ludwig Czischek, 

sum grleohlfloh-katholiiohen Rellgioiuilehrer 
am Staats- Gymnasium zu Sambor der Supplent am Staats-Gymnasium zu Sanok 
P. Hilarion Omytrik, 

siim Ii«lirer 
am bShmischen Staats - Realgymnasium in Smiehov der Supplent an der suau- 

Mittelschule in Leitomischl Josef KaSpr, 

am Staats-Oymnasium in Laibaeh der Supplent am Staats-Gymnaaium in Gras 

Anton Kaspret, 



LXXII Penonalnachrichteiu 

mum Xiehrer 
am Staats -Gynnasiam in Villaph der Sopplent am L Staats-Gymnasiam itt Oraz 

Karl Winkler, 

. am Staats-GymnasiBm in Rovereto der Supplent Silvio Battelli, 

an der Staats-Realschnle in Klagenflirt der Sopplent am Staats - Gymnasium in 

Lins Josef Hamberger, 

mr Übangsaehnl-ünterlehreriB 

an der k. k. böhmischen Lehrerinnenbildnngsanstalt in Brftnn die Voiksschnl- 

lehrerin Maria Lazar in Austerlitz, 
nm Werkmeister 

an der Webesehnle in Preßnits der Weber Franz Mysaf in Wien. 



Der Minister ülr Gultns und Unterricht hat auf Grund der Beschlttsse des betreffenden 
Proftssoren - CoDegioms 

die Zulassung 

des Dr. Adolf StShr und des Dr. Richard Wähle als Privatdocenten für 

* 

theoretische Philosophie und 

des Dr. Franz WShner ala Privatdocent für Geologie 

an der philosophischen Facultät der k. k. üniTersitat in Wien, 

des Dr. Emanuel 8ax als Privatdocent fttr Volkswirtschaftslehre und 
Statistik 

an der k. k. Hochschule für Bodencultur in Wien und 

die Ausdehnung der venia legendi 

des Privatdocenten für Psychiatrie an der medidnischen Facultät der k. k. Universität in 
Wien Dr. Alexander HellSnder auf das Gebiet der gesammten Nervenkrank* 
heiten 

an der genannten Facultati 

des Privatdocenten für österreichisches Civilrecht an der rechts- und staatswissenschaftlicheo 
Faculttt der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache in Prag Dr. Otto Prankl auf 
das Gebiet des österreichischen Bergrechtes 
an der genannten Facultät und 

des Privatdocenten Karl Kmis auf das Gebiet der Spiritusfabrikation 
an der böhmischen technischen Hochschule in Prag bestätigt. 



Penonalnachrichten. — Conciurs-Ausschraibimgen. LXXIII 

Vom Minister far Cnltus aod Unterricht wurde verliehen: 

dorDirectorstitel dem Oberlehrer der Volksschule in Auersthal Michael Majrrhofer, 
eine Lehrstelle am Franz Joseph-Gymnasium in Wien dem Professor am 
Slaats-Gymnasium in Freistadt Josef Stowasser^ 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasinm in Stanislau dem Professor am Staats- 
Gymnasium in Jaslo Johann CcerkawsU. 



Der Minister für Cnltus und Unterricht hat 

mit der Inspection der böhmischen Schulen im Stadtschulbesirke 
Reichenberg den Besirksschulinspector für die Schulbezirke Turnau und Semil Frani 
Streit betraut und 

sum Werkmeister an der k. k. Webeschule in Neubistritz den Absolventen der 
k. k. Webeschule in Römerstadt Robert BftJW und 

cum Werkmeister an der k. k. Holaindustrieschule in Wttrbenthal den 
Aashilfe- Werkmeister an dieser Fachlehranstalt Karl Steidl bestellt. 



Doncurs-Ansschreibungen. 

An der k. k. tecbnisclieil Haehschule in Wien ist die Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für praktische Geometrie, mit welcher eine Jahresremuneration von 
700 fl. verbunden ist, vom 1. October d. J. an zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann auf weitere zwei Jahre verlängert werden. 
In besonders berttcksichtignngswerten Fällen jedoch kann eine nochmalige Verlängerung der 
Verwendung auf weitere zwei Jahre stattfinden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das Professoren-Colleginm zu richtenden, mit einer 
50 kr.-Stempelmarke versehenem Gesuche mit den Belegen ttber zurückgelegte Studien, sowie ihre 
bisherige Verwendung bis 15. September d. J. bei dem Rectorate der k. k. techni- 
schen Hochschule in Wien einzubringend 

Am k.k.akademisclie]l6ymna8iQlil in Wien ist eine Lehrstelle für classische 
Philologie in Verbindung mit deutscher Sprache zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmäßigen Bezüge verbunden sind, 
haben ihre mit den erforderlichen Documenten gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschrifts- 
mäßigen Wege bis 1. September d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Nieder- 
österreich in Wien einzubringen. 

Am Staats-Cfymnasinm in Hernais ist mit Beginn des Schuljahres 1885/86 eine 
Lehrstelle für classische Philologie (wenn möglich in Verbindung mit deutscher 
Sprache) zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmäßigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschriftsmäßigen Wege bis 1. September d. J. 
beim k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien einzubringen. 



LXXIV Concun-AaBBchreibungeii. 

Ad der I. deatsclien Staats-Realscbnle in Prag ist die stelle eines Taralehrers 
mit wöchentlich 20 Stunden sn besetsen. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine Remuneration von jährlich 800 fl. Terbunden 
ist, wollen ihre gehörig instrnierten Gesuche bis 31. August d. J. an die Direction der 
genannten Lehranstalt einsenden. 

Am Staats- Oymnasinni in Marburg kommt mit Beginn des Schn^ahres 1885/86 eioe 
Lehrstelle für Naturgeschichte als EQiuptfach und Mathematik und Physik als 
Nebenfächer mit den gesetzlich normierten Bezügen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre diesbezüglichen Gesuche im yorgeschriebenen Dienst* 
wege bis 31. August d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe für Steiermark in 
Graz einzubringen. 

Am dentseben Communal-Oberf^ymnasinm in Kaaden kommt mit 3egian des Schul- 
jahres 1885/86 die Stelle eines wirklichen Lehrers für classische Philologie 
mit den gesetzlichen Bezügen zur Besetzung. 

Die gehörig instruierten Gesuche sind bis 1. September d. J. beim Stadtrathe 
in Kaaden einzubringen. 

An der k. k. Marine-UntarreAlsobnle in Pola kommt mit 1. September d. J. eine Lehr- 
stelle für französische Sprache zur Besetzung. 
Die Untetrichtssprache ist die deutsche. 

Mit dieser Lehrstelle ist ein Gehalt von 1000 fl., eine Activitätsznlage von 250 fl., eine 
Quartierentschadigung von 200 fl., femer der Anspruch auf Quinquennalzulagen von 200 fl. bis 
zum vollendeten 25. Diens^ahre und im Falle eintretender Dienstuntauglichkeit der Ansprach auf 
Pensionierung nach den hiefür giltigen gesetzlichen Normen verbanden. 

Das Lehrpersonale der k. k. Marine-Unterrealschule gehört zum Status der Marioe-Beamten 
für das Lehrfach; die Professoreu bekleiden die IX. Di&tenclas|e. 

Bewerber, welche an einer öfüentlichen Mittelschule in definitiver Anstellang sich befinden, 
werden mit allen erworbenen Ansprüchen übernommen, wahrend nicht definitiv angestellte Bewerber 
erst nach einem zurückgelegten Triennium definitiv ernannt werden. Die im Provisorium zogebrachte 
Dienstzeit wird jedoch sowohl bei Bemessung der Quinquennakulagen, als auch seinerzeit bei der 
Pensionierung in die Dienstzeit eingerechnet werden. 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Beichs-Kriegsministerium (Marine-Section) in Wieo 
gerichteten Gesache im vorgeschriebeoen Wege bis 25. August d. J. beim k. k. Militär- 
Hafen -Commando in Pola einzubringen und den Gesuchen, die das Alter, die Stadien, 
die Lehrbefithignng und die bisherige Lehrthatigkeit und Verwendung ausweisenden Docomeote 
beizuBchliefien. 

Die Kosten für die Übersiedlang des ernannten Bewerbers von seinem gegenwartigen Anstellanga- 
oder Aufenthaltsorte nach Pola tragt das Marine-Ärar nach dem für Marine-Beamten der IX. Diäten* 
dasse festgesetzten Aasmafie. Dem Betretenden wird auch eine Marschroute und ein entsprechender 
Reisevorschuss gegen nachträgliche Verrechnung gewährt. 



Concurs- AuBSchreibangen . LXX V 

An der Staats- Realschule in Tesehen mit deutscher Unterrichtssprache ist eine 
Lehrstelle fttr französische und deutsche Sprache mit den systemmäßigen BeiUgen 
so besetsen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsm&fiig instruierten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 12. September d. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fftr 
Schlesien in Troppau einzureichen. 

An der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Wien ist eine Hauptlehrerstelle extra 
Btatnm fttr das deutsche Sprachfach, Geographie und Geschichte zu beteten. 

Mit dieser Stelle sind die gesetzlich normierten BezUge verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschriftsm&fiigen Wege 4i48 
5. September d. J. bei dem k. k. n. ö. Landesschulrathe in Wien einzubringen. 

An der k. k. Lehrerbilduigsanstalt in KSniggPftU ist eine Hauptlehrerttalle 
für das böhmische und deutsche Sprachfach zu besetzen. 

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 1000 fl., die Activitfttszulage von 200 fl. und 
der Anspruch aut die gesetzlichen Quinquennalzulagen von je 200 fl. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche im Wege der 
vorgesetzten Behörde bis 1. Sep^utber 4. J. bei dem k. k. Landesschulrathe fttr 
Böhmen in Prag einzubringen. 

An der k. k. Staats-Oewerbesehnle in Salsbnrg kommt mit 15. October d. J. eine 
Assfstentenstelle fUrBaukunde, mechanisch-technisches Zeichnen als Haupt- 
ftcher und Schreiben als NebenÜEUÜi zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine j&hrliche Remuneration von 600 fl. verbunden ist, 
'haben ihre mit den Nachweisen der erfolgreich zurückgelegten technischen Studien hn Bau- und 
Ingenieurfache an einer technischen Hochschule belegten Gesuche bis 1. September d. J. 
bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Salzburg einzureichen. 
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Weisungen 



zur 



Ffihmng des Schalamtes an den G3rmnasien in Österreich 

als A^nhannf zu den 

,,Iii8tmotionen fOr den Unterrioht.'' 



Einzige, vom k. k. Ministerium für Cnltus und Unterrieht autorisierte Ausgabe. 



Diese Schrift ist beim k. k. SchulbUcherverlage in Wien zu dem Preise 
von 40 Er. zu beziehen. 



LXXVI 



In CommiBsioD des k. k. Schalbücherverlages in Wien (l., Ecke der 
Sehwanenbergstraße and Hegelgasse) sind soeben erschienen and dnrch denselben m 
beidehen : 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, yom k. k. Ministerinm fflr Gnltus nnd Unterricht 

antoriflierte Ausgabe. 



Inhalt: Verordnung Tom 26. Mai 1884, Z. 10128, durch welche der Lehrplan der 
Gymnasien in mehreren Punkten abgeändert wird. — Lehrplan. — Instructionen 
für den Unterricht in den einzelnen Disciplinen. A. Die classischen Sprachen. 
B, Deutsche Sprache. C. Geographie. D, Greschichte. E, Mathematik. F. Natur- 
geschichte. G, Physik. H. Philosophische Propädeutik. /. Zeichnen. 

Preis eines Exemplars, XXYI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 



NOKMALIEN 

für die 

Gymnanien und Realschulen in Österreich. *) 

Im Auftrage nnd mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums f)tr Cultus und 

Unterricht redigiert von 

Br. Edmund Edlen Ton Marenzeller, 

k. k. Bfiiiiflterlal-Conciplit€ii. 



I. Thell. II. Band. (Im Anschlüsse an den I.Band (siehe Ministerial- Verordnungsblatt 
▼om Jahre 1884, Seite i48) Seite 381—830 sammt dem chronologischen Normalien- 
Register und dem alphabetischen Sach-Register. 



Preis dieses II. Bandes, broschiert, 2 fl. 20 kr. 



*) Ministerial- Verordnungsblatt vom Jahre 1884, Seite 148. 



Handbuch der Reichsgesetze und Ministerial-Verordoungen 

fiir das Voiksschulwesen 
in den im Beiohsrathe vertretenen KSnigreicben nnd Ländern. 

Viez*te» neu ire<lifl^ei*te iLufla^e. 



Wien 1884. Preis eines Exemplars, XXYUI nnd 468 Seiten, steif gebunden, 1 fl. 30 kr. 



Verlag des k. k. Mmisterinrns für Caltos nnd Unterricht — Dmck von Karl Ooriachek in Wien. 



LXXVII 
Jabrgang 1885. Stttok ZVn. 

Beilage zum VerordnungsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums fär Coltos und Unterricht 



Personalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1. August d. J. 
dem Professor an der Handelsschule in Keichenberg und Bezirksschulinspector für den 
Qablonser Schulbezirk Anton Leo Hickmann in Anerkennung seines verdienstlichen Wirkens 
das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 15. August d.J. 
dem ordentlichen Professor des Bibelstudiums alten Bundes an der Um'versität in Wien, Regierungs- 
rathe Dr. Hermann Zschokke, den Titel und Charakter eines Hofrathes taxfrei 
a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. August d. J. 
dem außerordentlichen Professor des Strafrechtes und Strafprocesses an der k. k. Universität in 
Wien Dr. Salomon Mayer in neuerlicher Anerkennung seiner verdienstvollen Wirksamkeit 
den Titel und Charakter eines Regierungsrathes taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^J^Btät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 4. August d. J. 
den Pfarrdechant in SchittarSen, Consistoriakath Valentin Czada zum Ehrendomherrn 
des Budweiser Eathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. August d. J. 
den Cooperator und Mansionär bei der Erzpfarrkirche in Arbe Matthäus Bogoviö zum 
Domherrn des Eathedralcapitels in Veglia a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k^ und k. Apostoh'sche Majestät haben mit AUerhöchster Entschließung vom 9. August d. J. 
den Pfiirrer in Oltre Simeon 8taili<f zum Domherrn des Collegiatcapitels in Pago 
a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k.und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. August d. J. 
den Ehrendomherm, Generalvicariatsrath und Pfarrer in Feldkirch Johann Haggi den Decan 
und Pfarrer in Bregen z Georg Prutselier, femer den Director des Real- und Obergymnasiums 
in Feldkirch Josef Elsensollll und den Director der Lehrerbildungsanstalt in Bregenz 
Johann Billek zu Mitgliedern; femer den evangelischen Pfarrer in Bregenz Karl Kr£al 
and den Med.-Dr. Simon Steinach in Hohenems zu Beiräthen des Landesschul- 
rathes fttr Vorarlberg für die gesetzliche Functionsperiode a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. Juli d. J. 
den außerordentlichen Professor Dr. Franz Ritter von Jlirasoliek zum ordentlichen 
Professor derStatistik und des allgemeinen und des österreichischen Staats- 
rechtes an der k. k. Universität in Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. nnd k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 13. August d.J. 
den Biblk>theks-Custos Dr. Ferdinand Cfrassaner zum Universitäts-Bibliothekar 
in Wien a. g. zu ernennen geruht. 



L XXVIII Perwnaliiachrichten. 

Der Minister für GoltoB und Unterricht hat im Einvernehmen mit dem k. k. MinisteriniD 

des Innern für die im Studienjahre 1885/86 absah altenden mediciiüscheii, bexiehnni^sweiM 

pharmaeentischen Rigorosen folgende Functionäre ernannt .- 

aa d«r k. k. UBiTomlt&t In ^l^en 

1. als Bagiemngaooinin t saii re 

den Ministerialrath im k. k. Ministerium des Innern Dr. Franz Ritter von Schneider, 
den Statthaltereirath Dr. Ludwig Ritter von Karajan, 

den Director des allgemeinen Krankenhauses, Obersanittttsrath Dr. Josef Holhiann und 
den emeritierten Dir^tor des Wiener Thierarznei-Institutes , Hofrath Dr. Moris RSII, 

2. als Oofixaminator für das sweito msdieiiilsolia Bigorosnm 

den ordentlichen üniversitittsprofessor, Hofrath Dr. Hermann Widerhofer und 

als dessen Stellvertreter 
den ordentlichen Universitätsprofessor, Hofrath Dr. Theodor Meynert, 
8. al« dofaaminator fftr das dritte modiolnisohe Bisrorosiim 

den außerordentlichen üniversitätsprofessor Dr. Josef Woinlechner und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Üniversitätsprofessor Dr. Friedrich Salsor; 

I. an der k. k. Universität mit deutseher Vortragsspraohe in Prag 

1. als Begiemngsoommlssir 

den k. k. Regierungsrath , Professor Dr. Ferdinand Ritter Weber von Eben ho f, 

2. als OoSzaminator für das zweite medioinisohe Bigorosnm 
den außerordentlichen Professor Dr. Josef Kanlich und 

als dessen Stellvertreter 
den außerordentlichen Professor Dr. Alois Epstein, 
8. als Ooismminator fdr das dritte medioinisolie Bigorosnm 
den außerordentlichen Professor Dr. Emanuel Zaufal und 

als dessen Stellvertreter 
den auiterordentlichen Professor Dr. Philipp Picki 
4. als Oofaaminator für die dritte pharmaoentisclie strenge Prüfang 
den Apotheker August Rsehets und 

als dessen Stellvertreter 
den Apotheker Josef Zink; 

ZI. an der k. k. üniversit&t mit böhmisoher Vortragsspraohe in Prag 

1. als Bogiemngsoommissar 

den Landes-Sanitätsreferenten, Statthaltereirath Dr. Moriz Smoler, 

2. als Oobaminator für das xweite medioinisohe Rigorosnm 

den außerordentlichen Professor Dr. Emerich Maixnor und 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten Dr. Josef Thomayer, 
8. als Oofaaminator für das dritte medioinisohe Sigorosnm 
den außerosdentlichen Professor Dr. Victor Janovsk^ und 

als dessen Stellvertreter 
den Privatdocenten Dr. Franz MicIlL 



Vom Minister ffir Gultus und Unterricht wurden ernannt: 
snm mtgliede 
der jndiciellen Staatgprfiftangseommissien in Innsbruck der ordentliche Professor 

an der k. k. Universität in Innsbruck Dr. Heinrich Lammasch, 
snm wirkliohon Lohrer 

fBr Freiband- und Faebseiebnen an der k. k. Staats-Oewerbesehnle in Inn$brnek 

der provisorische Lehrer an dieser Anstalt Yincenz Leicbt-Lycbdorff, 

fBr Mecbanik, Masebinenzeicbnen , Maschinenkunde und die matbemaiiseben 
Hilfsflcber an der bSbmiscben Staats- Oewerbeschnle in Pilsen der Maschinen-Ingeniear 

Frani RSssIer in Königgrätx, 



Pertooalnachrichteii. LXXIX 

sum Btligioiudelirer 

an der Staats-ReaUehuIe in Triest der Weitprie&ter Dr. Peter Tomasin, 

sum Lelir«r 

an der bShmisehen Staats - Realschule in Prag der Sappient an dieser Anstalt 

Dr. Heinrich Metelka, 

an der slaviscben Staats - Realschale in Brfinn der Supplent an dieser Anstalt 

Sigmund Horvithi 

am deutschen Staats-Gymnasium in Olm&tz der Gymnasialeopplent inBrünnJakob 

Überegger, 

am slavischen Staats • Untergymnasium in Kremsier der Gymnasialsappient in 

Trebitscii Frans KoTÜ^, 

am Staats-fiymnasium in MShriscb-Trflbau der Supplent an dieser AnsUlt Josef 

Zehetner, 

an der Staats-Hittelschule in Leitomischl der Gymnasialsappient in Budweis 

Anton Beipalec, 

am Staats - Gymnasium in Freistadt der Supplent am Staats-Gymnasium in Linz 
Franifi Lehuer und der Supplent am Gymnasium lu den Schotten in Wien Josef Deubler, 

sum Zalohanlalirar 
an der k. k. Webeschule in RSmerstadt der Probecandidat an dieser LehransUlt 

Paul Prosperi, 

an der k. k. Webeschule in HXhrisch-SchSnberg der Probecandidat für das Zeichenfach 
an Textilschulen Georg Nahma, . 

sum Wabeuolmllelurer und Lritar 

der k. k. Webeschule in Romerstadt der Webereitechniker Louis Dressler, 

sum Wabaialirar 
an der k. k. Webeschule in Mährisch-SchSnberg der Schulleiter imd Webelehrer Adolf 

Waltber in Römerstadt und zugleich mit der interimistischen Leitung dieser Anstalt betraut, 
%M Warkmolaimni 
an der k. k. Webeschule in Mfthrisch-Schünberg der Candidat für das Lehrfach 

an Textilschnlen Alois Tiller und den Werkführer Josef Gabriel. 



Der Minister Air Gnltns und Unterricht hat auf Grand der Beschlttsse des beirefl'enden 
Professoren • Gollegioms 

die Zulassung 
des Dr.Emil Ehrender fer als Privat docent für Geburtshilfe und Gynäkologie 

an der mediciniRchen Facultät der k. k. Universität in Wien, 
des Dr. Josef Zubaty als Privatdocent fUr altindische Philologie und 
vergleichende Sprachforschung 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität mit böhmischer Yortragssprache 
in Prag und 
des Assistenten Dr. Karl Zelinka als Privatdocent f tt r Zoologie in Verbindung 
mit vergleichender Anatomie und Entwicklungsgeschichte 

an der philosophischen Facultät der k. k. Universität in Gras bestätigt. 

Vom Minister für Cnltus und Unterricht wurde verliehen: 

eine Beligionslehrerstelle am Staats-Gymnasium in Leitmerita dem 
Religionslehrer an der Communal-Realschule daselbst Richard Basel, 

eine erledigte Lehrstelle an der Staats-Realschule im VIL Bezirke Wiens 
dem Professor an der Landes-Realschule in Krems Dr. Thomas Franz Hauausek und 

eine Lehrstelle an der böhmischen Staats-Realschnle in Karolinenthal 
dem Professor an der Staats-Mittelschule in Leitomischl Rudolf KnaUS, fSeraer 

eine Lehrstelle für mechanisch-technische Fächer an der k. k. deutschen 
8 taat8*Ge werbeschule in Pilsen unter gleichseitiger Znerkennnng des Professor titeis 
dem Bau- und Maschinen-Ingenieur der k. k. Bergdirection in P^ibram Theodor Strassuer. 



LXX X GaacarB-AiiBBchreibiuigen. 

Concnrs-Ansschrelbiiiigeii. 

Am Staats-Crymnasinill in Oberhollablimn ist eine Lehrstelle für Oeographie 
und Geschichte, womöglich in Verbindung mit deutscher Sprache zu besetsen, 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmäßigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre mit den erforderlichen Documenten gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschriftsmäßigen 
Wege bis 5. September d. J. beim k. k. o. ö. Landesschulrathe in Wien einzu* 
bringen. 

Am Staats - Gymnasium in Olmfltz mit böhmischer Unterrichtssprache ist eine 
Su pplentenstelle für Geographie und Geschichte erledigt. 

Gesuche um diese Stelle sind bis 6. September d. J. an die Direction der 
genannten Lehranstalt zu richten. 

An der Commnnal - Oberrealschule in Leitmeritz kommt mit Beginn des Schnl- 

jalires 1885/86 die Lehrstelle für die katholische Religionslehre zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der jährliche Gehalt von 526 ü. , die Activitätszulage von 200 fl., 
der Anspruch auf Decennalzulagen von 105 fl. und die normalmäßige Remuneration fUr die ao 
den Parallelabtheilungen in der Religionslehre und in anderen Fächern ertbeilten Unterrichtsstunden 
verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 12, Sep* 
tember d. J. bei dem Stadtrathe der Stadt Leitmeritz einzubringen. 

An der k. k. Staats- Gewerbeschule in Salzburg kommt mit 15. October d. J. eine 

Supplentenstelle für Hochbaufächer zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine jährliche Remuneration von 720 fi. verbunden ist, 
haben ihre ordnungsmäßig gestempelten, mit einem curriculum vitae und den Nachweisen über die 
zurückgelegten Studien an einer technischen Hochschule oder Bauakademie belegten Gesuche au 
das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht zu stilisieren und bis 10. September d. J. 
bei der Direction der k. k. Staats-Gowerbeschule in Salzburg eincnreicheu. 

Solchen Bewerbern, die eine baugewerbliche Praxis nachzuweisen vermögeu, wird besondere 
Berücksichtigung zu theil. 

An der k. k. Staats- Gewerbeschnle in Salzburg kommt mit 15. October d. J. eine 

Assistentenstelle für Freihandzeichnen^ Geometrie und geometrisches Zeich- 
nen zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle, mit welcher eine jährliche Remuneration von 600 fl. verbundeu 
ist, und welche sich dem gewerblichen Lehr&che widmen wollen, haben ihre mit einem curriculum 
vitae und den Nachweisen über eine entsprechende Vorbildung belegten Gesuche bis 15. Sep- 
tember d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Salzburg 
einzureichen. 

Bewerber, welche eventuell auch im kunstgewerblichen Zeichnen unterrichten können, werden 
besonders berücksichtiget. 

An der k. k. Staats - Gewerbeschule in Reichenberg sind zwei Supplen ton- 
st eilen, und zwar 

eine Stelle für Freihand- und kunstgewerbliches Zeichnen und 
eine Stelle für deutsche Sprache, Geographie und Geschichte mit 
einer Jahresremuneration von je 720 fl. zu besetzen. 

Gompetenzgesuche sind bis 10., respective 12. September d. J. bei der Direction 
der k. k. Staats-Gewerbeschule in Reichenberg einzureichen. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus and Unterricht. 



Personalnaichrlchten. 

Seine k. o.k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchstem Handschreiben vom 25. August d. J. 
dem Cardina]-FarBt-£rzbi8chofe von OlmUtz Friedrich Egon Landgrafen zu FKrsteuber^ 
das Groß kreuz des St. Step bans -Ordens taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n.k. Apostolische M^jest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. September d. J. 
dem ordentlichen Professor an der technischen Hochschule in Brilnn, Regiorungsrathe Karl 
Prentlier anUssUch der auf sein Ansuchen erfolgten Yersetzung in den bleibenden Ruhestand 
in Anerkennung seiner vie^&hrigen ausgezeichneten Verwendung im Lehramte den Orden der 
eisernen Krone UL C lasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. September d. J. 
dem P&rrer von St. Rochus und Sebastian im lU. Bezirke Wiens Johann Schwarzkopf 
in Anerkennung seines vierjährigen verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz 
Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Eutschliefiung vom 28. August d. J. 
dem pensionierten Professor am akademischen Gymnasium in Wien Dr. Michael Walz in 
Anerkennung seiner Tie^jährigen erfolgreichen Dienstleistung als Professor und Gymnasialdircctor 
daa Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. zu yerleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostdische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. August d. J. 
dem Secretär der Hochschule fUr Bodencultur Valentin Ferne in Anerkennung seiner mehr- 
jährigen treuen und ersprießlichen Dienstleistung das Ritterkreuz des Franz Joseph- 
Ordens a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 6. September d. J. 
dem ordentlichen Professor der Philosophie an der Universität in Lemberg Dr. Eusebius 
Czerkawski in Anerkennung seiner mehr als vierzigjährigen erfolgreichen Thätigkeit auf dem 
Gebiete des öffentlichen Unternchtswesens den Titel und Charakter eines HofratheB 
taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k< und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. August d. J. 
die Pfarre zu St. Augustin in Wien dem außerordentlichen Professor der Fundameutal- 
tbeologie an der k. k. Universität in Wien, Hofcaplan und Hofburgpfarrvicar Dr. Johann 
Schneider a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. August d. J. 
dem Director des Staats-Gymnasiums in Triest Georg Hofmann iu Anerkennung seines viel- 
jäbrigen verdienstlichen Wirkens den Titel eines Schulrathes taxfrei a. g. zu verleihen 
geruht 



f 



I 



LXXXII Personalnachricbten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Aagntt d. J. 
den außerordentlichen Professor an der k. k. Universität mit deutscher Yortragssprache in Prag 
Dr. Jakob MillOl* zum außerordentlichen Professor der deutschen Sprache 
und Literatur an der k. k. Universität in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. uud k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. August d. J. 
den Privatdoccnten D r. Josef Freiherrn von Anders zum außerordentlichen Profesaor 
des österreichischen Civil rechtes an der k. k. Universität in Graz a. g. au ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 25. August d. J. 
den Professor am deutschen Staats-Gymnasium in Kremsier Johann Stockl cum Director 
dieser Anstalt a. g. %u ernennen geruht 



Mit Allerhöchster Genehmigung Seiner k. und k. Apostolischen Miyestät vom 16. August d. J. 
hat der Herr Cardinal FUrsterzbischof von Wien den fürsterzbischöflichen geistlichen Ratb, 
Dechant und Pfarrer inStrass Josef Klippel und den Consistorialrath, Cur- und Chormeister 
an der Metropolitankirche zu St Stephan Ignaz Estl zu Ehrendomherren des Wiener 
Metropolitancapitels ernannt 



Vom Minister für Cultus und Unterricht worden ernannt: 

für die k. k. Prflfunf^scommission für allgemeine Volks- und Bfirgerschnlen 

in Laibacb für die Functionsperiode bis Ende des Schuljahres 1887/88 

snm DIreotor 

der Durector der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt Blas ins Hrovath, 

m deavea Btellvertretar 

der Professor an der Staats-Oberrealschule Josef Krominger und 

SU KItgliotem dieaar Oommiaalon 

die Professoren der k. k. Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt Josef (!elefttilia, 

Wilhelm Linkart, Eduard Sambaber, Jakob Vodeb und Willibald Zipaatii, 

der Gymnasialprofessor Michael Wurner, 
der städtische Volksschuloberlehrer Andreas Praprotnlk und 
die Obungsschullehrer Johann Tomsü und Anton Ned?ed, 
sämmtlich in Laibach, 

aam wirkllohaB Baligloiuilolirar 
an Staats-flymnadnm in Braezany der Weitpriester und supplierende Religkmslehrer 
an dieser Anstalt Felix Joiefowicz, 

an der Staats- Realschule in Krakan der supplierende Religionslehrer an dieser Anstalt 
Enstachius Skrochowskl, 

aum Lehrer 

am Staats • Oymnasium in Wiener -Neustadt der Gymnasialsupplent in Wien 

Dr. Karl Fucbs, 

am Staats-Gymnasium in Oberboliabrunn der Snpplent an dieser Anstalt Johann 

Cebnsky, 

am Staate-Gymnasium in Ried der Realschulsupplent inSteyr Mathias Sebnater, 
am b5hmiscben Staats-Ober^ymnasinm in der Neustadt in Praf? der Supplent 

an dieser Anstalt Jaroslav Cervenka, 

an der deutschen Staats-Realschnle in Karolinentbal der Supplent an der deutacheo 

StaaU-Realschulo in Brunn Julius Seifert, 






PenonalDacbrichten. LXXXIII 

am Staate-flymnasiani iu BShniSCh-Leipa der Sapplent ao der böhmiBchen Staats- 
Realschnle in Prag Karl Steiger, 

am Staatg-Oymnasiam iu Sanok der GymnasialBapplent in Ztodcöw Johann 

Calciyüski, 

am Staats-Oymnasinm in Wadowice der Gymnasiahupplent in Krakau Tfaeophil 

Krasoosielski, 

am Staats-Gymnasiam in Sambor der GymnaBialsupplent in Brody Franz Seidler, 

an der Staats-Hittelschule in Jaroslaw der Gymnaeialsupplent in Lemberg Mathias 

Switakki, 

an der Staate-Mittelsehnle in Stryj der GymnasialBnpplent in Lemberg Anton 

Lassen, 

am Staats-Gymnasinm in Rsesxow der Sapplent an dieser Anstalt Franz Sottysik, 

am Staats-Gymnasinm in Mftbrisek - Trtbau der Gymnasialmpplent in Trebitsch 
Ferdinand Oregar. 

Der Minister für CoHiis und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-Collegiums der 
medicinischen Facult&t der k. k. Unlyersitit in Wien 

auf Zulassung 

des Dr. Sigmond Frend als Privatdocent fttr Nerven-Pathologie und 
des Dr. Richard Lnmpe als Privatdocent für Geburtshilfe und Gynä- 
kologie 

an der gedachten Facult&t bestätigt. 



Vom Minister für Cultns und Unterricht wurde verliehen: 

eine Lehrstelle an der Staats-Unterrealschule im Y. Bezirke Wiens 
dem Realschnlprofessor in W&hring Leopold Hirseb, 

die erledigten Lehrstellen am akademischen Staats-Gymnasium in Prag 
dem Professor am böhmischen Staats-Obörgymnasinm in der Neustadt in Prag Dr. Karl Neßisek, 
dem Professor am Staats-Gymnasium in Pisek Franz Zlabek, dem Professor am böhmischen 
Staats-Realgymnasium inSmichov Franz Pmelk und dem Professor an der Staat8*Mittelschule 
in Tabor Ignai Hejsnar, 

eine erledigte Lehrstelle am II. Staats-Gymnasium in Graz dem Professor 
an der Staats-Unterrealschule bn Graz Karl Janker, 

eine Lehrstelle am Staats-Gymnasium in Spalato dem Gymnasialprofessor in 
Ragusa Johann Beuen, 

eine erledigte Lehrstelle an der n. deutschen Staats-Realschule in 
Prag dem Professor an der deutschen Staats-Realschule in Karolinenthal Karl Wiblidal, 

eine Lehrstelle an der Staats-Realschule in Innsbruck dem Gymnasial- 
professor in Feldkirch Alois Bwald und 

eine wirkliche Lehrstelle fttr Mathematik und darstellende Geometrie 
an der deutschen Staats-Gewerbeschule in Pilsen dem Supplenten ebendaselbst 

Josef Kntsehera, dann 

die systemisierte Kanzlistenstelle extra statum am Institute für öster- 
reichische Geschichtsforschung in Wien dem an diesem Institute in Verwendung 
stehenden Josef Knn. 



LXXXIV Concurs-AuBBchreibiuigen. 



Ooncurs-Ausschreibungen. 

Am Staats-Oyionasiuin in Radantc ist die Stelle eines römisch-katholischen 
and die Stelle eines griechisch-orientalischen Religionslehrers definitiv eu 
besetzen. 

Bewerber um Verleihung eiurr dieser Stellen, mit welchen die gesetzlich normierten Bezüge 
verbunden sind, haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege bis Ende September d. J 
bei dem k. k. Laudesschuira the in Czernowitz einzureichen. 

An der k. k. Staats-Oewerbeschnle in Reiehenber^ ist eine Assistentensteiie 

für chemische Technologie mit einer Jahresremuncration von 600 fl. zu besetzen. 

Competenzgesuche sind sogleich bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbe- 
Bchule in Reichenberg einzureichen. 

An der mit der k. k. Staats - Oewerbescbnle in Ccernowits verbundenen 

eommerziellen Abtheilnn^ kommt mit 15. October d. J. eine Supplentenstelle fttr 
Buchhaltung, Gorres pondenz und kaafmünnische« Rechnen zur Besetzung. 

' Bewerber nm diese Stelle, mit welcher eine jährliche Remuneration von 720 fl. verbunden 
ist, haben ihre mit dem curriculum vitae und dem Lehrbeflthigungszeugnisse belegten Gesuche 
bis 30. September d. J. bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in 
Czernowitz zu überreichen. 



Laut Mittheilung des Stadtrathes von Leitmeritz wurde der in der Concursausschreibung 
(verlautbart in der Beilage zum Stücke XVII des Verordnungsblattes) fttr die Besetzung der daselbst 
ausgeschriebenen Religionslehrerstelle festgesetzte Termin bis 12. December d. J. 
verlängert. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Km^ Qomchßk in Wion« 
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Beilage zum VerordniLiigsUatte 

für den 

Dienstbereich des Ministeriums Ifür Cnltns and Unterricht 



Personalnachrichteu. 

Seine k. a. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom 27. Augast d. J. 
dem Statthaltereirathe und Referenten für die administratiTen und öconomischen Angelegenheiten 
bei dem LandesBcholrathe für Galizien StanislausRitter von Kürowski in Anerkennung 
seiner vorzüglichen Dienstleistung den Orden der eisernen Krone III. Classe taxfrei 
a. g. SRI verleihen geruht. 

Seine k. u.k» Apostolische Mi^'estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 22. September d. J. 
dem Pfarrer inNenlerchenfeldErnest N8dl in Anerkennung seines vie^ährigen, bern&eifrigen 
and verdienstlichen Wirkens das Ritterkreuz des Franz Joseph -Ordens a. g. zu 
verleihen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 18. September d. J. 
in Anerkennung verdienstlichen Wirkens im Lehramte dem Professor am Gymnasium der Theresia- 
nischen Akademie Dr. Jakob Rampf den Titel »eines Schulrathes taxfrei und dem 
Professor an demselben Gymnasium, Capitular des Benedictinerstiftes B^ewnow-Braunau 
Robert Christian Riedl das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu 
verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Migestätjhaben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 7. September d. J. 
dem Pfarrer in Ebensee Josef Hollergscbwandtner in Anerkennung seines vieljährigen 
verdienstlichen Wirkens das goldene Yerdienstkreuz mit der Krone a. g. zu verleihen 
geruht. 



Seine k. n. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. September d. J. 
a. g. zu genehmigen geruht, dass dem Gymnasialdirector in Graz Johann Gntscher anlässlich 
der auf sein Ansuchen erfolgten Versetzung in den bleibenden Ruhestand die Allerhöchste 
Anerkennung für seine vieljährige pflichteifrige Dienstleistung ausgesprochen werde. 



Seine k.u.k. Apostolische Migestät haben mitAllerhöchsterEntschließungvom 7. September d. J. 
den MUitärpfBurrer in Josefstadt Franz Koffer zum Ehrendomherrn des Kathedral- 
capitels in Budweis a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. M. k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 9. September d. J. 
den Director des fürstbischöflichen Diöcesanseminars und Yicedirectors der theologischen Studien 
in Trient Paul Manini, dann den Director des Trienter fürstbischöflichen Knabenseminars 
Josef Angeli und den Director des dortigen Staats-Gymnasinms, Schulrath Rudolf Pichler 
zu Ehrendomberren des Trienter Kathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht. 



LXXXVI PerBonalnachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische M^'estät habeo mit Allerhöchster Entschließmig vom 7. September d. J. 
zu Mitgliedern des Landesschulrathes für Oberösterreich für die n&chtte drei- 
jährige Functionsperiode den Domcapitular und Consistorialkanzler JohannBaptist SpunlaDg 
and den Domcapitular Jakob Schmidinil^er in Linz, den Superintendenten und evangelischen 
Pfarrer 20 Wallern Jakob Ernst Eocb, den Rabbiner der israelitischen Cultusgeroeinde in 
Linz-Urfahr Moriz Friedmdnn, femer den Director des Staats-Gymnasioms in Linz Jakob 
La Roche and deu Director der dortigen Staats -Realschule Karl Klekler a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 7. Septeml»er d. J. 
den außerordentlichen Professor an der k. k. Universit&t in Gzernowitz Dr. Karl Überhörst 
zum außerordentlichen Professor der Philosophie an der k. k. Universität in 
Innsbruck a. g. zu ernennen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Mcjestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 0. September d. J . 
den Constructeur der böhmisch-mlüirischen Maschinenfabrik inPrag-Wysoöan Anton Pravda 
zum außerordentlichen Professor für Maschinenbau an der böhmischen technischen 
Hochschule in Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5 . September d. J. 
den provisorischen Director des k. k. Staats- Gymnasiums in Marburg Dr. Arthur Steinwenter 
zum wirkliclien Director'dieser Anstalt y. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister fttr Cnltus und Unterricht wurden ernannt: 



r* < «■ 



zum Mitgliedo 

der II. Staat^rfifangscommission für das chemisch-technische Fach an der 

k. k. technischen Hochschnle in Wien der Acyunct und Privatdocent an dieser Anstalt 

Rudolf Benedict, 

der judiciellen Staatsprfiftangscommission in Czemowitz der Privatdocent an der 

k. k. Universität in Gzernowitz Dr. Arthur Skedl, 

der k. k. deutschen PrAfun^scommission ffir allgemeine Volks- nnd Bfirger- 

schulen in Prag fllr die restliche Dauer der laufenden Functionsperiode der Bürgerschullehrer 
Julius Pohl in SmichoT, 

der k. k. Prüftangscommission fftr allgemeine Volks- und Bfirgerschnlen in 

Innsbruck für die restliche Dauer der laufenden Functionsperiode der Übungsschullehrer an der 
k. k. Lehrerbildungsanstalt in Innsbruck Leonhard Haselsberger, 

zum Besirknaoliiiliiiapeotor 
für den VIII. und IX. Bezirk Vf^iens der Burgerschuldirector Alois Fellner in Wien, 

zum wirklloliOB Lehrer 

ffir Chemie, chemische Technologie und Physik an der deutschen Staats-Gewerbe- 
schule in Pilsen der snpplierende Lehrer an der Staats - Gewerbeschule in Reichenberg 
Josef Weber, 

snm Lehrer 
am Staats-Oymnasium in Hernais der Supplent am Staats-Gymnasium im in. Bezirke 
Wiens Dr. Anton Knuz, 

am Staats-Gymnasium in Nikolsburg der Gymnasialsupplent inHemals Alois 

Komiteer, 

an der böhmischen Staats - Realschule eu Prag der Supplent an der böhmischen 

Staats-Healschule in Brunn Jaroslaus Vl£ek, 

an der bShmischen Staats - Realschule in Karolinenthal der Supplent an dieser 

Anstalt Ladislaus Dolausky, 
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an Staats-OymnftsillBl in Mies der Sapplent am deutschen StaatB'Oymnasiom in der 
Neustadt in Prag Emil Riedl, 

am Staats-Gymnasinill in Weidenan der Supplent am Staats-Gymnasium inTroppau 
Friedrich LSbl, 

an der Staats - Realsehnle in Teschen der Supplent an der Staats -Realschule in 
Bielits Friedrich Bock, 

an der Staats-Bealschnle in Troppan der Supplent an dieser Anstalt Johann WeiB, 

am Staats - Gymnasium in Jaslo der Gymnasialsupplent in Neu-SandecJohann 

Jaglans, 

am Staats-Gymnasinm in Brzeiany der Supplent am Gymnasium inTarnowThomas 

eiinski, 

an der Staats-Realsehnle in Bo?eretO der Supplent an der Handelsschule in Trient 

Fortunat Bertolasi, 

am StaatS-Oymnasinm in Marburg der Supplent am I. Staats-Gymnasium in Gras 

Hans Sebmierer, 

an der Staats-Realschule in Marburg der Supplent am deutschen Staats-Gymnasium 
h) Olmütz Vincenz Bieber, 

am Staats - Gymnasium in Ragusa der Gymnasialsupplent in Spalato Nicolaus 

MatijeniS, 

an den Filialcurse^ mit bShmischer Unterricbtsspracbe an der k. k. Staats- 
Gewerbeschule in Brfinn der Architect und Stadtbaumeister in Prag Adalbert DvoMk. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse des betreffenden 
Professoren - Gollegiums 

auf Zulassung 

des James Moser als Privatdocent für Physik 

an der philosophischen Facultftt der k. k. Universität in Wien und 

des Dr. Ludwig Ebner als Privatdocent für Chirurgie 

an der medicinischen Facultät der k. k. Universität in Graz und 

des Dr. Ladislaus Gluziiski, als Privatdocent für specielle medicinische 
Pathologie und Therapie 

an der medicinischen Facultät der k. k. Universität in Erakau bestätigt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

der DiroQtorstitel den Oberlehrern Wenzel H&jek zu Hohenbruck, Johann 
HuSek zu Pardubitz und Karl Kovit zu Unter-Slivno in Böhmen, 

eine Lehrstelle am akademischen Gymnasium in Wien dem Gymnasialprofessor 

zu Nikoisburg Dr. Wilhelm Jerusalem, 

eine erledigte Lehrstelle am deutschen Staats - Gymnasium auf der 
Eleinseite in Prag dem Professor am Staats-Gymnasium in Mies P. Dr. Felix Weisai*, 

eine Lehrstelle am Staats- Gymnasium in Hernais dem Lehrer am Staats- 
Gymnasium in Wiener-Neustadt Dr. Karl Tomanetc, 

eine Lehrstelle an der Staats-Unterrealschule in Währing dem Lehrer 
ao der II. deutschen Staats-Realschule in Prag Alois Seeger. 



LXXXVUI Penonalnachrichten. — Concurs-AoMchreibimgeDi 

Der Minister für CnltnB und Unterricht hat 

die Functionen eines Besirksschnlinspectors im Schulbezirke Gmunden 
dem Bezirksschnlinspector für den Stadt-Schulbezirk Linz Dr. Johann Rlipp und 

die Inspection der deutschen Privat-Volksschule in Jablonec im Schul* 
bezirke Starkenbach in Böhmen dem Bezirksschulinspector Wenzel Weber in Hoben- 
elbe übertragen. 



Concnn-Ausschreibimgeii. 

An der k. k. tecllllisclieil Hoehscbnle in Brfinn ist die Assistentenstelle bei 
der Lehrkanzel für chemische Technologie mit einer Remuneration von 600 fl. 
jährlich zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt auf zwei Jahre und kann eine nochmalige Verlängerung der Verwendung 
auf weitere zwei bis vier Jahre stattfinden. 

Die an das Professoren-CoUegium zu richtenden, mit einer 50 Kreuzer-Stempelmarke versehenen 
Oesuche sind mit dem Nachweise über die abgelegte zweite Staatsprüfung bis 15. October d« J. 
bei dem Rectorate der k. k. technischen Hochschule in Brunn einzubringen. 

An der k. k. Staats- Gewerbeschule in Reichenbergi^ eine Suppientenstelie 

für Chemie, chemische Technologie und Physik mit einer Substitutionsgebür jährlicher 
720 fl. zu besetzen. 

Gompetenzgesuche sind sogleich bei der Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule 
in Reichenberg einzubringen. 

An der k. k. deutschen Staats-Gewerbeschnle in Pilsen kommt mit 15. Februar 1886 

eine Lehrstelle für die mechanisch-technischen Fächer mit einem Jahresgehalte 
Yon 1200 fl., einer Activitätszulage von 250 fl. und dem Ansprüche auf fünf Quinquennalzulagen 
ä 200 fl. zur Besetzung. Die mit dem Lebenslauf, den Studienzeugnissen und den Belegen über 
die bisherige Bethätigung in der technischen und eventuell lehrämtlichen Praxis belegten und an 
das k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht gerichteten Gesuche sind bis 25. October d. J. 
bei der Direction der genannten Anstalt abzugeben. 

Die Kenntnis der böhmischen Sprache ist erwünscht 

In besonders berücksichtigungswerten Fällen kann für eine längere Praxis eine Anzahl bis 
zu fünf Dienstjahren in Anrechnung kommen und der Professortitel verliehen werden. 



Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 
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Beilage zum VerordnungslDlatte 

nir den 

Dienstbereich des Ministeriums für Cultus nnd Unterricht. 



^^b^M^rx*« - _k«N.>«« 



Personaluachrichten. 

Seine k. a. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 24. September d. J. 
den Chorvicar und Pforrcooperator &d der Metropolitankirche in Zara Heinrich Ragazsini 
Kom Domherrn des dortigen Metropolitancapitels a. g. su ernennen geruht 



Seine k. o.k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 27. September d. J. 
den Professor an der Staats-Bealschnle in Laibach Andreas Senekovid sum Director 
des Staats-Gymnasiums in Rudolfswerth a. g. zu ernennen geruht. 



Vom Minister fttr Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

inm mtgliede 

der jadiciellen Staatsprfiftingseommissioil in Wien der ordentliche öffentliche Professor 
an der Universität in Wien, Regiemngsrath Dr. Emanuel UUmann, 

der jndieiellen Staatsprttftangsconimission in Erakan der Privatdocent an der 

k. k. Universität in Krakau Dr. Eduard Graf HostoWSkl, 

der k. L bShmiseben Prftfnngseommission fflr das Lehramt an fiymnasien nnd 
Realflclinlen in Pra^ als Fachexaminator fnr allf:emeine Gesebiebte der Professor an der 

k. k. Universität mit böhmischer Vortragssprache in Prag Dr. Josef Gonstantin Jireiek, 

der k. k. Prflftangscomniission ffir das Lebramt an Gymnasien nnd Realscbnlen 

in Gras als Examinator fSr Matbematik der Professor an der k. k. technischen Hochschule 
daselbst Regiemngsrath Dr. Franz Hertens, 

der k. k. Prflftingscommission fnr das Lebramt an Gymnasien nnd Realscbnlen 
in Ci^ernowitz als Examinator fBr rntbeniscbe Spracbe (Unterricbtsgegenstand) der 

Universitätsprofessor daselbst Dr. Stephan Smal-Stocki, 

nm Direotor-StoUvertreter 
der k. k. Prfifnngscommission f&r allgemeine Volks- nnd Bfirgerscbnlen in 

Jiiin das Mitglied der Gommission, Professor an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Jij^fn 
Josef Wflnseb und 

xnm Mitglieds dieser Oommlssion 

auf die restliche Dauer der laufenden Functionsperiode der Professor des Staats- Gymnasiums 
in Ji£fn Dr. Josef Wafians, 

snm Bbtnptlslirsr 
an der Lebrerbildnngsanstalt in KSniggrSte der Suppient an der Gommunal-Mittel- 

schnle in Prag Emanuel HiHovsky, 



LXXXX Personaliiachrichteii. 

lU wirklioheB Religlonslehrern 
am Staats-fifmnasinill zu Trient die Bupplierenden Religionslehrer an dieser Anstalt 
Franz Pisoüi ond Alois Rosatti, 

ram Lehrer 
am grieebisch -orientaliscben fiymnasium in Snczawa der Snpplent an dieser 

Anstalt Constantin MandyCEeWflki, 

am Staats-Gymnasinm in Tescben der Supplent an dieser Anstalt Johann Tentscb. 



Bei den in Gemäßheit des, Gesetzes vom 2. October 1855, R.-G.-B1. Nr. 172 und der 

Ministeriai-Verordnung vom 16. April 1856, R.-G.-B1. Nr. 54 vonnnebmenden theoretischen 

Staatspräfnngen werden im Studieiyahre 1885/86 in Wien fangieren: 

/. Bei der reehishisioriseken SiaaisprU/tm^s^CamnUsskm : 

als Priaes 

Dr. Karl Freiherr von Lemayer, k. k. Sectionschef ond Bath des k. k. VenraltungB- 
gerichtshofes (l. Bezirk, Löwelstrafie Nr. 12) ; 

als erster Vioepräses 

Dr. Heinrich Siegel, k. k. Hofrath und ordentlicher öffentlicher üniversitatsprofessor 
(l., Universitätsplatz Nr. 2); 

als zweiter VieeprSses 
Dr. Leopold Pfnff, k. k. ordentlicher öffentlicher Universit&tsprofessor (l., am Hof Nr. 7): 

als Prflftingseommissftre 

Dr. Benno Ritter von David, Ministerialrath im k. k. Ministerium fUr Gultus und 
Unterricht. 

Dr. Gustav DemeliOS, k. k. Hofrath und o. ö. Universit&tsprofesaor, 

Dr. Adolf Einer, k. k. 0. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Paul Gantscb von Franken thurn, Hofrath undDirector der k. k. Theresiaoischoa 
und der k. und k. orientalischen Akademien, 

Dr. Karl Samuel Grfinhnt, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Gustav Hanansek, k. k. a. 0. Universitätsprofessor, 

Dr. Victor HasenShrl, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Alphons Heinefetter, Sectionsrath im k. k. Ministerium fiis Gultus und Unterricht, 

Dr. Frans Hofmann, k. k. o. ö. Universitätsprofessor. 

Dr. Ludwig Lichtenstern, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Friedrich Maassen, k. k. Hofrath und o. ö. Universitätsprofessor. 

Dr. Gottfried Marschall, Prohst- Pfarrer an der Votivkirche zum göttlichen Heiland 
in Wien, 

Dr. Ludwig Mitteis, Privatdocent, 

Dr. Theodor Motloch, k. k. Bexirksgerichts-Acljunct, 

Dr. Mathias Ratkowski , Juristenpräfect nnd Bibliothekar der k. k. Theresianischen 
Akademie, 

Dr. Alois Salomon, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Heinrich Schnster, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Edmund Singer, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Emil Steinbacb, Ministerialrath im k. k. JustusminiBterimn, 

Dr. Johann Adolf Tomascbek, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Victor Waldner, a. 0. Professor an der k. und k. orientalischen Akademie und 
Privatdocent, 

Dr. Sigmund Weil, Hof* nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Karl Werner, k. k. Ministerialrath und o. ö. Universitätsprofessor a. D. 

Dr. Gustav Winter, Archivar im k. und k. Haus-, Hof- und Staatsarchive. 

Dr. Josef Ritter von Zlliflhnian, k. k. Hofrith nnd o. ö. Universitätsprofessor, 



Personalsachrichten. LXXXXl 



//. Bei derßidleieiien SiaaispHtfyn^^CammUsion : 

als PrisM 

Dr. Wilhelm Wablberg, k. k. Hofrath nnd o. ö. ünivewitÄtsprofeBsor (l., Parkring Nr. 1 4) ; 

Als wrwtmr ViospriUies 

Dr, GuBtav Ritter von KelleP, ViceprÄBident des k. k. österr. Oberlandesgepichtes 
(l.y Frdnng Nr. 6); 

mli swvitnr \rto«präse« 

Dr. Vincen« Bitter von HaslmayeP «u «Pasgegg, Hofrath des k. k. obersten 
Gerichts- nnd Cassattonshofes (l., Universitätsstra&e Nr. 11); 

als PrttftmyMMimmi— Ire 
Dr. Max Bnrekkard, k. k. Landesgerichts-A^unct, 
Leopold Ritter von Cramer, Generaladvocat bei der k. k. Generalprocuratur des 

obersten Gerichtshofes, 

Dr. Adolf Exuep, k. k. o. ö. Universität aprofessor, 

Dr. Wilhelm Fucha, Hof- nnd Gerichtsadvocat und Privatdocent, 

Frans fifernertb, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Dr. Karl Samuel fifrflnhllt, k. k. o.' ö. üniversitätsprofessor, 

Dr. Wilhelm Ritter von filUiesell, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Gustav Hanauaek, k. k. a. o. üniversitätsprofessor, 

Dr. Philipp Harras Ritter von HaPPasOWSky, Hofrath des k. k. obersten Gerichts- 

nnd Cassationshofes, 

Dr. Victor HasenShpl, Hof- und Gerichtsadyocat, 

Dr. Frans Hofinann, k. k. o. ö. üniversitätsprofessor, 

Ludwig von HSnlgsbePg, k. k. Notar, 

Dr. Lothar Jobanny, Hof- nnd Gerichtsadvocat, 

Dr. Josef KasePeP, Sectionsrath im k. k. Justisministerium, 

Dr. Karl Ritter Krall von Krallenberg, Ministerialrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Ferdinand LeittneP, k. k, Hofcondpist und Privatdocent, 

Dr. Ludwig LicbteiutePlIf Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Wenzel Lnstkandl, k. k. a. o. üniversitätsprofessor, 

Dr. Salomon HayeP, k. k. Regierungsrath und a. o. üniversitätsprofessor, 

Dr. Anton HengeP, k. k. o. ö. üniversitätsprofessor, 

Dr. Adolf Heiuel, Privatdocent, 

Dr. Fr an« MiescpiegleP, k. k. Hofrath a. D. 

Dr. Rudolf Nowak, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Arnold Pann, k. k. Regierungsrath, Hof- und Gerichtsadvocat, Thesaurar der judiciellen 
Staatsprttfhngs-Commission (L, Judenplats Nr. 5), 

Dr. Karl von FelseP-Fftpnberg, k. k. Oberlandesgerichtsrath, 

Dr. Leopold Pfaff, k. k. o. ö. üniversitätsprofessor, 

Dr. Franz Ritter von Pollak, Oberfinanzrath der k. k. n. ö. Finanzprocuratur, 

Dr. Franz Edler von RosaS, Hofrath der k. k. n. ö. Finanzprocuratur, 

Dr. Emil Sobpntka von Rechtenstamm, k. k. a. o. üniversitätsprofessor. 

Dr. Ferdinand Schnstep, k. k. Regierungsrath, 

Dr. Heinrich ScblUteF, k. k. a. o. üniversitätsprofessor, 

Dr. Edmund SingeP, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr.JohannRittervon Spann, Sectionsrath im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht, 

Dr. Emil Stelnbacb, Ministerialrath im k. k. Justizministerium, 

Dr. Karl Tpemel, Hof- und Gerichtsadvocat, 

Dr. Emannel ÜUmann, k. k. Regierungsrath und o. ö. üniversitätsprofessor, 

Camillo Wa^eP, k. k. Hofrath, 



LXXXXII Penonalnachrichten. 

Dr. Victor Waldner, a. 0. Professor an der k. und k. orientalischen Akademie and 
Privatdocent, 

Dr. Eduard Ritter von Wiedenfeld, Hof- und Gerichtsadvocat, 
Dr. Ladislaas Zaillnerf k. k. Oberlandesgerichtsrath ; 

///. Bei der siaaiswUaensehtrfiiiehen SiaaisprüfwmgM'CnmmiMMion: 

m 

«Is Präses 

Unbesetst. 

als erster Vioepräses Yind derzeitiger Zieiter 

Dr. Karl Freiherr von Leniayer, Sectionscbef and Rath des k. k. Verwaltungs- 
gerichtshofes (l., Löwelstraße Nr. 12): 

als iweiten Vioepräses 

Dr. KarlRittervon Jäger, k. k. Ministerialrath im Blinisterrathspräsidiam (IX., Maximilian - 
platz Nr. 7); 

als Prttftmgscommissäre 

Dr. Adolf Beer, k. k. Ministerialrath and o. ö. Professor an der technischen Hochschale, 
Dr. Hermann Blodig, k. k. Hofrath and o. ö. Professor an der technischen 

Hochschule a. D. 

Dr. Hngo Braehelli, k. k. Hofrath und o. ö. Trofessor an der technischen Hochschule, 
Dr. Theodor Ritter Dantseher von EoUesbcrg, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 
Dr. Emanuel Uerrmann, k. k. Ministerialrath und o. ö. Professor an der techniscken 

Hochschule, 

Dr. Adalbert Hofmann, Sectionsrath im k. k. Handelsministerium^ 

Dr. Karl Hagelmann, Vicesecretär der k. k. statistischen Centralcommission, 

Dr. Theodor von Inama-Sternegg, k. k. Hofrath und Präsident der k. k. statistischen 

Centralcommission, 

Dr. Georg Jellinek, k. k. a. o. Universitätsprofessor, 

Dr. Frans Ritter von Le Monnier, Ministerial-Vicesecretär im k. k. Ministerium für 

Cultns und Unterricht, 

Dr. Wenzel Lnstkandl, k. k. a. 0. Universitätsprofessor,. 

Dr. Gustav Marchet, k. k. 0. ö. Professor an der Hochschule fiir Bodencultur, 

Dr. Karl Menger, k. k. o. ö. Universitätsprofessor, 

Dr. Franz Ritter von Nenmanil-Spallart, k. k. Hofrath und o. ö. Professor an der 

Hochschule für Bodencultur, 

Dr. Ernst Edler von Plener, k. k. Legationsrath a. D. 

Gustav Schimmer, Regierungsrath der k. k. statistischen Gentralcommission, 

Dr. Lorenz Ritter von Stein, k. k. o. ö. Universitätsprofessor. 



Der Minister für Ctiltus und Unterricht hat in ihren Functionen für die Dauer des Stadien • 
Jahres 1885/86 sämmtliche dermalige Mitglieder 

der k. k. Prttfungscommission für das Lehramt an Gymnasien und Real* 
schalen in Wien, 

der k. k. böhmischen Prttfungscommission fttr das Lehramt an Gymnasien 
and Realschulen in Prag, 

der k. k. Prttfungscommission fttr das Lehramt an Gymnasien und Real- 
schulen in Graa, 



PerBooiünachrichteiu LXXXXIII 

der k. k. PrttfangscommiBsion für das Lehramt an Gymnasien and Beal- 
Bchnlen jbu Innsbruck, 

der k. k. PrUfungscommission fttr das Lehramt an Qymnasien nnd Real- 
schulen in Lemberg, 

« ■ 

der k. k. Prttfungscommi ssion fttr das Lehramt an Gymnasien und Beal- 
Bchulen in Gsernowitz, 

der k. k. Prüfangscommission für das Lehramt der Stenographie in 
Wien und 

der k. k. Prüfangscommission für das Lehramt der Stenographie zu 
Prag bestätiget. 



Der Minister für Goltus und Unterricht hat die Functionen der k. k. Prüfungs- 
commission fttr das Lehramt des Turnens an Mittelschulen und Lehrer- 
bildungsanstalten in Graz in ihrer dermaligen Zusammensetzung auf das Triennium 1 885/86 
bis 1887/88 ausgedehnt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat auf Grund der Beschlüsse des betreffenden 
Professoren - CoUegioms * 

die Zulassung 

des Dr. StanislanS Smolenski als Privatdocent für Hydrotherapie 

an der medicinischen FacultAt der k. k. UniversitlU in Erakau bestätigt und 

die von dem Privatdocenten D r. H a n s Jahn an der philosophischen Facnität der k. k. Universität 
in W i e n erworbene venia legie fUrChemiefÜrdie philosophische Facnität der k. k. Universität 
in Graz als giltig anznerkenn^ bestätigt. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde verliehen: 

eine Lehrstelle an der Staats-Bealschule in Teschen dem Professor an der 
Staats-Bealschnle in Trautenau Franz KuiUS und 

der Directortitel dem Oberlehrer Anton Perfahl zu Aussee in Steiermark und 

den Oberlehrern Anton Hawranek in Friedek und Karl Bnkowansky in Polnisch- 
Ostra.n in Schlesien. 



LXXXXIV Cflocnn-Auaichreibniigeii, 



Concurs-Ausschreibiingeii. 

Am k. k. Tanbstnmmen-InstitQte in Wien gelangt die Stelle eines Stipendisten 
mr B(>8etzuDg, dessen Aufgabe es ist, sich für den Unterricht der Taubstummen anssubilden nnd 
sich im Institute sowohl bei dem Unterrichte, als auch bei der Beaufsichtigung und Ersiehong 
der Zöglinge zu betheiligen. 

Bewerber um diese, auf die Daner von 3 Jahren eu verleihende Stelle, mit welcher ein 
Hezug von jährlich 300 Ü. sammt voller Verpflegung im Institute und dem Genüsse eines Wohn- 
zimmers verbunden ist, haben ihre mit den erforderlichen Dokumenten und Nachweisen gehörig 
instruierten Gesuche, in welchen Überdies der Nachweis ttber die Absolvierung einer Lehrerbildungs- 
anstalt SU liefern ist, bis 10. November d. J. bei der Direction des k. k. Taubstummen- 
Institutes einsureichen. 

In Bosnien und der HerJEegOTina sind an mehreren Volksschulen Lehr- 
stellen mit 500 fl. Jabresgehalt nebst Natnralwohnung, Garten nnd 10 Meter-Elaftem Brennholz 
zu besetzen. 

Bewerber um diese Stellen mögen ihre wohlinstmierten Gesache im Wege der betreffenden 
zuständigen politischen Behörden erster Instanz bis 20. October d. J. an die Landes- 
regierung fUr Bosnien und die Herzegovina einsenden. Es wird ausdrücklich bemerkt, 
dass nur auf solche Bewerber reflectiert werden kann, welche der bosnischen Landessprache 
(serbisch- oder croatisch) in Wort und Schrift vollkommen mächtig sind. FUr einige der hiemit 
ausgeschriebenen Stellen wären Lehrer orientalisch-orthodoxer Gonfession erwünscht. 



♦H***-*- 



Veriag des k. k. Ministeriums für Cultns und Unterricht — Drock von Karl Gorischek in Wien. 



LXXXXV 
Jahrgmag 1885. Btttok ZZI. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

für den 

Dienstb^^ich des Mmisteriuffls for Cultus und Unterricht. 



^ ^^^^m^^0^^^ßV^0^ß^^ ^m^^^u^*^^ ■^■^ 



Pergonalnachrichten. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1. October d. J. 
dem pensionierten Professor am akademischen Gymnasinm xu Prag Frans Kott in Würdigung 
seiner wissenschaftlichen Leistungen das goldene Verdienstkreuz mit der Krone a. g. 
SU verleihen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. October d. J. 
dem Regierungsrathe und Professor der Wiener technischen Hochschule in Pension Dr. Hermann 
Blodig in Anerkennung seines verdienstlichen Wirkens den Titel eines Hofrathes taxfrei 
a. g. 2u verleihen geruht 



Seine k. itnd k. Apostolische Mi^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 1 . October d. J. 
&• g- zu gestatten geruht, dass dem pensionierten Professor am akademischen Gymnasium in 
Prag Dr. Ignaz Axliniit die Allerhöchste Anerkennung seiner vierjährigen pflicht- 
eifrigen Dienstleistung ausgedrückt werde. 



Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 5. October d. J. 
die Pi-ivatdocenten Dr. August Ritter von Renss, Dr. Leopold Oser und Dr. Victor 
Urbantsebitach zu außerordentlichen Professoren an der k. k. Universität in Wien, 
und zwar den erstgenannten fttlrAugenheilkunde, den zweitgenannten fUrinterneMedicin 
und den letztgenannten für Ohrenheilkunde a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Mfyestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
den Maler Franz Rnmpler zum außerordentlichen Professor der allgemeinen 
Mal er schule an der k. k. Akademie der bildenden Künste in Wien a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 3. October d. J. 
den Privatdocenten Bronislaus Pawlewski zum außerordentlichen Professor der 
chemischen Technologie an der k. k. technischen Hochschule in Lemberg a. g. zu 
ernennen geruht 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 10. October d. J. 
uon Prosector- Stell Vertreter an der kaiserlich - russischen mediciuisch-chirurgischen Akademie zu 
St Petersburg Dr. Napoleon Cybulski zum ordentlichen Professor der Physio- 
logie an der Universität in Krakau a. g. zu ernennen geruht 



LXXXXVI Personaliuichricliteii. 



Vom Minister für Galtns and Unterricht warden ernannt: 

SQ Beslrkssohnlinapeotoren in Oallslea 
fOr den Sehnlbezirk Gorlice der Oberlehrer an der Volksschule inLe^ajsk Ladislaas 

Saeliga, 

für den Sobnibezirk Pilzno der BflrgerschnUehrer Jakob Kowalski in Wieliczka und 

fBl* den Scbnlbezirk KolbUSSOWa der VolksschoUehrer Johann DlügOSZ in 
Korczyna, 

m wlrkliolieB Iiehrern 

an der k. k. Kanstgewerbeacbnle in Prag unter gleichEeitlger Zuerkennong des 
ProfessortitelB der Maler Franz Zeniis^k und der Bildhauer Josef Myselbek in Prag, 

imn Lehrer 
am Staata-Oymnasinm in CsernowitE der Snpplent an dieser Anstalt Epiphanias 

von Tarnowieeki, 

an der Staats - Realacbnle in JSf^erndorf der Supplent an dieser Anstalt Rudolf 

Alscher, 

snm IiOhrer und Zieiter 

der Webereilehrwerkstfttte in Baern der Werkmeister an der Webeschule in H o h e n- 
elbe Johann MShwald und 

xqhi Workmeiater 
an der Webesebnle in Hohenelbe der Fabriks-Waarenübemehmer Vincenz Seidl. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat in ihren Functionen für die Daner des Studien- 
jahres 1885/86 s&mmtliche dermalige Mitglieder 

der k. k. Prttfungscommission fttr das Lehramt der Stenographie in 
Graz und 

der k. k. Prttfungscommission fttr das Lehramt der Stenographie in 
Innsbruck bestätigt und 

die Function der k. k. PrUfungscommission für das Lehramt des Turnens 
au Mittelschulen und Lehrerbildungsanstalten in Wien auf das Triennium 1885/86 
bis 1887/88 ausgedehnt. 



Der Minister für Cultus und Unterricht hat 

den Gymnasialprolfessor in Zara Franz Postet dem Staats-Oymnasium in Trient zur 
Dienstleistung zugewiesen. ' 



Concnn-Ansschreiboogen. LXXXXVII 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. bSbmiscbeii teelmisebeii Hoehsehnle in Pra^; ist vom 1. Februar 1886 

eine ABSistentenstelle bei der Lehrkanzel für Geod&iie mit einer Jahresremaneration 
von 700 fl. ö. W. zu besetzen. 

Die Anstellung der Assistenten ist keine dauernde, londem nnr auf 2 Jahre festgesetit, 
welche Dauer jedoch vor Ablauf derselben auf weitere 2 Jahre erstreckt werden kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre mit den entsprechenden Belegen, sowie auch dem 
Nachweise der bereits abgelegten lülitllr-Dienstpflicht versehenen Qesuche bis 15. NovemberdJ. 
bei dem Bectorate der k. k. böhmischen technischen Hochschule in Prag 
einzubringea 

An der L k. techllischeil Hoehscliale in Brftnn gelangt die Stelle eines ordent- 
lichen Professors fttr höhere Mathematik zur Wiederbesetzung. 

Die Übernahme derselben legt die Verpflichtung auf, den programmäßigen Unterricht über 
„Differential- und Integralrechnung** zu ertheilen. 

Mit dieser Stelle ist die VI. Bangsdasse und ein systemmäßiger Qehalt von 1800 fl. ö. W., 
welcher nach je fünf Diensljahren bis einschließlich znm fünf und zwanzigsten nm 200 fl. ö. W. 
erhöht wird, nebst einer Activitfttsznlage von 480 fl. ö. "V. verbunden. 

Femer begründet diese Stelle einen Pensionsanspruch, welcher mit 8 ununterbrochenen Dienst- 
jahren beginnt und nach 30 solchen Jahren den vollen Gehalt inclusive, der Quinquennalznlagen 
erreicht 

Endlich genießt die Witwe eines pensionsfkhigen Professors für die Dauer ihres Witwen- 
standes eine Pension von jiUirlichen 500 fl. ö. W. 

Bewerber um diese Lehrkanzel haben ihre Gesuche an das k. k. Ministerium für Gultns 
und Unterricht in Wien zu richten und dieselben mit dem curriculum vitae und mit allen zur 
Nachweisung ihrer bisherigen Dienstleistungen, ihrer Lehrbefähigung und ihrer wissenschaftlichen und 
literarischen Leistungen u. s. w. erforderlichen Documenten zu belegen und bis 15. November d. J. 
beim Bectorate der k. k. technischen Hochschule in Brttnn einzubringen. 

An dem Landes-Realf^mnasinm in HShriseb-Nenstadt mit deutscher Unterrichts- 
sprache sind folgende Lehrstellen zu besetzen, und zwar : 

eine Lehrstelle für Mathematik nnd Physik und 
eine Lehrstelle für Freihandzeichnen. 
Bewerber um diese Stellen, mit denen die durch das Gesetz vom 15. April 1873 normierten 
Bezüge verbunden sind, haben ihre gehörig instruierten Gesuche bis Ende November d. J. 
beim k. k. Landesschulrathe für Mähren in Brunn einzubringen. 



-#-!•.!-♦ 



Auf VeranUsBung des k. k. BÜDiiteriami ftar Cultus und Unterriebt ist io ComniBBion 
der Maos' sehen Bachhandlung in Wien die in erster Aoflige von Dr. O^eorf 
Ritter von Thaa redigierte 



Sammlung 



der für die 



österreichischen Universitäten giltigen Gesetze und Verordnungen 

in zweiter umgearbeiteter Auflage, redigiert von 
ITiriedrlcli F*rellierni von Scliiprelekliei*dt 

erschienen. 

(Vorwort, Tnhults-Yürxeichnis, Noraiensammliing, chronologischer Index, Sachregister. 

Seitensahl VllI und 730.) 

Die Umarbeitung wurde in der Weise vorgenommen, das« aus dem im Hauptbande 
und im I. Supplcmentbande enthaltenen Stoffe alles derzeit nicht mehr geltende oder obsolet 
gewordene ansgeschieden und das geltende Becht in Einen (d. i. den gegenwärtigen) 
Band zusammengezogen wurde, welcher sohin alle bis zum Jahre 1875 erschienenen, jetzt 
noch geltenden Normalien umfasst. Die von diesem Zeitpunkte ab bis zum Juni 1883 
erschienenen Vorschriften sind in der im Jahre 1883 erschienenen und im Ministerial- 
Verordnungsblatte v. J. 1883 Seite 198 kundgemachten Samuilnng der f&r die Sflter- 

reicliischen UniversitSten p'ltigen Gesetze und Yerordniingen, u. Su|)plement- 

band, redigiert von Friedrich Freiherrn von Schweickhardt, enthalten. 

Dieso letztere Sammlung stellt sich sohin gegenüber dem jetzt io zweiter Auflage 
erschienenen Hauptwerke als 11. Band der ganzen Sammlung dar. 

Preis des Hauptwerkes in der zweiten Auflage, broschiert, 6 fl. 

Preis des Supplements vom Jahre 1883, broschiert, . 3 fl. 

(Ministerinl-Erlass vom 25. Jänner 1885, Z. 76.) 



Auf Veranlassung des k. k. .Ministeriums fUr Cultus und Unterricht ist eine 
Sammlung von 

Vorschriften über Unterrichts-Stiftimgen and Stipendien 

von Dr. Franz Josef Ritter Mahl-Sohedl von Alponburg 

erschienen, und kann diese lublikation zu dem Preise von 1 fl. 30 kr. von der 
M anzusehen Buchhandlung in Wien bezogen werden. 

(MinistcrialErlass vom 26. Februar 1885, Z. 2695.) 



Verl«g des k. k. Ministerinms für Cultus und Unterricht» Druck von Karl Grorischek in Wien. 



LXXXXIX 
Jahrgu« 1886. Stfldk ZZn. 

Beilage zum VerordniuigsUatte 

fbr den 

IHenstbereich des Mimsteriums für Goltos und Unterricht 



Personalnachrichteii. 

Seine k. n. k. ApoBtolischeMigestilt haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1. NoTember d. J. 
dem Director des Staats-Gymnasiams im m. Bezirke Wiens Anton Schlenkrich aus Anlasa 
der von ihm nachgesuchten Versetzung in den bleibenden Ruhestand in Anerkennung seiner viel- 
j&hrigen vorsttglichen Dienstleistung taxfrei den Titel und Gharacter eines Regiernngs- 
rathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Mi^est&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. October d. J . 
den Privatdocenten an der Universität in Wien Dr. Quido Adler zum außerordentlichen 
Professor der Musikwissenschaft au der Universität mit deutscher Vortragssprache in 
Prag a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. ondk. ApostoÜBcheMi^etttät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 16. October d. J. 
den Privatdocenten an der Universität in Warschau Dr. Maria Alexander Baraniecki 
y.um ordentlichen Professor der Mathematik an der k. k. Universität in Krakau 
a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 23. October d. J. 
den ordentlichen Professor an der Universität in Lemberg Dr. Eduard Rittner zum 
Statthaltereirathe undReferen ten für die administrativen und öconomischen 
Schulangelegenheiten bei dem Landesschnlrathe in Galizien a. g. zu ernennen 
geruht. 

Seine k. und k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 20 . October d. J. 
den evangelischen Pfeurer in Klagenfurt, Superintendenten Karl Bauer zum Mitgliede 
des Landesschulrathes in Kärnten für den Rest der laufenden Functionsperiode a. g. 
zu ernennen geruht 



Bei den in Gemäßheit der Ministerial-Verordnung vom 12. Juli 1878, R.-G.-B1. Nr. 94 

au der k. k, technischen Hochschule in Wien vorzunehmenden II. Staatsprüfungen 

(Pachpr&fungen) werden im Studienjahre 1885/86 in Wien fungieren: 

/. /ikr das IngenleHr'Bauflaeh 
als FriMfl 

Georg Ritter Rebhanu von Aspernbrnck, k. k. ordentlicher Professor; 

als Prftses-Stsllvertreter 

Mathias Ritter Wauiek von Domyslow, k. k. Ministc^riakath i. P.; 



C PersonalnachrichteD. 

als PHUtengsooinmlsflftre 

Anton Beyer, k. k. Ißnisterialrath, 

Wilhelm Ritter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 

Mathias Bitter von Piscbof/ k. k. Hofrath nod Geoeralinspector der österreichischen 
Eisenbahnen, 

Karl Prennillf^er, k. k. Oberbanrath, Bandirector der k. k. priv. Sfidbahn-Gesellschaft, 

Johann RSssIer, k. k. Oberbaurath, 

Franz Bitter von Rüka, k. k. ordentlicher Professor, 

Dr. Anton Sekell, k. k. ordentlicher ProfesBor, 

Johann Georg ScbSllf k. k. Begiemngsrath und ordentlicher Professor, 

Wilhelm Tinter, k. k. ordentlicher Professor, 

Eduard Bitter Yerida von Wellenbann, k. k. Hofrath, 

Moriz Wappler, k. k. ordentlicher Professor, 

Gustav Bitter von Wex, k. k. Hofrath i. P.; 

//. /Ür dms Uoehbmtfueh 
als Pr&M« 
Moria Wappler, k. k. ordentlicher Professor; 

ala Prisaa-StallTaitretar 

dermalen unbesetst; 

als PiUfangsoommissftre 

Hermann Bergmann, k. k. Oberbaurath, 
Wilhelm Bitter von Doderer, k. k. ordentlicher Professor, 

Wilhelm Bitter von Flattich, vormals Director der Hochbauabtheilung der k. k. priv. 
Sfidbahn-Gesellschaft, 

Karl KSni{(, k. k. ordentlicher Professor, 

Victor Llin2y k. k. außerordentlicher Professor, 

Josef Bitter von Winterhaider, k. k. Ministerialrath im Mioisteriom des Innern; 

///. /Ar das MaschinenbaHfaek 
als Prisas 
Karl Jenny, k. k. ordentlicher Professor, 

als Prftses-Stallvertrater 

Eduard Redllianuner , kaiserlicher Bath, Director der Spinn- und Weberei-Manufectur 
In Cosmanos; 

als Prüfluigsoommissäre 

Friedrich Arzberi^er, k. k. Begiemngsrath und ordentlicher Professor, 
Leopold Bitter von Haaffe, k. k. ordentlicher Professor, 

Johann Langer, kaiserlicher Bath, Maschinendirector der k. k. priv. Nordwestbahn, 
Johann Badin)(er, k. k. Begiemngsrath und ordentlicher Professor, 
Wenzel Rayl, Inspector und Leiter des Maschinenwesens und der Zugsfbrdemng der 
k. k. ausschl. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn, 

Oscar Wolf, Director der Kammgamfebrik in Yöslau; 

IV. /Mr dms ehetmiseh'icehniMehe V^meh 
als Pr&sas 

Dr. Alezander Bauer, k« k. Begiemngsrath und ordentlicher Professor; 

als Prftsas-Stallvertrster 
Dr. Frans Sekneideri k. k. Ministeriafa*ath ; 



Personalnachrichten. CI 

al« Prttfangsoommiss&re 

Rudolf Benedikt, Adjanct an der k. k. technischen Hochschule, 
Michael Matscheko, k. k. Commercialratb. 

Dr. Ignaz Ritter Moser von Moosbruch, Leiter der k. k. landwirtschafUich- 
cbemischen Versuchsstation in Wien, 

Dr. Johann Oser, k. k. ordentlicher Professer, 

Dr. Josef Pohl, k. k. ordentlicher Professor, 

Dr. Eduard Prziwoznik, k. k. Regiernngsrath, Director des k. k. General -Probieramtes, 

Karl Sarg, kaiserlicher Rath und Fabriksbesitzer, 

Paul Seybel, Fabriksbesltzer, 

Friedrich Sueß. kaiserlicher Rath und Fabriksbesitzer. 



Bei den in Gem&ßheit der Ministerial-Verordnung vom 8. December 1881, R.-6.-B1. Nr. 1 

ex 1882 an der Hocbsclinle ffir Bodencnltar in Wien vorznnehmenden IL Staats- 

prfiftingen (Fachprfifangen) werden im Studienjahre 1885/86 fungieren, und zwar: 

/• Jf^r das iandwiriMchaftikihe^ SiudiHm : 
als Fräaes 

Wenzel Hecke, k. k. Regiernngsrath und ordentlicher Professor der Hochschule fUr 
Bodencultur ; 

aUi Prftiea-Stellvertreter 

Dr. Emil Perels, k. k. ordentlicher Professor der Hochschule für Bodencultur; 

ala FrflftiBflrsoominiM&re 

Robert Freiherr von Dobblhof-Dier, Gutsbesitzer in Tribuswinkel, 

Dr. Karl Theodor von InamaStemef^g, k, k. Hofrath und Präsident der statistischen 

Gentral-Gommission, 

Dr. Guido Krafft, k. k. außerordentlicher Professor an der technischen HochscRule, 
Dr. Adolf Ritter von Liebenberg, k. k. ordentlicher Professor der Hochschule ftkr 

Bodencultur, 

Dr. Gustav Marcbet, k. k. ordentlicher Professor der Hochschule für Bodencultur, 

Eduard Markns, Meliorations-Ingenieur im k. k. Ackerbauministerium, 

Dr. Stanislaus Polansky, Professor am k. k. Thierarznei-Institute, 

Franz Schwackhofer) k. k. ordentlicher Professor der Hochschule für Bodencultur, 

Eduard Siegh Fabrikgdirector, 

Dr. HugoFreiherr von Sommarnga, GUterinspector der k, k. Theresianischen Akademie, 

Dr. Martin Wilckens, k. k. ordentlicher Professor der Hochschule für Bodencultur ; 

//. F^r das forsiwirfsc/ia/liiiehe Shidium ; 

als PrftaeB 

Adolf Ritter von Onttenberg, k. k. Forstrath und ordentlicher Professor der Hoch- 
schule für Bodencultur; 

als Prftaea-Stellvertreter 

Gustav Hempel, k. k. ordentlicher Professor, derzeit Rector der Hochschule für 
Bodencultur; 

ala Prttfang-soommLis&re 

Wilhelm Franz Einer, k. k. Hofrath und ordentlicher Professor der Hochschule für 
Bodencultur, 

Gustav Hensebel, k. k. ordentlicher Professor der Hochschule für Bodencultur, 



GII Personfllnachrichten. 

Dr. Karl Theodor Yon Inama-Sterneg|;, k. k. Hofrath and Piilsident der sUCistiBcheii 
Central-Commission. 

Christian Lippert, k. k. MiciBterialrath im Ackerbauministerium, 
Dr. Gustav Marebet, k. k. ordentlicher Professor der Hochschule ftlr Bodencaltur, 
Robert Micklitz, k. k. Oberiand- Forstmeister und Ministerialrath im Ackerbau« 
ministerium i. P., 

'^ Arthur Öl wein, Bau-Oberinspector der k. k. Generaldirection der österr. Staatsbahnen, 
Johann Salzer, k. k. Oberforstrath im Ackerbauministerinm, 

Arthur Freiherr Ton Seckendorff, k. k. Regierungsrath, Leiter des forstwirtschaft- 
lichen Versuchswesens, Professor an der Hochschule für Bodencnltnr. 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurden ernannt: 

zum BesirkMOhulinipeotor 
für die Sohnlbezirke Feldbacli, Fehring, Ffirstenfeld, Weiz, Kirehbach nnd 

Gleisdorf der pensionierte Director der Lehrerbildungsanstalt in MarburgDr. Anton Elschnigg^ 

smn Mltgliede 

der jndiciellen Staatsprflfnngscomniission in Czernowitz der Landesgerichtsrath 

Dr. Ignaz Freiherr von Szymonowicz, 

der k, k. Prfiftiugseommission ffir allgemeine Volks- nnd Bfirgersohnlen in 

(•zernowitz für den Best der laufenden Functionsperiode, d. 1. bis Ende des SchnÜahres 1885/86 
der Hauptlehrer an der Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalt inCzernowitz Anton Kohlmann, 

nm Soriptor 
an der üniversitStsbibliotbek in Graz der Amanuensis Dr. Rudolf Koelle und 

ram Amannenala 

(\ieser Universitätsbibliotbek der Volontär Heinrich Kapferer, 

nm Dlreotor 

der Lebrerbildongsanstalt in Rzeszow der Gymnasialprofessor und Bezirksschulinspector 
Roman Vimpeller in Tarnow, 

nm wirUiohen Iiehrer 

an der k. k. Staats-fiewerbescbnle in Wien unter Zuerkennung des Professoi titeis 

der Architect Hans Awer in Wien. 

zvm RelisioBBlebrer 

an der k. k. Lebrerbildongsanstalt in BorgO Erizzo der Religionslehrer am Staats- 
Gymnasium in Zara Dr. Vincenz Pnliäidl, 

zum Lehrer 
am Staats-Gymnasinm in Trebitseb der Supplent an dieser Anstalt Franz DoIeieL 



Vom Minister für Cultus und Unterricht wurde verlieben: 

der Directorstitel dem Oberlehrer an der Knaben- Volksschule in der Albertgasse im 
Vni. Bezirke Wiens Michael Haenner, 

die erledigte Stelle eines Gustos an der Universitätsbibliothek in Graz dem 
Scriptor dieser Bibliothek Dr. Anton Scblossar. 



Personalnachrichten. — Concurs-AusBchreibongen CHI 

Der Minister für Cnltus and Unterricht hat 

dieFanction der k. k. PrUfungscommission für das Lehramt des Turnens 
an Mittelschulen and Lehrerbildungsanstalten in Lemberg in ihrer dermaligen 
Zusammensetzang auf das Triennium 1885^86 bis 1887/88 ausgedehnt, 

den in provisorischer Verwendung am Franz Joseph-Gymnasium zu Lemberg sich befindenden 
Reahchulprofessor Michael Stuiewski definitiv an diese Lehranstalt versetzt und 

den Webelehrer und Leiter der Webeschule inProßnitz Ignaz Streck in den definitiven 
Staatsdienst übernommen. 



Concurs-Ausschreibungen. 

Am Staats-Gymnasinin in Wiener-Neustadt ist mit Beginn des zweiten Semesters 1886 
eine Lehrstelle für deutsche Sprache am ganzen und classische Philologie 
wenigstens am Untergymnasium zu besetzen. 

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemm&ßigen Bezüge verbunden sind, haben 
ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschriftsm&ßigen Wege bis 1. December d. J. 
an den k. k. n. ö. Landesschulrath in Wien einzubringen. 

Am deutschen Staat« - Obergymnasium anf der Neustadt in Prag kommt die 

Stelle des Directors zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist ein Gehalt von 1000 fl., die Directorszulago von 300 fl., die Activit&ts- 
znlage von 210 fl. und das Quartiergeld jährlicher 400 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre gehörig instruierten Gesuche auf dem vorgeschriebenen Wege bis 
Ende December d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Böhmen in Prag einzu- 
reichen. 

Nach diesem Termine einlangende Gesuche werden nicht berücksichtigt. 

An der mit der k. k. Lehrerinnenbildungsanatalt in 68rz verbundenen MSdcken- 

Ubungsscliule. kommt die Stelle einer Unterlehrerin mit den systemisierten Bezügen 
zur Besetzung. 

Bewerberinnen haben den Nachweis der LehrbefUhignng für allgemeine Volksschulen mit 
deutscher, italienischer und slovenischer Unterrichtssprache beizubringen. 

Die vorschriftsmäßig documentierten Gesuche sind im Wege der vorgesetzten Behörde bis 
Ende December d. J. beim Präsidium des k. k. Landesschulrathes für Görz- 
Gradisca in Triest einzubringen. 

An der k. k. Staats- Gewerbescbule in (JKernowitz kommt mit 15. März 1886 eine 

Supplentenstelle für ßaukunde, architektonische Formenlehre undFreihand- 
zeichnen mit einer Substitutionsgebür von jährlichen 720 fl. zur Besetzung. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre an das k. k. Ministerium für Cultns und Unterricht 
gerichteten Gesuche, mit dem curriculum vitae und den nötbigen Documenten belegt bis 
15. December d. J. an die Direction der k. k. Staats-Gewerbeschule in Gzer- 
nowitz einzusenden. 

An den Staats -Volksschulen in Triest mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Stelle eines Katecheten mit dem Range, den Bezügen und Verpflichtungen eines Übnngs- 
schullehrers zu besetzen. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre vorschriftsmäßig documentierten Gesuche b i s 
20. December d. J. bei der k. k. Statthalterei in Triest zu überreichen. 
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In CommiBsion des k. k. Schulbttcheryerlagea in Wien (L, Ecke der | 
Schwarzenbergstraße und Hegelgassej sind soeben erscbienen und durch denselben tu | 
beziehen : i 



NORMALIEN 



für die 



•• 



Gymnasien und Bealschiilen in Österreich. 

Im Auftrage und mit Benützung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums für Cnltus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmund Edlen Ton Marenzeller, 

k. k. Miniiterial-CondpLiten. 



I. Thell. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Octav, Preis eines Exemplars, 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Thell. II. Band, ron Seite 381 — 831 sammt dem chronologischen Normalien-Register 

imd dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Gynfinasien 



Einzige, vom k. k. MinisteriHm fflr Cnltus nnd Unterriebt 

autorisierte Ansgabe. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 50 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in östeirireioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 

Weisungen 

zur 

Ftthnmg des Schnlamtes an den Gymnasien in Österreich 

als A.iiJiaii(B^ zu den 

yyliifitniotionen fflr den Unterricht." 

Einzige, vom k. k. Ministerium fiir Cultus und Unterricht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 40 kr. 




Verlag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Diuck von Karl Gorischek in Wien. 
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Jahrgang^ 1886. Stfiok XZm. 

Beilage zum Verordnungsblatte 

iUr den 

Dienstbereich des Ministerinms für Caltus und Unterriclit 
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Personalnachrichten. 

Seine k. u. k. ApostoüBche Msgest&t haben mit Allerhöchster Entschließung Tom 6. November d. J. 
dem ordentlichen Professor der Geburtshilfe und Qyn&kologie an der k. k. Universität mit böhmischer 
Vortragssprache in Prag Dr. Johann Streng in Anerkennung seiner vierjährigen vonttglichen 
Thätigkeit auf dem Gebiete des Lehramtes und der Wissenschaft den Orden der eisernen 
Krone III. Glasse taxfrei a. g. zu verleihen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom S.November d. J. 
dem ÜbungBSchuUehrer an der k. k. Lehrerbildungsanstalt in Lemberg Johann Manko WSki 
anlasslich seiner Übernahme in den dauernden Ruhestand in Anerkennung seiner vielj&hrigeii 
ersprießlichen Thmigkeit im Lehrfach e das goldene Verdienstkrouz a. g. au verleihen 
geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 6. Novemberd. J . 
dem ordentlichen Professor der k. k. deutsehen technischen Hochschule in Prag Dr. Wilhelm 
Waagen in Anerkennung seiner hervorragenden wissenachaftlichen Th&tigkeit denXitel eines 
Oborbergrathes a. g. zu verleihen geruht. 



Seine k. u. ft. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. November d. J. 
a. g. SU gestatten geruht, dass dem Director des Staats - Untergymnasiums in Krainburg 
Laurenz Krob aus Anlass der von ihm nachgesuchten Versetzung in den bleibenden Ruhestand 
die Allerhöchste Anerkennung für seine vie)|ährlge pflichteifrige Wirksamkeit ausge- 
drückt werde. 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster EIntschließung vom 3. November d. J. 
am Eathedralcapitel zu S t. P ö 1 1 e n den Domscholaster und infolierten Prälaten Josef Zehengrubei* 
zum Domdechant und den Canonicus Senior Dr. Franz WiUvonseder zum Dom* 
scholaster a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 1 4. November d. J. 
den Personal-Dechant und Pfarrer zu Buchau Anton UUmann zum Ehrendomherrn 
am CoUegiatcapitel zu Altbuuzlau a. g. zu ernennen geruht. 



Seine k. u.k. Apostolische Mijestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 8. November d. J. 
den Professor am Staats-Gymnasium in Laibach Franz Wiesthaler zum Director des 
Staats-Untergymuasiums in Krainburg a. g. zu ernennen geruht. 



GVI Penonalnachrichten« 



Seine k. u. k. Apostdische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließang vom Id, November d. J. 
in Anerkennung vie\jährigen verdienstlicheu Wirkens im Volksschnllehramtc a. g. su verleihen 
gemht>: 

Das goldene Yerdienstkreas mit der Krone 
dem Bttrgerschuldirector und Bezirksschulinspector xu Hörn in Niederösterreich Philipp 

Wagenh&tter ; 

das goldene Verdienstkrenz 

dem Lehrer und Schulleiter zu Lienz in Tirol P. Titas Pftind, 

dem Director der allgemeinen Volksschule inRudolfsheim bei Wien Micha el Lebner, 

dem Oberlehrer an der allgemeinen Volksschule zu Welt ras in Böhmen Stephan BesdA, 

dem pensionierten Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu 6 m U n d in Nicderöstorreich 

Michael Leideufrost, 

dem pensionierten Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu Rokyöau io Böhmen 
Johann Lodl, 

dem pensionierten Oberlehrer der allgemeinen Volksschule in Ischl Jakob Schopper, 
dem Lehrer nnd Schulleiter der allgemeinen Volksschule zu Z e 1 1 a. Z. in Tirol Johann Bder, 
dem Lehrer und Schulleiter der allgemeinen Volksschule ^u Trembowla in Galizien 

Josef Grfinberg, 

dem pensionierten Volksschallehrer in Wien Georg Schwenillger ; 

das silberne Verdienstkrenz mit der Krone 
dem pensionierten Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu Tschernoschin in Böhmen 

Johann Kainer, 

dem Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu Wichstadtl in Böhmen Franz Katsser, 
dem Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu Groi^-Globnitz in Niederösterreich 

Theodor Antoniassi, 

dem pensionierten Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zuHochpetsch in Böhmen 
Franz Wttnsch, 

dem pensionierten Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu Battimau in Schlesien 

Johann Schedy, 

dem Oberlehrer der allgemeinen Volksschule zu Königswalde in Böhmen Josef PeSSel, 

dem Lehrer und Schulleiter zu Haering in Tirol Matthias Riser, 

dem Schulleiter zu Grttnburg in Oberösterreich Matthias Stil^IbanePf 

dem Lehrer nnd Schulleiter zu Zawoja in Galizien Franz Krista, 

dem Lehrer und Schulleiter zu Schwarzenau Niederösterreich Franz Arnber^^er, 

dem VolksBchnllehrer zu Chodaczköw-wielki in Galizien Anton CieehowiCZ, 

dem Volksschullehrer zu Kitz btt hei in Tirol Martin Bacher und 

dem Volksschullehrer zu Tndorkowice in Galizien Bazyl Kurpiak. 



Vom Minister für Coltns und Unterricht wurden ernannt: 

m Oonserwatoren 
der k. k. Centralcommission zur Erbaltnng und Erforschung der Rnnst- nnd 
historischen Denkmale, und zwar 

für Mähren 

der Med.-Dr. Heinrich Wankel in Olmütz imd 

der erzbischöfliche Domarchitekt Gustav Meretta daselbst» 

nm Kltgllede 
der jndiciellen Staatsprnfbngscommission in Wien der Frivatdocent Dr. Ludwig 
Mitteis, 



Penonalnachrichten. — Concurs-AnsBchreibniigen CVII 

mm BeiirkMohnlliiipootor 
(Br die deutschen Schulen des Landschnibezirkes Iglau der Professor an • der 

Landes-Oberrealschule In Iglau Eduard Wyskoiil, 

ffir den Schnlbezirk Jiiin in BShmen der Professor der böhmischen Staats-OberreaU 
schale in Karolinenthal Franz Subrt, 

mm iMreotor 

der Staats - Unterrealschale in Zara der Professor an der Staats • Realschule in 
Spalato Anton Niseteo, 

mm Lehrer 

am Staats-Gymnasinm in OberhoUabrunn der Supplent an der Handelsakademie, in 
Wien Jakob Zeidler, 

an der Staats-Unterrealschnle in Sereth der Supplent an der Staats • Realschule in 
Währing Leopold Hlawin, 

an der griechisch-orientalischen Realschale in *Czernowitz der Supplent au dieser 
Anstalt Josef Zybaczynski. 



Der Minister für Cultns und Unterricht hat den Beschluss des Professoren-Collegiums der 
rechts- und staatswissenschaftlichen Facultät der k. k. UoiTcrsität in Lemberg, betreffend die 
Zulassung des Dr. Peter Stebelski als Privatdocent für materielles österreichi- 
sches Strafrecht an der genannten Facultät bestätigt. 



Der Minister für Gnltus und Unterricht hat 

dem Unterlehrer an der Schulezpositur zu Sulloditc in Böhmen Wenzel CfSbelt den 
Lehrertitel verliehen, 

den vertragsmäßig angestellten Fachlehrer an der k. k. Musikschule in Schönbach 
Engelbert Loh mit Belassnng an seiner gegenwärtigen Dienststelle in den definitiven Staats- 
dienst übernommen und in die X. Rangvclasse der Staatsbeamten eingereiht und 

den in proviüorischer Verwendung am Franz Josephs-Gymnasium zuLemberg sich befindenden 
Realschulprofessor Michael Slazcwski definitiv an diese Lehranstalt versetzt. 



Concurs-Ausschreibungen. 

An der k. k. deutschen technischen Hochschnle in Prag kommt die Assis tent on- 

Btelle bei der Lehrkanzel für allgemeine mechanische Technologie zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist eine jährliche Remuneration von 700 fl. verbunden. 

Diese Anstellung ist keine stabile, sondern dauert nur 2 Jahre, räch deren Ablauf über 
Ansuchen der Betheiligten und Antrag des Professoren-Collegiums die Belassung desselben in dieser 
Stellung auf weitere 1 oder 2 Jahre erfolgen kann. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre, an das Rectorat der k. k. deutschen technischen 
Hochschule gerichteten und classenmäßig gestempelten Gesuche, welche mit den ihre Befähigung 
nachweisenden Docamenten und dem Nachweise bezüglich der Militärpflicht belegt sein müssen, 
bis 12. December d. J. beim Rectorate der k. k. deutschen technischen Hoch- 
schule in Prag einzubringen. 



GVIII Concurs-AusBchreibuDgen. 

Am k. k. akademischen Gymnasium in Wien ist eine Lehrstelle für cUssiache 
PhDologie in Verbindung mit deutscher Sprache zu besetzen. 

Gesuche um diese mit den systemmäßigen Bezügen verbundene Lehrstelle sind bis 
31. December d. J. auf dem vorschriftsmäßigen Wege beim k. k. Landesschulrathc 
für Niederösterreich in Wien einzubringen. 

Am Staats-ttymnasium im HL Bezirke Wiens ist die Directorsstelie mit den 

systemmäßigen Bezügen zu besetzen. 

Die gehörig instruierten Gesuche um diese Stelle sind auf dem vorschriftsmäßigen Wege 
bis 20. December d. J. beim k. k. Landesschulrathe für Niederösterreich in 
Wien zu überreichen. 






Vertag des k. k. Ministeriums für Cultus und Unterricht. — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



CIX 
Jahrgang 1885. Stttok ZXIV. 

Beilage zum Verordzmngs'blatte 

filr den 

Dienstbereich des Ministeriams für Cultus und Unterricht 



Personaliiachrichten. 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. December d. J. 
dem Sectionschef im k. k. Ministerium für Cultus und Unterricht Karl Fidler aus Anlass der 
von ihm erbetenen Versetzung in den bleibenden Ruhestand, in Anerkennung seiner vie^ährigen 
ausgezeichneten Dienstleistung das Commandeurkreux des Leopold-Ordens taxfrei 
a. g. zu verleiben geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Msgest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. December d. J, 
den üofrath der k. k. Statthalterei in Graz Dr. Arthur Grafen EB£6Ilberg zum Sections- 
chef im k. k. Ministerium ftlr Cultus und Unterricht a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. u. k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 28. November d. J. 
dem Landesfichulinspector Johann Alexander Roiek in Graz, in Anerkennung seiner viel-, 
j&brigen vorzüglichen Dienstleistung den Orden der eisernen Krone III. Classe taxfrei 
a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische M^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 2. December d. J. 
dem mit dem Titel und Charakter eines Yicesekretärs bekleideten Hofconcipisten der k. k. statistischen 
Central -Commission Heinrich Ehreober^er in Anerkennung seiner sehr ersprießlichen Dienst- 
leistung das Ritterkreuz des Franz Joseph- Ordens a. g. zu verleihen geruht 

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 24. November d. J. 
aus Anlass der Vollendung des KUnstlerhauses in Salzburg dem Architekten und Professor der 
dortigen Gewerbeschule Hyacinth Mich 6 1 und dem Präsidenten des Kunstvereines daselbst, Hof- 
apotheker Dr. Wenzel Sedlitzky das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens a. g. 
zu verleihen geruht 

Zugleich haben Seine Msgestät huldvollst sn gestatten geruht, dass aus dem gleichen Anlasse 
dem Concipisten der Landesregierung in Salzburg Dr. Karl Weber der Ausdruck der A 1 le r- 
h ochsten Zufriedenheit bekannt gegeben werde. 

Seine k. n. k. Apostolische Mt^estät haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d. J. 
dem Prior des Conventes der barmherzigen Brüder inAlt-Brttnn Mich ael Ger ny in Anerkennung 
seine» vieljfthrigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkrenz mit deV Krone 

a. g. ziL verleihen geruht 



ex Penonalnachricbten. 

Seine k. u. k. Apostolische Miyestät haben mit Allerhöchster EntscbüeUaog vom 24. November d. J. 
dem Localrabbiner der israelitischen Cultnsgcmeindc in Carolinentbai Jacob Haller in 
Anerkennung meines vieljährigen verdienstlichen Wirkens das goldene Verdienstkreus a. g. 
zu verleihen geruht. 



Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entscblietiung vom 3. December d. J. 
den Vicedirector des österreichischen Museums für Kunst und Industrie in Wien Regienuigsrath 
Jacob von Fcilke zumDirector und den Gustos an dieser Anstalt, Regierungsrath Adalbert 
Bruno Blieb er zum Vicedirector des österreichischen Museums fllr Kunst und Industrie 
a. g. zu ernennen und dem Erstgenannten bei diesem Anlasse taxfrei den Titel und Charakter 
eines Hofrathes zu verleihen geruht. 



Seine k. u k. Apostolische Migestät haben mit Allerhöchster £ut8chlieUung vom 28. November d. J. 
den Dechant und Pfarrer in Ischl Franz Weinmayr zum Ehrendomherrn des Liuxer 
Cathedralcapitels a. g. zu ernennen geruht 



Seine k. 11. k. ApostoliscbeMi^eBtät haben mit Allerhöchster Entschließiuig vom 24. November d.J. 
den mit dem Titel und Charakter eines ordentlichen Universitätsprofessors ausgezeichneten auOer- 
or deutlichen Professor der Psychiatrie an der k. k. Universität in Graz Dr. Riebard Frei- 
herrn von Kraft-Ebing zum ordentlichen Professor des bezeichneten Faches 
an der gedachten Universität a. g. zu ernennen geruht. 

Seine k. n. k. Apostolische Mijest&t haben mit Allerhöchster Entschließung vom 29. November d. J. 
den Director der Lehrerbildungsanstalt in Bregens Johann Billek zum Landesschul- 
inspector a. g. zu ernennen geruht 



Vom Minister für Coltus and Unterricht wurden ernannt: 

iiun Beiirkaaohnliiifpeotor 
tlir den Scbalbezirk ftottschee der Rellgionslehrer am Staats-Untergymnasium in 
Gottschee Johann Komljanec, 

xum provhiorisolieii Sellgionalelirer 

am k. k. Staats-Gymnasium in Troppau der Supplent an dieser Anstalt Dr. Alfons 

Hoppe, 

nm Ziehrer 
an der k. k. Staats-Realsehule in Teschen derSappleut an dieser Anstalt Martin 

Rieger. ^^_^____^^_^ 

Der Minister Air Cultus und Unterricht hat den Landesschulinspector Johann Billek 
dem k. k. Landesschulr athe fUr Vorarlberg zur Dienstleistung zugewieteo. 



CaDcun-AiMschreibangen. CXI 



Concurs-Ausschreibungen. 

m 

Am k. k. akademischen ftymnasium in Wien ist eine Lehrstelle für ciassiBche 

Philologie (wenn möglich in Verbindung mit deutscher Sprache oder philosophi- 
scher Propädeutik) zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher die systemmäßigen BexUge verbunden sind, 
haben ihre mit den erforderlichen Documenlen gehörig instruierten Gesuche auf dem vorschrifts- 
mäßigen Wege bis 15. Februar 1886 beim k. k. Landesschulrathe für Nieder- 
österreich in Wien einsubringen. 

Am Staats - Cfjrmnasinm in Olmfitz mit deutscher Unterrichtssprache ist die 
Directorsstelle zu besetzen. 

Die Bewerber um diese Stelle, mit welcher der Gehalt jährlicher 1000 fl., eine Functions- 
Zulage von 300 ü., die Activitätszulage von 175 fl. und der Bezug eines Quartiergeldes von 
350 fl. verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche bis 15. Jänner 1886 
bei dem k. k. Landesschnirathe fttr Mähren In Brunn einzubringen. 

An der deutschen Staats-Realsehnle zn Trantenan kommt dieReligionslehrer- 

s teile zur Besetzung. 

Mit dieser Stelle ist der Gehalt jährlicher 525 fl., die Activitätszulage jährlicher 200 fl. 
und eventuell Decennalzulage im Betrage per 105 fi. verbunden. 

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig instruierten an das k. k. Ministerium für 
CultuB und Unterricht zu richtenden Gesuche bis 15. Jänner 1886 bei dem k. k. Landes- 
schnirathe für Böhmen in Prag einzubringen. 
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In Commission des k. k. Schulbuch er Verlages in Wien (l., Ecke der 
SchwarEenbergstrafie and Hegelgasse) sind soeben erschienen und durch denselben xu 




beziehen : 



NORMALIEN 



für die 

Gymnasien und Reakcliulen in Österreich. 

Im Auftrage und mit Benutzung der amtlichen Quellen des k. k. Ministeriums für Ciiltus und 

Unterricht redigiert von 

Dr. Edmund Edlen von Marenzeller, 

k. k. MlnlRtcrlal-Concipisten. 



I. Thell. I. Band, LXXXVI und 380 Seiten in Lexicon-Ortav, Preis eines Exemplars, 

broschiert, 1 fl. 80 kr. 

I. Theil. II. Band, von Seite 381—831 sammt dem chronologischen Normalien- Register 

und dem alphabetischen Sach-Register, in Lexicon-Octav, Preis eines 
Exemplars, broschiert, 2 fl. 20 kr. 

Instructionen für den Unterricht an den Gymnasien 



Einzige, vom k. k. Ministerinm ffir Cultns und Unterrieht 

autorisierte Ansj^abe. 

Preis eines Exemplars, XXVI und 316 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert^ \ fl. 50 kr. 




Instructionen für den Unterricht an den Realschulen 

in Östeirreioli. 

Preis eines Exemplars, 320 Seiten in Lexicon-Octav, broschiert, 1 fl. 

Weisungen 

zur 

Führung des Schalamtes an den Gymnasien in Österreich 

als A.iihaxi|p zu den 

JbiBtraotionen fflr den Unterricht.'' 

Einzige, vom k. k. Ministerium für Cultus und Untenicht autorisierte Ausgabe. 

Preis eines Exemplars, 94 Seiten in Lexicon-Octav, broscliiert, 40 kr. 
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Verlag des k. k. Ministeriums fdr Cultus und Unterricht — Druck von Karl Gorischek in Wien. 



